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Ragrichten 
vom 

Johanniterorden, 
insbeſondere 

von deſſen Herrenmeiſterthum 
in der Mark, Sachſen, Pommern und Wendland, 

wie auch 

von der Wahl und Inveftitur des jegigen 
Herrenmeifters, 

Prinzen Auguſt Ferdinands 
in Preuſſen Koͤnigl. Hoheit, 

= nebit einer Befchreibung 

der in den Jahren 1736. 1737. 1762. und 1764, 

gehaltenen Ritterſchlaͤge, 
iuggeſetzt 

von 

Johann Gottfried Dienemann, 
Diacono bey der Drdensrefidenzfirche zu Sonnenburg, 

und mit bepgefügten Wapen und Ahnentafeln derer Herren Ritter 
herausgegeben. 

von 

Yohann Erdmann Haffe, 
Hof : und Ordensregierungsrath. 

Berlin, 
gedruckt bey George Ludewig Winter, 1767. 
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Dem 

Hochwuͤrdigſtem Durchlauchtigſtem 

Fuͤrſten und Herrn, 

Herrn Auguſt Ferdinand, 
Prinzen in Preuſſen, und Marggrafen zu Bran⸗ 
denburg, Herzogen zu Schleſien, Prinzen von Oranien, 
Neuſchatel und Valengien, in Geldern, zu Magdeburg, Ele: 
ve, Zülih, Berge, Stettin, Pommern, der Eaffuben und 
Wenden, zu Mecklenburg und Eroffen Herzogen, Burggrafen 
zu Nürnberg, Fürften zu Halberfladt, Minden, Eammin, 
Wenden, Schwerin, Nageburg, Oſtfrießland und Mörs, 
Grafen zu Glaatz, Hohenzollern, Ruppin, der Marf, Ra- 
vensberg, Hohenftein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Büß- 
ren und Leerdamm, Herrn zu Ravenftein, der Lande Roſtock, 

Stargard, Lauenburg, Buͤtow, Arley und Breda.ıc, ıc. 

Des 

Kitterlihen Fohanniterordens in der Marc, 
Sachſen, Pommern, und Wendland 

Meifter, 

meinem gnädigiten Herrn, 

X 2 
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Hochwurdigſter 
Durchlauchtigſter Prinz, 

Hoͤchſtgnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 

9— . König. Hohett ram 
Et hey Ihlo glorwirdigiten Re⸗ 

sierung des Nitterlichen St. FJohanniter- 

ordens unermuͤdet vor die Wohlfahrt und 

das wahre Befte diefed Ordens, und aus 

diem Grunde haben auch. Hoͤchſtdie⸗ 
X3 felben 



ſelben mir auf mein ganz unterthanigſteß 
Anſuchen die hoͤchſtgnaͤdigſte Erlaubniß 

zu ertheilen geruhet, die Beſchreibung 

der vier letztern Ritterſchlaͤge, ſo zu Son⸗ 

nenburg gehalten worden, mit einigen 

Nachrichten vom Johanniterorden, und 

vom Herrenmeiſterthum, zum u L 

— 

Ich machte demnach den an zu die: 

ſem Buche, und der gelchrte Prediger 
Dienemann in Sonnenburg übernahm 
deſſen Ausführung, welche er auch, in Be⸗ 

fracht der von ihm in feiner Vorrede an⸗ 

. geführten Urſachen, an demjenigen Orte, 
wo 



wo dad Ordendarchiv befindfich it, am 
bequemſten bewerfitelligen koͤnnen. 

Um den Zweck der hierbey angewand⸗ 

ten Bemuͤhungen ſo viel mehr zu erreichen, 

fuͤgte ich dieſen Nachrichten die Wapen und 

Ahnentafeln derer Herren Ritter mit bey. 

Ewr. Koͤnigl. Hoheit lege chr- 
furchtsvoll dieſes Buch zu Fuͤſſen, mit 
ſubmiſſeſter Bitte, daſelbe als eine gerin- 
ge Marque meiner Hoͤchſtdenenſelben 
ſtets gewidmeten unveraͤnderlichen Treue 

und Devotion huldreichſt anzunehmen, 

und mit dem aufrichtigſten Wunſch, daß 

Ewr. Koͤnigl. Hoheit bey aller voll⸗ 
kom⸗ 



kommenſter Gluͤckſeligkeit das hoͤchſte Al⸗ 

fer erreichen, und unter Ihro Seegens⸗ 
vollen Regierung noch die Nachkommen 

Ihl o erhabenſte Eigenſchaften freudig be⸗ 
wundern moͤgen. 

Erſterbe uͤbrigens mit der allergroͤſſe⸗ 

ſten Veneration 

Cor, Koͤnigl. Hoheit 

; ern, | BR unterthänigf un 

den 15. Sept, 1767. ttreu gehorfamfter Knecht 

| | Johann Erdmann Haſſe. 



Vorrede. 
Geneigter Leſer! 

* fern 

J9 erhaͤlt hierbey Nachrichten vom yo 
# 7 3 hanniterorden und deflen Herrenmeilterthum, 
a welche hoffentlich um fo mehr angenehm feyn 

werden, da man ſich bis jego noch nicht eben 
uͤber den Ueberfluß derſelben uͤberhauvt, noch weniger aber 
über Die Auszüge davon in unferer teutfchen Sprache be: 
fihweren fan. Es giebt3 der Yugenfchein, daß Diefes 
Werk nur zu der letztern Art zu rechnen ſey. Dieſer 
Arbeit würde mich nimmermehr unterzogen haben, wenn 
nicht der Geſuch zween meiner Freunde mic) dazu ver: 
anlaſſet. Solche find der Herr Hof: ind Ordensregierungs· 
rath Hafle, und der Herr Ordenstegierungsfecretaire und 
Archivarius Hedemanm. Erfter bat die höchfignädigfte 
Erlaubniß von Sr. Königl. Hoheit, dem Prinzen Au- 
guſt Serdinand, als in jet preiswürdigfi regieren: 
den Herrenmeifter untert en ausgewirft und —— 

X er⸗ 



x WVorrede. FE ER; 

dergleichen ans Licht treten zu laſſen, und zugleich eine 
Beſchreibung Höchfiderofelben Wahl und Inveſtitur, 
wie auch der gehaltenen Ritterſchlaͤge, nebſt den Wapen 
und Ahnentafeln der Herren Ritter hinzuzufuͤgen. Sei⸗ 
ne Beſchaͤftigungen erlaubten cs nicht, ſich ſelbſt damit 
abzugeben. Und einem auswärtigen fülche zu uͤbertra⸗ 
gen, hielt er auch nicht: fie ſchicklich. Denn er: ſahe 
voraus, daß dazu ein Vorrath von glaubwurdigen Ur 
Funden aus-dem Ordensarchiv. erfordert würde; Erbe 
trachtete aber auch bey Verfchiefung derfelben die zu be 
fürgende Gefahr, und es fihien ihm die Zeit zu Eoflbar, 
von allen Nochwendigfeiten ‚die Abſchriften zu liefern, 
Es wurde demnach von ihm der Fürzefte amd ficherfte 
Weg belichet, einen aus der. Ordensrefidenz zu erwaͤh⸗ 
fen ‚welcher nach Befinden der Umftände die nöthigen 
Urkunden ſich vorzeigen laflen fönte. Und da hat mich 
die Wahl getroffen. Sie bende haben den vornehmſten 
Grund hierzu geleget, und mir ihre hülfreiche Hand ge- 
leiſtet. Bon dem Herrn Hofrarh ift der Entwurf die 
fes Werfs gemacht; von ihm find die Wapen und Ale 
nentatelm beforger, und er hat die ganze Arbeit, nach 
den fie durchgeiehen worden, zum Druck gegeben 
Der Herr Ordensfecretaire hat feine Mühe und Fleiß _ 
gefparet, mir die Urfunden und Acten vorzuzeigen, 
und die Gefchichtichreiber vom Johanniterorden anders: 
— zu verſchaffen. Ohne dieſe Schritten war es 
wohl nicht moͤglich, ein ſolches Werk durchzutreibem. 
Es kommen bekantermaſſen Dinge darin vor, fo vor 
einiger Jahrhunderten geſchehen, weiche alfo derjenig 
nicht von ſelbſt willen fan, der fo lange nachher geile 
bet. Mithin find alle gedachte Hilfsmittel unumgäng: 

Sich noͤthig, und nach Maaßgebung derfelben: muß. alles 
* ge⸗ 



Dorrede, xl 

gehörig auseinander gefenet werden. Anmerkungen kan 
jemand über manche alte angegebene Gefchichte durch 
eigenes Nachdenken wohl machen, und aus der-Berfal- 
fing des Staats, wie auch aus den Gründen der Ber 
nunft und Schrift- entweder deren Unwahrſcheinlichkeit 
und Ungewiäheit, oder wohl .gar die Linwahrheit und 
Unmöglichkeit beftimmen. Und ob ich auch gleich ein 
Augenzeuge von den Solennitäten dee Wahl und Inve⸗ 
tur, wie auch der beyden legtern Ritterſchlaͤge gewer 

. fen bin; fü geben doch die Acten die gemeſſene Ordnung, 
und einen mehreren Aufichluß Davon an die Hand. 
Exiſt aber gleich der geneigte: Kefer nicht alles in die: 

Werk an, was er nur irgends nach allen feinen Ab- 
ſichten hat wünfchen und verlangen Fönnen ; fo wird er 
sich nach meinem Zweck gütiaft beurtheilen, da ich nur 

einen Auszug liefern fol. Man hat ken Buch, wo 
mas von allen umd jeden. beym Orden gefchehenen Din» 
en "und. vorgegangenen DBeränderungen vollfiändige 
achrichten antrift. Es iſt auch nicht möglich. Sch 

babe mir Mühe gegeben, das vornehmſte herauszuſu⸗ 
eben, und wor allen etwas zu befchreiben, befonders 
auch von den beyden, Arten der Ritter nach ihren ver 
fehiedenen Religionen. Hätte ich alle Diplomata und 
Urfunden £openlich tiefer wollen, ſo wuͤrde daraus ein 
Eu Werkt erachten — Wer Luft hat, einen 
Theil derfelben-zu leſen, trift-die vorzüglichiten im Beck⸗ 
mann. und Dithmars Erläuterung und Fortfegung am. 

Sin den biftorifchen Umftänden habe hir und dar 
eine DVergleichung mit verfchiedenen Gefchichtfchreibern 
angeftellet; und die vermuthlichſte Jahrzahl erwaͤhlet. 
Wo es aber, nicht möglich war, alles mir einander zu 
reimen, und es noch a; sie Hauptumſtaͤnde BR! ; 

2 v 



xl Vorrede. | 

fü: habe: es lieber weggelaſſen als 16° viele wider prechen 
de Nachrichten anzufuͤhren/ weil der geneigte Leſer und 
ich, folglich wir beyde, dabey nur im: finſtern bleiben, 
und die. Decke von: unſern Gemiithsaugen nicht hinweg: 
genommen: wird.. Doch ̟  gebe ich hiebey gerne zu daß 

. 88. andere: beſſer Machen, und uns. den Heilen: SMiceag, 
der Wahrheit verſchaffen wirdem.. | 13 

‚Finder auch der geneigte Leſer nicht rechr viel neues; 
ſo wird. er doch- manches ‘von folcher Art ansreffen, 
was feine Wißbegierde befriedigen: Fan.’ Det vereh⸗ 
rungswirdige Here Profeſſor Gottſched ruͤhmet ſich in 
der Vorrede zu den erſten Grunden der geſamten Welt- 
weisheit keiner neu entdeckten Wahrheiten und groſſen 
Erfindung. Er ſagt: „Ich Habe Fein neues Gebaͤude 
„der Weltweisheit auffuͤhren, auch Fein altes uber den 
„Haufen: werfen: wollen. Ferner: Ich Habe eine Einlet 
„tung md) Vorbereitung zu des hochberuhmten Spesen 
Wolfs Schriften abfaſſen, und meinen Zuhörern Luft 
„machen: wollen, ſich nach: dieſem geringen Vorſchmack 
„daſelbſt als an einer vollen Tafel zů ſaͤttigen. Habe ich 
„hierin mit Herrn Thuͤmmig einerley Abſichten gehabt, 
ſo gereicht dieſes weder ihm noch mir zur Schande, 
„Bin ich auch in Vielen. Stuͤcken der von ihm beliebten 
„Art gefolget; fü fan. dieſes mir gleichfals nicht übel ge⸗ 
„dentet werden,, Um ſo weniger wird man es mir 
verdenken, da ich’ Geſchichte Khreibe), wenn ich in die 
Fußtapfen meiner Vorgaͤnger trete: Diejenigen/ ſo ihre 
Erkaͤntniß vom Johanniterorden erweitern wollen, koͤn⸗ 
nen die groſſen Werke beliebigſt en Hand’ nehmen, ſo 
davon handeln. Die Erfahrung lehket, daß die-meiften 
Leſer gröſſere Liebhaber kurzer als Weit ausgedehnter 
Nachrichten Hd... Es mine: fie gar zu bald die in: 

ge⸗ 



Vorrede. xIH 

„ gevule ein, und fle können ſich des Unwillens der die 
Länge derfelben nicht erwehren, zumahl, wenn fie mit 
vielen, und noch: dazu. hoͤchſt wichtigen Befchäfren uͤber⸗ 
häufe find... Diefen: zum: Beſten, befonders..aber denen, 
welche fich fo gar unrichtige Begriffe. von dem Orden 
madyen, find die Nachrichten kurz abgefaßt, daß fie auf 
ſolche Weife gar: bald: und: leicht - den. Zuſammenhang 
überfehen £önnen. Viele vermengen den Johanniter⸗ 
orden und den teutfchen. hier und dar, und dafür. ift in 

- Diefem Werk geſorget. Hiernächft. hat man wahree . 
nommen, daß manche am dem Nitterl. Orden: bald 
dieſes, bald jenes ausfegen, und aus. einer gar zu uͤber— 
triebenen Heiligkeit die Aufnahme der Evangelifchen. in 
den SJohanniterorden mit ihren Religionsbegriffen nicht 
für harmoniſch halten, auch den geiftlichen Stand. der 
Ritter durchaus nicht zugeben wollen, ja wohl gar ei 
nen: ehrlichen: Mann, der ihn: behauptet, verfegern; 
weil fie aus einer mangelhaften Einficht einen Geiftlis 
hen und; einen: Ritter; und zwar beydes zuſammen in 
einer Perfon,: für wiederfprechend halten. Man hat 
endlich gefunden, daß’ vieles über andere dahin zielende 

Dinge ohne: hinreichenden: Grund: allerley Bedenflich- 
feiten erregen. In Betracht aller. diefer vorangeführten 
Umftände habe ich mich beeifert, einige Fragen Gap. VIL 
aufzuwerfen, und ſolche theils aus: Gründen’ der. Ver 
nunfſt und. der Schrift, wo: es möglich war, theils aus 
dem canoniſchen Recht, und: den’ unverbrüchlichen' 
Reichsgrundgeſetzen, theils aber: auch aus andern da 
‚won handelnden Nachrichten: ittigft zu entſcheiden, mit 
bin die Ehre: der Herren Ordenstitter nach meinen we 
nigen Kräften’ zu retten, die. unrichtige Begriffe ver: 
Gegner zu entwickeln, N das verworrene: Spiel: ih⸗ 

R 3 ver. _ 



xIv WVaoorrede. 

rer Gedanken zu zernichten. Habe ich nun gleich durch 
meine Bemuͤhungen den Glanz des Ordens nicht ver 
groͤſſern koͤnnen; doch er iſt bereits groß genug, und 
verbreitet ſich uͤber denſelben wegen der erhabenſten 
Haͤupter, nicht weniger wegen der Anzahl der groſſeſten 

. und heidenmürhigftien Furiten, Grafen und anderer 
Perſonen von vornehmen Stande, beionders aber auch 
wegen des Hochwurdigen Gapitels zu feinem rühmlich- 
ften Anfehen; fo dunkt mich doch auch, daß ich ihn 
durch die erwählten Züge nicht verringert. . 7; 
Die Schreibart, deren ich mich bedienet, iſt ſo be 
fihaffen , wie es der Augenfchein giebt, daß ich nicht ſo 
viele Iateinifche und franzöfifche Wörter mit eingemts 
ſchet. Man benimmt oftmals ohne Noth unferer teuß 
ſchen Sprache, die ihr zufommende, und annoch fort 
daurende Ehre. Sie ift nicht fo nem, daß man. nicht 
mit ihrem Vorrath von Wörtern. feine Gedanfen auge 
drücken koͤnte Nur alsdenn habe ich lateinifche oder 
feanzöfifche gebraucht, wenn ic) gefunden, daß es nd 
thig, and noch dazu. die Bedeutung auch einem maͤhi⸗ 
gen Gelehrten vollfommen bekant ift, und wenn ich 
gefehen, Daß entweder durch eine gezwungene Weberfer 
gung, oder durch eine weitläuftige Umſchreibung eher 
eine Dunckelheit entſtehen, als ein ‚helles Licht hervor 
brechen wuͤrde. Es iſt ein alzu hoch getriebener Eigen: 
finn, wenn man fich durchaus. uͤberall teutfiher Aus—⸗ 
drücke bedienen will... Man wird Dadurch gewiſſer maf 
fen lächerlich. Eine jede. Wiffenfchaft und eine jede 
Kunft hat ihre befondere, oftmals aus fremden Spra 
chen hergeleitete Wörter, Dinge damit zu bezeichnen, 
fo in ihre Fächer gehören. Und wird man auch wohl 
den Zweck erreichen, verftändlich zu werden, wenn 

| | | ‚man 



Vorrede. xv 

man fie nicht gebrauchen will? Es iſt aber auch ein 
übel angebrachter Pug, wenn man feine Schreibars 
mit allerley Wörtern aus fremden Sprachen auszierer, 
und Dadurch. noch wohl dazu den Namen eines gelehe 
ten Mannes erfchleichen will. jener wisige Kopf ver 
alich fie mit Magenmorfellen, worin viel buntes ange 
troffen wird. Es ift wahr, daB manche es nady ihren 
Berhaͤltniſſen nothwendig thun müflen, weil es einmal 
fo eingeführt, und fie würden in Ermangelung deſſen 
nicht für. modifth, und, daß id) fo reden mag, fuͤr zuͤnf⸗ 
tig angeiehen werden. Diefe find beftmöglichft: zu ent 
ſchuldigen. Aper wenn es die Noch nicht erfosdert, 
wozu ‚wähle man ſolche bunte Schreibare? Meines 
theils habe, wie gedacht, nur alsdenn der Wörter aus 
fremden Sprachen mich bedienet, wenn ich mich in eis 
nem gewillen Norhftand befand. Solte aufler dieſem 
etwas mit eingelaufen ſeyn; fo iſt es wider meinen 
Willen gefchehen. 

Die Ordnung ift das halbe Leben, und je natuͤrli⸗ 
cher fie ift, je beſſer iſt ſe Mach dem Maaß meiner 
Kräfte habe mich derfelben moͤglichſt befliffen, auch um 
Ber Ermuͤdung des geneigten Leiers abhelfliche Maaß zu 
treffen, alles in ‘Paragraphen abgetheilet, und zur meh: 
seren Asitmunterung,. weiter zu leſen, die Ruprifen 
Hinzugefüger, wobey ich die naturlichſte Verbindung 
zum Augenmerf genommen. Da tüberdem das Gedaͤcht⸗ 
Biß nicht bep allen fo vortreflich und ausnehmend fchön 
iſt, daß fie das vornehmſte fo gleich beym Lefen darin 
fett einfchlieflen konnen, und oftmahls ein Umſtand ent 
ſteht, da. fie dis oder jenes im der Geſchwindigkeit wif 
fen wollen; fo it dis Werk mit einem binveichenden 
Regiſter verfehen worden. 

[3 
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XVI Vorrede. 

Wird nun derſelbe durch Leſung dieſes Werks ei— 
nigermaſſen vergnuͤget; ſo wird es mir zu vieler Zu— 
friedenheit gereichen. Finder er aber was daran auszu— 
ſetzen; fo darf mich das nicht wundern, weil nichts in 
der Welt -ganz vollkommen, und ‚auch die mit recht 
vielem und groſſem Wis ausgearbeiteten Werke durc) 
und durch nach allen Punkten die fchärfite Critik nicht 
aushalten. Uebrigens wirnfihe von Herzen, daß der 

. Alterhöchfte den geneigten Leſer mit den fanfteften Fitti- 
gen Seiner unendlichen Güte überall deefen, und es 
ihm im Geift: und Leiblichen recht wohl gehen laſſen 
wolle, Sonnenburg, den 9. Januar. 1766. 

Johann Gottfried Dienemann. 

Erſter 



Eriter Theil 
vom 

Sohanniterorden, 
‚ insbefondere deflen 

Herrenmeiſterthum 
in der Mark, Sachſen, Pommern 

und Wendland; 
wobey am Ende 

die Beantwortung einiger Fragen 
befindlich. 
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Car. I. | 

Don des Zohanniterordens Anfang, Fortgang, ruͤhm⸗ 
lichen dauren. 

+ 

Schickſalen, und noch 

dem Anſehen. 

$, I» ö 

Aus den Geſchichtbuͤchern ift befant, daß die Saracenen, Beh 
or ein altes Volk, welches fchon vor dem fünften Zahrhun, . 

dert befant war, und zuerft die Lehre des Mahomets ans des Jeban ⸗ 
nahm, fidy mit einer Seythiſchen Nation, die Türken BEbe 

genant , 763. vereiniget, nachdem diefe ebenfals Mahomets Fünger rufalem, 
gervorden. Ein fo zahlreiches und mäÄchtiges Volk mar Aufferft be; —5 — 
muͤhet, ſich den Chriſten zu widerſetzen. Es hielt ſich nad) dem eins vesjopaw - 
mahl angenommenen Grundſatz verpflichtet, die Mahometanifche yirer 
Religion mit euer und Schwerdt auszubreiten. Und hiedurch 
wurden fie ſo fehr belebt, daß fie auch die gröffeften Ermüdungen 
nicht achteten. Der Fortgang ihrer Waffen war ungemein glück 
lich: denn fie drungen in alle damahls befante Theile der Welt, und 
nahmen innerhgib zweyhundert Fahren fo viele Länder in Aſia, 
Afrika und Europa ein, daß “ bilig darüber erftaunen ar 

2 R 



4 RL Cap. Sr. Don der 
Das Licht des Evangelii, welches im Drient bis daher feinen Glanz 
verbreitet, wurde erſchrecklich verdunkelt. Die Ehriften feufzeten 
darüber. Sie hielten es zwar für höchftbillig, Den Saracenen Eins 
halt zu thun; aber die damahligen Umjtände wolten nicht erlauben, 
ſolches gehörig zu bewirken: denn die im Drient waren viel zu ſchwach, 
und im Deccident war die gröffefte Zerruͤtung. Das Neid) war 
feines Oberhaupts beraubet, und die DBerbitterung zwifchen der 
morgen« und abendländifchen Kirche ‚war bereits ausgebrochen, daß 
vor der Hand Feine Rettung zu hoffen war, Die Saracenen 
festen fich immer fefter. Inzwiſchen fügte es die allerweifefte Bors 
fiche, daß die Ehriften in ‘Paläftina, dem fo fehr gepriefenen Lande 
von den Saracenen geduldet wurden. Daſelbſt genoffen fie einer 
Aufferlichen Ruhe, und ihre Beherrfcher verfchaften ihnen eine ger 
wünfchte Gelegenheit, die Ehriften aus andern Ländern zu fprechen, 
da diefen erlaubet wurde, Wallfahrten zu den heiligen Dertern zu 
thun, wo Ehriftus, Diefer auch ded Mahomets Mieynung nad) fo 
groffe Prophet, das Licht der Welt erblicher; mo er den Menfchen 
das wahre. Heil felbft verfündiget; wo er fein koſtbares Leben be⸗ 
ſchloſſen; wo er fein ruhiges Grab gefunden; und wo er endlich auch 
als der ſiegreichſte Ueberwinder des Todes und der Hoͤllen ſein Leben 
wieder genommen. Doch die Verehrer Jeſu, welche zu dem heili⸗ 
gen Grabe hinwalleten, kamen in ſolcher Menge, daß die Sarace⸗ 
nen meyneten, eg wuͤrden ſolche Beſuche ſchaͤdliche Folgen fuͤr fie 

nach ſich ziehen. Sie dachten gewiſſermaſſen eben fo, wie ehemals 
Pharao und die Egpptier von den Iſraeliten bey ihrem groſſen An⸗ 
wachs dachten. Es wurden demnach die Chriſten möglichft einge 
ſchraͤnkt. Man beftimmte ein gewiſſes Schatzgeld, und woite ihnen 
die Abwartung des Gottesdienftes nicht ferner erlauben. Die Pils 
geimme mußten ſolchen Tribut im Thor zu Jeruſalem entrichten, 
oder in Ermangelung deffen elendiglich umkommen. Allein die Ita⸗ 
liaͤniſche Kaufleute aus Amalfi in Neapolis, welche ihren Handel 

in den Morgenlaͤndern betrieben, und ſolche Waaren hinbrachten, 
welche den Saracenen ſehr angenehm waren, wuſten den Egyptiſchen 
Caliphen, * Nomenfor-vom Muſteſaph, welcher Damals SDefiger 

1) Ealiphe heißt ein Erbe oder Nach⸗ ben vor, daß fie von Mahomets Ger 
er. So wurden die Saracenifche bluͤt entfproffen, und alſe feine Erben 

Fuͤrſten genennet : denn alle dieſelben ga⸗ umd Nachfolger wären, 
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des gelobten Landes war, durch Lift und Gefchenke dahin zu bewe⸗ 
di, er ihnen: erlaubete, eine Kirche in der Stadt Jeruſalem 
dem Quartier der Ehriften zu bauen, wo ihr Gottesdienft frey 

md ungehindert koͤnte abgewartet werden. Diefer Ealiphe vers 
langte aber eirien jährlichen Tribut. Die Kirche wurde wirklich ers 
bauet, und der heiligen —— Maria gewidmet: denn man nem 
nete fie St. Maria della Lati "Daneben wurde ein Klofter für 
die Religiofen vom Orden des heiligen Benedictus errichtet, wie 
auch eine Wohnung zur Aufnahme und Bewirthung der  Dilrims 
wie. ? Da aber —— viele waren, welche durch das unter⸗ 
wegens von och Aubigen erlittene Ungemad), wie auch Durch Die 

Beſchwerl iten auf ihrer langen Reiſe ganz entkraͤftet an⸗ 
po hatte: man fein befonderes Augenmerk auf dieſe gerichtet, 

Man errichtete vornehmlich ihnen zum Belten bey den zahlreichen 
Ballfahrten ein Hofpital, nebft einem Bethauſe, welches dem hei⸗ 
ligen Zohann, dem Täufer geweihet rourde. Die Brüder ‚fin 
dieſem Hofpital die Kranken verpflegten, und ein gerades Kreuj tru⸗ 

wurden — —VV— > genennet, und von —* 
— Johann Johanniter.* Hier war alſo eine Societaͤt, der 
man tim guter Ordnung willen einen vorſetzte, welchen man Rectot 
nennete, und der von dem Abt des obengemeldeten Klofters ernens 
net wurde. Gerhard, mit dem Zunamen Tom, mar der erfte, Der 
die Aufficht darüber hatte. Und dis ift die Grundlage zu 
dem nachher entftandenen Johanniterorden. 

A3 | $.2, 

g feineß 
2 Temp mox c@nobium —* Amts ei m a. u die wie > 

tini hofpites exciperentur, adiun- —— . iM. 
Em fuit. Breui poft —— alte- oh. I ud ** Unter die⸗ 
zum virginum cœnobium D. Marie fen Namen kennet fie nunmehr die 
Megdalenz iuxta dedicamım, gquod fe- —— Welt, und ihr Pubs 
minas peregrinantes ge KR den Unglaͤubigen ausnchs 
quzdam prima prafuiı. wid, Centuriat. ne R 



62 er 
Di ee Diele Siäerhei der Pilgrimme Mi 1.) und diefe auch für die 
au ieſet @ranken beiviefene Sorgfalt flößte den Ehriſten die Iebhaftefte Freude 
ber nn ein. Ihre fo theuer erfaufte Freyheit war zwar von einiger Dauer; 

Zualv oein in der Folge der Zeit wurden ihre ungläubige Beherrſcher von 
—— dem $. 1. gemeldeten Grundſatz wieder beſieget. Ahr wuͤtender Ders 

folgungsgeiſt zernichtete bald alles Gute, und fie ſchmiedeten mit 
möglichften Kräften allerley Drangfale. Sie Chriſtliche Mächte im 
Occident wurden dadurch gewaltig gerühret. Sie hatten fchom lange 
ihren gerechten Unwillen über die Progreſſen der Ungläubigen, und 
über ihten langen Befis der Morgens und Mittagsländer , befons 
ders aber des _gelobten Landes von ſich blicken laffen. - Und nun of 

nbarete er fich in feiner völligen Staͤrke. Durch den Geiſt der 
are beherrfchet, faßten fie Die edelmüthige Entfehlieflung, bes 

der mit germapneter Hand wieder einzunehmen, und die 
— Religion daſelbſt wieder ſiegend zu machen. Es geſcha⸗ 
ben verſchiedene Heerzüge, welche, weil fie zur Ehre und eh 
lichung des Kreuzes Ehrifti geſchahen, Kreuzüge * (expeditiones 
cruciatæ, Franz. Croifades) genennet wurden, und die „‚sablreiche 
Heere nennete man Kreuzarmeen. Ein rothes Kreuz © auf Bir 

Diefe Kreuggäge haben verfehleber It. des Do@. ob. Bran 
ne Stiche iterarben gejeuget. Dem⸗ Jena gelehrte Diflertation de; —— 
nach irren alle diejenigen, welche den 

Ritterorden einen aͤltern Ur⸗ 
fprung anweiſen. Denn man fan kei⸗ 
nen gründlichen Beweis führen, ba 
Ge vom —* eh he 

8* Heraldic. curiof Abtheil. 1. 
u egen darf man eben fo — 

Eure hen zu weit herunter fes 

—* —* noch — Tage ligen Zeit 
des eilften erts. hrhund Im wwoͤlf⸗ 
ten wurden — als ſie 
feyerliche Beſtaͤtigungen erhielten. De 

itionibus cruciatis vid. Carl du 
Frefne Gloſſar. mediæ & infimæ lati- 
nitstis Volum, I. ſub voc, Croifades, 

nibus cruciatis, welche er zu Halle 1694. 
hielt. Sie ift hernach feinen obfervate- 
nibus ſelectis iuris mat. & gentium beys 
gedruckt worden. 

6) Die Kreuz ſolte auch = Erins 
nerunggeichen von bem 
Meife nach dem gelobten = fen, 

de, fo, wie ed die Begriffe der damah⸗ 
en zulieffen. Hiernaͤchſt befas 

men fie dieſes Zeichen in ihren Fahnen, 
und man feßte ed fo gar auf die Wafs 
fen, wobey denn zum Öftern ber Abers 
gr den Thron der menfchlichen Ders 
gen beftieg. conf. Centur, Xl. 
2 C 16. p. 761. 
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rechten Schulter 7: machte fie vor andern kennbar, und die ihnen 
‚allen vom Pabft Urban dem IL auf dem Eoncilio zu Eiermont ® 
2095: angekündigte Vergebung aller ihrer Sünden, und die daraus 
flieffende Erlangung des Himmels flammete fie an, ihre Schritte 
muthig zu thun. Kin jeder Soldat hielt das für feine wahre Ehre, 
ein Mitglied Darunter zu feyn, ja er rechnete es fich.als ein Vers 
dienft an, in ſolchem Feldzuge kin von ihm fonft fo fehr geliebtes 
Leben zu ——— — 2 —* = — — Abs 

ten, nach dem ganzen Umfang betrachtet, völlig ungefärbt gewe⸗ 
kn das laͤßt man andern zur Beurtheilung über. ? · A 

Man nehete es auch auf die Btuſt hieit seine foldhe bewegliche Rede von 
—— vid. P. Gtetſers ibr. der Scaverey ber morgenlaͤudiſchen 

—— ⏑— 
—— imon, Re _; us vuit. (Gott wills ab 

“ 

We manns Deren ber Ehri 

elef. nov. Teft.’T. 11. p. 803. feq und derſelben twillen in dieſem Fall eis 
ü eh ander diejenige trene Hilfe nicht lets 

Amiens, als der Urheber derer dieoma ME commentstiones 
en Bewegungen in der abenbländis de controverfiis in do@rina de procef- 

dm Chriſtenheit perfönlich ein, und fione Spiritus fandli,- weiche zufanımen 



8 Thl. Cap. $2. Von der wirklichen 
Der erfte Kreugug war von glůcklichem Erfolg. ich erſt g gen Fe — 

von Bouillon, ein Herzog von Nieder⸗Lothringen, diefer 
liche, tapfere, beredfame und gütige Herr Fam im Drient an. 
Seine fehr yahfreiche Armee war unterwegens ungemein ER 
fie war aber doc) noch 700000. Mann '° ſtark. Der morgent 
difche — ſuchte zwar den Durchzug zu hindern. Allein er Au 
untviedertreibliche Dinderniffe. Deswegen entfchloß er ſich zu 
—— worin feſtgeſetzt wurde dab ihm alle eroberte Apläge ven 
bleiben ſolten; ——— aber Dee fo —— Krone des | 

ingungen ſetzte die rmee ihren Zug fort, und ruͤckte 
— vielen —— — —— endlich vor —— 

e ward.ı 
———* #2. Sier flo e Hom — *** 
* = at ah eefiheed ic) gedemüthiget ‚unter "wel 

Verehrer Jeſu fü lange das ſchmerzlich druͤckende Zoch yes 

— Die Geſchichtſchreiber Am ditum 600000. equitum, loricatorum 
wie es ro u n pflegt, ver⸗ 100000. Ifi enim militie,'epimiome 

peter Die Armee beftand ı1) Gottfried. von Bouillon wur⸗ 
anfänglich aus 300000. Mann; warb de alsbald zum König von Jeruſalem 
‚aber bald bid auf 600000, Mann vers ausgerufen; er wolte ‚aber an 
nehret,: wiewohl man noch nicht bid dem Drte mit keiner Krone 
nach Jeruſalem gefommen mar, fo kroͤnen laſſen, an welchem Chriſtus 

bie Helfte bavon theild durchs eine dornene getragen. Im Commpen- 
de, heil Durch Pet und Dust dio hiftor. eccl, Gothano liefet man 

ind Gras gebiſſen. Ale flimmen p. 591. Quum ille urbem cum regia 
$e darin „daß es eine. Äber- pompa ingredi vellet, admonitus, Sal- 
aus ‚groffe Armee geweſen, welche ver⸗ vatoris ut. meminiffet coro- 
ſchiedene Fuͤhrer hatte, ſo Heinſius loc. nam introiens in capite 

% 



Stiftung des Johanniterordens. 9 
„.* Gerhard, der Rector des Hofpitals ($. 1.) und feine Brüder 
hatten dabey alles mögliche gerhan. Ihre Ermahnumgen dazu wa⸗ 
sen durchdringend: denn fie legten Die Ehre Gottes und Ehrifti und 
die unfägliche Befchwerden der Chriſten felbft zum Grunde. Ja fie 
ermüdeten nicht die Ehriftliche Armee nad) allen Kräften zu unterftüs 
ken. Ein fo merflicher Eifer bewegte den Gottfried von Bouillon 

verfchiedenen Schenkungen von Gütern, welche er in Frankreich 
te. Geinem ruͤhmlichen Exempel folgten bald andere, und das 

St. Zohannishofpital befam durd) feine Berordnung ein Kecht auf 
—* en derer, fo ohne Erben ftarben. Es wurde von 
dem a ſchal dem II. gefhügt, die Schenkungen wurden dur 
eine von 1113. beftätiget, und die Hofpitalier befamen no 
Dazu befondere Freyheiten, worunter diejenige vorzüglid) war, Fünfs 
tig nicht mehr bey der Wahl eines Rectors von dem Abt des Klo⸗ 
ſters —— ſondern ſich einen nach Gefallen zu wählen. 

| Diefer 

12) Wenn d nd ein Recht Kemächtigten ſich, unter dem V 
gebe der, — —— rer der Güter 

verfto weltlichen 
fen und Herren an ; terichied, ihr Leben zum 7 
fo hatten es gewiß die verdienftvolle der Ehrift in dem Kreuzzuge aufs 
und tapfere Ritter, welche das Gluͤck geopfert. uf biefe Weiſe nahmen 

N 7 Hi si S Ba‘ lie, Er 
& 2 =: n rn 

—E 

i ei⸗ 
wohneten dem Kreugug in einer ges — en ro 

3 | 3 3 — 
dere geiſtliche Xrüberfchaften , zur Gewalt und das Anfehen 
Cheilung alled Glůcks und Ungluͤcks, der El ungemein zugenommen, 
welches damit konte verknuͤpft ſeyn. im Geg die weltlichen Maͤchte 
Solte man alſo wohl irren, wenn ſehr geſchwaͤcht worden? Gottfrieb 

— Fe eng er nng re e einander a e en 
Güter mitgetheilet? A Augenmerk auf Recht und Billigkeit 



10 Th.1. Cap. J. $.3. Daß der Johanniterofden 

Diefer erteilten‘ Freyheit bedieneten fie fich gleich nach dem To⸗ 
de des Gerhards. in Franzofe, Raymund duͤ Puy ( Raymun- 
mundus di Podio ) wurde von ihnen gewähletz aber er wurde nicht 
mehr Rector, fondern Meifter des Hofpitals genennet. eine 
vornehmſte Bemuͤhung war, diefe bisherige Sorietät zu der 

. Qualität eines Ordens zu erheben, da Gerhard bisher nur feis 
nen Brüdern Empfindungen und Negungen der Demuth und Ehrifts 
lichen Liebe beuzubringen geſucht. Man befchloß gemeinfchaftlich Die 
Gelübde der Keufchheit, Armuth und des Gehorfams anzunehmen, 
Stat des unter dem Rector Gerhard geführten geraden Kreuzes bes 
ftimmte nun der Meifter des Hofpitals für die Brüder das acht⸗ 
eckichte Kreuz, und einen ſchwarzen Mantel. Auf die Perforgung 
der Armen, und auf die Befchüsung der Religion wider Die Ungläus 
bigen war er vornemlich bedacht, und er entwarf mit vieler Genauig⸗ 
Feit nach feinen Religionsbegriffen die Statuten des Drdens. Cie 
find recht merfiwürdig, und enthalten viel Gutes von Gerechtigkeit, 
von Liebe und Demuth und andern Epriftlichen Tugenden. ( 
nennet ſich gleich beym Anfang dieſer Statuten einen Knecht der 
Armen Jeſu Chrifti, und. einen Hüter des Hoſpitals zu 
Sjerufalem. Und diefer Raymund di Puy, der Meifter 

des Hofpitals, iſt ohne Zweifel der Stifter des Ordens. 

$, 3. 

Man mag nun die Zohanniter als eine bloffe Societät nach 
der erſten Grundlage unter dem Rector Gerhard, oder unter Rays 
mund DU Puy in der Qualität eines Ordens betrachten; fo ift der 
Johanniterorden der Ältefte unter allen Kreuzorden. Er führet den 
Namen eines Kreuzordens mit Recht: denn er hat das Weſentliche. 
Er wendet feine Kräfte an, dem Kreuz Ehrifti zu Ehren, und zur 
Aufrechthaltung der Ehriftlichen Religion, worin gedachtes Kreuz 
ein vorzügliches Stück ift, und er bat auch felbft ein Kreuz zum 

eichen beliebt. Er ift aber der Ältefte unter allen Kreuzorden: 
Denn er ift fehon ohngefehr 1092. entitanden , da hingegen die ans 
dere beyde, deren wir nur hauptfächlich hier Meldung thun wollen, 
nemlich der Drden der Teinpelherren, und der Marianer oder teuts 
fhen Ritter, welche auch Kreugherren genennet werden, im zwoͤlf⸗ 

ten 



der ältefle- Kreuzorden fe. ir 
sen Jahrhundert ihren Anfang genommen, und jener 1118. in 
dem andern Kreusjuge unter Balduin dem II; dieſer aber 1190. 
> Der Stifter. der Tempelherren war Hugo de Paganis. Sie 
werden alfo genennet, weil fie anfangs ihr Collegium neben Salo⸗ 

ns Tempel hatten, wozu der König Balduin einen Theil feines 
allaſtes verehret, der an gedachten Tempel ftieß. Ihre Kleidung 

mar weiß: das Kreuz aber roth. Don den teutfchen Rittern war 
Heinrich Walpot der Stifter. Ihr Unterfcheidungszeicyen war ein 
weiffes Kleid mit einem ſchwarzen Kreuz. 
BR 2. $. 4 
“Der Zohanniterorden hat bald nach der Stiftung und in den Dean — 
uachfolgenden Zeiteri unmiderfprechliche Proben der Tapferkeit ab» 
year Hier verlange man aber nicht eine Erzählung aller und je 

‚Cinelen Fälle, melde man auch in allen Geſchichtbuͤchern vers 
geblich ſucht. Mein Abfehen ift nur auf die Mittheilung einer kur⸗ 
zen Nachricht von diefem Drden eingefchränkt. *3 
—* Pe dir Puy, diefer großmüthige Meifter, that an 
ſeinem was er nur thun konte. Er ſahe den merklichen Ans 
wachs der Guͤter des Hoſpitals, und daß man mehr damit beſtrei⸗ 
ten koͤnte, als die Verpflegung der Pilgrimme und Kranke; er ſahe 
aber auch, daß der Krieg im gelobten Lande wider die Unglaͤubigen 
fortgeſetzet werden muͤſte. ieſerwegen faßte er den Endſchluß, 
mas davon übrig bliebe, zu dieſem Zweck anzumenden, und theilete 
die Hofpitalier, welche bisher nur Geiftliche und Laien geweſen 
maren, in drey Claffen ein. In der erften waren die Ritter 
Si Chevaliers.) Dieſe folten die Religion vertheidigen, und die 
Pilgrimme wider die Anfälle der Ungläubigen beſchuͤtzen; in der 
andern die Priefter oder Gapelläne (les Freres Chapelains.) 
Diefe beftimmte er zur Abwartung des Gottesdienftes in den Kir 
eben, und zur Erbittung des Segens der Waffen von dem Aller 
hoͤchſten, weil er überzeugt war, Daß ohne deſſen almächtigen Bei⸗ 

B2 ftand 
23) Hiezu habe ich mic, vornemlich & militaires, — — — — Dee 
—3 dritten Theils von dem gleichen des Beckmanns, wie auch 
Dert des gelehrten Franciſcaner bed Dithmars, und des Doct. Bub⸗ 
Mönche in Frankreich, Hippolyte He⸗ deus aligemeines hiſtoriſches Lexicon 
Inot. bebienet,, welches er nennet: Hif- Juan biebep nicht geringe Dienfte ges 
zeire des ordres monaftiques religieux leiſt 
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fand Fein nachdruͤcklicher Sieg zu hoffen. Und in der dritten Claſſe 
fanden fi die dienende Brüder (les Freres fervans d’armes, ) 
welche zwar nicht von Adel waren, aber doch den Krieg mit führen 
folten. In einer folchen mwohleingerichteten Derfaffung , und in eis 

4. nem ſolchen ordnungsmäßigen Aufjuge bot er ſich 1104. mit feinen 
Hofpitaliern dem König zu Jerufalem oh an, mit allen Kraͤf⸗ 
ten die Ungläubigen befriegen zu helfen. Auf foldye Weiſe wur: 
de diefer Orden ein militarifcher Orden. | 

ın$. 1118. zeigte fi 1 ch die Gelegenheit ‘Proben der Tapferkeit blicken 
ju laſſen. Denn als Balduin der IL von dem Egyptiſchen Cali⸗ 

phen angegriffen fo Famen die Hofpitalier zu Huͤlfe. 
** Meiſter führete fie muthig an, und fie zerhieben be 

den Hinterhalt des türfifchen Fürften Gaffi. Einige Jahre dars 
= thaten fie fich in dem Krieg wider den König zu Damafcus hers 
vor, welcher in die Flucht geichlagen ward, desgleichen wider * 
Araber. Und da die Venetianer die groſſe und maͤchtige Stadt T 
rus belagerten, welche dem Egyptiſchen Caliphen und dem König m 
Damafeus zugehörete; fo waren die Hofpitalier diejenige, fo fo 
—— unterftüßten, und die Stadt einnehmen halfen, Mitt 
— da dieſes geſchah, thaten die zu Aſcalon einen Verſuch 
jo der Stadt Zerufalem zu bemaͤchtigen; allein fie wurden kan 
es Hofpitalier, fo in der Beſatzung waren, abgetrieben. 

1130, 1150. wurden zwene kürfifche Heere Durch fie, in Verbindung 
mit den Tempelherren und der Bürgerfchaft, in Abweſenheit des 
Königs von der Stadt Ferufalem hinweggeſchlagen. Sie leifteten 
auch in der Belagerung der Stadt Afcalon ſolche groffe Dienfte, 
dag fie durch ihre Hülfe und Rath erobert ward. 

>28. Als der Großmeifter Zulco von Villaret bald nad) feiner Wahl 
1308. anfing, auf eine neue Reſidenz des Ordens zu denken, und 
fie auffer dem Königreich Cypern zu verlegen: fo warf er feine Aus 
en auf die Inſel Rhodis, welche dem morgenländifchen Kaifer, 
ndronicus, zugehdrete, die aber damals von den Saracenen bes 

fegt war : denn Der Adel hatte Diefe Ungläubige dahin gelockt, weil 
er dem Kaifer nicht ferner den aufgelegten Tribut bezahlen es 
Se Empörung machte ſich Fulco von Villaret zu Nuse. 
begab ſich ren nad) Eonftantinopel , und entdeofte dem Sur 
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ſein Vorhaben. Dieſer bewilligte es, und verſprach, ihn und ſei⸗ 
wen Orden damit zu belehnen, wenn ex ſich der Inſel bemaͤchtigen 
koͤnte. Bon da reifete er nach Sranfreich, und beratbichlagte ſich 
mit dem König und dem Pabſt Clemens dem V. der zu Avignon 
war. Kr erhielt von diefem die Beſtaͤtigung der Schenkung diefer 
Inſel, aber aud) Die Nothivendigkeiten , fein Vorhaben auszufuͤh⸗ 
sen. Er trat feine Rückveife mit vieler Zufriedenheit an, und bald 
nach feiner Ankunft: in Cypern fchifte er alle feine Ritter und Geraͤth⸗ Di dal 
haften ein, und bemächtigte fich der Feftung und Inſel Ahodis wird ers 
Si durch eine gebrauchte Kriegestift , theild aber durch bemiefene obert. 

apferfeit 1309. den rs. Auguft, Don der Zeit nahmen die Hoſpi Tee me» 
falier den Namen der Nhodiferritter an. 83. 

s§. 5. diſerritter. 

Die durch dieſen Verluſt aͤuſſerſt aufgebrachte Tuͤrken dachten 
auf eine recht naddrücktihe Rache. Sie rückten mit einem zahirei⸗ Sim 
chen Heer 1310. vor diefe Inſel. Die nody nicht ausgebefferte Lin 130. 
«Een der Stadt und Feftung hielten fie für Merktmahle des günftigen  : 
Gluͤcks, und fie gedachten Dadurch defto fehleuniger ihr Vorhaben 
auszuführen. Allein vergebens. Die Ritter wehreten fich recht 
heldenmuͤthig. Sie wurden durch das zu Hülfe eilende Heer des 
Srafen von Savoyen, Amadeus des V. mit Dem Zunamen der 
Groffe Fräftigft unterftüget , und nötbigten die Türken zu einem 
ſchimpflichen Ruͤckzuge. 

Als der tuͤrkiſche Kaiſer Orchanes 1322. zur Regierung kam, 
war er mit allem Ernſt bedacht, dieſe Inſel wieder unter ſeine Bot⸗ 
maͤßigkeit zu bringen. Die Mißhelligkeiten zwiſchen dem Fulco von 
Villaret und dem Orden wegen der deſpotiſchen Regierungsart, 
darum er auch abgeſetzet, und Moriz von Pagnac an ſeiner Stelle 
erwaͤhlet wurde, ſchienen dem Großherrn ſeine gemachte Entwuͤrfe 
ſehr zu erleichtern. Und da der bisherige Großmeiſter ſo wohl als der 
neuerwaͤhlte zu Rom vor dem Pabſt erſcheinen muſten, mittlerweile 
aber Gerhard von Pins von eben dem Pabſt zum Generalvicar des 
Ordens geſetzt wurde; ſo meynte Orchanes, es wuͤrde Gerhard von 
Pins nicht vermoͤgend fen, tapfern Widerſtand zu thun. Allein dies 
ſer in der Kriegeskunſt ſehr erfahrne Ritter hielt es nicht fuͤr ſchick⸗ 
lich, die anſehnliche tuͤrkiſche re in der Naͤhe von Rhodis 

3 iu 

322, 



1479. 
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zu erwarten. Die Anzahl feiner Galeeren und Fabrieuge,; dieser 
ausgerüftet, war bey weitem nicht fo groß, als ‘der Uugläubigem, 
Nichts deftoweniger rückte er mit groffer — ſeinen Feine 
den entgegen. Die nad) dem Blute der Chriſten durſtige Türken, 
melche dieſen Anblick nimmermehr vermuthen Eönnen, wurden von 
den Nittern heldenmüthig angegriffen, und diefe fenften viele von 
den feindlichen Schiffen in den Grund. An die jehntaufend Türken, 
fo ſich auf die Inſel Episcopia ausgefchiffet ; wurden niedergehauen, 
und Orchanes ſuchte ſich auf dem trockenen Lande mit der Flucht zu 
retten. 

1444. ward Rhodis aufs neue unter der Regierung des Große 
meifters, Zohann von Laftie, von dem Egyptiſchen Sultan beias 
gert. Die 18000. Mann, fo er mitbrachte, famleten alle ihre 
Kräfte. Sie wageten fünf Fahre lang recht entfegliche Stürme. 
Die Ritter aber taten einen fo lebhaften Widerſtand, daß Die auf 
den gänzlichen Ruin abzielende Abfichten der Feinde völlig vereitelt 
wurden, und fie fich zurückziehen muften. 3 mid 

1479. machte Mahomet der IL. dieſer groſſe Weltzwinger, et» 
ftaunliche Kriegesrüftungen ‚ welche auf Rhodis gemünzt waren. 
Ihm hatte von lauter Glück geträumet. ‚Und er glaubte, Durch eine 
ungeheure Menge von Kriegesvölkern dasjenige zur Wirklichkeit zu 
bringen, was feinen Vorgängern unmoͤglich geweſen. Schon den 
vierten December deffelben Jahres erfchienen vor Rhodis 160. Se⸗ 
gel, um den Succurs und Die Zufuhr zu verhindern. Die Haupts 
armee, fo aus 100000. Köpfen beftand, kam erft im May 1480, 
an. Gie wurde den 23ten nebit aller Artillerie ans Land geſetzt. 
Die Belagerung nahm alsbald ihren Anfang. Das unaufbörliche 
Donnern der Gefchüge, worunter 16. von vorzüglicher Gröffe mas 
ren, machte anfänglicy einen fürchterlichen Eindruck, Es war alles 
auf den gänzlichen Umſturz der Mauren eingerichtet. Den 27ten 
wagte man einen Generalfturm mit 40000. Mann. Man bemädy 
tigte fich eines Theils der Mauren; aber der Großmeifter D’Aubufs 
fon und die Ritter brachen mit Muth und Tapferkeit gerüftet her⸗ 
vor. ie trieben fie weg, und verfolgten fie bis in ihr Lager. Sie 
eroberten unter andern.die Hauptfahne, welche vor des Baſſa Zeit 
ftand, und brachten fie in die Stadt. Die Feinde fahen augens 
ſcheinlich, Daß fie in der dreymenatlichen Belagerung wenig ausge⸗ 

richtet, 
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richtet / und die erlittene Niederlage von 9000. Mann, nicht weni⸗ 
ger der jaͤmmerliche Anblick einer Menge von Verwundeten, welche 
ſich auf 15000. belief, raubte ihnen vollends allen Muth zum fer⸗ 
en, und fie wurden zum gänzlichen Ruͤckzuge ge 

iget. 
1510. erwarb fidy der Großmeifter von Amboife, nebft feinen ssıo. 

Rittern, Durch die Schlacht bey dem Hafen Lajayo, in Carama⸗ 
nien, an den Graͤmen von Syrien, einen fehr Br Ruhm. 
Daſelbſt wurde faſt die ganze Armee des Eghptiſchen Sultans ge⸗ 
ſchlagen. Vier Galeeren und eilf groſſe Schiffe wurden nach Rho⸗ 
dis gebracht, und die andere verbrant. Des Sultans Enkel, der 
Befehlshaber. über Die Flotte endigte felbft fein Leben darin. Dies 
fer Fall war fo ſehr wichtig, daß auch worgedachter Großmeiſter 
die Verordnung gab, es follte alle Zahr zum feyerlichen Andenken 
dieſes Sieges an dem heiligen Abend vor dem Fefte der Geburt 
Johannis des Täufers ein Mahl für den Großmeifter und die Bals 
leyen unter dem Zelt zugerichtet werden, welches das Hintertheil des 
Schifs bederft hatte, worauf Dieter Enke gefochten, 

$. 6. 
Als Solimann der II, melcher in den Gefchichtbüchern für Noch wehe 

den mädhtigften unter den türkifchen Monarchen gehalten wird, Das yrın 
Megiment führete, waren feine wichtigfte Beſchaͤftigungen, den Dr: 
den möglichft einzuſchraͤnken. Es war ihm noch nicht genug, Tri⸗ 
poli und die ganze Inſel Rhodis durch feine Waffen gluͤcklich bes 
mungen zu haben, fondern er ſuchte neuen Stoff zu Eriegerifchen 

ernehmungen twider den Orden. Und er fand foldyen, da er fas 
be, daß die Ritter, melche bereits Malta inne hatten, unaufhoͤrlich 
bemübet waren, durch ihre Saleeren und Fahrzeuge feinen Unters 
thanen allen möglichen Abbruc) zuthun. Beſonders war von ihnen 
eine dem Eapigi oder Haupte des Serrails zugehörige groffe Gallion 
erbeutet , darauf die Sultaninnen Güter hatten, weswegen fich dies 
fe ſehr beflagten. Er nahm demnach ſolche Maafregeln ‚ toelche 
ihm hinlaͤnglich zu feyn dDünkten, und er glaubte, fein Verſuch wis 
Der Malta würde jego glücflicher ausfallen, als vor zwölf Jahren. 1565. 
Bey Navarin. war fein gefammeltes Heer von mehr als 100000, 
Mann, und feine Kriegesflotte beftand aus 158. Galeeren, 11. 
groffen Schiffen; und 12. andern Fahrzeugen. Malta wurde * 

a 
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aller Gewalt angeariffen. Mit defto gröfferm Eifer aber verthel⸗ 
digte fich der Großmeifter Zean de la Valette Parifot, und. feine 
Kitter. Das Gläc war den Ungläubigen gänzlich zuwieder. Deun 
fie büffeten 20000. Mann ein, und die 78000, Sanonenfchüffe, fr 
fie in den vier Monaten gethan, thaten nicht die anfänglich gewiß 
vermuthete Wirkung. Es wurde demnach die Belagerung aufge 
hoben, und die Ritter fanden eine fo anfehnliche Beute, Daß fie die 
Feftung Balette Davon erbauen konten. Die Nachricht von: dieſem 
böchfterroänfchten Norfall machte einen fo ftarfen Eindruck in das 
A des Pabftes Pius des IV. daß er ein ‘Breve an den Großmei⸗ 

ergehen ließ, und ihm nad) vorhergegangenem Gluͤckwunſch den 
Eardinalshut anbot, welche Ehre er aber großmuͤthig verbat. Kais 
fer Earl der V. ward aud) dadurch fo gerühret, daß er ihm zum aͤch⸗ 
ten Berveis feines innigſten Vergnuͤgens einen Degen und Dold) mit 
einem angelauffenen und mit Edelgefteinen reich befegten goldenen 
Gefäß zum Präfent Überfchiefte. Und der Drden wurde durch dies 
fen wichtigen Sieg als ein offenbares Merkmal der göttlichen Güte 
fo belebt, daß er fich zu einer Feyerlichkeit entſchloß, die darin bes 
fteht, daß alle Jahr am Tage Marid Geburt, als an dem Tage 
der aufgehobenen Belagerung, ein förmlicher Umgang zu Malta ges 
halten wird. Segentheil Solimann der II. ward über dieſem 
Berluft dermaſſen mit Schimpf und Schande bekleidet, daß er ſich 
nicht anders getrauete, als unter dem Verdeck. der Macht feine uns 
— beſchaͤdigte Flotte in den Hafen zu Conſtantinopel einlaufen 
zu laſſen. 

der Zeit des Großmeiſters del Monte wurde 1571. der 
hoͤchſtruͤhmliche Sieg von den Chriſten uͤber die ottomanniſche Flotte 
bey Lepanto erhalten, woran die Ritter vorzuͤglich Theil hatten. 
Der Baſſa Hall und andere tuͤrkiſche Haͤupter fuͤhreten dieſe Flotte, 
welche aus 300. Segeln beſtand, worunter 200. Galeeren waren. 
Die Armade der Chriſten, welche lange nicht ſo ſtark war, hatte 
Don Juan von Oeſterreich, einen natürlichen Bruder Philipps des IL. 
Königs in Spanien zum Befehlshaber. Der fi Tag des 
Weinmonats war es, da fie beyde an einander geriethen. Das bes 
> aufeinander folgende Feuer und Das daher rührende Krachen 
der Gefchüge von beyden Seiten war einem fuͤrchterlichen Donners 
wetter bey ſchwuͤler Hitze gleich, wobey Blig auf Blitz und En 

a 
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auf folgt, und wobey die Luft mit einem unaufhörlichen Ge⸗ 
tbfe erfuͤllet wird. Der Himmel war von dem dickſten Dampf wie 
mit finfteen Wolken verdeckt. Drey Stunden lang machte da 
Theil dem andern den Sieg ftreitig; aber endlich lenkte er ſich auf 
die Seite der Ehriften. Diefe hatten zwar an 10000. Mann eins 

üffet; aber die Einbuffe der Türken war weit gröffer: denn fie 
if 30000. Mann. Und was noch mehr, faft 20000. Chriſten⸗ 

felaven, die fo lange unter dem unerträglichen Joch gefeufjet, wur⸗ 
den in Die edle pheit geſetzet. Unter den vielen Gefangenen wa⸗ 
zen aud) vo Türken, befonders die zween Söhne des Hali, 
Sie waren alle mit Verwirrung und Schrecken angefuͤllt. 130. 
Galeeren wurden daneben auch weggenommen, viele andere ſchei⸗ 
terten entweder, oder wurden in den Grund geſenket. Und da die 
— vorber die Inſeln ausgeplündert, und viele eye 
meggenommen; fo war aus dem Grunde die Beute hoͤchſt anfehni 

$. 7. 
nter der Regierung des Großmeifters Adolph von Vignacourt Si 

—— ſich die Ritter der tuͤrkiſchen fer: Evan, zn fa 

f 00. 



1644. 

18 . IL Cap. 67. Don dein Proben 
soo. Soldaten eingefchift. Sie nahmen ihren Zug nach gedachten 
Inſel, und als fie ans Land geftiegen, thaten fie recht herzhafte Ans 
griffe, und bemächtigten fi) der Hauptftadt nad) einer fecheftündis 
gen Vertheidigung ; behielten fie aber nur einige Stunden, verbram 
ten fie, wie auch einige Schiffe, fo fie im Hafen antrafen, vernas 
gelten 40. Stuͤck Geſchuͤtze, welche fie wegen der groſſen Menge der 
anrückenden Türken nicht mit fich führen konten, ervetteten viele 
Ehriftenfelaven, und Eehreten wieder nach Malta. ; 

Zur Zeit des Großmeiſters Paul von Lafearis zeigten die Ritter 
nicht weniger den ihnen beymwohnenden Muth. Ihre Galeeren. fubs 
sen 1644. nach der Levante. Hier Fam es zu einem bisigen Gefechte 
mit den Türken, welches fünf Stunden daurete. Giebenzig Meilen 
von Alerandria eroberten die Ritter unter andern eine groſſe Gallion⸗ 
Diefe führete eine Sultanin, nebft ihrem Sohn, den fie mit den 
türkifhen Kaifer Ibrahim dem L erzeuget, wie auch viele andere 
nah Mecca, dem Geburtsort ihres Meligionsftifters Mahomets. 
Die reiche Ladung davon belief fich auf zivo Millionen, weldje der 
Gage nach dem Capiaga, oder dem Hauptmann des Serrails zud 
gehoͤrete. Sie wurde nach Malta geführet, und zwene Ritter, nebft 
hundert Soldaten darauf geſetzt. Sie aing aber zum. Unglück bey 
Sicilien mit allen groffen äßen unter, jedoc) die Menſchen wur⸗ 

. den gerettet. Die Sultanin gab ihren Geift zu Malta auf,. als fie 
Faum einige Tage dDafelbft gemefen; ihr Sohn aber wurde flandess 
mäffig erzogen. Da fid) nun der Ruf verbreitete, daß er der auge 
nommene Sohn des Eapiaga waͤre; fo brachte es der. Großmeifter 
durch fein Zureden dahin, Daß er Die mahometanifche Religion vers 
ließ, und ein Predigermöndy wurde, welcher den Namen Pater Ots 
toman führte. Er mag aber des Ibrahims Prinz, oder ein anges 
nommener Sohn des Capiaga gervefen feyn; fo erhellet doch aus 
allen Umſtaͤnden, daß Ibrahim ihm mit einer vecht zärtlichen Liebe 
ugethan geweſen. Nichts Fonte den erfchrecklichen Ausbruch feines 
orns hindern, welcher bisher nur einem Feuer unter der Aſche gleich 

war. Er hatte fogar der Inſel Malta den völligen Untergang ges 
ſchworen, und Die Venetianer folten bey diefer Gelegenheit ebenfalls 
feine Mache empfinden, weil fie nicht nach dem Elaren Inhalt des 
gemachten Vertrags das Meer ficher gehalten, und feine Feinde das 
von verjagt, oder wenigſtens feine ihm weggenommene a in 

reyheit 
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Stepheit f. Paul von Lafcaris , dieſer muthige Großmeifter 
‚aber ließ fich Durch die von dem Großherrn gefamlete Werkzeuge der 
befchtwornen Rache nad) feiner Gegenwart des Geiftes keinesweges 
ſchrecken. Er machte die möglicyfte Weranftaltungen zu einer tapfer 

r, und die Venetianer waren aud) auf ihrer Fe Das 
fürchterliche Kriegeswetter 309 ſich 1645. zuerft über Candia. Cs 
empfand die zerſchmetternde Wirkungen davon, teil der Großherr 
vernommen / daß die Ritter mit der obgedachten fo anfehnlichen Beu⸗ 
te in einen Candiatifchen Hafen entweder wirklich eingelaufen, oder 
doch einlaufen tollen. Vier und zwanzig Fahr Daurete der Krieg 
in diefer Anfel: denn er endigte ſich erft 1669. und die Hauptitadt 
und vortrefliche Feftung Eandia twurde drey Jahr nad) einander bes 
lagert, da fich die Türken zu Meiftern Davon, aber auch zugleich 
von der ganzen.anfehnlichen Inſel machten, Die Ritter, denen viel 
Daran. gelegen. war, daß die Denetianer niche fo fehr den Eürzern zoͤ⸗ 
‚gen, weil alsdenn die Mache des Großherrn ohne Zweifel Malta 
wuͤrde getroffen haben, ‚boten ihnen unaufhoͤrlich die Hand. Sie 
erfuͤlleten mit aller Sorgfalt die Puncte des aufgerichteten Buͤndniſ⸗ 
ſes, und eroherten die Inſel St. Maura und Prevefa. 
0 Dis mag nun genug feyn von. den bewieſenen Proben der 
Dapferkeit des Johanniterordens. Amgwifchen ift fo viel gewiß, 
daß die Matteferritter fich in Den folgenden Zeiten gegen Die Türken 
und. barbarifchen Geeräuber recht muthig bewieſen, wie man fol 
** den haͤufig geſammelten Nachrichten, fo mad) und nad) zu⸗ 

nen ans Licht getreten, zue Gnuͤge erfehen fan. Und wenn 
auch gleich die ottomannifche Pforte mit den Ehriftlihen Mächten 
‚den. gefchloffenen Frieden unverbrüchlich hält; fo muͤſſen doch Die 
‚Ritter von felbiger und von den Eorfaren die gröffeften Feindfeligfeis 
ten beforgen. ihnen aber nicht unbefant ift, daß, wenn fie in 

in Wunder, wenn fie mit Aufferfter Anwendung aller ihrer 
Widerftand thun. 

Ob num gleich aus dem, was in den vorhergehenden Paragry _ Die 
phen gefanet toorden , fattfam erhellet, daß die Ritter bey den be: She 
twiefenen ‘Proben der Tapferkeit die Wirkungen des günftigen Glücks 
empfunden; fo iſt Doch ‚auch N abzuleugnen, daß fie —— 

2 Ä aurige 

beſi 
Par enfchaft gerathen, fie die elendeften Sclaven werden ; fü 
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traurige Schickſale erfahren, mie denn der oberfte Beherrſcher der 
= nach ‚feiner unendlichen Weisheit ſolche Mifchımg zu machen 
nr Das Sprichwort: Kriegesgluͤck ift — * ſich 
auch bey ihren kriegeriſchen Unternehmungen beſtaͤtiget ie haben 
oftmals ſogar ihren tſitz verlaſſen muͤſſen. Ich * das merk⸗ 

— a aa Sean eſchahe es, daß der fehe . zuge 1187. ° ahe 
mächtige Caliphe in Egypten, ——* das — Land mit * 
uͤberzog, da Guido von Luſignan König in Zerufalem war. 
Ehriften, insbefondere der Ritterorden der Hofpitalier und Tempels 
berren hielten verpflichtet, mit vereinigten Kräften ihnen allen 
möglidyen Widerſtand zu thun. Bey der Stadt Tabaria, welche 
Saladin belagerte, war der Drt, wo die blutige, und für die Chri⸗ 
ften ſehr übel abgelaufen Schlacht geliefert wurde. Der König, 
nebft dem Meifter der Templirer und allen Fürften und Herren ‚ges 
ziethen in Saraceniſche ‚ und Das heilige Kreuz ging verloh⸗ 
ven. Mur allein dem gefangenen König und dem Meifter der Zem⸗ 
pelherren wurde Das Leben geſchenkt. de Napoli di Soria 
der Meifter der Hofpitalier wurde aber. fo ſchwer verwundet, da 
er darüber einige Tage nachher feinen heidenmüthigen Geift aufgab. 
Faſt alle feine Ritter und Templirer blieben in der Schlacht, theils 
aber wurden nachher enthauptet. Der durch dieſen gluͤcklichen Vor⸗ 
fall muthig gewordene Ueberwinder ſamlete darauf noch mehr Sie⸗ 

Sie verlie/ geslorbeeren. Er bemaͤchtigte ſich der Städte Acri, Baruti und 
ven Bert * Und endlich rückte er vor die groſſe und ſehr befeftigte Stadt 
he - rufalem, und eroberte fie 1187. den 2ten des Weinmonats. 

ithin Fam das ganze Königreicy, fo die Ehriften im gelobten Lan⸗ 
de — und 88. Jahr beſt in die Saraceniſche Bots 
maͤſſigkeit. Ein ſolcher bedaurenswuͤrdiger Verluſt bewegte den Groß⸗ 

ve meiſter Ermengard d'Arps, "* den Sig des Ordens nad) Margat, 
But einem in Phönicien nicht weit vom Meer auf einem hohen Felfen ge 

legenen Schloß und Feſtung, zu verlegen, fo dem Drden zugehörete. 
Hier blieben die Ritter nur vier Fahr. nn-als die fhöne und 

——— bluͤhende Stadt Acri (Sean d'Acre) oder — von dem 
ver⸗ 

14) e nennen ihn dAps; an⸗ elan toben vence in Franl⸗ 
were "bike ven Apr (Apıe. vi — 
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** zu Jeruſalem Guido belagert, und erſt im dritten 
der engliſchen und franzöfifchen Flotten erobert wur⸗ 

ben fie fich dahin, weldye Stadt faft der einzige im ges 
"Sande noch übriggebliebene Zufluchtsort der Ehriften war. 

ſich faft an die zwanzig regierende Haͤupter, deren Feis 
andern abhing, mit ihren Truppen, in abfonderlicyer 

en und Quartieren. Aber was Eonte wohl die Unabhänglichkeit 
von einander, und die groffe Verfchiedenheit der Pars 

i anders wirken, als eine betruͤbte Spaltung, 
und nach innerliche Kriege und jaͤmmerliche Zerſtoͤrun⸗ 

erwuchſen? Ja was noch mehr: dieſe Uneinigkeiten waren ſtar⸗ 
bey dem egyptiſchen Sultan, Melec Meſſor, 

die —* aus — gaͤmlich Berg Und er on 
füffen: ng eines ichen Ausgangs, da er ſahe, 

5 die europäifche Mächte, fo im Kriege verwickelt waren, den 
Ehriften nicht zu Hülfe eiten Eonten. Er zog dems 

bb aus Egypten, trogig auf feine zahlreiche Armee, welche aus 
Mann zu Pferde und 160000. zu Fuffe beftand. Kaum 
der Zug angefangen, fo endigte dieſer Sultan durd) das 

einem feiner Generale beygebrachte Gift unter den fchmerz- 
| Empfindungen fein Leben. Doch diefer unglückliche Fall zer⸗ 

| den befchloffenen Borfas nicht. Der Sultan hatte in den 
icken feines Lebens feinen Sohn befchmworen, ihn fo 

ge unbegraben zu laſſen, bis er fich zum Meifter von Acri ges 
‚und Die Ehriften Daraus verjagt worden. Es wurde daw 

Sohn von der Armee zum Gultan unter dem Namen 
aph ausgerufen. Er hat alles mögliche, und das groffe 

Heer fammelte bey der Beftürmung der Stadt Acri unaufhörlic) 
Kräfte, die nur Wut und Mache geben kan. Sin den erften 

een Stürmen wurden die egyptiſche Völker durch die Hofpitalier 
und Zemplirer abgetrieben; den ıgten Mai aber wagten fie einen 
Generalfturm. Die Belagerten thaten einen Ausfall; in dem Zus 
rückkehren aber brachen die Feinde zum Unglück mit in die Stadt. 
Diefes Trauerfpiel feste die Chriften in ren Nothſtand, fidy noch) min 

— — wobey der König und die zween Ritter: Biere Stade 
orden den Befchluß machten. n ſolchem Getümmel gingen viele veriaffen, 

dem Drden dis Hofpitals zugeh a Schriften verlohren, Die | 
3 Tage 
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und gehen Tage hernach,ergab fich der Marſchall der Templirer, welcher noch 
mL einen Thurm inne hatte. Der ganze Haufe der entrunnenen Chri⸗ 

ſten 569 bin nach Cypern. Hier bauete der Koͤnig Heinrich von Lu⸗ 
fignan ihnen zum Beſten Die Stadt Famaguftaz Die beyde Ritter⸗ 
drden der Hofpitalier und Templirer aber bekamen Limiſſon zu einem 
Drt des Aufenthalte + DER} 

St iiN EI RITTER IR 
13 | 5 % ; 53122 Nie ne 

Bon da In Cypern blieben fie etwa 18. Jahr, Don da verlegte Dee 
A löiho, Gtoßmeiſter Fulco von Villaret die Wohnung der Hoſpitalier nach 
dis, Rhodis, weil er: merkte, Daß der König dieſe fo wohl als die Tem⸗ 

pelherren in Verdacht hatte, als hätten fie ausder «Empörung Det 
Cypriotten wider ihn. groß Antheil. Krogkaubte aber, auch, durch 
diefe veränderte Wohnung beſſer im Stande: zu ſeyn, die Waffen 
wider die Saracenen mit Nachdruck zu führen. 1" MWterden von ihm 
ausgedachte Plan vor Einnehmung der ZJuſel Rhodis wirklich aus⸗ 
gefuͤhret worden, das kan man erſehen 8. c. 2 on Won 

ss. 0 1522.00 Philipp von Villers de hIsle Adam Großmeiſter 
war; regievete Solimann derill. das türkifc)e Reich Dieſer Groß⸗ 

Herr Hatte gleich anfangsda er den Dron beſtieg ſeiner Vorſah⸗ 

ven merkwürdige Thaten geleſen. Er) nahm aber wahr ‚ daß ſie 
Wween Oerter, nemlich Belgrad an den ungariſchen Graͤmen, und 
Die Inſel Rhodis auf dem Archipelagus nicht hatten bezwingen boͤn⸗ 
nen. Eine ſolche Betrachtung machte. feine groſſe Ehrbegierde xege. 
Er ruͤckte zuerſt vor Belgrad, und gewann dieſen Ort zu ſeiner groͤß⸗ 
ten Zuftiedenheit. Hierauf jog er nach Rhodis. Doch nicht allein 
der. bloffe Hang nach einem uͤnſterblichen Ruhm brachte ihn dazu, 
ſondern er ſuchte auch Rache wegen des Verfahrens des. vorigen 
Großmeiſters Caretto/ der ſeinem Stathalter in Syrien, dem Gas 
zelles bey der Empörung wider den Großherrn grobes Gefchüg zuge⸗ 
fendet. Ueberdem war es ihm etwas unleidliches, daß Rhodis 
diefe in Betracht des bezwungenen groſſen Syriens fo: Fleine, Inſel, 
weiche nur nach feiner Vergleichung von einer Hand voll Leute bes 
fett war, ihn mitten in feinen Staaten beunruhigen, und ihm fo 
vielen Abbruch hun folte. Er fchrieb demnach an den Großmeijter 
Philipp von Villers, und verlangte Rhodis. Beine ganze Ars 
made rückte Darauf mit aller Gewalt an. Sie beftand aus 20000 
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Mann / worunter 60000. Schanzgraͤber und allerley andere Arbei⸗ 
ter waren; aus 280. Segeln, und einer ungeheuven Menge Ges 

Endlich erſchien Solimann ſelbſt um ſeine gemachte Ent⸗ 
defto nachdrücklicher ausführen zw koͤnnen. Ein folcher ernft- 

bafter und fuͤrchterlicher Aufzug hätte die Belagerten natuͤrlicherweiſe 
ſchrecken »follenz ‚allein der. Grohmeiſter, der ſchon lange die Ahn⸗ 
en folchen Angrif gehabt, hatte Rhodis ganz ungernein 
befeſtiget, und eine Generalmuſterung gehalten. 
mit aller Macht viele Monate hindurch.” Golimann, der fich eine 
fo fange Gegenwehr nimmermehr vermuthen koͤnnen, wurde Dadurch 
aufs heftiafteienteüftet:: Lind weil er glaubte, Daß der erite Befehls⸗ 
haber Muſtapha Baſſa, und andere Generale-ihre Pflichten nicht 

ig beobachtet; jo verdammte cr fie zum Tode, fchenkte ihnen 
aber auf Anhalten einiger Haͤupter das Leben, und erwaͤhlete an 
ihrer Stat andere, Er erreichte aber feinen Zweck doch nicht, und 
beſchloß endlich fogar die Belagerung aufzuheben. Allein die beude 

Er vertheidigte fih . 

be zum Eorrefpondenten auf der Infel, nemlich ein jüdifcher Arzt, 
Schein die Ehrifttiche Religion angenommen, und Ama⸗ 

ral, is der Eänzler des Ordens mahneten ihn aufs Eräftigfte an, die 
Belagerung ununterbrochen fortzufeßen. Beſonders hatte letzterer 

Namen. H. Buddeus nennet 
ihn — und ſchreibt in dem allge⸗ 
meinen hiſtoriſch· grographiſchen Fericon 
unter Rhodis fol genderma en: 
dreas d'Amarat, ein Portugieſe, und 
damaliger Canzler des Ordens fand ſich 
dadurch beleidiget, daß Philipp Villers 
de NIsle Adam, fein Feind, u Groß⸗ 
meiſter erwaͤhlet worden ꝛc. finde 
aber in einer kleinen —— * 
welche 1678. in 12. herausgekommen, 
in dem 27ſten Capitel von Malta p 179. 
daß derſelbe Andreas Meralius genennet 
wird; denn es heift dafelbft: Die Rho⸗ 
bifer haben die Infel Rhobis bis auf 
das Jahr 1522, beivohnet, in welchem 
fie von dem türfifchen Kaiſer Solimann 
yach fechömonarhlicher Belagerung den 

2) y' Dee Drbendeaje führet vers 

Ins. 

Fe 

22. Dec. durch a ee 
Meralii, eines Ritters aus 
erobert worden u, Solte alfo — 
der Name Ameral aus Andreas Mera- 
lins zuſammen gezogen feyn? daß nemz 
lich diefer Canzler fich kurz unterfchries 
ben: A. Meral,’ wovon hernach durch 
die. Contraction, ohne Nückficht auf 
das Punctum bey A, ber Ranıe Ame- 
ral oder Amaral en Dem fey 
nut, wie ihm wolle, fo if ſo viel ge⸗ 
wiß, daß verſchiedene Gelehrte ih Por⸗ 
tugal dieſen Namen Amaral gefuͤhret. 
3. €. Caſpar de Amaral, ein Jeſuit 
aus Portugal, bat de philofophia na- 
turali gefebrieben: Franc iſeus Amar 
Inis,. ebenfald. ein Jeſuit aus Liffabon 
war daſelbſt Profeffor —— und 
Theologiaͤ, und Nicl. Cuello de Amaral, 
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aus einem bitten Verdruß, daß man ihn bey der Wahl eines Groß 
meifters vorbeygegangen, dem herrn durch einen Brief, den er 
mit einem Pfeil in das türkifche Lager geſchoſſen, den ſchwaͤchſten 
Ort der Stadt entdecket, wo die Gräben gar leicht mit Erde von eis 
nem nalen Berge gefüllet werden koͤnten. Beyde Verräther mas 
zen zwat hingerichtet; aber Solimann war doch durch ihre geheime 
Nachrichten in den Stand gefegt, der Stadt fo heftig zuzufegen, daß 
fie endlich) am Ende des Jahres 15271. ſich ergeben mufte, zumahl 
da die Hofnung einer hinlaͤnglichen Hülfe mehr und mehr vereitelt 

Müffen fie wurde. Und fo kam endlicy die ganze ſchoͤne Inſel mit allen ihren 
aber Zi Beftungen Durch Accord in türkifche — nachdem ſie der Orden 
mann 11. 213: Jahr in Befis gehabt. Der Großmeifter begab ſich felbft zu 

geben. dem Ueberwinder Solimann. Er wurde von ihm ſehr freundlich 
empfangen, und den 1. Jenner 1522. ging er und feine tapfere Rit⸗ 
ter und andere Einwohner mit funfjig Segeln von Rhodis ab, 

S.. 10% 

Ei — Der Großmeifter Philipp von Villers zog ſich nach der Küfte 
—— Candien. Von da begab er ſich nach Meſſina, wo er 700. 
uni Kitter fand, hierauf nad) Civita Vecchia, und endlich nach Rom, 

nachdem der Pabft Adrian der VI. ihm einen Legaten und zwo Gas 
leeren entgegen gefendet. Hier wurde er mit vieler glänzenden Pracht 
empfangen, und er genoß die befondere Ehre, daß der Pabſt in Ges 
enwart feiner Cardinaͤle ihm einige Schritte entgegen Sing: Nah 

Ableben deffelben ward dem Großmeifter und einen ittern Die 
Bewachung des Eonclave aufgetragen. Er machte darauf allerley 
Ueberfehläge eine neue Ordensreſiden; ausfindig zu machen. Die 
Inſel Malta fand er wegen ihrer Häfen und Lage an den afrikani⸗ 
ſchen Küften dazu am bequemften, und er fehichte deswegen einige 
Abgeordnete an den Kaifer Earl den V. um foldye von ihm auszubits 
ten. Er gab ihnen bündige Gründe mit. Sie folten nemlich vors 
ellen , daß da der Drden feinem Untergang und gänzlichen Verder⸗ 
en nahe waͤre, fo mürde es dem Kaifer zur Ehre gereichen, wenn 

’ er 

1521. 

von dem Drben ber Heil. Drenfaltigfeit, gedachter Orbenscanzler ein Ritter au 
war Profeffor Mathefeos und Theolos Portugal getvefen ; fo ift wohl zu glaus 
d zu Coimbra. f. a Gelehrten ben, daß er Amaral geheiffen, wie ihm 

beein unter Amaral. Da nun obens denn bie meiften alfo nennen. 
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er durch Bewilligung diefer Juſel ein angeſehener Befchüger, und 
gleichfam ein neuer Stifter des Ordens würde. en folten 
fie um Syracus anhalten, um dafelbft vorläufig einige Fahre zu bleis 
ben, damit man unter der Zeit in Malta die erforderliche ABohnuns 
gen zubereiten , und die En, in den gehörigen Vertheidigungs⸗ 
fand ſetzen Fönte. 2 

Mittlerweile wurde der Sardinal Julius de Medicis, ein Rho⸗ 
Diferritter und Großprior zu Capua zur päbftlichen Würde unter 
dem Namen Clemens der VIL. erhoben. Die groffe Zuneigung zu Bon go 
dem Orden lockte ihn zu dem Endfehluß, Viterbo im Kirchen & ._. 
felbigem einzuräumen. Er nahm auch wirklich dafelbit feinen 
Int kamen die ($. 10.) gedachte Abgeordnete vom Earl dem v 
zurück, Sie eröfneten die Bedingungen mit den gemeffen en Worten 
Des Kaifers. Aber dieſe waren dem Drden nad) feiner Einfi ht nicht 
ſo recht: annehmlich. Der Großmeifter de l' Isle Adam wartete dem⸗ 
u auf eine bequemere Zeit. Und diefe ereignete fich 1530. da er 
mit feinen Rittern des Kaifers-angebotene Beſchenkung mit Malta, 
Gojo und Tripoli wirklich annahm, 'und fic) in die Bedingungen 
bequemete, *° 

8. 12. 

Er begab ſich alſo mit feinen Rittern nach Malta 1530. * de 
fie kamen den e6ten des Weinmonats dafelbft glücklich an. Die Yun 
“mar der feste Drt ihrer Zuflucht , mo fie bis jetzo beftändig geblieben 153°- 
find. Und von der Zeit hat man fie auch Malteferritter nr: Bon der 

fen fe 
16) Bubbeus in demallgemeinen bis chen Gerechtigfeiten, nur baß ber Drs zittee 

ſtoriſch⸗ —* geographiſchen Lerico unter ben jährlich auf Allerheiligen einen per inn 
Malta giebt zur Bedingung an: bag —— oder Falken durch hiezu Verordnete 
Ste Sicilien wider die Türfen zu ice⸗Re in Neapolis abgeben, und 
befch — die Ritter mit Be⸗ bi — und beyder Si⸗ 

Potentaten, in beren kan⸗ — ſeine erfennen fols 
ben ſie — a er ni: Dithm. ſetzt Th. 3. p. 107. noch 
in not. über den Beckmann ſagt, p. 71. —— 8 zu Malta ſolte 
edit. Francof. — — die her von ie eg Run = rn 

ey), als ei Nachf ern m 

— Serichtäbart barfeit, Tr polid ernant werben, = 
gen, Ürepheiten, en, f N 
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In der Folge der Zeit fahe man, daß Malta der Gefundheit nicht 
autraͤglich, und zwar an Baumwolle, Obſt und Hafer fruchtbar 
waͤre, aber nicht an andern Setraide und Wein. Daher that man 
in dem Eapitel den Vorſchlag, Tripoli zum Sitz des Ordens zu 
waͤhlen, teil e8 wegen der Fruchtbarkeit vorjüglicher wäre, und 
man ſich alsdenn in der Barbarey beffer ausbreiten koͤnte. Aber 
diefer Vorfchlag konte wegen der ſich ereignenden Schwierigkeiten 

„wicht beftehen. Tripoli ging auch unter dem Großmeifter Johann 
von Homedes 1556. durch die Waffen Solimanns verlohren. Die 
Ritter blieben alfo in Malta. 

Was nun bisher gefagt worden, wird zur Schilderung der 
Schickſale der Ritter hinreichend feyn._ Man wird ferner daraus 
fattfam erkennen, wie das widrige Glück fie gendthiget, fo oftmahls 
ihren Sig zu verändern. 

pelherren 

—— heit ausgebreitet. Ihre bewieſene Tapferkeit, und ihr ausnehmen⸗ 

nen viele und recht anſehnliche Güter zu ertheilen. Beſonders aber 
trugen die Markgrafen und Ehurfürkten von Brandenburg; tie 
auch die Bifchöfe zu Lebus und Herzoge in Pommern, *8 zu — 

weig, 
17) Die Tempelherren waren ans und ſchreibt Jacobus de Vitriaco, wel⸗ 

faͤnglich in ſchlechten Umſtaͤnden. Ihre cher einem Aa das gelobte Fand heys 
Unterbaltungsmittel verfchafte ber Pas getvohnet, daß fol propter primi- 

zu tem, beögleichen Bal⸗ tiva paupertatis memoriam g ſey. 
duin Il. und andere milde Herzen. 18) Barnimbs, eined Fürften der 

en von ihnen ritten auf einem Pferd. Wenden Begnadigungsbrief, daß die 
Drvengfiegel giebt Davon einen bins Tempelherren in Er. Gnaden Panden 
ichen Beweis: denn aufdemfelben zollfrey feyn follen. 1236. welcher im 

erblickt man 2. Ritter auf einem Pferd, Sonnenburgifchen Archiv zu finden, 



Tempelherren, und deren Vertilgung. 
chweig, in Schlefien, nicht weniger die Könige in Polen vieles zu 
ver Dereicherung bey, fo daß fie in Furgem 40000. Commenden 

unter fich hatten, woraus fie jährlich 2. Millionen Goldes zogen, 
Diefes groffe Vermoͤgen Fonten — Clemens der V. und der Koͤ⸗ 
nig in Frankreich Philipp der IV. mit dem Zunamen der Schoͤne, 
nicht mit gleichguͤltigen Augen anſehen, ſondern ſie wurden daruͤber 

dermaſſen neidiſch, daß ſie auf ihren Untergang mit allem Ernſt be⸗ 
dacht waren, und allerley Werkzeuge dazu ſchmiedeten. ° _ Der 
Hauptſitz dee Tempelherren war, nachdem das gelobte Land in der 
Ungläubigen Hände gerathen, in Frankreich. Hier hatte man alſo 
ein wachſames Auge auf fi. Das ihnen allen angefchuldigte Laſter⸗ 
leben 20 war die Urfac) von dem völligen Umfturz ihrer ganzen Or⸗ 
densverfaffung; wiewohl andere gelinder urtheilen, und die eigens 
nüsige Abfichten des Pabftes zum Grunde annehmen, auch die 
greuliche Lafter nicht dem ganzen Drden jufchreiben, fondern nur 
Dem meiften Theil defielben. Dem fey nun, mie ihm wolle, fo 
glaubte doch Pabſt Elemens der V. berechtiget zu feyn, den Unter, 
gang dem Drden zuzubereiten, und die Aufhebung deffelben gefchah 
wirklich auf der algemeinen Kircyenverfammlung zu Vienne. 1311; 
Die Güter 2! wurden durd) eine päbftliche Bulle bey Strafe des 
Bannfluchs dem Zohanniterorden zugervandt, und auf beftändig eins 
er? 2 * a — Aragonien Fa re 

edurch hat alfo o ero einen gro ufluß an 
Gütern bekonmen. 

5. 14. 

unter ihnen, daß man im Sprichwort 
; E en pflegte: wie 8 ’ - $ 524. Templari per to- 

tam Europam fefe difperferunt, & audi 
funt bonis in tanrum, vt innidiam re- 
gum & aule Roman in fe concitarent, 
Clemens V. enim & Philippus pulcher, 
Rex Galliz, in eorum internecionem 
eonfpirarunt, & propofitum executioni 
dederunt 

2-)Budbeus c. 1. unter Tempelherren. 
Die Wolüfte, der Hochmuth, und ans 
dere after wurden enblich fo gemein 

21) Dithm. p. 148. edit. Francof, 

27. 

ur 2 

in not. führt aus Loͤckels raren MSC, 
Marchia illuftrata 
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Dom tat Bas den teutſchen Orden betrift, fo ftehet er auch nicht mehr 
ſchen Or⸗ 

und 
en Ar 

fang. 

. Sortgang. 

in feinem ehemahligen Flor. ein Anfang war gering , fein Forts 
gang aber wichtig und vortreflid. in andächtiger Teutſcher fahe 
zu Serufalem unter den Pilgrimmen viele von feinen Landesleuten, 
und unter diefen manche abgemattete und kranke. Seine redliche 
Liebe zu ihnen, und die Betrachtung des manniafaltigen Elendes 
machte das teutfche Blut in ihm völlia rege. Die Wirkung davon 
mar die Erbauung eines Hofpitals und einer Capelle zur Ehre der 
eiligen Zungfrau Maria. Als nachher die Stadt Acre von den 
hriften befagert murde; fo waren unter dDiefen einige Bremer und 

Lübecker, weſche fich der Kranken und Dermundeten erbarmten, 
Durch ein fo mitleidiges Betragen erwarben fie fich die Hochachtung 
vieler Groſſen, ?? fo wohl geiftlichen als weltlichen Standes. Ya 
es begaben fidy Die Bremer und Lübecker in das vorgedachte Hofpis 
tal zur Pflegung der Kranken. Man bielt darauf bey dem Pabſt 
Coͤleſtin dem II. um die Beftdtigung diefes KHofpitals und dieſer 
ganzen gortfeligen Stiftung an. Sie würde berilliget, und ein foͤrm⸗ 
Hicher Drden unter der Regel des heiligen Auguftins geftiftt. Man 

b demfelben den Tempel der heiligen Maria zu Jeruſalem ein, 
d nennete deſſen Mitglieder anfänglich Milites domus hofpitalis S. 

Maris in Hierufalem. 
F $. 15. 

Unter dem vierten Hochmeiſter, Herrmann von Salza, famen - 
die teutfchen Ritter in ein groffes Anfehen. Bey nahe aber wäre 
diefer Drden im Anfange feiner Regierung ausgegangen : denn er 

tte.einen geraltigen Verluſt Durdy Die Unglaͤubigen erlitten. Als 
in vorgedachter Hochmeifter war ein fehr kluger Herr. Und feine 

Beranftaltungen waren nach diefer Sigenfchaft vollfommen abge 
meften. Seine Hochachtung wuchs bey den größten Prinzen... Eis 
nen merklichen Beweis findet man in der Ehre, fo ihm vom Pabft 
gie dem Ill. und Kaifer Friedrich dem IL erzeiget worden. 

iefe beyde Herren, welche lange Zeit in groffen — gu 
ebt, 

22) riedrich von Schwa⸗ gemacht) und Graf Hein 
ben, Des 5 der Grabſchrift im er Brabant Are bie —— 
Klofter Eborach Fautor Monachorum Mühe an, daß dieſer Orden zum Stan⸗ 
genennet wird, weil er viele Kloͤſter de kam. 
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lebt, wurden durch diefen Herrmann von Sala, ale den von i 
u He Schiedsrichter mit vieler berviefenen Gefchicklichkeit v ig 
vereiniget. Don dem Kaiferrourde er und feine Nachſolger aus Er⸗ 
Bentlichkeit zur Würde eines Reichsfürften erhoben, und der Pabft 
beehrte ihn mit einem koſtbaren Ring , welcher nach der Zeit einem 
neuerrwählten Hochmeister als ein Denkmahl der Mugen Bemübung 
des Hermanns von Ealja übergeben wird. Ueberdem befam er 
som erfigedachten Kaifer noch die Erlaubniß, den Reichsadler mit 
in feinem Wapen zu führen. In den dreyffig Fahren, da er regie⸗ 
vet, war der teutfche Drden fehr anfehulid), und mit groſſer Ehre - 
überhäuffet worden. Die Güter, womit man denfelben befchenfte, 
waren vorteeflich. Er wurde aber noc) preismwürdiger, als Eonrad, 
Herzog von Mafovien und Enjavien, welcher der Wut und uns 
menschlichen Graufamfeit, dem Gengen und Brennen der abgöttis 
fen Bölker in Preuffen unmöglich widerſtehen Fonte, die — 
Ritter zu Huͤlfe rief, und um ſie in ſein Land voͤllig zu ziehen, das 
culmiſche und lobauiſche Gebiet, und was fie ſonſt in Preuſſen er⸗ 
obern koͤnten, abtrat. Die Schenfung murde dem Herrmann von 
Salza überfchickt , und — der IX beſtaͤtigte ſolche. 

Nachher grif der teutſche Orden weiter um ſich, und brachte mass, 
Preuffen, Liefland und andere Ländereyen unter ſich. thum. 

mann von Salza nahm den Titel eines Hochmeiſters in greuffen 
on, und fein Statthalter rourde Landmeifter darin genennet. Ale 
unterdeffen das gelobte Land den Ehriften durch die Waffen der Uns 
gläubigen wieder geraubet wurde, und befonders die Stadt Acre vers 
lohren ging, worin das vornehmfte Haus des teutfchen Drdens war; 
fo fuchte;diefer Orden in ‘Preuffen immer feftern Zuß zu fegen. Man 
verlegte, Die Reſidenz nad) Marpurg in Heſſen, wo noch jetzo ein 
praͤchtiges teutſches Haus anzutreffen, worin ein teutſcher Herr 
und Landcommentur wohnet. Der Hochmeiſter Gottfried von Ho⸗ 
henlohe aber erwaͤhlete 1306. Marienburg in Preuſſen zum Haupt⸗ 
ſitz. Nachgehends wurden von dieſem Orden mit den ya 
Das Kriege geführet, und er ward noch zahlreicher, da er die 
Schmerdtträger in Fiefland mit fich vereinigte. Wie nun eine weit 
—— Mad, und ein fehr groffes Anſehen zum öfteren bey 
IE einen il wirket; fo fahe man - * 
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ſchaͤdliche Folge bey dem fo mächtig und anſehnlich gervordenen teuts 
fhen Drden. Die Unterthanen wurden mit unerträglichen Schas 
— beſchweret. Dadurch aber ward der Koͤnig Jagello in Poh⸗ 

1410. veranlaſſet, ihnen eine blutige Schlacht zu liefern, worin 
die teutſche Ordensarmee gewaltig den kuͤrzern zog. Unterſchiedene 
Laͤnder und Staͤdte machten 1440. zu Marienwerder wider die un⸗ 
dillige Gewalt des Ordens einen Bund, und meiſt ganz Preuſſen be⸗ 
gab ſich nachher in Polniſchen Schutz. 1466. wurden in dem zu Tho⸗ 
zen zwiſchen Dem Orden und Eafimir dem LV. aefchloffenen Krieden, der 
Krone Polen Pomerellen, das Eulmifche und Michelauiſche Gebiet, des⸗ 
leihen Ermeland, Marienburg und Eibing abgetreten. Das übrige 
heil von Preuffen folte als ein polniſches Lehn dem Orden verbleiben. 

$. 17. 
Und groffer Endlich aber wurden die teutfchen Ritter , oder Kreuzberren aus 
Abnahme. Preuſſen völlig vertrieben, als Albrecht, Markgraf zu Brandenburg 

und Domberr zu Coͤlln, ein Sohn der Schweſter des Königes Si⸗ 
gesmund in ‘Polen zum Hochmeiſter von den Rittern erwaͤhlet wor⸗ 
den. Ihre Meinung war, der bemeldete König würde fic) als ein 
naher Anverwandter beivegen laflen, dem Drden alles wieder eins 
zurdumen, was ihm abgenommen war. Allein fie fanden fich in 
ihrer Meynung betrogen. Markgraf Albrecht befante ſich zur Lu⸗ 
therfchen Lehre. Er leiftete nach dem Benfpiel feiner Vorgänger 
dem König in Polen 1525. zu Eracau den Eid der Treue, und kam 
zur unumfchräntten Herrfchaft über dasjenige Theil von Preuffen, 
welches dem Drden noc) übrig mar, und nachher das herzogliche 
Preuſſen genennet wurde. Er ließ endlich Die eines Hoch⸗ 
meifters fahren, und vermählte fich mit der Prinzeffin Dorothea, 
des Königes in Dännemark Friedrichs des I Tochter. Alle Com⸗ 
turen, —* und Beamten des Ordens wurden aus Preuſſen verjagt, 
welche durchaus nicht von der catholiſchen Religion abſtehen wolten. 

Des Ordens Oberhaupt Walther von Kronberg begab fi 
darauf 1527. nad) Mergentheim in Franken, nennte ſich einen Ad» 
minifteator des Hochmeiſterthums in Preuſſen, und Meifter des 
teutfchen Drdens in den teutfchen und welſchen Landen, und wurde 
2538. ein Mitglied des fränkifchen Kreifes. 

Liefland hatte gleiche Schicffale. Denn Polen und Schweden 
teilten ſich bep Gelegenheit Des Krieges, welchen der .—. 

rren⸗ 
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Herrenmeiſter Wilhelm von Fuͤrſtenberg mit den Moſcowitern fuͤhrte, 
in Liefland, und der letzte Herrenmeiſter Gotthard * trat ai Ki 
nis in Polen Sigesmund Auoun den voͤlligen Reſt davon ab. 

18. 
So iſt e8 dem teutfchen in Preuffen und Liefland ergans er 

gen. Derfelbe befteht zwar noch, Hat auch ein hoͤchſtwuͤr⸗ 34. 
igſtes Oberhaupt an Sr. Koͤnigl. Hoheit, dem Prinz Earl von a 

Lothringen, Kaiferl. Königl. Ungarifchen Seneraiftmuß, und des mebr 
Roͤm. R Generalfeldmarſchall, Statthalter Defterreichis mat nalen 
ſchen Niederlande, und General en Chef. 

Inzʒwiſchen ift nicht zu feugnen, daß der Flor diefes PIE 
bey weitem nicht fo vollfommen als ehemals. Und bediene idy mich 
hiebey bilig der Worte des Helyots Th. III. €. 16. p. 167. darin 
er von demfelben alfo urtheilet : die iten , welche den teutfchen 
— getrennet haben, und die Ehrſucht, nebft der Religionsvers 
— ſo viel zu ſeinem Verderben und Verfalle beygetra⸗ 

om, man Baum glauben würde, Daß er das Schrecken der größ- 
u gervefen, wenn uns nicht Die Gefchichte belehrete, ab 
Diefer Drden, der gegenwärtig nur einige Eommentureyen hat, Die 
Faum zum Unterhalte des Hochmeifterse und der Ritter zureichen, 
— das —— * ee —* — —5 und = 

rzogthuͤmer Eurland und Semgallien unumfchränft en, w 
ches Länder von einem — — ſind. 

Unſer Johanniterorden aber beffehet noch bis auf den heutigen Der Du 
Tag. Er beftchet in feinem vorzüglichen Ruhm, und in feiner ans ng read 
h Verfaſſung. Von vielen wird er der beruͤhmteſte in der ned) eto 

t genennet, und die Malteferritter find es allein, die unermüdet Fir.c, 
—— und Öftere hitzige Anfälle von den Ungläubigen empfinden 
muͤſſen; Daher fie in einer. fteten Geſchaͤftigkeit ind, 

Die Rerfaffung des Ordens ift noch anfehnlicy: denn er ift in 
Nationen getheilt, welche Linguæ ?° (Sprachen oder Zungen) ge 
nennet werden. Jede bat ihre Priorate, Balleyen, Commenden 
und Aemter. Dor Alters waren acht Zungen. ı .) Die von Pros 
vence. 2.) Die von Auvergne. 3.) Die von Frankreich. 4.) = 

RS u 
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32 Thı Cap. $.19-22. Von der jegigen 

——— 5.) Die Aragoniſche. 6.) Die Engliſche. 7.) Die 
Teutſche, in welcher das Priorat von Ungarn, von Böhmen, und 
die Baliey Brandenburg; wozu auch das Priorat von Dännemark 
gerechnet wird, und 8.) die von Eaitilien, Leon und Portugal. 
Wenn man nun die vielen Priotate, Balleyen und Commenden jes 
der Zunge zufammen nimt; fo beftätiget das Die Watheit des oben 
gedachten Satzes. 

S. 20. 
Et Zwar muß man bekennen, daß viele vortrefliche Güter des Or⸗ 
a iter dens Durch die Ränge der Zeit verlohren gegangen. Denn ser weiß 
werlobren. nicht, Daß Die Saracenen und Türken nad) der Eroberung der orien⸗ 

talifchen Länder auch die Balleyen von Morea, Negroponte, Ars 
menien, und die Großceommende von Eppern an fich gebracht? 
Ber weiß nicht, daß die ganze englifche Zunge wegen der Religions⸗ 
veränderung in Engelland 1537. durch einen Parlamentsſchluß, obr 
gleid) mit heftigem Widerſpruch der Drdensritter, aufgehoben, und 
die Finkünfte dem König Heinric) dem VIII. zugeeignet worden ; 2+ 
desgleichen, Daß in den vereinigten Niederlanden die Drdensgüter 
eingezogen, weil die Mitter die Oberherrſchaft der Mepublick nicht 
erkennen, und von dem Pabſt lediglicy abhängen wollen? Und wem 
ift unbefant , daß es dem Priorat von Daͤnnemark eben fo ergangen? 
Was es mit Mirom und Nemerom im Mecflenburgifchen für eine 
Bewandniß habe, davon wird unten gedacht werden. s 

6, ar. 

€ find Es führet aud) der Herr von Oſterhauſen an, daß ſchon vor 
dein, feiner Zeit dem Drden hier und dar verfähiedene Eingriffe in feine 
me Rechte Mechte geſchehen, maffen der König in Portugal das Priorat das 
seiheben. ſelbſt an fich gezogen; die Könige in Epanien gewiſſe Perfonen zu 

dem Priorat von Eaftilien eigenmaͤchtig ernennet, und ar ** 
htbare 

24) Beckm. p. go. edit. Francof. 
1726. behauptet, daß die Ordensglie⸗ 
der dazu Gelegenheit gegeben, teil fie 
eine unzeitige Dependenz von dem Pabft 
und Kaifer vorgegeben, welches dem 
König Heinrich dem VII. ganz unan: 
fländig war, Es ſeyen jedoch dem Prior 
von Engelland, fo nahe bey London res 

fidiret, jährlich Teoo Pf. Sterl. ımb 
dem Prior von Irland, deffen Nefideng 
zu Killmainam soo Mark, aud) dem 
Kittern gersiffe Penfionen auf ihre Per 
bengzeit gelaffen worden, fo fich in allem 
auf 3000. Pf. Sterling oder 13000, 
Rthlr. ungefehr betragen, 



Beſchaffenheit des Johanniterordens. 33 
ſichtbare Haupt der roͤmiſchen Kirche das Priorat von deankerich 
2054: pergeben. st 

„Allein dee manni faltige —8 ($; 20.) verdunkelt war das Demohn ⸗ 
errſte Anſehen, fo der Orden anfaͤnglich gehabt, in Betracht der An⸗ — 

gab der Güter, ob gieich nicht zu leugnen, daß nachmals ſolche wie⸗ Kat (ein 
derum ziemlich angewachien. Er bat auch die gegründete Hofnung Pr li 
manches davon gekommene wieder zu erhalten, und es fiehet mit Den pen. 
Ordensguͤtern Dergeftalt, daß fo leicht Feine: Veränderung wird vors 

ommen merden-Edrinen. Injwiſchen bleibt Doc) das Anſehen dies 
6 ritterlichen Drdens por anderm vorzüglich, Und was die Eingriffe 
E Die Rechte ($. 21.) beteift, fo find es auſſerordentliche Faͤlle, 

bleiben welter Unternehmungen; durch die fortdaurende 
ere anſehnliche Verfaſſung aber wird ſein Vorʒug vor andern 

ritterlichen Kreutzorden noch betraͤchtlicher. 

Jedoch nicht allein dis, — es find auch die haͤufige — — 
atigungen billig hier in Etwegung zu ziehen, welche unſer Johanni⸗ häufig be: 
terorden nach und nach erhalten, und die zu feinem groͤſſern Anſehen 
nicht Es beytragen. 

Patriarch Jeruſalem, mit Namen Dabertus, wax anfangliq 
der F Kr ihn beftätige. Und ift hiebey wohl zu merfen, daß yon dem 
Die Kobanniterritter anfangs keinesweges unter den Befehlen der rö- ea zu Je⸗ 
miſchen Bifchöfe geftanden, fondern fie erfenneten den gedachten Pa; Fufalem 
triarchen für EM 5* Oberhaupt. 23° Eben — und kei⸗ 
nesweges Der war es, der ihnen ihre ritterliche Tracht und 
das — *2 — en — * Es iſt daher loͤblich, daß die Centur 
riatores ca Bi eburgenfes ?° folgendes Davon angemerfet: „Hia 
„Patriarcha 

25) Diefed fieht man auß des Jac. 
de Vitriaco hifor. Hierofolym. Lib. I. 
C. 30. deutlich genug. add. Rolyd. Ver 

derer. Inventor. L. 7.C. 5 
26) tere u Seal hilkon, 

eccl. C. 6. p. 937. 

27) Diefer war Dabertus, von wel⸗ 

den bie Geaumistores Contur. XlI. C, 

ropalymiann 2” tam Viri, quam Mulieres, cruce 
ya: 

10. p. 1365. alfo fehreiben: Dabertus, 
natione ltalue, vir litteratus & prtudens, 
qui Pifanerum fuerst Archiepilcopus, 
& religiopis caufa in terram ſanctam per- 
venerat, unanimi confenkı Principum, 
qui tum praefentes erant, crearır Pa- 
triarcha‘ Hierofolymitanus Anno MC! 
quum — quinque ea ſedes vacasi 



24 Th. 1. Cap. I. 524 Don de 

„alba ad dextram nigri, quo utebantur, pallũ inſigniti erant, 
„Hofpitalarii ſeu Johannitæ vocati.” | Um deswillen hat Beck⸗ 
mann 26 nach der Warheit ſchreiben koͤnnen: „Es folget Daher 

„ganz und gar nicht, daß fie nothwendig in der roͤmiſchen Kirche 
„bleiben, oder einig und allein von den Paͤbſten dependiren, oder 
„ihren Ritterſtand bloß der römifchen Kirche und Glauben zu Dien⸗ 
„ fte anmenden müffen, oder aud) darum jemand nicht Ritter feyn 
„ fünne , meil er der römifchen Kirche nicht beypflichtet. Denn’ ihre 
„ utention ift en general auf die Ehriftenheit und chriftlichen Glau⸗ 
„ben, nicht aber auf dieſe Oder jene particulaire Kirche oder Mei⸗ 
„nung in der Ehriftenheit fundire.” Der Abt von Vertot 2? 
hat daher unrecht gehandelt, daß er die evangelifchen Zohanniters 
ritter des Herrenmeiſterthums durchjiehet, und fie ale Ketzer des 
Drdenszeichens unwuͤrdig achtet. Ihm ift aber bereits von dem D. 
Dithmar 3° hinreichend geantwortet: worden. - Ma LZPNEIT PöER 

$. 24 
Nachher Als nachher der Biſchof zu Rom ſeine geiſtliche Gewalt und 
von Anfehen mehr und mehr verbreit‘te, und ihn jedermann für Das fichte 
hit, bare Haupt der Kirche Ehrifti auf Erden bekante; fü war es Fein 

Wunder, wenn die Johanniterritter viel paͤbftliches Weſen annah⸗ 
men. Wegen der dicken Finſterniß des Verſtandes konte man oft 
ſeine eigene Rechte nicht erkennen; noch weniger aber durfte man 

ſelbige nach chriſtlicher Freyheit gebrauchen. 3" Alle und jede geiſt⸗ 
liche Stiftungen ließ man von dem roömiſchen Biſchof, als dem 
Statthalter Ehriſti beftätigen. Es geſchah demnach ebenfals, daß 
der Kohanniterorden die Eonfitmation von dem. Stuhl zu Rom eins 
bolete. 

Gregorius der VIIL verfprad) im zwoͤlften Jahrhundert allen 
facris militibus, unter welchen vorzüglich die Sohanniterritter zu vers 

fer. Daß er ben Johanniterorden zu⸗ 
erſt beftätiget, erfennet man aus des 
Tyrii hiftor, belli facri L. 9. C. 5. 

28) In den Anmerfungen vom rits 
terlichen Johanniterorden C. I. $. $. 
p- 7- edit. Coburg. 

29) In der Differtat, vom Gouver- 

ftehen, 

nement des ritterlichen Johanniteror⸗ 
dens Artie. 3. 

20) In der Geſchichte des ritterli⸗ 
chen Johanniterordens und deſſen Her⸗ 
renmeiſterthums ꝛxc. p. 69 im notis. 

31 Vid. D. Walchs Commentat, 
de eruditione Laicorum medi «ri. 
Jjen. 1751. 
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ſtehen, eine Frlöfung von den ewigen Höllenftrafen. Diefes mogs 
terbereits: dem ⸗ Orden einen geoflen Vorzug und Anfehen in der 
damabligen Zeit verfchaffet haben. - Sein Nachfolger Clemens 
der III: beſtaͤtigte Darauf in foͤrmlichſter Weiſe eben denfels 
ben. >? _ Der nächfte Biſchof nach ihm, Eöleftin der ILL. that im 
Jahr 1191. eingleiches. Die obengedachte Centuriatores Magde- 
burgenfes fagen davon: 33 „Coeleftinus III. monaſticæ profeſſio- 
nis Fautor exftiti. Nam Hofpitalariorum ſ. Johannitarum Se-, 
&am, quam cum Evangelii do&trina congruere aflerit, fcripto & 
figillo confirmavit anno MCXCI Formula ip in Germanico 
quodam Prutenorum exftat Chronico.” Hiebey ift zu merfen, 
daß wenn die DBerfafler diefer Worte den Drden eine Secte 
genennet ‚ fie ſich denfelben fo vorgeitellt, wie er ehemals war, nicht 
aber, wie er jego iſt, indem fie fonft gewiß ganz ehrerbietig von ihm. 
ſchreiben. Auſſerdem aber fan man zu ihrer Entfhuldigung bes 
baupten, daß fie das Wort Seda im guten Berftande gebraucht, 
und nichts anftöffiges Damit andeuten mollen. 3* Alerander der IH. 
bat im Jahr 1118. die Hofpitalier und Tempelherren von den Zes 
benden losgefprochen, „ne, wie es heilt, eas (decimas) Epifcopis, 
— ſubjiciuntur, folvere cogantur. vid. Decretal. Roman. 
„Pontific. Lib. 3. Tit. XXX. Cap. X. Ex Parte „ Was end⸗ 

lich der Pabſt Elemens der V. im Jahr 1311. an den Zohanniters 
rittern getban, wie er ihnen Die Güter der damals ausgerotteten 
Tempelheren gefchenkt, 35 folches ift aus dem Beckmann zu erfehen 
C. IV: 6. 1. p. 99. edit. — 

Br S: % .2.. 

32) Es ſteht in ber duodecima Cen- 
turia eccl. hift. C. 10. p. 1425. folgen: 
gendes hieher geböriges: Clemens III. 
movom Monschorum ordinem, quos 
Hofpitalios feu Johannitas vocant, hac 
zetate :Hierofolymis exortum, approba- 
vit , ut in Chronicis Prutenicis fcriptum 
eft. Ein gleiches wird ibid. C. 7. p. 
1066. geſagt. | ® 

33) In der duodec. Centur, ecclef. 
hift. C. 10.p. 1426; 

34) Daß diefed Wort Seta nicht als 
begeit in Senla.mmale gebraucht werde, iſt 

allen Gelehrten beruft. vid. Chrift: Cel- 
larii Antibarbar. und Nizolii Thefaur, 
Ciceron. fub voc, Secta. 

35) Unb zwar ipfam domum militiæ 
ternpli. "ceterasque domes, eccleſias, 
copellas , oratoria , civitates, caftra, 
villas, terras, grangias Vorwerke & 
loca, poflefiones, iurisdictiones, redi«, 
tus atque iura emniaque alia bona im- 
mobilia & mob:lia, velfemoventia cum: 
omnibus membris, iuribus & pertinem- 
tiis ſuis ultra & citra mare &c, 



36. 2.1. Car. L $. 25.26. Von der J 
25. * * R N 

und von Reit, merkwuͤrdiger ift die kaiſerſiche Confirmation, welche 
| Br ehedem diefem ritterlichen Orden ertheilet worden. Sie rührer von 

fern. dem groffen Kaifer Sriedrich dem 1. Barbareffa genant, aus dem 
zwoͤlften Jahrhunderi her, und ift ohmgefehr 85. Fahre fpäter dem⸗ 
felben gegeben tworden, als deflen Anfang gemwefen war, ine nds 
here Nachricht von diefem Kaiſerl. Brivilegio wird in Dem Referi- 

Cifareo Confirmationis & Amplistionis Ordinis S. Johannis 
aptiftze Hierofolymitani des Kaiſers Leopolds 3° d. d. 1662. den 

x3. Dct. in dieſen Worten mitgeteilt: „ Nempe & inprimis litteras 
„prote&ionis, tuitionis & falvi Condudtus latino idiomate con» 
„feripte, qu& ordinem (S: Johannis) ejusque domos & com# 
„mendas a teloniis, ve&tigalibus & paedagiis omnibus eximunty 
„ab olim Friderico Imperstore conceils fub dato Papize in Italia 

* „IV. Cal. Decembris anrimiliefimi, centelimi, o&tuagefimi quinti. ) 
fcil nobis praefentat ſunt. Im Jahr ı 191. erfolgte die zwote kaiſerl. 

igung des Johanniterordens zunleich mif dem Teutfehen, oder 
Marianerorden. Es ift vefant, daf der in alten Schriftftelleen haͤn 
fogenante Ordo Teutonicus, oder Teutichhe Orden, deflen Eis anrı 
zn Ütergentheim 37 ift, weit fpäter entftanden, alsder Jobanniterorden. 
Da: mut jener. gerne eben ſo beruͤhmt werden wolte, als diefer; fo 
wurden Gefandte an den Kaifer Heinrich den VE nad) Teutſchland 
geſchicket, welche um die Eonfirmation aegiemende Anfuchung thun 
muften, . Es mürde aber. der teutfche Orden niemahls zum Zweck 
gelanget ſeyn, wenn man nicht dem Kaifer gejeiget hätte, Daß. dies 
ſer neuere mit dem äftern Johanniterorden annoch in genauer Pers 
bindung ftebe. 3? ° Da er nun die Faiferl. Genehmhaltung erbielt , 
und noch Dazu dureh die nad; Rom verſchickte Geſandten des Pabſts 
Edleſtin des ILL. geiftliche Eonfirmation erlangte; fo gefchahe es, daß 

| zugleich 

36) Beckmann Cap. 3. Sl. p. 69: Mag. Wibeld Hohenleh, Kirchen⸗ und 
edit: Coburg ’ Ref. Hit. Oh: I pP: 18. 19. 91. 92. 

37) Diefed Mergentheim oder Mer⸗ 
F machte noch im eilften Jahre 38) Daher bett es in der Centur; 
t einen eigenen Comitarom im U. ecdief hit. C. Vi’ p.ggr. Ex 
awe auf), umd iſt 1220: bon ei⸗ Templariorum & Johammitarum nuper 

nigen rafen von Hohenlohe dem tert cönfirmiaris ordimbus, medius qui 
. Shen Orden gefchenkt: worden. Siehs verrius. Teuxonichs.conflamın - 
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did) eben damit der Johanniterorden eine neue kaiſerl. Beſtaͤti⸗ 
y behiin; Auf eine’ anderweitige Eonfitmation des Ordens 
den Raifer Philiph, Heinrich des VI. Yruder, weiche im 

abe 1207. geſchah, und tworinnen er den pradictum ordinem 
die eigene Worte lauten) cum omnibus boris ſuis, prafertim 

u Een HEIMBACH in fuam & imperii pröteftionem 
&: aufnahm, beruft ſich Kaiſer Leopold in dem vorhin an⸗ 
geführten Document. 22 Ein gleiches ijt von den Kaifern Friedrich | 

N. d. d. Bafel 1287 Ludewig dem V. 13395 Earl dem IV. 
6. d. Nürnberg 1366; Carl dem V. d. d. Augfpurg 1747. den 16. 
Nov.; vom Marimilian dem II. d. d. Wien 1574. den 20. Det. und 
dom Käifer Leopold d. d. Wien 1662. den 13. Det. geſchehen. 
Mit einem Wort: der Hochloͤbl. Ritterliche Zohanniterorden ift in 

tn: igfeiten, Freyheiten und SPrivitegien fo volkommen 
wohl Hegründer, daß es ihm darin ſchwerlich ein amderer gleich zu 
thun vermag. 

9.26. Mi 
Zum Beichluß diefes Capitels mil ich den Liebhabern der al Einige 

sen Schtiften zum Beſten, einige Urkunden und Beweisthümer an⸗ FAbHl, 
führen, weiche in dem wohleingerichteten Sonnenburgiſchen Archiv mationcs, 
aufbehalten werden, woraus man deutlich erfehen Fan, mie die a 

äbfte, Kaiſer und Könige, wie auch die Marfgrafen und Chur⸗ niterorden 
ıften zu Brandenburg, nebft andern Aufferft bemuͤhet geweſen, , betreffend. 

den Drden in feiner Dauer zu erhalten, und ihn mit herrlichen Pris 
vilegien zu verfehen. 

I. Paͤbſtliche Confirmationes, Mandata, 
Interdicta &c. 

1. Interdictum Gregorii IX. daß der Orden in ſeinen Gütern, und 
mas ihm durch Teftinnente vermachet vond, nicht turbiret wer⸗ 
den folle, füb poena excommunicationis aur remotisnis ab of- 
ficio, an die Erzbifchöfe, Biſchoͤſe und Aebte ergangen, daß 
fie dem Orden darin Schuß leiften follen. 1238. . 

2. Eiusd. Confirmatio über deg Ordens Güter in Wendland und 
Pommern. 1238. * 

E 3 3. Ge· 
39) Becmann C. DI. p. 70. edit. Coburg. 



38 ThL Eap:I. Päbftliche Conſirmationes, 
4. Generale Interditum Gregorii IX. an die Bifchöfe-und Praͤla⸗ 

ten, daß fiedem ritterlichen Orden feinen Eintrag .tbun follen, 
durch excommunication und andere interdicta, fondern da et⸗ 
was vorfiele, es an den Stuhl zu Nom zu referiren.-1240. 

4. Pabſt Alerander des IV. Confirmation der Exemtion des Or⸗ 
dens von anderer Jurisdi&tion 1256. 

5. Gregorii X. Confirmation über des Ordens Freyheiten und Ex- 
emtion. 1271. 

6, Pabft Clementis V. Mandatum an den Scholafticum der Mags 
deburgifchen Kirchen, wegen Biybringung der dem Drden ent 
riffenen Güter. 1308. 

7. Eiusd. Mandatum an den Praepofictum zu Havelberg, megen dee 
alienirten DOrdensgüter, foldye ju revociren. 1308. 

8. Eiusd. Privilegium, daß der Tempelherren Güter dem: Orden 
follen eingethan werden, an die Erzbifchöfe zu Maynz, Eolln, 
Trier und Magdeburg ergangen. 13 10. ift eine Copey. 

9. Pabſt Clemens V. bat Anno 1310. durch ein Concilium erhal 
ten, daß alle der Tempelherren Güter innerhalb Monatsfrift 
dem Zohanniterorden füllen zugervendet werden, an den Erj« 
bifchof zu Magdeburg, Bifchof zu Brandenburg und Merfes 
burg ergangen. 

10. Eiusd. Patent an alle Herzoge, Markgrafen, Grafen und Frey⸗ 
herren durch ganz Teutichland, der Tempelherren Güter hal 
ber, daß folche dem Sohanniterorden zugewendet werden follen. 
1310. 

11. Pabſt Johannis XXII. Confirmation über alle des Ordens 
Privilegia & Immunitates, 1316. 

12. Eiusd. Confirmation aller Privilegien des ritterlichen Johanni⸗ 
terordene, 1319, 

13. Eiusd. Mandatum an den Erzbifchof zu Magdeburg, Bifchof 
zu Camin und Abt zu St. Peter in Erfurt, daß, dafern einis 
ge Drdensgüter vom Drden verfauft, oder an andere als Or⸗ 
ensperfonen verfchenket, Diefelbe foldye dem Drden refticuiren 

laffen folten. 1330. 
24. Eiusd. Conftitution wider diejenige, fo des Johanniterordens 

Güter an fich ziehen. 1332. 
ı5. Pabft 



und Befehle sc. den Johanniterorden betreffend. 39 

15. Pabſt Gregorii XI. Confirmation aller des Zohanniterordend 
‘Privilegien und Fimmunitäten. 1374. 

16. Bonifacii IX. Mandatum, daß die. dem Drden abgenommene 
Güter fub poena excommmnicktioris reftituiret werden follen), 
und man dem Orden oder deflen Leuten mit Pluͤnderung, Ges 
faͤngniß, Tortur nicht mehr zufesen laffen folle. An den Has 
—— Præpoſitum, und Archidiaconum zu Stargard in 

mern. 1394. 
17. Benedi&i XIL Confirmation aller Privilegien und Immunitaͤ⸗ 

ten des Kohanniterordens. 1408. 
18. Urbani VIIL Confirmatio privilegiorum religionis S. Joh. 

1626. 

Unterſchiedene Transfumta päbftlicher Privilegien. 
| ale: 

&ı Transfumta verfchiedener Päbftl. Privilegien. 1495. 
b. Vidimirte Päbftl. Confirmation wegen des Ordens Kirdyen in 

Allemanien. | 
ec. Detaleichen von des Pabſt Ceeleftini, und Johannis Confits 

. mationen. 
d. Transfumta einiger Päbftl. Conceſſionen, daß der Orden Sub⸗ 
ſidien fuchen möge. 
e. Beftätigung der Ordensfreyheiten und Begnadigungen vom Pabſt 

lio 
£. Transfumt des Privilegü des Pabſts Bonifacii wider Die Mönche, 
daoaß fie.dem ritterfichen Orden nichts entziehen ſollen. 

g. Vidimirte Päbftl: confirmationes privilegiorum des Zohanniters 
ordens. 

h. Pabſt Innocentii vidimirte Confirmation über des Ordens Pri⸗ 
vilegien. 

i Etliche Transſumta paͤbſtl. Privilegien auf einem Bogen Pergas 
mæent geſchrieben, roorbey auch Das Leiden Ehrifti, * Petro 

und Paulo und einigen Paͤbſten gemahlet. 
k. Päbftt. Privilegia, vom Abt zu Colbaz vidimirt. 

1. Raifer!. 



4. THL Cap. I. Kaiſerl. und Konigl. 
U. Kaiſerl. wie auch Königl. Privilegia, Confirmationes, 

Begnadigungen und andere Documenta. 
I» Kalkı Ludwigs Brief, Daß der Orden den Aebten gleich fiegeln 

möge, 1329. | 
2. Kaifer Caroli und Könige Wenceslai in Böhmen, und Marks 

grafens zu Brandenburg Confirmation über alle. Ordens⸗ 
güter und Gerechtigkeiten in der Mark Brandenburg. 1773. 
von dem Eomtur zu Gartow, Herrn Bernd von der Schulen 
burg ausgebracht. ar 

3. Zwey Transfumta derer von Kaiferl. Majeft. dem Orden gegy 
benen Privilegien, als Kaifers Friderici, Alberti, Sigesmun- 
Pr — IV. — I hi 137”. | : 
Raifer Sigismund weifet den Herrenmeifter der. ey Bran⸗ 
denburg, Reimarn von Guͤntersberg an den ne ie⸗ 
drich zu Brandenburg und ſeine Erben. Coſtnitz. 1415. 

5. Caroli V. renovatio privilegiorum ordinis Johann. 1540. 
6. Eiusd. falvus conductus pro Commendatoribus & Ord. S. Joh, 

Hierofol. in Pomerania & Marchia. 1545. 
7. Maximiliani II. Confirmation der Ordensprivilegien. 1568. 
8. Ferdinandi II. Confirmatio privilegiorum. 1620. : 
9. Leopoldi Confirmation der DOrdensprivilegien, auf Pergament 

Sefthrieben, woran das groffe Kaiferl. Majeftätfiegel haͤnget. 
1662. 

10. Jofephi Confirmation der DOrdengprivilegien. 1708. .  ° 
11, Franciki Confirmation. 1748. 2 

a, Der Markgrafen und Churfürften zu Brandenburg ıc, 
Confirmationes der Ordeneprivilegien, aush ans 

dere Begnadigungen. — 

I, Markgraf Ludewigs zu Brandenburg und in der Lausniz, auch 
Pfalzgrafens beym Rhein, Herzogs zu Bavern und — — 
Schuzbrief de dato Berlin 1345. Sonnabends poſt Nativ. 
Mariæ Virg. 

2. Markgraf Ottens zu Brandenburg und in der Lausniz, dee H. 
Rom, Reichs oberfien Kämmerers, Pfalsgrafen beym Rhein 

und 



Martgrifl, und Churfuͤrſtl. Cönfirmationes ꝛc. Yı 

—* in Bayern General-Confirmation aller des Dr. 
ter. 1364. 

3. — Sriedriche zu u Brandenbur en Ass Heil. Roͤm. Reiche 
Erſtammerer⸗ und Burggrafen zu Nuͤrnberg ꝛc. ertheilte Com 
——— uͤber des Ordens Privilegien und Eigenthum 1452. 

4 —* eig über alle des ritterlichen Ordens "Ghret 

g Ehurfürft Joachimt Eonfirmation 1547. ſub Reg. des Herren⸗ 
meifters Thomas Rungen. 

6, Eiusd. Eonfirmation von dem Herrenmeifter Fran; Neumann er» 
langt 1565 

7. Churf. Sohann Georgens väterl. Difpofition Extra& wegen Pro- 
tedion und Confervation des ritterlichen Ordens. 1596. 

Cie. Il. 

Don dem Oberhaupt des Johanniterordens, 
oder dem Broßmeifter, 

$. 1 

De Erhebung zur Großmeiſterlichen Wuͤrde geſchicht durch die Die Erhe: 
Wahl, welche der Herr Abt de Vertot in feiner Differtation pr di 

dom alten und neuen Gouvernement des ritterfichen Kohanniterordens . gefchücht 
ausführlich befchreibet, Daraus . das vornehmfte anführen will, en 

$. 
Bald nachher, wenn ein Sroßmeifter verfchieden, berfammelt Was Darm 

ſich der volftändige Rath, * melcher währender Erledigung des SH 
Großmeiſterthums nach Inhalt der Bullen eben folches Anfehen bat, bein 
als das Generalcapitel, und des verftorbenen Siegel wird jerbrochen. Mrz vorge: 
Damit aud) die Degierung nicht ohne Haupt und Vorſteher fey, fo — 
wird ein Locumtenens erwaͤhlet, welcher gemeinſchaftlich mit dem 
Rath regieret, aber nur die Rechtsſachen derwaltet, und alſo nicht 
die geiſtlichen Aemter austheilet, ſich auch nichts von den ea 

des 

1) Siehe $. ar. biefe ten Cap. - 
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43 = BEL Cap. IL | 
Der Beben anmaflen. darf. . An eben dieſem Tage werden 

rey Mitter von unterfchiedenen Nationen ernennet, um einzus 
fordern, was ein oder andere Geiſtliche, die da verlangen , ihre 
Stimme bey der Wahl zu geben, der Kammer fchuldig find. Darts 
nad) macht man ein Merzeichniß von allen Denen, welche bey der 
Wahl zugelaffen werden und ftimmen Eönnen, und fehlägt ſolche dfr 
entlich an der Thüre der Kirche von St. Jean an, wie nicht meniger 

‚die Namen dererjenigen, Die, weil fie der Kammer fehuldig, von 
der Wahl müflen ausgefchloffen werden. 

Tages darauf wird Der serblichene Körper in dem groſſen Saal 
9 des Palaftes unter einem Trauergerüfte zur Schau gelegt, und 

zur Rechten auf einer mit ſchwarzen Tapeten belegten Tafel die voͤl⸗ 
lige Küftung neben gelegt. Gegen Abend wird die Reiche mit deu 
gewöhnlichen Solennitäten beygeſetzt. 

$. 4 
. Alle, die bey der Wahl eines Großmeifters Stimme haben 

wollen, müffen Gerechtigkeitsritter, (Chevaliers de Juftice) wenig» 
innen  ftens 18. Fahr alt, und drey Fahr im Kiofter geweſen feyn, drey 
wählen. Earavanen ? gethan haben, und endlich dem Schag nicht mehr 

als höchftens 10. Rihlr. ſchuldig ſeyn. —— 

$. 5. 
Die Eapelläne, wenn fie Priefter dabey find, und die dienende 

Brüder (Freres fervans d’armes) werden zwar zugelaffen , ihre 
nendedri. Stimmen zu geben, jediveder in der Zunge, worin er —— 

worden; aber ſie haben doch darum kein Theil mehr am egiment. 
| wicht aber Was die Maltefer betrift, welche durch befondere päbftliche Diſ⸗ 
kr. alt penſation in Diefe oder jene Zunge aufgenommen find; fo werden fie 

2) Caravane heift nach ber Syriſchen 
und Arabifchen Sprache eine Berfanm: 
lung von Menfchen, die fid) zuſammen 
bereinigen, einige Handlung zu treiben, 
oder eine Reiſe zu thun. Man bebie: 
nete fich dieſes Wortes nachher beſtaͤn⸗ 
Dig, die Reiten damit anzuzeigen, welche 
die Malteferritter auf den Galeeren, 
oder Schiffen in dem Dienft des Ordens 
unternehmen. Sie find verbunden, 

nicht 

orbenflichertweife drey Caravanen in eis 
gener Perfon zu verrichten, und es iſt 
ihnen nicht erlaubt, folche burch andere 
verrichten zu laſſen. Die Ritter in Ens 
elland und Teutichland find aber Tit. 
IV. C. 8. de Commendis ausdruͤck⸗ 

lich davon befreyet. Uebrigens find die 
Earavanen nicht in iure ordinis, fons 
dern in einem neuern Statut gegründet, 
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nicht zugelaſſen, ihre Stimmen bey der Wahl zu geben. Vermuth⸗ 
lich hat man fie darum gaͤnzlich ausgeſchloſſen, um allen Berfuchen : 

—— mn Or a 

ð ewait Über Die Inſe Malte beftändig dep felbiger zu erhalten. 
, 8. 6. 

Der dritte Tag nach dem Abſterben des Großmeiſters iſt Bm Brit, 
immer zur Wahl eines Nachfotgers fefigefegt, und pflege man ein nad dem 
fo hoc) wichtiges Werk nie länger zu verfchieben, fo wohl zur Ders De 
huͤiung allerley Parteyen, als aud) gewiſſen Anfprüchen des. römis kergge 
ſchen Hofes vorzufommen, welcher die Grundregel heget, daß, fo ſchicht aller 
lange die Erledigung waͤhret, der Pabft das Recht (oder Borrecht) kin — 

Ernennung der Großmeiſter habe. Es kommt demnach am 
dritten Tage, nach gehaltener ſolennen me in der Kirche von St. 
Jean, die ganze Menge alda zufammen. Jedwede Zunge von dem Jede von 
fieben, welche das Corpus der Religion ausmachen, begiebt fich RE 
darauf in ihre beftimmte Capelle, ausgenommen die, aus welcher drpaapı 
der Locumtenens des Großmeiſters genommen, welche ihren Platz im herren 
dem Dortempel nimt. Don diefen fieben Zungen nun muß jede aus wählen. 
den Rittern drey erwählen, denen fie das Recht zur Wahl eines 
Grofmeifters übergeben. Und diefes macht alfo gleid) die Zahl vom 
21. Wahlherren aus. Wenn nun folchergeftalt die Geiftliche in ihrer 
Eapelle eingefchloffen find; fo fehreiben fie, einer nad) dem'andern 
nach dem Alter, den Namen 'desjenigen Mitters aus ihrer Zunge, 
den fie zum erften von den drey Wahlherren, fo fie ftellen müffen, 
ernennien wollen. Und um ihre Wahl gewiß anzuzeigen, müffen fie 
ihren Stammnamen, jeder unten an ihrem Zettel fchreiben, und 
ſolchen hernad) mit dem Siegel der Zunge verfiegeln. 

6 7. - „ 

Es kan niemand ein Wahlherr werden, der nicht das vierte Ein Maps 
Theil der Stimmen füiner Zunge hat. Sonſt fängt man wieder bern | 
von neuem an zu votiren. Hat er aber das vierte Theil; fü tritt Speitder 
er fo gleich ins Conclave nad) abgelegtem Eide in die Hände des — 
Locumtenens. Iſt man wegen des erſten Wahlherrn zur Richtig⸗ ge yapım. 
keit gekommen; ſo faͤngt man ſaͤmtlich wieder an zu ſtimmen, um 
Die zween andere zu ernennen, Bey dieſen kommt es abermahl auf 
die Mehrheit an. 

F 2 4. 8. 



4 . 21. Cap. U. 
ee ee 

Was man Hexrnach mählet fich jede Zunge nach den mehrern Stimmen 
einen andern Ritter. um im Conclave die Engliſche vorzuftellen. 
— Don dieſen 7. Rittern laͤſſet man gleichfals nach den mehrern Stim⸗ 
u men drey eintreten, um folche Zunge vorzuſtellen. Diefe drey neue 

Wahlherren müffen aber aus dreyen unterfchiedlichen Zungen feyn. 
Hiebey ift zu merken, daß wenn etwa der Locumtenens in feiner Zuns 
ge mit unter den dreyen Wahlherren, fo felbige ftellen muß, waͤre, 
der Staatsrath ihm alsbald einen andern an feiner Stelle fegen 
u ‚ damit Die Regierung nicht ohne Haupt und Vorſteher 

eibe. - 

ee Dbige vier. und zwanzig. Wahiherren wählen einen Präfidenten 
lem von der Wahl, durch defien Ernennung die Stelle des Locumtenens 
einen rd; aufgehoben wird. Und darauf fchreiten fie zur Nomination des 
ſdenten. Friumvirats, Das iſt: eines Mitters, eines Capellang und eines 

dienenden Bruders, welchen die 24. erfte Wahlherren die Wahl 
völig überlaffen, und die fich darnach aus dem Eonclave hintvegbes 
en Wenn nun diefe Triumviri einen Eyd gerhan, und fich ins 

onclave begeben; fo erwaͤhlen fie unter ſich einen vierten Wahlher⸗ 
ren, und diefe vier einen fünften, und fo fort an bis auf 13. welche 
denn meit Denen drey erften, fo noch von den aften 24. ernennet worden, 
ſechszʒehn Wahlherren ausmachen, doch ohne Beobachtung eines Vor⸗ 
rangs unter den Zungen bey der Nomination der adyt erftern, wobey 
die Triumpiri mit begriffen find; aber bey der Ernennung der andern 
Helite wird allerdings der Rang, den Die Zungen unter einander has 
ben, in acht genommen; alfo wird der fechfte von der andern Helfte, 
welcher der ı4te von allen ſechs zehen ift, genommen, aus welcher 
Zunge man will, um Engelland vorzuftellen. 

Diefe $. 10. 
bin Es ift bey nahe nicht möglich, fich eine fo durcheinander aehende 
— — Wahl, ohne ein Augenzeuge Davon zu ſeyn, begreiflich zu machen, 

- aumber ES ift aber nad) der Anzeine des Herrn Abts de Vertot diefe fo 
geeiflih. vounderbare Art nicht umfonft von den Rittern eingeführet worden, 
— um durch ſolche verſchiedene Veraͤnderungen der Wahlherren alle 
richten Anſchlaͤge, fo dieſer oder jener machen mögte, zu zernichten, * 
wird? e alles 
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alles von der Wahl dererjenigen, welche das Loos trift, abhänger, 
Dadurch werden alle heimliche Anfchläge und Parteyen zernichtet, 
und fonft alle und jede von diefer edlen Republik befriediget, Die auf’ 
ſolche Weiſe das Vergnügen empfunden, an der Wahl des Großs 
meifters Theil gehabt zu: — 

+ II 

Nach gefchehener ſolcher Ermählung fondern ſich die Triumviri Was gleich 
von den 13. ab, mit welchen ſich die Wahl beichloffen , und gehen Yakı ae, 
bis ang Gegitter des hohen Stuhls über der groffen Thüre, alwo wicht. 
der Präfident von der Wahl, begleitet zur Mechten von dem Capel⸗ 
lan, und zur Linken von dem dienenden Bruder, dreymahl die in 
der Kirchen verfamlete Geiftliche frage, ob fie die neugefchehene 
Wahl gut zu heiffen willens find? enn nun die ganze Verſamm⸗ 
kung ſolches bejahet; fo fängt der Präfident an, mit lauter Stimme 
den neuerwählten Großmeifter auszurufen, und dieſer, wenn er ges 
gentoärtig ift, nimt feinen Plag unter einem Himmel. 

. 12 

| Darauf legt er fo glei einen Eid in die Hände des Priors Was 
der Kirche ab, und nach gefüngenem Te Deum, wird ihm Der Ger Hury"dk 
horfam von allen Geiftlichen zugefaget , wornach er gleichfam im 
Triumph aufs Schloß — wird. 

13. 
Am folgenden Tage werden aus der Kammer, um die Pluͤn⸗ Pas ben 

derung des großmeifterlichen Haufes zu erfaufen, an jeden Geiftli- — 
chen, er mag alt oder ein Neuling ſeyn, drey Rthir. ausgetheifet , der Mahl 
und nad) Werflieffung ein oder zmeen Tage wird dem Großmeifter TH. 
von dem volftändigen Kath die höchfte und unumfchräntte Gewalt 
über Die Inſeln Malta und Gozo aufgetragen, fo daß er Durch fo 
tbane neue Würde in feiner Perſon die geiftliche und militarifche 
Dverherrfchaft über alle Geiſtliche feines Ordens, aber audy eben 

Diefelbe mit allen Rechten und Hoheiten über feine weltliche Unter 
thanen vereinbaret, Der Herr Abt de Vertot nennet ihn, in Ars 
fehung der Ritter, das Oberhaupt einer-geiftlichen und militarifcyen 
Republik. — 

Die Eigen; 
fehaften ei⸗ . 1% j 

Hiebey ift zu merken, daß der zu ermählende Großmeifter muß neszumäy- 
ehelic) gebohren, ein Chevalier rg Juftice, und ohne an ——— 

3 auf⸗ ſiers. 
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aufgenommen worden feyn. So lange der Drden geftanden, hat 
noch kein Unehelicher dieſe pe ** erhalten. — 

Des neuen Des neuen Grohmeiten — Woͤrden hoͤren von dem Tage 
gean auf, da er ermählet worden, und werden alsbald vergeben. Broßmei 

eg Die Einkünfte geniefft er bis auf den erffen Mai, und fo lange das 
Mortuarium ? des Großmeiſterthums dauert. Die andere in 
dem vacant Jahr fallen dem großmeifterlichen Schas zu. Don feis 
nes Norfahren Vorrath Fan er fo viel Korn und Wein, als er von 
feinem Wahltage an bis auf Weinachten benöthiget ift, nehmen, 
und läffet man den Pallaft laut eines hievon gemachten Inventarii 
mit gnugfamen Meubles, und unter andern mit 27 374 Kronen werth 
GSilbergefchirres anftatt der 600. Mark, und des güldenen Gefäffes, 
De zu nehmen pfleget, verfehen, und fahyen Die 6000. Kronen zu 
inem Unterhalt alſo bald an — 

Das Oberhaupt des ganzen — — wird genennet 
Großmeiſter zu Malta, oder Großmeiſter des H. Johanni- 
—— Fuͤrſt von Malta und Gozo. und er ſelbſt ſchreibt: 
Nos N. N. Dei gratia S. domus hofpitalis, & militaris ordinis S. fe- 
ulchri Magifter humilis, pauperumque Chrifti cuftos. Diefer Titel 

Gsroßmeifter mar nicht gleich —538 bey der Stiftung uͤblich, ſon⸗ 
dern Gerhard hieß Rector (C.L$. 1.) — di Podio aber; 
und feine Nachfolger, Meifter ($. 2.) Rogerius de Moulins ift 
der erfte, welchem bey den Gefdyichtfchreibern der Name eines Groß⸗ 
meifters_beygeleget wird. Und Johann Laftic hat den Anfang ges 
macht, ſolchen Titel öffentlich anzunehmen, worin ihm alle gefolget 
find, die nad) ihm zu dieſer Wuͤrde erhoben worden.” Gonft wird 
er von den Unterthanen Se. Hoheit genennet, + und die Ritter nen« 
nen ihn Se. Eminenz, welches von dem Pabſt Urban dem VIII. 
herruͤhret. Denn, da dieſer den Cardinaͤlen den Titel — 

3) Mortuarium heiſſen bey einer a. des ga ee Sa zen Jahred, von demſel⸗ 
Gonnfurep bie Einfünfte des übrigen atan zu rechnen, big wie⸗ 
theild des Jahres von dem Tode des = — den Tag des folgenden. 
Commandeurs, bis auf den erſten 
Mai. Die Vacantien aber die Eins 4) Buddeus cit. lib. unter Malta, 
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belegte; fo wurden and) die Großmeifter des Drdens des H. Jo⸗ 
hannis von Zerufalem damit beehret. 

$. 17. 
Man kan leicht denken, daß einem folchen hervorragenden Ober; 

haupt des Drdens auch ein befonderes und groffes Anfehen zukoms 
me. Und ja! felbft die Paͤbſte und weltliche Mächte haben davon 
die bündigfte Beweiſe abgelegt. Pabſt Adrian der VI. fchickte dem 
Großmeifter Philipp Villers de l Islr Adam einen Legaten und zwo 
Galeeren entgegen, und zum Zeichen feiner groffen Hochachtung ging 
er ihm bey der Ankunft einige Schritte entgegen. (C. J. $. ı0.) 
Und als der Großmeiſter PEveque de la Safe, ein hochverftändis 
ger, und wegen feiner ungemeinen Gutthätigkeit fehr loͤblicher Herr 
nach einer gefchebenen Anklage von dem Habft Öreger dem XIL 
nach Nom gefordert wurde, und zu Eivita Vecchia mit einem ans 
fehnlichen Gefolge von 300. Rittern und vielen andern Perfonen ans 
kam, empfing ihn der Eardinal Ludewig D’Efte recht prächtig, und 
mit einer ungeroöhnlichen Ehre. Syn einer Föniglichen Caroſſe trat 
der Großmeifter feine Reife nad) Rom an. Zu der erften Audienz 
wurde er mit vorzüglicher Pracht geführet , und von dem Pabſt hoͤch⸗ 
lic geehret; Dfterhaufen fchreibt p. 618. daß Diefer dem Großmeifter, 
weil die Seinigen dem Pabſt die Fuͤſſe gefüfft, die Stelle zwifchen 
dem lezten Cardinal Priefter, und dem erften Diaconus gegeben. 
Er führete Dafelbft feine Wertheidigung wider den Romegas fo büns 
dig, Daß diefer verrworfene Kläger, nebft feinem Anhang, auf des 
Pabftes Befehl dem angefchuldigten Großmeifter einen Fußfall thun, 
und um Berzeihung bitten folte, reiches aber wegen feines dazwi⸗ 
fchen gekommenen Todes nicht zur Wirklichkeit kam. l'Eveque de 
la Eaffiere war hierauf ſchluͤſſig, mit einem über die erhaltene vols 
lenfornmenfte Gnugthuung höchftgerührten Herzen nach Malta zus 
rück zu ehren. Allein wider Vermuthen endigte er die Tage feines 
Pebens. ein verblichener Körper wurde in der Kirche des beiligen 
Ludewigs mit Königlicher Pracht beygefeget, und nachmals nach 
Malta geführet, 

1634, 

— 

§. 18. 
Die Großmeiſter ſelbſt verlangen den Vorzug vor allen italiaͤ⸗ ZDeſſeu 

niſchen Ständen, nicht allein, weil ihre Vorgaͤnger die Inſel Ey 
pern inne gehabt, fo Die morgenländifche Kaifer als ein — 

| geachtet, 
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geachtet, ſondern auch wegen der Oberherrſchaft uͤber Malta, und 
wegen der vielen Priorate und Commentureyen. Und durch einen 
1030. abgefaßten Schluß der Cardinaͤle ſind die Großmeiſter ihnen 
gleich — — 

Der Rang a nun fie felbft einen fo groffen Rang, und ein fo vorzuͤgli⸗ 
Veen ches Anfehen haben; fo ergiebt ſich von felbft, daß aud) ihren Ge 
ben,und ih: fandten an den Höfen, wo fie fich aufhalten, eine groffe Ehre ange 
Se. deihen muß. Pabſt Leo der X. gab dem maltefifchen Abgefandten 

den Platz unter den Föniglichen, und zur Zeit Ludewigs des XIII. 
in Frankreich genoß der Commandeur Souvre mit den Gefandten 
von Venedig, Florenz und Savoyen gleiche Ehre. Es murde ih— 
men vergönnet, fich im Gegenwart des Königs zu bedecfen, und er 
befam von den Prinzen vom Geblüt, und dem Eardinal Richelieu 
den Titel Excellenz. Es ift aud) befant, daß 1707. der maltefifche 
Abgefandte feine AYudienz beym Kaifer Joſeph dem I. unter groffen _ 
Ehrenbezeugungen gehabt, als er wegen des Abfterbens Leopolds 
des I. dieſes großmütbigen, friedfertigen, gelehrten und Eunftliebens 

Die Refir den Monardyen feine Eondolen; abftattete. Und was die Mefidens 
en des ten des Ordens bey gefrönten Haͤuptern betrift, fo führen fie den 

Ditel der Gefandten, und derjenige, fo fi) zu Nom aufhält, vers 
ya damit nod) den Titel eines Generalprocurators am roͤmiſchen 

ofe. 
S. 1% 

Die Regie⸗ Die Regierung in Malta it monarchifch und ariftofratifch. 
alte Man nennet eine Monarchie, wenn die Sorge für die gemeine 
ı) monar Wohlfart und Sicherheit einem aufgetragen wird, und zwar 

iſch. ſchlechterdings, fo dag er ohne befondere Einwilligung entweder eim⸗ 
er oder aller von den Unterthanen anordnen Fan, mas er für gut 
efindet. *_ Da nun der Großmeiſter eine unumfchränfte Herrfchaft 

mit Ausichlieffung des Raths über das Volk auf der Inſel Malta und 
den dazu gehörigen Eylanden hat; fo ift er in fo fern ein Monarch, 
Er hat befondere hohe Serechtigfeiten, deren fich nur allein die es 
babenften und erhabenen Häupter diefer Erden ruͤhmen Fönnen. Gr - 
läßt gleich ihnen Münzen fchlagen ; er hat das Recht zu difpenfiren ; 
en Fan den Verbrechern die verdiente Strafe gänzlich erlaflen, u 

ie 

5) Wolfs Politif $. 234. 
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fie in eine geringere verwandeln; er giebt Anmwartfchaften auf die. 
Sroßpriorepen ‚; Balleyen und Commentureyen. Ja was noch 
mehr; alle Ritter des Ordens, wenn fie auch noch fo vornehm, 
noch jo gewaltig ſind, muͤſſen ihm in allem gehorfamen, es fey denn, 
daß er etwas untechtes , Das gerade zu wider Die Kegeln und Stae 
tuten des Drdens läuft, oder etwas offenbar unbilliges verlangte. 
Denn in dieſem Fall muß er den Orden über ſich erfennen, und. 
ein.gevoiffes Gericht, welches Sguardium © genennet wird, mu 
dergleichen Streitpuncte genau unterfuchen und entfcheiden. Man 
bat ein merfrwurdiges Benfpiel an dem Fulco von Billaret. Denn 
als unter Demfelben Die Vereinigung des Ordens des heil. Simſons 
zu Eonftantinopel und Corinth und aller. ihm zugehörigen Güter 

mit 

6) Dithm. in not. Über den Bedimarın 8. andern Rittern aus ben verfchiebenen 
beſchreibt p.96. daffelbe alſo: Sguardium Zungen verftärfet , und wie zuvor vers 
iR ein Bericht, worin die Streitigkeiten "fahren. Wann die Partenen damit noch 
gwifchen den Brüdern, oder zwiſchen den⸗ nicht zufrieden find ; fo wird ein Ren-! 
felben, und ihren Obern, auch dem Groß⸗ fortium renfortii d. i. ein dreyfaches 

ifter ſelbſt entfchiedben werden, und Sguardium mit noch 8. andern Kittern: 
twwird Sguardium genennet von einem beftellet. Und fo fich die Partenen auch 
frangd Wort esgard oder Egard, dieſem zu unterwerfen, noch Bedenken 
rg es Reſpects und Achtung vor tragen, wird ein Sguardium von ben. 

aͤlteſte und erfie Gericht ded g. Balleyen der Zungen afgeftellet, 
Drdend. Es befteht aber foldyed Ges fo daß einer von denfelben Praͤſes, und 
richt aus 8. Nittern, bavon aus jeber am beffen Stelle einer von den älteften 

"eier Yet an wird, und einem Rittern geſetzt wird. Und bey dieſes Ges 
8, welchen ber Großmeifter nach richte Ausfpruch hat es fein Bervenden. 

Be set Von ſolchen Auf folche Weife wird bey den Strets 
Rittern werden bie en mit tigfeiten zwiſchen den Bruͤdern ober 
nauer Aufmerkfamfeit et, derſel⸗ Rittern verfahren. Wenn aber die. 
ben vorgebt achte Urſachen eriwogen,und Cache wiſchen denſelben und ihren 
nach der Mehrheit ber Stimmen, Obern, auch dem Großmeifter ſchwebet, 
‚weiche mit ja und nein befchriebenen, fo wird biefelbe von bem Nguardio aus 
und in eim Gefäß geworfenen Zetteln ben Balleyern allein entfchieden. Hie⸗ 

werben, bie Sentenz abgefaßt. bey ift zu merfen, daß nach Beck⸗ 
r berfelben Abfaffung aber werden manns Bericht dad Sguerdium j 

bie Parteyen nochmahl befragt, ob fie allein gebraucht wird, wenn der Großs 
fich diefem Ausſpruch unterwerfen wol⸗ wmeifter einen zu unbilligen Dingen zwin⸗ 
len? Wo nicht; fo wird ein Renfortium gen, oder wann man einem den Drben 
angeordnet, d. i. das Sguardium mit nehmen mil. 

G 



Her; des Großmeifters fo fehr aufgeblähet, daß er auf eine une 

so 1 Cap. . 

mit dem Johanniterorden geſchah; hiernaͤchſt auch einige Jahre 
darauf der Orden der Tempelherren aufgehoben, und die meiſten 
Güter den Johannitern zugeeignet wurden; fo wurde Durch den zaͤhl⸗ 
zeichen Anwachs, und durch alle Dadurch erhaltene Bortheile das 

fche Regierungsart verfiel. Die Ritter, welche ſich mit allen Kräften 
widerfegten , twolten ſich feiner Perſon bemächtigen; allein er begab 
ſich in das Schloß Linde, wo fie ihn befagerten. Sie hielten ein 
Eapitel, fie Iuden ihn vor, zu erfeheinen, und von feinem Verhal⸗ 
ten Rede und Antwort zu geben; er aber ftellte fich nicht ein, und 
berief fich auf den Pabſt. Das Gericht Sguardium fegte ihn wirk⸗ 
lich ab, und fie waͤhleten an feiner Stelle den Mioriz-von Pagnac. 

Faſt eben fo ging es dem Großmeifter "’Eveque de la Eaßiere, 
von welchem Dfterhaufen p. 616. meldet, Daß der ganze Conveni 
fi) wider ihn megen des Glaubens, und unter. den Schein einer. 
alzufteengen Regierung gefeget, und von dem vollftändigen Rath, 
fo ſich indem Haufe des Priots der Kirchen verfammiet, Romegas, 
(al. Komengas).der Prior von Toulouſe zum Eocumtenens rider 
des Großmeifters Willen erwaͤhlet worden. LEveque de la Caſ⸗ 
fiere wurde alſo feiner Wuͤrde entſetzet, und in das Caſtel ©. Ans 
gelo, mit 6000. Kronen Unterhalt, —— Er ſiegete 
aber bey feiner Erſcheinung zu Rom. Siehe Cap. IL 8. 17. 

N 6. 20. | 
‚Es ift aber and) die Regierung in Malta in gewiffen Stuͤcken 

Ariftofratifch. Cine Ariftofratie nennet man, wenn die Sorge 
fuͤr die gemeine Wohlfart und Gicherheit einigen aufgetragen 
wird, und zwar fehlechterdings, fo, daß fie ohne der übrigen Eins 
willigung anordnen koͤnnen, was fie für gut befinden ?. Sn wich» 
tigen Sachen, welche die Ritter und den Orden betreffen, hat der 
Großmeifter für ſich feine unumfehränkte Gewalt, fondern der Kathy 
muß in Rerbindung gezogen werden; inzwifchen hat der Großmeis 
fer, zum Beweis feiner Hoheit und feines Vorzuges zwo Stim⸗ 

men, 

Wolfs Politif $.235.umd Scharz. ment von einem ganzen Kollegio, m | 
Atlas homannianus illuftrerus p. 27. welches aus den’ vornehmften des Fan= 
Ein Ariftofratie iſt, wenn dad Regi⸗ des oder Reichs befichet, geführer wird. 



Bon: denn) Grofimeifker. S 
.n und die — In ſolchem Betracht iſt die Regierung | 

l. 

em 

7 
— 5. 21. 

Daer Rath iſt entweder ordentlich, oder vollſtaͤndig. Zum ordent ⸗ Der. Xu 
lichen Rath gehören der Großmeiſter, und die Großkreuje, welche daſelbſt. 
der Biſchof zu Malta, der Prior der Kirche, die Conventualbal 
Ian, die Sroßprioren und die Capitularballeyen find; Zum voll 
ne. aber die Großkreuze, und zween der älteften Ditter aus . 
j unge. 

" j $. 22. 

rede Zunge bat ihre Haupt zu Malta, welche zuſammen 
fer und Eonventualballeven genennet werden ®. ‘ Diefe ma 
fam den Rath des Großmeiſters aus. 
‚eifcen Zunge, weil Raymund duͤ & ; dee die Drdensregeln auf: fan 
‚gefest, aus Provence war, ift Großcomtur, der Präfident Des rap 

rs und der Kammer. 2) Das Haupt der auvergnifchen ift fee. 
Großmarſchall, hat ‘das Kriegescommande, aud) über die 
fangene zu Difponiren. 3) Das Haupt der francifcyen Großhoſpi⸗ 
talier oder Großſpittler hat die Oberaufſicht über die Krauken. 

4) Der waͤlſchen, ift Sroßadmiral, commandiret die Schifsar⸗ 
maden. 5) Der aragonifchen, Grofconfervator , den man fonft 
‚Drapier nennete, gab vor Zeiten den Brüdern Erlaubniß ſich neu 
zu Beiden; anjego unterfchreibt er die Befoldungszetiel. 6) Der 

P ‚bat die Aufficht über die Fortification der 
alten Stadt, und der Anfel Gore. 7) Der caftilianiihen, Groß⸗ 
Panzler , hat die Direction der Canziey. 8) Die englifche Zunge, 
melche aber tvegen der Religionsveraͤnderung aufgehöret, hatte 
den Turcopelier oder Aufſeher über die Cavalerie zum Haupte. 

2 . 23. 

(hr 
1) Das Haupt der proven⸗ Bes 

des 

8) Böhm. J. X. P. T. II. L. III 
Ti.V.$.148. Hæc octo ordinis capita 
Baliuii conuentuales dieuntur , confti- 
tuuntque ſenatum magni ordinis ma- 
—— fingularum prouinciarum 

ia aegotia adminifsunt, zisque in 

eapitulo a’confilis dunt baliuli capirula- 
res, vti vocantur, quorum Baliuia ex 

fti- aliquot commendis confiftit, ſab fe ta 
nen nullas comımendas habent, excepta 

Brandenburgica, quæ Gagulari ptæto · 
gatiun fruitur. 
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Th. J. Gap. IE. 

5. 290 
Der Großmeiſter iſt allein dem Pabſt in geiſtlichen Dingen 

roßmeis unterworfen, dabey hängt er aber auch von allen den weltlichen 
—7*44 Potentaten, in deren Herrſchaft dieſer Orden einige Guͤter hat, disfalls 
md acwite ab, und erkennet den König beyder Sicilien vor feinen Schutzherren, 

welchem er alle Jahr einen Falken überfchicht. 

$. 24. 

‚ Sein ordentlicher Habit beftehet aus einem Leibrock von Tuch, 
Sa? welcher vorne offen, und mit einem Gürtel umgürtet ift, an welchem 

ein Beutel hängt, um die Mildthätigkeit gegen die Armen anzudeus 
ten. Und über diefem Leibrock trägt er eine andere Art Rock von 
Sammer, auf welchem an der linken Seite, und auf der Schulter 
das Ordenskreuz ift, welches er auch auf der Bruft krägt. | 

Bin 
⁊ 

] 
- 
s 

* 25. 
Seine Kefidenz ift Malta oder la Valette, fo von dem Große 

meifter diefes Namens erbauet, und einet von den fefteften Plaͤtzen 
"3 Welt if. Sie liegt auf drey abfonderlicyen 
— la Valetta, il Rurgo und 

lbinfeln oder 
Inſel St. Michael genannt. 

iefe ragen fehr hoch aus der See hervor, und haben fidyere Häfen, 
welche ganze Slotten beherbergen Fönnen. Gedachte drey Halbinfeln 
werden ihrer groffen Befeftigungen ohnerachtet durch die Schloͤſſer 
St. Eimo, St. Angelo und Tore della Bocca beſchuͤtzet. 

5 1. 

9) Aber nicht in Ordensſachen. 
- Man findet im Sonnenburgif Ord. 

Archiv die Copey von einem merkwuͤrdi⸗ 
Schreiben aus Paris, vom ıoten 

0.1718. dei Inhalts: Mit dem Mals 
teferorben hat der Pabft gegenwärtig 

. ach —— Streitigkeiten, indem er die 
Ritter noͤthigen will, einen gewiſſen zu 

Marſeille gebohrnen jungen Herrn in 
ihren Orden aufzunehmen, welchen je⸗ 
doch der Großmeiſter zu admittiren ſich 

wegert, weil er ſelbigen nach gehaltener 
Unterſuchung wegen ſeines Adelthums, 

darin aufgenommen werben 
niche qualificire befunden bat, daf er 

e. 

Ueber 
dieſe 

And hat der Heil. Vater an ben-Broßs 
meifter gefchrieben, Daß er diefen Jünge 
ling zum Ritter von Malta ernennet, 
und alfo auch verlangte, daß ihn der 
Orden dafür erfennen folte, mit Bes 
drohung feiner Ungunft, wenn es nicht 
efchehen wuͤrde. Der Großmeifter 
at ſolches bergeftalt beantwortet: ee 

wolte und koͤnte dem Pabft zu Gefallen 
die Statuta des Ordens nicht breihen, 
hat auch bey unferm König folchenfalß. 
um Schutz angehalten, und foll auch 
an alle römifchgefinnete Potentaten 
dergleichen Geſuch von wegen bemels 
beten Großmeifter ergangen 



Von: dem Großmeiſter. sg 

Diefe Heß der Großmeiſter 1733. auf feine eigene Koften bey dem 
Eingange des Hafens ein neues Fort, Emanuel genannt, zu defto 
befferer Berwahrting des Drts erbauen. La Palette ift nach dem 
Bericht der Erdbefchreiber fchön und wohl gebauet, hat feine Straffen 
und Käufer von ausgehauenen Steinen, die ganz glatt und eben 
ſind. Die Feltungstwerke ſind gleichfalls fehr regulier, und mans 
5 nichts Daran ‚das den Drt unüberwindlicy machen fan *0. 

In der Stadt ift das fchöne Hofpital der Malteferritter, Infirmeria 
en fo jährlich 25. bis 30000. Kronen zu Unterhaltung der 

und Kranken koſtet. Es it diefes Hofpital zugleich ein 
Aſolum, dahin diejenige Secularperfonen, fo in ein unverſchulde⸗ 
tes Unglück, oder unvorfegliche Uebelthat verfallen, fich begeben 
fünnen. — 

Die Einkünfte der Inſeln Malta und Gozo, welche ſich ohn⸗ Dr tw 
gefehr auf 16. bis 18000. Kronen belaufen, gehören ihm zu. Ueber: """" 
dem hat er nod) 6000. Kronen aus dem Schatz, und 1200. jur 
Unterhaltung der Gebäude und Meubles feiner YBohnung , imgleie 
chen den Zehenden von den Meerbeuten der ‘Particulairen und Cor⸗ 
faren. Berner hat er aus einem jeden Priorat eine Commenturey 
welche er adminiftriren Taffen oder verpachten fan. Es mag fich 
alfo fein Einfommen ohngefehr auf so. bis 60. ja bisweilen mehr taus 
ſend Kronen erſttecken. Dithm. Erlaͤuter. des Beckm. p. 93. 

* | 4. 2%. - 
Da kurz vorher der Commentureyen gedacht worden; fo will Die em 

ich nur noch zum Schluß dieſes Capitels anmerken , daß Diefelbe Heilmg 
bey den Maltefern entweder magiftralifch, oder Gerechtigkeits meta 
oder Gnadencomturenen find. —— 

Die magiſtraliſchen, oder Meiſtercomtureyen ſind die, ſo 
mit der Wirde des Großmeiſters verknuͤpft find, um ſolche mit 
mehrerem Glanze führen zu können, . Davon ift in jeder Groß 
prioren eine, | 

Die Gerechtigkeitscomtureyen, welche man nad) dem 
Rechte Des Alters oder der Verbeflerung befigt, Das Mter rechnet 

3 man 

20) Buddeus unter Malta, 



n OLE n 
man nach der Zeit der Aufnahme. Und da muß derjenige, der eine 
Eomturey verlanget, fi) s.Yahr lang zu Malta aufgehalten, und _ 
vier Caravanen oder Geefahrten gethan haben. _Yenn aber einer in 
der Eommenturey die er befist , etwas verbeffert hat; fo nimmt er 
darauf eine andere, die mit mehreren Einfünften verfehen.ift- 
Die Gnadencomtureyen werden genennet, welche von 
dem Großmeifter oder den Großprioren durch ein Recht gegeben 
werden, welches ihren Würden zugehöret, und fie ertheilen eine 
von fünf zu fünf Zahren. Hier wird nicht Darauf geſehen, ob die 
erledigte Commenturey von denen ift, Die den Nittern gebühren, oder 
von denen , die den Eapellänen oder dienenden: Brüdern. gehören. 
‚Der Großmeifter oder Großprior Fan fie einem Bruder geben, der 
ihm gefällt, er mag feyn, von weldyem Rang er wolle, indem diefes 
gleich viel, weil es eine Gnadenbeförderung iſt. 

$. 28. 
Es wird auch ohne Zweifel nicht unangenehm ſeyn, eine Lifte 

der Großmeiſter bis auf jegige Zeiten beyzufügen, wie fie in dem 
biefigen Archiv zu finden. 

1. Die Großmeifter im gelobten Lande, und andern 
Morgenländern. 

NB. Im 1. Cap. $. 2. ift angemerfet, daß der Rector Gars 
hard, der von dem Abt des Klofters abhing, nod) Feine Stas 
tuten entworfen, und die Gefellichaft der Brüder des Hofpitals 
S. Johannis nody nicht die Qualität eines Didens gehabt. _ 
Raymund dü Puy aber ftand nicht mehr unter dem Abt. 
war bemüht, die bisherige Mängel zu heben, und wurde ni 
mehr Rector, fondern Meifter des Hofpitals genennet. 
eg ihn demnad) in foldyem Betracht als den erften Meiſter 

Drdens auf. | \ 
1. Raymund di Podio oder dü Puy — — 1118. 
2. Augerius de Balben — — — 1160. 
3. Arnold de Comps aus Dauphin· — — 1164. 
4. Gisbert de Sully oder Affaly aus Engelland — 1167. 

dankte 1169. ab, und ertrank 1183. 6 
— — 11 Caſtins oder = 5. Eaftins ' Gaſto - | Pi 



6 — — — — — 

7 erius de 2 — = 117% 
blieb: 1187. im dem Treffen dor Aeri. 

8. merius von Napoli 1187. 
in Sri; wand in inde — Salat bey Tabarea tid⸗ 
lich verwundet, ſchlu J ch mit dem Degen durch die 
— und va bald darauf zu Afcalon. 

9. — d'Arps al. d'Aps, al. dApt 
—— © — verfohren gegangen, und Daher 

R die Ordensrefiden; erſtlich nach —— — 
3 aber rrgı. nad) Aeri verleget worden. F 
10. Gottfried von Duiſſon al. Doujon — 1192. 
11. Alphonſus von Portugal, aus dem Königl, Haufe, 1194; 
72. Gottfried de Rat - 1194 
13. Guerin von Montaguͤ aus aAuvergne. — 1206. 
14. Bertrand de Texi — — 1230. 
15, Guerin — — —*— — 1240 
16. Bertrand de Comps — 1245 

* einen Sieg 1248. toider die Trken erhalten, | 
aber dabey tödlicd) verwundet worden, und bald 

darauf verjierben. 
17. Petrus de Villabrida — 1248. 

iſt nebft dem König in Frankreich Eudervig dem 1 IX. 
und deffen beyden Brüdern, auch dem Meifter der 
—— von dem Egyptiſchen Sultan gefangen 

18. 8* dr —— nuovo oder Chateau neuf — int 
29. Hugo 12060; 

(ine & at erlangte der Drden das Ioilegkımm, 
aß fie Aueh n von dem Roͤmiſchen Stuhl ercommuni, 

x eiret mern koͤnnten. 
20. Michiau⸗ de Lo orgue aa. — — — 11778. 

11) feiner Zeit wurde Bie Feſtung walt erobern fonte, ihn unterminirte; 
PR Phönicien zweymal belagert, worauf bie Sohanniter daß Baftel zu 
nemlich an. 1282, von den Saracenen, übergeben genöthiget twurden. Ueber 
und 1285. von dem Egyptiſchen Eultan, dem Verluſt dieſes Orts jog ſich Der 
welcher, als er den Ort nicht mit Ges Großmeiſter 1288. den Tod zu. 
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ar. Johann de Villers — 29T 
he der legte Meifter im Orient geroefen, indern der e 

Egyptiſche Sultan 1291. Acri eingenommen. Dass 
guf haben ſich die Ritter nach Eupern aövendet., Ex... ; .s 

hat die Art, tinen Großmeiſter zu waͤhlen urnongefchrier 
ben, faft eben fo, als jego die ——— Mr * 
feine ag Statuten es jeigen. . © 

22. Otto de Pins, fo in Eppern refidiret : — — 17294 
ftarb 1206. als er wegen feiner. uͤblen Baupatung | 
nach Rom citiret worden, auf der Reife: DER 

23. Wilhelm de Villaret, aud) in Eypem >... 1296, 

I. Großmeifter auf der Inſel Rhodis, 
14 Fulco de Villaret 1308; 

bat 1309. die Inſel Rhodis eingenommen, 1. Snwasfür Un F 
elegenheiten er gerathen, ſiehe Th. I. Cap. I. 8. 19. 

25. 5 Siion, -oder Aelianus de Vila nova -. — 1324 
ab, Deodarus de Gozon 134% 

Tu&-Serpent genannt, weit er vor erlangten Sroßs 
meiftertyum die Inſel Rhodis von einem groffen 
Dradyen befreyet haben foll, der Menfchen und Vieh 

“2: beunzuhiget, wie die Gefchichtfehreiber berichten. > or 
27. Petrus de Eotneliano, oder Eotneilan — 1354, 
28. —— de Pins, mit dem Zunamen Eleemofynarius, 

wegen feiner groffen Güte gegen die Armen in der Peft 
und Theurung — 1355. 

. 29. Kapmundus Beringarius aus u6 Granfreih — 1365. 
30. Robertus de Juliac — 
$2, ——— de. Heredia, ein Aragonier — 1376. 

iſt verheyrathet geweſen, und hat 4. Soͤhne und 3. Töchter 
gehabt. Im Wittwerſtande nahm er den Ritterorden an, 

und befam eine Commenderie. Pabſt Gregorius der XI. 
ſchickte ihn als einen Gefandten nach Frankreich, um 
wie dem König von Engelaud Eduard dem II. und 
Eat!’ dem V. König in Frankreich Mittler zu feyn. Er 
hatte Übrigens von dem Pabft die völlige Gewalt befoms 

men, , wider diejenigen, ſo f ch zu keinem Frieden verftehen 
| wuͤr⸗ 

+ a. 
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wuͤrden, die Waffen zu ergreiffen. Als nun der Koͤnig in 
Engelland ſeinen Vorſchlag nicht annehmen wolte, ſchlug 
ſich Heredia zu der Krone Frankreich. Und da die Kranjos 
fen geſchlagen, auch ihres Königes ‘Pferd fehr verlegt wor⸗ 
den; fo gab ihm dieſer Päbftliche Abgefandte das feinige, 
famlete die Infanterie wieder zufammen , und retirirte ſich 
Damit, nachdem er ſelbſt heftig vermundet rorden. Weni 
Tage hernach ſchickte er einen Trompeter in das Englif 
Lager, und ließ denjenigen herausfodern, der fich unterftans 
den, übel von ihm zu reden, meil er für eine Partey geftrits 
ten,da er doch ein Mittler zroifchen beyden hätte feyn ſollen. 
Eduard aber, der wohl mufte, daß er beordert waͤre, fich 
alfo zu. verhalten, verftatteteniemand, Die Ausforderu 
anzunehmen, und richtete einen jährigen Stilftand auf. 
Nachmahls ift Ferdinand de Heredia, oder de Redia, abs 
wefend zum Großmeifter erwählet worden; aber gleich 
anfangs.auf feiner Reife nad) Rhodis, nachdem er mit den 
Venetianern Patraffo in Diorea *? eingenommen, darin 
belagert, gefangen und von den Türken nad) Epirus ges 
führet worden, wo er bis 138 1. verblieben, und ſich ranzios 
niren müffen. Unter ihm ift der Heimbachfche Vergleich 
errichtet, welcher von ihm 1382. conflrmiret worden. 
Er ift faft die ganze Zeit feiner Regierung, twelche 20. Jahr 
gedauret. hat, abweſend aus Dem Eonvent geweſen, und 
ftarb 1396.. Siehe Buddei Lericon unter Heredia. 

32. Philibert de Naillac —_ — — 1396. 
33. Antonius Fluvianus de Ripa — — 1421. 
34. Johann von Laſtic — — — 1437 
35. Jacob de Milly — — — 1454 
36. Peter Raymund Acofta _ — 1461 

ließ zu Rhodis den groffen Niclas» Thurn an der 
Einfahrt des Hafens eben an dem Drt erbauen, 109 
der Eoloffus geſtanden. 37. Jod 

Er tödtete daſelbſt den Gou⸗ er in der linfen Hand einen ; 
— mit ie — wesſhalb auf a wen 
er auch alfo -abgemaplet-wird, daß haͤlt. a DR 

— 
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37. Joh. — Orſini, oder de Urſinis — 1467. 
38. Petrus D’Aubuffon — — _ 1476. 
39. Emerich d’Amboife — — — 150%. 
40. Guido de Blanchefort — — — 1512, 
2. Fabricius de Capreto oder nn. — — 1513. 
2. Philipp de Villiers de l' Isle A 1521. 
=> Unter ihm ift Rhodis neben — Eaftel S. Jieteo, 

Lango und andern Drdensfeftungen in türkifche 
Hände aerathen. Starb zu Malta 1534. 

IT. Großmeifter in Malte. 

43. — del Ponte — — — 17534 
eſiderius de S. Jalla — — — 1535. 

er Johann de Homedes — — — 1536. 
46. Claude de la Sengle — — — 1553. 
47. Johann de la Dale Parifot — — 1558 

Siehe Cap. I. 8. 6. 
48. Petrus de Monte — — —1568. 
= dann PEpeque de la Caſſiere — — 1572. 
50. Hugo de Loubens (al. de Loubeux) de Verdale — 1582. 
51. Martin Garcias, (al. Garces) ein Aragonie — 1595. 
32. Adolph de Vignacourt — — — 1601. 
53. Luys Mende; Zaſconceles — — 1622. 
54 Anton de Paula 1623. 

Zu feiner Zeit ward das ı neue Seremoniel wegen ner 
; waͤhlung des Sroßmeifters 1635. verfertiget. 

55. Johann Paul Laſcaris 1636. 
iſt von — Seite aus dem Kapſetl. Oriemali⸗ 
8 en Hauſe Laſcaris; von vaͤterlicher aber von den 
Grafen von Bintimigfia aus Genua entfprungen., 

s6. Martin de Rheding — 1657. 
57. Annetus Elermont de Giſſans — — 167 
58. Raphael Cotonner — — — 166o0. 
59. Nicolaus Cotonner 1663. 
8 Georgius Caraffa, ein Bruder des Cadinals Earafa 1680. 
61. Adrian de Vighacourt — 1689. 

62. Don 
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62. Don Raymund Perellos de Koccafll — — 197. 
63. Fardella, Großprior, und ein Sicilianer von Geburt 1718. 
64. Marcus Antonius Zondadari, Marquis von Siena 1720, 
65: Don Antonio Manoel, Comte de Billa Flores, oder 

Billena . — 1722. 
+ 66. D. Ramort Despuig — — — 1736. 

67. Emmanuel Pinto — — — 1748 

Cap. III 

Don dem Großvrior von Teutfihland, 
oder Obermeifter., 

S. 1 

7 )e Johanniterorden hat in Tentfchland groſſe Rechte und Pri⸗ Der ©- _ 
vilegien. Diefe find von Kaifern zu Kaifern beftätiget tor hr 

den. Es gehöret aber zur teutfchen Zunge das Priorat von Teutfch- alfo ac 
kınd. Derjenige, fo demſelben vorftehet, wird nicht fehlechthin "et we: 
Prior, fondern Großprior genennet, und zwar mit Reit: Denn 
ein Gtoßprior ift der, welcher in einem geroiffen Reich oder Lande 
das Haupt eines ritterlichen Drdens iſt, gleichwohl aber noch 
unter dem Großmeifter ftehet. Und wenn man bedenkt, daß zu 
dem teutfchen Priorat das Ungarifche, Böhmifche und Dänifche 
ehört ; fo fiehet man noch mehr den gegründeten Werth diefer 

ermung. 
$. 2. | . 

Er heift gemeiniglich Zohannitermeifter von Teutfchland. In Deffen : 
der Eonfirmation Kaifers Ferdinand des II. und der nachfolgenden Tr. 
Kaifer wird er genennet Ordinis S, Johannis Hierofolymitani per 
Germaniam fupremus Magifter, oder Obrifter Meifter des Johan⸗ 
niterordens durch Teutfchland. 

5 3. | 
Die Würde diefes Großpriors, welche um das Jahr 1250. 964 arg, 

ftiftet worden, ift an ſich ſchon anſehnlich; noch anfehnficher aber 
wird fie, wenn man ermäget, Daß er ein wirklicher Meichsfünft iſt, 
und Sig und Stimme auf den a. bat. George * 

2 ing; 
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ling, ein Herr von- Mel, aus Canftadt im AWürtembergifchen, ift 
der erfte, welcher von Earl dem V. wegen feiner überaus groffen 
Berdienfte 1548. in den Fürftenftand erhoben worden. Denn er hatte 
dieſem Kaifer in der Belagerung von Tunis, und in dem Zug wider 
Algier als oberiter Admiral die wichtigften Dienfte geleiftet, auch 
in Tripofi die Stelle eines Commendanten vertreten. 

. Ron der Zeit an iftullemabl der Großprior ein Reichsfuͤrſt, und 
behaupten einige, daß er auf dem Reichstage nach den Erzbiſchoͤfen 
vor dem Bifchof von Bamberg fiset und unterfchreibet. Andere z. €. 
der berühmte Herr Geh. Rath Böhmer ſetzet ihn unter die gefürftete 
Aebte. Er fagt von ihm J. E.P. T.IL Lib. Ill. Tit. V. $. 148. 
Jam dudum inter ordines imperi relatus eft, & inter abbates, 
— principali præfulgentes, proximus a Murbacenſi ſe- 
em tenet. 

9.4 

Verhaunig 2 Go anfehnlidy aber auch die Würde, und fo groß auch die 
Fast, dm Dorzüge des Großpriors in Teutfchland find; fo lebt er Doch nicht 
—** ganz uneingeſchraͤnkt. Er erkennet das hoͤchſte ſichtbare Haupt der 
—— roͤmiſchen Kirche, tie auch den Kaiſer als feine Oberherren, und iſt 
„verpflichtet dem Großmeifter in Malta geroiffe jährliche Reſpons⸗ 

elder.und Türkenfteuren zu liefern. Siehe Buddei cic. lib. unter ; 
obannitmeifer. 

$. 5. 
Er confr: Der Grofprior hat die Ehre, die Wahl des gg Sei 
Ba die der Balley Brandenburg zu confirmiren. Und diefe ift aus dem 
Herren Dergleich herjuleiten , welcher zu Heimbach, einem Klofter und Com⸗ 
meiſters. turen des Kohanniterordens in dem Unter⸗Elſas nahe bey Landau, 

1382. zwifchen dem Großprior von Teutfchland Eonrad von Brauns⸗ 
berg, und dem Herrenmeifter Bernhard von der Schulenburg, auf 
dem dafigen Eonvent errichtet worden. Vermoͤge diefes Vergleichs, 
welchen auch in gedachtem Fahr der damahlige Sroßmeifter auf dem 
general Eapitel zu Valence in Frankreich genehm gehalten, haben die 
Eommendatoren des Herrenmeiftertbums Macht, nad) ihrem Ges 
fallen einen Herrenmeifter zu waͤhlen, welche Wahl nachher dem» 
Großprior in Teutſchland befant gemacht, und von ihm confirmis 
get wird. Bu 

5. 6. 
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’ 8. 6. 
Kenn der Großprior auffer den Limiten des teutfchen Dberft- Setzet in 

meifterthums ift ; fo ſetzet er. einen Statthalter. Diefer hat waͤh⸗ hir nn 
render Abweſenheit des Dbermeifters die Ausübung und Erpedition einen 
aller demſelben in teutfchen Landen zuftehenden Rechte, imgleichen in —* 
deren Gleichfoͤrmigkeit die eigene Inſtructiones des gedachten Fuͤrſten tiger Au: 
und Heren ohne Ausnahme, mit Zuziehung der obriftmeifterlichen torität. 
Regierung. Mithin Fan er auch die Wahl eines Herrenmeifters 
confirmiren, wie davon ein Exempel bey der gefuchten Eonfirmation 
der Wahl unſers jetzt glorwuͤrdigſt regierenden Herrenmeifters des 
— Ferdinands Koͤnigl. Hoheit vorhanden, wovon unten an 
einem Drt ein mehreres. | 

- $ 7 
Die Reſidenz des Großpriore ift Heitersheim, oder Heiter’en, Deffen 

ein Schloß nebft einem Flecken in Brisgau, welches der Orden von Reliden. 
dem Freyherrn von Stauffen um eine geriffe Summe Geldes ers 
Fauft hat. Er heift Daher insgemein der Fürft von Heitersheim. 

8. 
Die Einkuͤnſte deſſelben koͤnnen zwar nicht vollkommen beſtim⸗ Einkünfte. 

met werden; allein ſo viel iſt gewiß, daß ſie, ehe des D. Luthers 
merkwuͤrdige Reformation vor ſich gegangen, ſehr wichtig geweſen 
ſeyn. Durch dieſe Veraͤnderung hat der ganze Orden, folglich auch 
der Großprior von Teutſchland einen groſſen Verluſt von vielen 
Ordensguͤtern und Commentureyen erfahren muͤſſen. 

Verzeichniß der Großprioren von Teutſchland, 
nach Anleitung des Megiſeri und Beckmanns. 

1. Heinrſich, Graf von Toggenburg — — 1251 
2. Heinrich, Graf von Fuͤrſtenberg — — 1272. 
3. Johann, Freyherr von Lupfen — — 12289. 
4. Gottfried von Klingenfels — — — 1295. 
5. Heltwig von Randerſack — — — 1299. 

welcher der Eroberung von Rhodis mit beygewohnet. 
6. Albrecht, Graf von Schwarzenburg — — 1322 
—J Berthold, Graf von Henneberg — — 1327. 

. Rudolph von Maßmünfter — — 1331, 
H3 | 9. Her⸗ 
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9. Herdegen von Rechberg — — — 1353. 
10. Eberhard von Kofenbrg — — — 1368. 
11. Conrad von Braunsberg — — — 1384. 
12. Friedrich, Graf von Zollern 1394 

fo glei) dem Großmeifter der Schlacht bey Nicopofi 
beygewohnet, aber nebft dem König Sigismund nad) 
Eonftantinopef geflohen. 

13. Amandus zu Rein oder Rhyn — — 1408. 
14. Hugo, Graf von Montfort — — 1414. 
15. Joham Leſſel — — — — 1452. 
16. — Schlegelhol — — — 1459. 
17. Reichart von Bula — — — 1466. 
18. Johann von Aw — — 1469. 
19. Rudolph Graf von Werdenberg — — 1486. 
20. Johann Kerkenzer — — 1500. 

21. Johann von Hatſtein — 1512. 
iſt im hunderten Jahr ſeines Alters vi verfehieden,, als 
er 40. Jahr das Großpriorat verwaltet, und vor 76. 
Jahren zum Nitter geichlagen worden. 

22. George Schilling — 1546. 
23. George von Schenbeim Bombaft genannt — 1553. 
24. Adam von Schwal bach — — 107. 
25. Philipp Flach — ME — 1573 
26. Philipp Riedeſel zu Samberg — — 1594. 
27. Bernhard von Angelohyh — _ — 1598. 
23. Philipp von Leſch — — — 199. 
29. Wippart von Roſenberg — — — 1601. 
30. Arbogaſt von Andlau — — — 1607. 
31. Johann Friedrich Hund von Saufyeim — 1612. 
32. Hartmann von der Tanne — 1635. 
33. Sriedrich, — zu Heffen-Darmftadt I — 1647. 

34. Fran 

N Diefer wurde 1638. von dem nd 3. ae re 
—— kLaſcaris und dem Convent geworden, hat 150000. 

h. Ordens zu Malta, zum Coad⸗ u, — Emtanfie gehabt, und iſt 
ji r * Großpriors Harimans von 1682. zu Breslau im 66ſten Fahr feines 

Tanne ernennet. Eiche dag Diplo: Alters verftorben. 
ma in Dithm. vermehrten Beckmann a 
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34. Franciſcus von Sonnenberg — — 1682. 
35. Baro Droſte von Fiſcheringen — — 1083. 
36. Herrmann von Wachtendonk — — 1683. 
37. Bernhard Wilhelm von der Rhede — — 
38. Goswin Herrmann Otto, Freyherr von Meerveld 1721. 
39. Philipp Wilhelm — — — ‚1728. 
40. ‘Philipp Joachim, Baron von Prasberg — 1753 
41. Johann Baptifta, Freyherr von Schaumburg zu 

Herlichheim — — — 1754 

Beſondere Nachricht von dem fiebenden, und dem 
drey und. zwanzigfien Großprior. 

Da ich im Begrif war, diefes Werk zu Ende zu bringen; fo 
te es ſich, daß der gefchicfte und fehr befefene Evangeliſch⸗ Futhes 

riiche Prediger aus dem WWürzburgifchen, Herr Siegesmund Yuftus 
Ehrhard, der lateiniſchen Sefeüicjaft zu Jena Ehrenmitglied, mir 
folgendes zufehickte ; 

1. Bon dem ficbenden Großprior. 
Weiil ich fchon ehemahls bey der Ausarbeitung meiner Kirchen» 

hichte von der Stadt Schmalkalden fehr vieles von dem Graf 
erthold dem IX., welcher der fiebende Großprior von Teutfchland 
— en, geſamlet habe; ſo will ich ſolches mittheilen. Berthold 

LX. gebohrner Graf von Henneberg, war ein Sohn des Grafen 
Bertholds des VIII. aus dieſem uralten Geſchlechte, und ein Bruder 
desjenigen Bertholds des X. Grafen von Henneberg, welcher zu 
ſeiner Reit im ganzen teutfchen Reich fehr hoch gehalten, ? umd vom 
Kaifer Heinricd) dem VIL durch ein Diploma, 3 welches zu Frankfurt 
den 25. Xun. 1310. ausgefertiget ift, vor fi und feine Nachfoms 
menfchaft in den Meichsfürftenftand erhoben twurde.. Berthold 
der IX. zog den geiftlidyen Stand dem weltlichen vor, und überließ 
daher feinem jüngern Bruder die Megierung feines Landes ” die 

ort⸗ 

2) Vid. Mag. Mollers Orat. pane- nes Gelehrten Lericon. Th. 3. ©. 4 
gyr. de Bertholdo X. Principe Hen- 3) Es fleht das Kayferl. Diploma 
neberg. Silufiz habita, & Smalcaldie Mare. Meiboms Scriptor. rerum ger- 
3584. edit D. Buddei allgemeis man, Tom. 3. p. 208. 
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rare ge des fehr alten Gefchlechts. + Er reifete in das gelobte 

nd, und trat in den St. Johanniterorden, in welchem er fehe 
hoch an Ehre und Ruhm; geftiegen ift. Er ftiftete zum Beten deſſel⸗ 
ben 1291. die Johannitercommende zu Schleuſingen.“ Man hat 
unverterfliche Urkunden von ihm, in welchen er ſich zu fchreiben 
pflegte: Nos Bertholdus D. G. Prior domorum ordinis S. Jo- 
hannis per Bohemiam, Poloniam, Moraviam & Auftriam, Com- 
mendator in Sleüfingen , Kündorff & aliarum quarundam domo- 
rum in Franconia.° Es übernahm auch diefer Here 1319. die 
Würde des erftern GStiftsdechants zu — Auf dieſelbe 
wird in ſeinen eigenen Worten gezielt, da er fih & quarundam 
aliarum domorum in Franconia Commendatorem fchrieb. Der 
fonft fleiffige Mag. ABeinrich ? wuſte zwar beyläufig,. daß. Diefer 
Schmalkalder Dechant Berthold ein Graf von Henneberg war; 
davon aber wuſte er nichts, daß eben derfelbe ein S. Fuhanniters 
ordengritter, und fo gar ein Sroßprior geweſen ift. Ich habe ins 
deffen diefe glückliche Entdeckung zuerft gemacht. Es hat mir ein 
Diploma des Biſchofs Wolframs von Wuͤrzburg d.d. 1328. in 
Vigil. b. Petri & Pauli davon die Gewißheit verſchafft, welches er 
ur Beitätigung des Schmalkaldifchen Collegiatſtifts bergeaeben hat. 
Dafelde ift von dem gelehrten Doct. Joh. Schubart, Königl. Preußl. 
und Markgraͤflich Brandenburgifch Bapreuthifchen Hofrath zu Culm⸗ 
bad) an mid) gefommen, und lautet von Abort zu Wort nad) der 
damahligen Schreibart alfo: 

Nomine fan&e & individue Trinitatis. Amen. Nos Wolf. 
ramus Dei gracia Herbipolens. Epifcopus, prefentibus recognofci- 
mus, quod Vir Spe&abilis Bertholdus de Hennenbergk in oppido 
fuo Smalcalten noſtræ Dioecefis in laudem S. Trinitatis & glo- 
riofe Virginis Marie in honorem & fub vocabulo beatorum Con- 
feſſorum S. Egydii & Erhardi & in remiflionem peccaminum 
fuorum ac etiam in remedium animarum progenitorum ſuorum 
ecclefiam unam collegiatam Canonicorum fecularium de perfonis 
duodecim olim de novo inftaurandam duxerit cum mulktis mn 

4) Weinrichd Henmebergifcher Ki 6) Maa. Cyr. Epangen u Den 
chen und Echulen-Etaat. p. 60. nebergif. Chronif. B.5_p rs 
5) George Ernſt Walchs Entmurfeine 7) in den merkwürdigen auenb. 

Schleuſinger Reformations Geſchichte. St. 4. S. 528. 531. 
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“am bonis munitam literis, cuius. (ecclefiz) nobis Epifcopo 
diei oppidi Smalcalten ordinario jus'confirmationis competit. 
Cum igitur Nos per .Henricam prefatii Comitis Bertholdi filium, 
& venerabilem & religiofum Dominum & dile&um Fr. Berthol- 
dum de Hemninberck ,-Priorem domorum ordinis S. Johannis 
per Bohemiam, Moraviam , Poloniam & Auftriam, Commenda- 

in Slüfi & Kundorf & didtein Smalcalten collegiate 
(fe. eccleſiæ) m: fidelifimum cum toto Collegio rogati 
famus, ut eodem modo, predicte eccleſie donationem cum omni- 

‚eius bonis, Juribus & Privilegiis ratificare & veram habere 
, ficuti alias bone recordationis anteceflor Gottfridus 

Epifcöpus Herbipol. eam fundatam & inftitutam epifcopali fua digni- 
tate confirmavic, cuius rei littere nobis ipfe exhibite & prefentate 
fuerunt. Exinde Nos W olframus Epifcopus prefatus ex debita pa- 
ktoralis officii defuper Nobis traditi cura fundationem ecclefie in 
‚oppi n vere reputamus faftam & in Nomine Patris 
& ERili & Spiritus San&ti canonice confirmamus, promittentes in 
prelentia venerabilis & religiofi Domini & Fratr. Bertholdi Prio- 
fis domorum Ordinis S. Johannis & Decani in Smalcalten, ut 
di ecclefie collegiate in dito oppido Smalcalten omnia & fin- 

{, cum quibus dotata eft, aut in futurum dotabitur, fecura, 
bera & univerfaliter ab omni iugo & mere laice poteftatis fore 

&elfe exemta ex nunc & perpetuis temporibus. Confirmamus 
etiam Decani & Collegii totius omnia Jura & privilegia in Ca- 
nonia ad modum, quo antea Gottfridus Epifcopus ea rata & grata 
kabuit. In quorum omnium & fingulorum fidem & Teftimonium 
premiflorum has noftras literas exinde fieri, figillique noftri Vica- 
riatus ex certa noftra fcientia iuflimus & fecimus appenfione 
communife. Datum in civitate noftra Wirceburg anno Domini 
millef.° trecentes.”° vicefimo o&avo in vigilia beator. apoftolo- 
rum Petri & Pauli | 

(L. S.) 
Wolframus, Epifcopus Herbipol. 

Da Straf Berthold der IX. von — in dieſem wichtigen 
Document 1388. bereits als Großprior des S. Johanniterotdens 
von Deutſchland vorkommt; ſo — dieſe hohe Wuͤrde an 

EN — | | om 
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Schon erlangt gehabt haben. Und zwar iſt hieran um fo weniger 
Zweifel, da Doct. Beckmann p. 86. gegeiget hat; daß er ohngefehr 

von 1327. an, dieſe Ehrenftelle bekleidet habe. Er hat aber diefelbe 

eben nicht ſehr lange genoſſen. Denn ich finde zuverläffig, daß er 

1330. in Vigila S. Timothei durch den Tod aus dieſer Welt ge 

gangen iſt. Derſelbe erfolgte zu Wuͤrzburg, und. fein Leib wurde 

in der daſigen S. Johannis lirche bepgefegt. Ich bin 1752. felbft 

‚bey feinem Grabmal geweien, und chabe dieſe darauf. befindliche 
orte eigenhändig abgezeichnet. che — 

ANNO DOMINI M. CCC. XXX. IN VIGILIA 

S.TIMOTHEI FRATER BERTHOLDVS DE 
HENNENBERG PRIOR. ALEMANNIAE EF 
COMMISS. OBIIT. er —— 

Ich finde übrigens, daß der gelehrte Herr. Reet. Wald) zu eu⸗ 

fingen, ® ebenfalls einige Nachrichten davon hatte, daß dieſer Graf 
Berthold der IX. Großprior. vom St. Fobanniterorden „gervefen. 
Er zeigt es in folgenden JBorten : ” Aus dem Gräfl: Dennebergifchen 
Beſchlecht haben folgende Grafen hohe geiſtliche Bedienungen. im 
— verwaltet. = ⸗Poppo XVIL. und Berthold. IX. 

„ $ohanniterritter und Komterherren.” Bald darauf: feget er ihn 
auch unter diejenige Hennebergifche Grafen , welche nach Jeruſalem 
gewalfahrtet haben. Er fchreibt davon : *Poppo VI. Bers 
„thold IX. Poppo ZU. Otto V. Wilhelm II. und Wilhelm V. 
„baben Walfahrten nad) dem gelobten Lande angetreten, find aber 
„nicht alle lebendig wieder zurückgefommen. - — 

IL Vom drey und zwanzigſten Großprior. | : 

Hirt George von Hohenheim, Bombaft ‚genannt, mar ein 
Bruder des gelehrten und berühmten Dort, Theophrafti Paracelft, 
der befanter maffen ein gebohrner Herr von Hohenheim, Bombaft 

| | genannt, 

8) In dem Entwurf der Schleufins Reinhard Sammlung feltener Schrifs 
ger Reformationsgefchichte $ 1. mor.b. tem, welche die Hiflorie des Granfene 
i. des gelehrten Herrn Prof, Jo, Pa. landes erläutern, Th.2. p. 155 
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genannt, geweſen iſt.“ Der Here George von Hohenheim hatte 
wegen des Vergleichs mit dem Fürft Wilhelm VI. von Henneberg 
d.d. 1544. in Anfehung der St. Fohannitercommende zu Schleu⸗ 
fingen in anno 1551. vielen Streit. Den Vergleich hatte der Hen⸗ 
nebergifche Eanzler Doct. Joh. Zäger, im Namen feines Herrn, 
eigenhändig unterfchrieben. Das Original daven ift nody zu Hei⸗ 
tersheim anzutreffen, wie ſich denn der erftgenannte Herr Großprior 
in einem Schreiben d. d. Heitersheim 4. Dctob. ıssı. an Fuͤrſt 
Wilhelm VII. von Henneberg ausdrücklich Darauf beruft. Gleich⸗ 
wohl gab es zroifchen ihm und diefem Fürften noch allerhand Ber 
drießlichkeiten. Hiebey merke ich nur noch an, weil er ſchon 1551. 
als Großprior mit vorgedachtem Fürften Streit hatte, ° daß «8 
unrichtig fey, wenn Do&. Beckmann p. 87. meldet, daß er erft 1553. 
zum Beſitz des Sroßpriorats gekommen waͤre. a; 

Car. IV. 

Von dem Herrenmeifter, oder dem Haupt der Valley 
| Brandenburg, und dem Herrenmeifterthum. 

Erfter Abfchnitt. 
Don dem Herrenmeiſter. 

6. 1. 

Sie Balley Brandenburg (præfectura) ift darin vor den Or⸗ 
D densballeyen in den andern Zungen vorzuͤglich, daß ſie Com⸗ Der ap 
menden unter fich hat, und mit befondern Rechten verfehen ift. Das —— 
Haupt derſelben heiſt der Balley (Baillif, Ballivus, Bajulivus) 
bon ‘Brandenburg. 
Nach dem gewöhnlichen Styl führet er den Titel eines Herren eye 

meifters. Und zwar wirder Meifter in Betracht deffen genennet, Titel. 
daß er ein Haupt iſt; wie denn Diefer Ausdruck unter ſolcher Bes 
ftimmung bey vielen Voͤlkern bräuchlich , welche die Häupter ges 

%2 wiſſer 

9) ©. bie fortgeſ. Samml. von A. ſchreibungen berühmter Gelehrten, ed. 
. und N. theol. Sachen 1741. Beytr. 3. Leipzig 1764. 1. Samml. 
und. die Abbildungen und Lebensbe⸗ 10) Walchs angef. Buch $. 10, 



Anfehnlis | 

Würde. Ständen in Teutichland. eine Hürde ift demnach hörhftanfehns 

BET Cap. Wi Abſchnitt 1. 
miffer Sotietäten Meifter nennen. ' Und aus dein Grunde ift diefer 
Titel bey den Teutfchen, Italiaͤniſchen, Sramdfifchen und anderm 
Drden üblich geworden. Die Benennmg Herrenmeifter aber 
wird ihm wegen des hervorragenden Anfehens vor. den Commendas 
toren und Rittern gegeben ‚welche ſich in Dem Adel vor anderm 
hervorgethan, und die in den mittlern Jahrhunderten zum Unter⸗ 
fheidungszeichen von andern Herren genennet wurden. Er felbfe 
ſchreibet fih: des Mitterlichen Johanniterordens in der 
Marf, Sachfen, Pommern und Wendland Meifter : 
Denn er ift das Haupt, oder, nad) der alten Titulatur, gemein Ges 
bietiger des Ordens in der Mark und benachbarten Landen. 

2 S. 2» Fr art J 

Der Herrenmeiſter gehoͤret mit zu den vornehmſten geiſtlichen 

lich, und einem Priorat gleich zu ſchaͤtzen. Er genieſſet auch aller 
davon abhängenden Vorzüge und Rechte, und ift der vornehmſte 

Praͤlat und Stand in der Ehur und Marck; mie fid) denn der 
chemahlige Ehurfürft. Brandenburgif. und Gräfl. Schwarzenbergis 
ſche Rath, der D. Henfeler vor dem Obermeifter Darauf bezieht, als 
er 1626. an ihn verfchicht wurde. ' 

$ 2 
Zu diefer vortreflichen Würde find zwar in den vorigen Jahr⸗ 

hunderten, wie aus dem Berzeichniß der Herrenmeifter auf befons 
dern Tafeln in der Drdensrefidenzkirche zu Sonnenburg erhellet, 
Standes» und adeliche Perfonen erhoben worden; Allein man bes 
merfet zugleich, daß von dem Zahr 1569. gräfliche, gröftentheils 
aber Fürftliche Perfonen dem Herrenmeiftertfum vorgeftanden. Ohne 
Zweifel hat man bey den Fürftlichen, auffer den preiswuͤrdi— 
Eigenfchaften derfelben, fein vornehmftes Augenmerck auf die aroffere 

- Ehre des Ordens, und deffen nachdrücklichere Befeftigung gerichtet. 
Wie id) denn für nöthig finde, die Antwort des Herrn Johann 
Ernft von Schlieben benzufügen, welcher nach dee Wahl Herrn 
— „Markgrafen zu Brandenburg zur Einholung der Con⸗ 
rmation von dem Dbermeifter abgeichicft wurde: denn da es Dies 

fen bedenflich vorfam, daß der ermählte enmeijter eine Fuͤrſt⸗ 
liche Perfon wäre, fo man hiebevor im nirgends gehabt; re 

| 9a 
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gab der Herr von Schlieben zur Antwort: Diefes gereiche dem Dr» 
Den zu deſto aröfferer Ehre, und waͤre diefe Ele&tion auch defto 
mehr zu des Ordens Nutz und Erhaltung gerichtet, weil die benach⸗ 
barte Fürften biebevor der Balley Brandenburg nicht geringe Eins 
griffe gethan, Denen zu widerſtehen die vorigen Balleyen zu ſchwach 
—— Dieſer jetzige Herrenmeiſter aber, als ihr Blutsfreund 

zu Abhelfung allerhand gravaminum mehr mit einem freund⸗ 
lichen Worte oder Brieflein verrichten, als die vorigen mit groſſer 

idigung, Mühe und Unfoften immer expediren koͤnnen. 
vid. Beckm. p. 210. 211. edit. Francof. 1726. | 

5. 4 
Die Art und Weiſe zu der Herrenmeiftermürde zu gelangen ‚Die Erw 

befteht in der Wahl, welche von den ſaͤmilichen Eommendatoren irezkur, 
geſchicht. Und ift diefes ihr Mecht in dem Heimbachfchen Vergleich de gefchicht 
egründet: Denn da lauten die Worte: Dat fe un alle ere un.“ 

omelinge in derfelben Ballie alle tydt ewelife Macht 
un Gewalt hebben folen, eynen Ballier erer Ballien 
enmdrachtichlich to fiefen, wo dicke un wanner dit not iß. 
Eben diefes Recht wird in den Eonfirmationen behaupte. Dem 
fo heiſt e8 in derjenigen, welche der Serrenmeifter George von 
Schlabberndorf 1491. von dem Sroßprior Rudolph Graf von 
Werdenberg erhalten, und die beym D. Beckmann (p. 216. 217: 
edit. Francof. 1726.) ganz zu lefen ift: Quod Venerandi fratres 
Bajulivatus Marchise Brandenburgenfis cedente vel decedente eo- 
rum Bajulivo, poflint ac valeant alium & alios Bajulivos eligere, 
falva tamen a nobis confirmatione obtinenda, juxta tenorem in- 
dulti Reverendi Domini Ferdinandi Magiftri, & conventus Rho- 
dii, ac vigore cujusdam contra£tus piæ memoris Fratris Conradi 
de — Prioris generalis Alemaniæ, noſtri Prædeceſ- 
foris &c. | _ 

$. $. 
Ehe aber die Wahl vor fid) gehen Fan, muß wegen Erledigung 2 em 

der Herrenmeiftermürde an Se. Königl. Majeft. von Preuffen umd Branden, 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg von dem Capitel behöriger bus iß 
Bericht abgeflattet werden. Allerhöchftdiefelben find fummus Pro- prow&or 
tector & Patronus ordinis in = Herrenmeifterthum, und Foms & Patro- 

3° 
nus ordi« 

MEN nis 
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men diefe Qualitäten den Ehurfürften von Brandenburg bon und - 
denklichen Zeiten zu. Man findet ſchon Spuren zu den Zeiten des 
Ehurfürften Waldemar 1318. mit welchem Paul von Mutina, 
Eomtur zu Erfurt, und Pifitator von Teutfchland und Böhmen ꝛc. 
im Namen des Ordens einen Vergleich aufgerichtet, Den Schuß und 
Schirm des Drdens zu Übernehmen, wovor diefer ihm 1250. Mark 
Silbers zu zahlen verſprochen, und bis zur wirklichen Entrichtung, 
die Stadt Zilenzig zum Unterpfande verfchrieben.“ Waldemars 
Nachfolger , Ludewig Herzog in Bäyern nahm den Drden ebenfals 
in Schutz. Und Ehurfürft Johann Sigesmund beruft fid) mit Mas 
ren Worten in einem Schreiben an die Ehurfürften von Mayn; 
und Coͤlln, an die Erzherjoge Marimilian und Ferdinand, wie auch 
— * Herzoge zu Braunſchweig und Landgrafen zu Heſſen 1010. 

rauf. 
8. 6. 

Woher dier Es flieffet diefes Patronat aber nicht allein Daher, weil die 
3 acer, meiften Güter des Herrenmeiftertfums in den Ehurfürtt. Landen 

gelegen find, fondern es ift auch in den Baiferlichen Eonceffionen und 
Eonfirmationen, 3 auch zum Theil päbftlichen gegründet.  Pabfb 
Elemens der. V. bat ohne Zweifel in feinem Schreiben an die fämts 
liche teutfche Fuͤrſten, wegen der Güter der Tempelherren, vor⸗ 
nemlich auf die damalige Churfuͤrſten von Brandenburg geſehen, in 
deren Landen die meiſten Guͤter lagen. Vergleicht man den weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedensſchluß; ſo ſieht man ganz klar, daß dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Brandenburg dieſes Patronat beygeleget werde. Art. XII. 
$. pro majori. Vt dicti ordinis conſenſum ipfi procurare, eidem- 
ue nec non Domino Electori Brandenburgico, tanquam ejus 
Patrono , quotiescunque caſus evenerit, hactenus præſtari ſolita, 

1) Das daruͤber ausgefertigte 
ſtrument iſt zu lefen beyin Dithm. 
den Beckm. p. 201. edit. Framcof. 1726, 

2) Dithm. c. lib. p. 164. ed. Franc. 
3) gu des Herrenmeilterd Neymar 

von Güntersberg Zeiten verkaufte Kais 
fer Sigesmund die Chur und Marf 
Brandenburg an Friedrich den VI. Gras 
fen von Hohenzollern und Burggrafen 
zu Nürnberg um 400000, ungarifche 

porro 

be Goldguͤlden. Und zwar geſchah folches 
auf dem Concilio zu Coſtniz, als Jo⸗ 
eo Huß dafelbft verbrant morden. 

iefer Churfürft fchries fich darauf 
Friedrich der I. und an felbigen wurde 
gedachter Herrenmeifter von dem Rais 
fer 1415 getviefen. Bon der Zeit an 
ift alfo der Churfürft von Brandenburg 
unftreitig Protector ordinis. 
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potro quoque ptæſtare teneantur. Man findet auch, daß ſich die 
Durchl. Ehurfürften von Brandenburg aus dem Grunde das Beſte 
des Drdens möglichft angelegen feyn laffen. Und wenn ein neuer 
SHerrenmeifter gewählet wird; fo geht die Churfuͤrſtliche Erklärung 
dahin: daß Diefelben den Drden in feinen Wuͤrden, efle und 

tem Wohlſtande als auch feinen Privilegien, Begnadigungen und 
echtigkeiten gerne gnaͤdiaſt erhalten fehen. Da aud) etwas bey 

der Election vorgegangen waͤre, fo des Drdens Stabilimenten zus 
wider, wovor Sie es doc) nicht halten Fönten, folches zu Feiner 
Eonfequence gezogen, vielweniger den Commenturen und dem Orden 
in künftigen Fällen präjudicirlich feyn ſolle. 

* 7. 

Da nun Allerhoͤchſtgedachte Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preußen Die Nu 
und Ehurfuͤrſti. Durchl. zu Brandenburg höchfter Beſchuͤher und mination 
Patron des Drdens im Herrenmeifterehum find ; fo ergiebet fich das ln 
ber, daß Allerhöchitdenenfelben auch das Recht zukomme, zum A is 
wenigſten zween zur erledigten-Herrenmeifterlichen Wuͤrde zu nomi: ayer 
niren und zu präfentiren, wovon einer aus dem Kapitel feyn muß, 

und der Drdensregierung ausgefchriebenen Capitelstag zu berichten, len. 
auch allerunterthäniaft zu bitten, die zur bevorftehenden Wahl nöthige 
Geſandten mit einem Beolaubigungefchreiben und einer gemeffenen 
Dorfchrift zu verfehen, und Durch felbige die Benennung etlicyer 

nen bewirken zu laffen. Penn nun folche anaelanget ; fo vers 
mmeln fidy an dem beftimmten Wahltage die Fapitularen auf 

dem Sonnenburgihen Schloß im Tafel’aal, entweder in Perfon, 
oder Durch Bevollmaͤchtigte, welche nach Üüberreichter Bellmacht mit 
den andern Seßion nehmen. _ Hierauf liefern Die Köninliche und 
Ehurfürjtliche Geſandte ihr Beglaubiaungsfchreiben dem Kapitel ein, 
melches öffentlidy vorgelefen, und gegen die vormahls bey folcher 
Gelegenheit ergangene gehalten wird. Nachdem dieſes gefchehen, 
und die Gefandten dem Eapıtel den gehörigen Vertrag gerhan ; fo 
fehreiten fie näher zum Zweck, und nehmen den gewöhntichen Eid 

Ä iu 
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* der bevorftehenden Wahl von den Commendatoren ober derſel⸗ 
en Gevollmächtigten ab, worin dieſe fich unter andern. verpflich? 

ten: nad) altem Gebrauch des Drdens, wie es auf Nomination 
St. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg vor Alters gehalten wor⸗ 
den, einen Meifter einhellig ‚zu erwaͤhlen, der da der Herrfchaft und 
dem ritterlichen Orden getreu feyn und wohl vorftehen folle; ferner, 
daß fie felbft alles, fo im Kapitel unter ihnen befchloffen und vers 
handelt wird, bey folchem Eide ohne Erlaubniß ihres kuͤnfti 
Meifters nicht erdfnen, aud) Demfelben getreu und gehorfam (con 

ollen und follen, wie ſolches Drdensbrüdern, vermöge ihres Her 
ommeng, gebuͤhret ꝛc. Mach abgelegtem Eide eroͤfnen die Ge⸗ 

fandten im Namen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, welches diejenigen feyn, 
fo zur Wahl benermet umd präfentieet würden. Ich übergebe hier 
das übrige, fo vor der Wahl vorhergehet ; die Wahl ſelbſt, wie ſolche 
in dem Conclave oder der Sacriſtey der Ordenskirche gefchyicht ; 
die darauf erfolgende Inveſtitur und was derfelben anbängig, weil 
man folches alles unten bey der Schilderung der Wahl und Eins 
Fleidung unfers jeßt — Hochwuͤrdigſten und Durchlauch⸗ 
tigſten Herrenmeiſters Koͤnigl. Hoheit ſattſam wird erſchen koͤnnen. 

9. 
Der, oder Ich merke aber nur noch an, daß der, oder diejenige, ſo aus 
Be dem Ta zur Wahl vorgefchlagen worden, mit in das Con 
Sana we clave gehen, aud) eben fo, wie die andere, ihre Stimme Dabey von 
ehlagen ich geben Fönnen. Ferner: wenn der neue Herrenmeiſter nicyt aus 
Berne dem Capitel, fondern poftulict ift; ſo gehet man zwar in der ges 
a wöhnlichen Ordnung zur Kirche und derfelbe wird auch vors Altar 

.elaye und geführt ; allein vor Ablegung des Meiftereides wird er erft nad) 
voriren. Den bey dem Ritterſchlage üblichen Feperlichkeiten zum Ritter ges 

(lagen, und hat weiter nichts voraus, als daß ihn zween wirkliche 
Sommendatoren führen, und wirkliche Ritter den Ordensmantel 
und das Kreuz nachtragen, welche ihm nachher von dem Ordens⸗ 
fenior umgehänget werden. - 

S. 10. 
Des neuen Db gleich die zum Herrenmeiſterthum gehörige Güter unter 
Den verfchiedenen Potentaten gelegen; fo find fie doch nicht als von Denen» 
Gerpfüich, felben abhängende Lehne anzufehen, malen fie dem Drden eigen« 
mung gegen chuͤmlich find, ‚wie folches die Haven Vertraͤge en 

ME oben 
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hohen Potentaten aüstweifen. Inzwiſchen da der Herrenmeiſter Se Koͤnigl 
unter Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen und Churfuͤrſtl. Durchl. ER 
zu Brandenburg als der Randesobrigkeit refidiret ; ſo verpflichtet Du Su 
Selbiger fid) mit einem Eide, Allerhöchftdenenfelden und den Naͤch⸗ Branden; 
formen am Königreich und Ehurfürftenthum, und darnad) dem us 
Ritterlichen Orden refpettive gehorfam und treu zu ſeyn, das Beſte 
zu fuchen, und Schaden vorzufommen nach dem beften und Aufferften 
—* Dagegen verſichern Se. Koͤnigl. Majeftät durch Alters 

Geſandten den neuen Herrenmeifter des maͤchtigſten 
Schutzes und Fräftigften Benftandes bey allen Borfallenheiten, die 
ſo wohl Deffelben Perfon , als die erlangte neue Würde und Res 
Hierung des Serrenmeifterthums jemahls betreffen Fünnen, infon- 
derheit auch in ABiederbringung desjenigen, was dem löbl. Orden 
Jur Ungebühre entzogen worden und vorenthalten wird, und mas 
fonften Dabey zit Handhabung guter Ordnung und Gerechtigkeit 
gereichen Ban. 

=... 
Hiernaͤchſt verpflichtet fich der neue Herrenmeiſter Sr. Chur Gen Se. 

fuͤrſt. Durcht. zu Sachſen wegen der in der Niederlausnig geiege Shurirtt, 
nen, Aemter Friedland und Schintenderf ‚ und zwar gefchicht folche Sacıen.., 
Verpflichtung für feine ag durch einen ausgeftellten Revers; 
der Drdenshauptmann aber legt den Eid vor der Saͤchſiſchen Ober⸗ 
Amtsregierung zu Lübben in der Niederlausnis perfönlid) ab, wor: 
nad) gemöhnlidye Eonfirmation ertheilet wird. Diefe Berhältniffe 
find die Urſach, warum man in Sachen, Dabey man mit dem abs 
gefaßten Urtheil der DOrdengregierung nicht zufrieden ift, wegen der 
Märkifchen Linder von derfelben nad) Eüftrin ; wegen der Sähfv 
ſchen Aemter aber nach der Regierung zu Lübben appelliret. 

5. 12: 

Da aus den Gefchichten befant ift, daß der ritterliche Jo⸗ DesHeim⸗ 
Samiterorden ehemahls genöthiget worden, aus den Morgenländern 53 
zu meichen, und fich nach der Inſel Rhodis zu begeben ; fo wurden Inpatt, : 
Dafelbft allerfey neue Berfaffungen und Re gemacht. Die Und Kraft: 
weite Entlegenheit der Derter und andere Unbequemlichkeiten vers 
ftatteten nicht, Daß ſolche in dem Meifterthum gehörig Eonten bes 
foiget werden. - Man füchte daher 1382. durch einen Vergleich mit 
dem Damabligen Großprior von Sn, Eonrad von — 

9 
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berg , und dem. Herrenmeiſter, Bernhard vonder Schulenburg;.fo 
zu vermitteln, + daß die Commendatoren des Meiſterthums Macht 
haben folten, fich einen Meifter nach ihrem Gefallen zu wählen; 
Diefer aber_folte von dem Großprior ohne Widerſpruch confirn 
werden. Bon der Zeit an ijt bey dieſem Die Confirmation eines 
neuen Herrenmeifters in folcher vortreflichen Würde von den Com» 
mendatoren gefucht worden. Im vorgedachten Vergleich find viele 
zer feftgefeget , welche alle unwiderruflich und ewiglich folten 
eobachtet werden. Inzwiſchen iſt nur das bauptfächlichfte und 

tefentlichfte davon zur Erfüllung gebracht. Die perfönliche Er⸗ 
fheinung des Herinmeifters aber, wie auch die Unterhaltung der 
vier Brüder des Ordens, und die Rifitation der Balley ift gänzs 
lich unterblieben ; mithin hat es dabey fein Bervenden. Der - 
Keligionsfriede giebt ehnedem dem Herrenmeiſterthum in vielen 
Stüfen andere Maafregeln. Es hat daffelbe zur Erlangung ges 
wiſſer Gratien ein vor allemahl 2400. Boldgülden bezablet, welches 
in den Damabhligen Zeiten ein. aroffes Geld war. Damit find 
alle Eollecten und Steuren in Malta losgefauft, und der Drden 
ift gänzlich) davon befreyet. 

5%, 1% 
Eonnerion Aus diefem allen ergiebt fih, daß der Herrenmeifter mit dem 
—— Großprior von Teutſchland, mit dem ganzen Orden und dem Groß⸗ 
mit dem meiſter in Malta in einer wirklichen Verbindung ſtehe. Alle Bals 
—— leyer der Mark Brandenburg haben davon deutliche Proben abge⸗ 
zen Orden, legt. Und, Ge. Könial. Hoheit, der jego ruͤhmlichſt regierende 
—— Herrenmeiſter haben bald nach der erlangten vortreflichen Würde 
fer in einen bündigen Beweis gegeben, wie ſehr Hoͤchſtdieſelben geneigt 
Mala. find, die gedachte Verfnüpfung zu unterhalten, und mehr und mehr 

zu befeftigen ; wovon unten ein mehreres. 
$. 14 

Des Her⸗ Das Anfehen des Herrenmeifters, welcher, wie oben gedacht, 
—* I. Der vornehmſte Prälat und Stand in der Chur und Mark Brans 
Reber, Denburg, wie auch das Haupt des Ordens in der Mark und den 

benachbarten Landen ijt, wird in ein noch weit helleres Licht geſetzet, 
wenn 

Diefer Ber: in eben 1466. dem en Il. präs ———— —— 
op. Ferdinand de. Herebia confirmiret, Pabſt Paul den IL confirmirt worden. 
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a sssas in —* nd — aber auch, wenn 
man re vorzuͤgliche 

Er hat alle ed des — gedachter Laͤnder unter 
ſich, welches ſonſt bey wenig andern Capitularballeyen des Ordens 

Er hat Macht Capitel zu halten. 
Er hat ſowohl die niedere, oder Civil⸗ als auch die hohe, oder 

Criminaljurisdietion und andere Regalien. Zu dem Ende hat 
er von undenklichen Zeiten eine Regierung mit Canzler und Räthen 
beftellet, vor welchen nicht allein die Unterthanen, fondern auch fo 
gar die nn koͤnnen belanget werden. 

Ihm komt nach dem Heimbachſchen Vergleich das Recht zu, 
die erledigte Commenden wieder zu beſetzen; er giebt Spectanen, 
nöltet Die die Ritter, ertheilt Primarien, und Eonfirmationen. - - 

—6— und die Drdensverrwandten find nad) $. 12. 
von ale n neben oiöfagen ausgenommen, weil es lediglich bey den 
an —— — der 34 Goldguͤlden aus dem Meiſter⸗ 

n Verbleĩben haben ſoll. 
her diefem war er auch. berechti t, der verftorbenen Commen⸗ 

datoren und — Drdensbrüder ferde, Harnifch und gemacht 
Silver ‚ vermoͤge Eäpitelfejluffes vom 6. Febr. 1495. zu ſich zu 
nehmen, * aber nachher geaͤndert worden. 

5. 
ert dagegen der Gere beym Antritt feiner Res Defien 

— mancherley Art feine Verbindlichkeiten, woruͤber er ei⸗ ren 
nen Revers ausſtellet. Und find folche beym Beckm. p. 221. edit. 
Francof. anzutreffen. Die vornehmften darunter find : | 
i) Die Verknüpfung mit dem Obermeiſterthum in Teutſchland, und 

folglicdy mit dem Drden in Malta zu unterhaften. | 
2) Den benadbarten Potentaten, unter welchen einige Ordens⸗ 

güter gelegen, ein Genuͤge zu thur. | 
3) Sich nach den Regeln und Gebraͤuchen des Ordens zu richten, 

— Rechte und Gerechtigkeiten mit Wiſſen 
zu laſſen. 

4) Den Orden und deffen Unterthanen bey dem reinem Worte 
Goͤttes, der Augsburgifchen Eonfeffion und derſelben Apologie ze. 
1. zu nen und. darin Beine — fuͤr ſich N 

e 
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sy Ale und jede bereits» abarfaßte, und noch kuͤnftig Absufaflende: 

Satzungen und Eapitelfchlüffe des: Ordens zu genehmigen, ins⸗ 
befondete das Statut vom Gnadenjahr zu beobachten. " 

6 Die Sonnenburgiſche Drdenscanzley famt allen: den darin 
und im Archiv befindlichen Urkunden, Briefen, Sachen und. 
Acten in ihrem Stande, und am gewoͤhmichen Dirt unverruͤckt 
in Verwahrung bleiben zu laſſen. 

7) Bey feiner Bleibung auſſer Landes einen von den vier naͤchſt 
geſeſſenen Commendatoren zum Statthalter nebſt der Son⸗ 
nenburgiſchen Regierung zu verordnen, und niemand fremdes 
dazu zu laſſen. R D + 

8) Seiner Vorfahren, der regierenden Herrenmeifter, Primarien, 
Eoncefionen, Eonfirmationen ohne Abbruch zu halten. 

9) Die Eommenden keinem, als denen, fo fi) um den Landesfürs, 
ften, das Churhaus Brandenburg, den ;ritterlichen Orden, und 
um vom * Leute fuͤr ſich oder ihre Eltern verdient gemacht, 
u verleihen. 

10) Die Commendatores nicht zu verpflichten., ihm auffer Bandes: 
zu folgen, es fey denn: in des Drdens eigenen Angelegenheiten. 

> 1 = 36% 7 

Drum. , „Bein Drmat ift 1) ein am ſchwarzen Bande um den Half vor 
der Bruſt haͤngendes goldenes weiß emaillirtes achteckichtes groſſes 
Ordenskreutz. 2) Ein ſchwarzer ſammeter, bis auf die Erde haͤn⸗ 
gender, und mit einer Schleppe verſehener I auf welchen 
an der linken Seite das DOrdenskreug von weiffem Atlas. 3) Eine. 
ſchwarze ſammete Superweſte mit einem ;groffen über ‚Die. ganze 
Bruſt fich erſtreckenden weiſſen Sreus. 4) Ein fammeter Huth. 
mit weiſſen in Die Höhe ftehenden Federn. . 5) Das Ordensſchwerdt. 
6) Die güldene Sporen, 

j ir —— HER, 
Krfdem, Somenburg ift feit fehr langer Zeit die Reſidenz der Herr 

tenmeifter geweſen. Ehe man fich wegen einer gewiſſen Nefideny 
vergleichen koͤnnen, hat diejenige Commende, welche der neuerwaͤhlte 
Hertrenmeifter als Commendator beſeſſen, feine Refideng ſeyn muͤſ⸗ 
ſen. So lieſet man von Bernhard von der Schulenburg, daß er 
zu Gartow reſidiret, welches vorher feine Comturey war. Dis iſt 
die Urſach, warum in den alten Zeiten ſo verſchiedener ae = 

‘ RER; 4 
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Meldung geſchicht. Unter dem Herrenmeiſter Balthafar von Schlie⸗ 
ben: hat der ritterliche Orden mit Bewilligung des Ehurfürften 
Friederichs des I. an. 1426. das Schloß und die Stadt Sonnen 
durg mit allen Gerechtigkeiten und Zubehörungen, Dörfern und 
Gütern vom dem Ritter Heinrich von Degniz, und denen Zalcfens 
raden vor 1900, Schock böhmifcher Groſchen twiederfäuflidy; in fol⸗ 

Jahr aber auf ewig an fich gebracht. Es befteht Sonnen⸗ 
9 aus der Stadt, Vorftadt, und zween Kiegen; liegt an dem 

Heimen Fluß Rense, welcher aus dem Kaftenfee unweit Droffen 
entſpringt, und fich in Die Warte ergießt. 

$. 18. F 
Vor dem Schloß zu Sonnenburg war vormahls eine Capelle. Die bu ⸗ 
Darin ftiftete der Herrenmeifter Heinrich) von Meder 1460. eine Fahnte 
Meſſe durch Pfaffen, zur Ehre der heil. Mutter Gottes, Die umd made - 

i det ‚von dem Herrenmeiſter Richard von der Schulenburg Mahl 4 
zu bauen — und von dem folgenden George von Schlab⸗ ae. 
berndorf, völlig zu Stande gebracht, worüber der Damablige Bis 
ſchof zu Lebus ricus 1508. die Eonfirmation ertheilt..' Da 
nm erfterer Herrenmeiſter 1475. und legteser 1491. zum Serrens 
meifterthum gelanget, und jener 16; dieſer aber 36. Jahr regieret; 
fo ift Der Anfang: des Baues ohngefehr nad) 1480. gemacht worden. 
Bende haben fie wohl dotir. Davon haben follen jährlich der 
Pfarrer mit ſechs Prieſtern, Schulmeifter und £ocat belohnet wer⸗ 
den, welche alle Tage ihre horas canonicas halten müffen, die Pri⸗ 
men, Tertin, Serten, onen, Veſpern und Completen ꝛc. und 
alle Sonnabend eine ganze Vigilie für ale Seelen der verftorbenen 
Brüder und Schweſtern diefes Ordens, auch allen gläubigen See⸗ 
len zum Troſt; des Sonntags aber nad) der Predigt eine Seel⸗ 
mefle.- In diefer wohlgebaueten Pfarrkicche teift man einen Altar, Der Mitar 
fo aus Marmor und- Holz verfertiget ift, an, welchen der Herren⸗ der Kirche. 
meifter- Adam, Graf zu Schtwarzenberg 1626. dahin bringen laſſen. 
Das Schreiben, fo. darüber an die Drdensregierung ergangen, und 
in dem Archiv aufbehalten wird, ift folgendes: 

Veſte, Hochgelarte Rhete und liebe Getronwen. 
Euch bleibet hiedurg vnuerhalten, daß vor etlichen Jaren alhie 

in der Schlos Capellen ein ne Altar von Marmel vnd gr | 
| S 3 ei 
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. fein ausgeſchnitzet abgebrochen worden. Wan ‚dan. Derfelbe nir 
mer an diefem Drt geachtet wirdt, fo hab ich ihn ausgebeten, vnd 
werde denfelben Altar auf 2. Ruftivagen bis gen ftein ſchiken, 
von dannen Tan er zu Waſſer vort gebracht werden. Als wollet 
etwa einen feinen bequemen Platz darzu auffegen, two diefer Altar) 
Fan ftehen, etwa zu Gonnenburg, oder zu Grunenberg, oder zw 
Nauendorf in der Kirgen. Weilen aber Sonnenburg Die rechte 
Mefidens ift, fo folte ich am liebiften fehen, er wurde alda aufge 
richtet, Da dan in der Kirgen wol wirdt Platz zu vinden fein. Es 
kumpt mit der Boumeifter ond der Steinmeger, die dieſen Altar 
gleich aufrichten füllen, ir werdt inen fo vil eifen zur handt fchaffen, 
als fei haben muffen, den Altar zu beueftigen, vnd fo lange fei dar 
fein, follen fei gefpeifet werden. Die Vererrung wil ich bie geben. ° 
Raptim. Eollen an der Sprou. 2 Adam, Graf zu 

am 27.Julii A. 1626, Schwartzenberg. 

S. 19, nn 

Unter der Negierung des Herrenmeifters, Fürften Johann Mos 
befferung gig zu . ‚ it Sonnenburg ungemein fehr verbeſſert worden. 

ta burgs um Da diefe dt Durch den dreyßigiährigen Krieg von den Einwoh⸗ 
nern ganz entblößt worden, hat derfelbe bald beym Antritt feiner, 
Regierung geforget, wie c8 in Aufnahme zu bringen, und zu dem 
Ende Unterthanen von fremden Orten auf feine Koften durch erteilte 

heiten herbeygebracht, auch fi) das Beſte der Kirche und 
ulen, Witwen, Waiſen und Armen eifrigft angelegen feyn laſ⸗ 

fen. Unter ihm ift das Ordensrefidenzfchlog von Grund auf anſehn⸗ 
lic) erbauet , worin unter andern der groffe und prächtige Ritterfaal, 
die Drdenscanzley und das Archiv. Die Pfarrkirche hat er 1653.. 
inwendig verbeffert, und eine folcye Einrichtung gemacht, Daß man 
—* an allen Seiten den Prediger ſehen kan. Es ſind auch auf 
ine Verordnung auf beyden Seiten des Altars die Tafeln befe⸗ 

fliget, worauf die en und Namen der Herrenmeiſter von 1300, 
an befindlih. Vorwärts dem Altar ift oben ein mohl gearbeiteteg; 
groſſes Erucifir, und das Ehurbrandenburgifche Wapen, mit der 
Unterfchrift : Patronus Ordinis. Naͤchſtdem fiehet man das Nafs 
fauifche Wapen, und an den nebenftehenden Säulen des Fürften 

„Moris Ahnen von beyden Seiten; an den übrigen. aber Die Jramıen: 
— IR und 
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und Wapen der Ritter, fo von 1652. gefchlagen worden. Endlich 
findet man darin das Fürftenchor, und in dem Dintertheil deſſel⸗ 
ben in der Mauer des gedachten Fürften Bruftbild. Eben diefer 
Herrenmeifter hat aud) ein Hofpital anlegen laffen, und foldyes 
vom Amte dotirt. Weberhaupt bleibt deffelben Andenken wegen feiner 
nüzlichen und rühmlichften Stiftungen bey dem Orden unvergeßlich. 

§. 20. 
Am Bahr 1752. den Bußtag vor Pfingſten entftand bey einem Groffee 

heftigen Sturm ein entfeglicher Brand in einem Haufe nahe bey un 
dem Kirchbofe in der Vorſtadt, wodurch die dabey gelegene Kirche, "7 
worinn allein die fogenannte Abdankungsreden gehalten wurden, 
tie auch die Vorſtadt, bis auf einige Häufer, nicht meniger Die eine 
Helfte der Stadt bis an das Inſpectionshaus eingeÄfchert worden. 
febteres war fehon von der Flamme ergriffen ; allein die Fifcher- 
gemeine wehrete naͤchſt göttlicher Huͤlfe mit Aufferfter Anwendung 
ihrer Kräfte dem fernern Eindringen derfelben, und ſuchte durch das 
unermüdete Löfchen die Predigerhäufer und Schule zu retten , weil 
fonft, allem Anfeben nach, die ſchoͤne Fang würde zu Grunde 
gerichtet roorden feyn. Für welchen Schug und Schirm aud) hier 
dem Almächtigen, aber auch höchftgnädigen Gott, ein öffentliches 
Dankopfer fchuldigft gebracht wird. Kirche und Häufer find nach⸗ 
mahls wiederum fo wohl erbauet, daß man fagen fan: Sonnen⸗ 
burg hat ein weit befferes Anfehen, ale ehedem. 

$. 21. 
den leztern Kriegesunruhen find die Einwohner diefer gu/ Sqhi 

ten Stadt, welche von dem durch den Brandfchaden erlittenen ——— 
Verluſt noch die friſcheſte Empfindung hatten, und kaum nad) der dem Iektem 
Angft wiederum Odem gefchöpfet , durch die öftere Münderungen harten 
und andere harte Schickſale von den ftreifenden ‘Parteyen fehr mits 
genommen, welche zumeilen etliche Wochen gedauert. Sie haben 
aber die füffefte Hofnung angenehmerer und befierer Zeiten, und 

d befonders innigft 2 daß ſie unter des hoͤchſtgnaͤdigſten 
Prinzen, des zeitigen Herrenmeiſters Koͤnigl. Hoheit ſanftem Regi⸗ 
ment in Ruhe leben, und Hoͤchſtderoſelben jedesmahlige Einhoh⸗ 
lung bey den bevorgeſtandenen Solennitaͤten iſt mit den zaͤrtlichſten 
— ihres Herzens, und unter Millionen Segenswuͤnſchen 

r 
$. 22, 
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j i $. 22. l 

Sorgfalt Hoͤchſtdieſelben haben gleich beym Antritt der Regierung für 
nel das Beſte diefer Stadt geforget, und der Kirche den vom Feinde ges 
rien raubten Schmuck, mit mehrern Glanz huldreichft erftattet. Kine 
nad praͤchtige ſchwarz fammete, mit breiten ftarfen goldenen Treffen und 

Stadt und Drdensfreuzen von Drap d'Argent verfehene Decke zieret wiederum 
den bortreflichen Altar , und eine eben fo fchöne, welche mit-goldes 
nen Frangen gefebmückt ift, giebt der Eanzel ein nicht geringes Ans 
fehen. urch Höchftderofelben gnädigften Befehl find auch in 
der Stadt und Vorſtadt zwo Reihen von Eaftanienbäumen gefeßt, 
und dadurd). ihre. Annehmlichkeit befördert worden. 

§. 23. 

Verzeichniß der Herrenmeiſter von 1300. 
bis auf jeßige Zeiten. 

Borerinnerung. 
Es hat der fel. Herr Prof. Dithmar in. feiner nenealogifchs 

biftorifchen Nachricht von den Hochwuͤrdigſten und Durchlauch⸗ 
tigſten Serrenmeiftern des ritterlichen Johanniterordens 1737. das 

Leben derfelben mit aller Mühe beichrieben, und gezeiget, daß Der 
legte Herrenmeifter des Tempelordens, Friedrich von Alvensleben, 
nicht der erfte Herrenmeifter des Fohanniterordens gewefen. Denn 
er fagt p. 18. $.IIL Was Ddiefen von Alvensleben betrift, ſo iſt 

5 nicht zu vermuthen, daß derfelbe zum erſten Serrenmeifter des 
| SHohanniterordens wieder angenommen worden, wie denn aud) in 

dem Schußbrief des Ehurfürften Waldemars Feines Herrenmeis 
ſters Erwehnung gefcbieht, und derfelbe in einem privat Stande 
fein Leben wird zugebracht haben , zumahl da Löckel in feiner 
Marchia illuftrata bey dem Jahr 1312. bejeuget,, daß man Feine 

, Machricht habe, wie es diefem letztern Herrenmeiſter des Tempels 
ordens ergangen fey. Vorgedachter Herr. Dithmar nimmt Gebs 
bard von Bortenfelde zum erften Herrenmeiſter des Sohanniters 
ordens aus gutem Grund an, und es wird Daher erlaubt feyn, 

. demfelben zu folgen, il 

“ ı) Geb» 
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1) Gebhard von Bortefelde, nad) 
welcher ohngefehr verftorben - 

2) Hermann von Wereberge 

3) Bernhard von der Schulenburg 
4) Detlerv von Walmede — 
5) Reimar von Güntersberg 
6) Buffo von Alvensiben — 
7) Balthafar von Schlieben 
8) Nicolaus von Thyrbad) 
9) Heinrich ven Meder — 
10) Liborius von Schlieben 
11) Caſpar von Guͤntersberg 
12) Reichard von der Schulenburg 
13) George von Schlabberndorf 
14) Beit von Thümen — 
15) Joachim von Arnim — 

hat mit Anfuͤhrung wichtiger Urſachen 
1545. reſignirt. 

16) Thomas Runge — — 
17) Franz Neumann — — — 

iſt wegen verſchiedener Beſchuldigungen in des 
Markgrafen Hans Ungnade verfallen, zu 
Kampiz in Verhaft genommen, und nach Son 
nenburg in Verwahrung gebracht. Von dans 
nen er aber mit Huͤlfe ſeiner Tochter, entkom⸗ 
men iſt, und ſich nach Schwibus begeben hat ıc. 

BEREEEEEEEEEEEE I111111111411111 

18) Graf Martin von Hohenſtein, Herr zu Vie⸗ 
raden und Schwet — — — 

19) Eee Markgraf zu Brandenburg, Chur⸗ 
oͤrſt Johann George des IV. Sohn. — 

20) Ernſt, Markgraf zu Brandenburg ꝛc. Ehurf. 
Joach. Friedrichs fechfter Sohn. — 

21), George Albrecht, Markgraf & Brandenburg, 
Ehurf. Joh. George fünfter Sohn. — 

22) Johann George, Markgraf zu Brandenburg, 

Churf. Joachim Friedrichs —— — 

1609. 

I6II, 

1569. 

1610, 

ı611.| 1613. 

1614. | 1615. 

1616. | 1623, 

23) Joa⸗ 
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23) Joachim Siegesmund, Markgraf zu Branden⸗ 
burg, Ehurf. Johann Siegesmunds zweyter 

hn. — — — 11624. 1625. 
24) Ham, Graf zu Schwarzenberg, Herr zu 

hohen Landsberg und Guͤnten — — 1 1625.| 1642. 
Nach ihm war eine eilfjährige Sedis Vacanz. 
23) Johann Moriz, Fürft zu Naffau ꝛc.“ — | 1652.| 1679 
26) George Friedrich, Fürft zu Waldek — 1! 1689.| 1692. 
27) Earl Philipp, Markgraf zu Brandenburg, ein 
Sohn Churfuͤrſten Friedrich) Wilhelms des Sroffen.| 1693. | 1695» 
28) Albrecht Friedrich, Prinz in Preuffen, und }. 

Marfgraf zu Brandenburg, gleichfals ein 
Sohn Ehurf. Friedrich ABilhelms des Sroffen. | 1696.| 1731: 

: 29) Earl, Prinz in Preuffen und ht Ba 
Brandenburg, ein Sohn des vorigen , 
renmeifters — — .— | 1731.| 1762. 

30) Jetzlger Hochwuͤrdigſter Herrenmeifter Gr. 
Önigl. Hoheit Auguft Ferdinand, Prinz von 

Preuſſen, und Markgraf zu Brandenburg 1762. 

des weyland glorwuͤrdigſten Königs in Preuffen ıc. Friedrich 
Wilhelms jüngfter Sohn, Friedrichs des Erften, Königs in Preuß 

. fen Enkel, und des Ehurfürften Friedrich) Wilhelms des Groffen 
Urenkel, ein Herr von groffem Verftand, Großmuth und Tapfers 
feit, aber auch ungemeiner Gnade und Leutfeligkeit, welcher in 
biligmäffiger Erwägung dieſer weltfündigen und ftattlihen Qua⸗ 
litäten den 13. Septemb. zum Herrenmeifter und Drdensregenten 
poftulirt, und einheligfich erforen worden. KHöchftdiefelben regie⸗ 
ren alfo bereits vier Jahr mit dem wuͤrdigſten Ruhm. Und 
einjedes patriotifches Herz wuͤnſchet mit aller Zufriedenheit, daß - 
Se. Königl. Hoheit dieſe vortreflihe Wuͤrde eines Herrenmeifters 
bis in die fpätefte Zeiten unter der Empfindung eines ununters 
brochenen Wohle und der erhabenften Freude bekleiden, und 

öchftderofelben Fürftenftuhl nicht eher, als Lebensfatt und im 
Friede verlaffen mögen. Ä Zwed⸗ 

von den Staaten von Holland geſchickt worden; daher er Ameri 

1636. zum Statthalter nach Drafilien genennet wird. | 
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Don dem Herrenmeiftertfum. 
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um Herrenmeiſterthum gehören verfchiedene Güter , welche auf Woher die 
8 verſchiedene Weiſe erlangt worden. Es ift oben bereit Cap. 1. guter ger 
$. 13. angemerfet worden, daß der Pabſt Elemens der V. eine 
Bulle auf der allgemeinen Kirchenverfammlung zu Vienne 1311. 
ausgehen laffen, darin er allen Herzogen und Fürften in Teutſch⸗ 
land befohlen ‚ Die Güter der Tempelherren dem Meifter und Brüs 
Dern des Hoſpitals des p- Johannes zu Zerufalern zu übergeben, 
Doc) fo, daß denen noch übrigen, nachdem fie, wie die YBorte das 
felbft lauten, von den Irrthuͤmern, womit fie befprenget geweſen, 
abfoloiret worden, fo fange fie leben, ihr nothdürftiger Unterhalt 
gegeben merden folte. 5 Durch diele päbftliche Verfaſſung find 
auc) dem Herrenmeifterthum . Güter der Tempelherren zuges 
fallen. Andere rühren her aus einer milden Schenkung der Ehurs 

rften und Markgrafen von Brandenburg, der Könige in Polen, 
Herzoge in Pommern, Braunfchrveig und Mecklenburg. No 

andere find erfauft, oder durd) einen Tauſch erworben, oder dur 
gewiſſe Dergleiche dazu gekommen. Dan findet davon unterſchie⸗ 
dene Urkunden und Eonfirmationen, unter andern Kaifer Carls 
des IV. und Wenzels des Königs in Böhmen 1373. tvegen der im 
der Mark gelegenen Güter. Amgleicyen liefet man in des Chur⸗ 
fürften Friederich II. Eigentunmebriefe de dato Eüftrin am Mittwoch 
nad) Allerheiligen 1460. nad) dem Verzeichniß unterfchiedener Güter : 
Daß fie die friedlich und ungeirret fordermehr follen be: 
figen, damit fehaffen, thun und der gebrauchen nach ih⸗ 
rem Nugen, mit aller Herrlichkeit, als ihres —— 

L2 ew 

) Es hat auch vorgebacht bt iſt von ihm ein Schreiben an alle teut⸗ 
er an ——— —3 ſche Fuͤrſten ergangen, barin er fie 

von Magdeburg, Brandenburg und „ermahnet, ben “Iohanniterorbendver« 
Merfeburg erg — dem wandten alle moͤglichſte Huͤlfe zu leiſten, 

kander, die Güter damit fie in den ruhigen Beſis folcher 
ber Tempelherren eingurdumen, und Güter fommen, und barin 

dabey zu fehlten, Nicht weniger werben mögten. 
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ewigen, bereigneten Eigenthums vor ung, unfere Erben 
und Nachkommen Marfgrafen zu Brandenburg ganz 
ungehindert 20. ⁊c. ; — 

2 

Die Bien Bas diefe Güter felbit betrift, fo find zu merfen ; 

1. Die A.) Die Aemter. Diefe find gleichfam die Kammer / und Tafel 
Aemter. guͤter des Herrenmeiſters. Dahin gehoͤret 

Sonnen 1.) Sonnenburg. Von der Stadt ſiehe Cap, IV. Abſchn. I. 
burg. 6,77. und folg. 

»yKampi. 2.) Rampiz iſt nebft Aloppig von dem Herrenmeiſter Balthafar 
| von Schlieben 1437. erfauft, 

» Grüne 2.) Grüneberg twar in den alten Zeiten ein Lehn des teutfchen 
BE. Drdens, welcher feit der Regierung des Ehurfürften Siegesmunds 

die Neumark inne gehabt. Und befaffen es die von Güftebiefe. 
Da aber der Ehurfürft Friedrich die Treumark 1454. wieder eins 
gelöfet, und gedachtes Lehn in Ermangelung der Lehnserben an 
den Shurfürften zurückgefallen ; fo bat derfelbe ſolche Güter 
fat der Stadt Morin Epriftoph Ealingen , des teutſchen Or⸗ 
dens Landvoiat in der Neumark zu deffen Befriedigung Zeitlebens 
confirmiret. Nach deffen Abfterben ıft es von dem Herrenmeifter 
Liborius von Schlieben erfauft, und hat er darüber vom Chur⸗ 
fürften einen Eigenthumsbriet erhalten. 

Fine Zeitlang war Grüneberg eine Comturey.“ An fol 
dyer Qualität wurde es des Herrenmeifters F. Joh. Morigen 
Herren Pettern, Fürft Wilhelm Morig und Friederid) 1662. 
von dem Capitel übergeben, um ſolche nad) einander zu befigen, 
und folte der refidirende Comtur Sitz und Stimme im Eapitel 
haben , doch mit dem Porbehalt, daß nad) deren Ableben es 

dem 

6) Man findet auffer andern Bes 1489. einen Vertra 
en —— Ar⸗ (den. ——— Thomas le 
chiv eine Werfchreibung des Herrens und Joachim von Arnim, Gonituren ° 
meifter® Reichard von der Echulens zu Grüneberg, ald die Eomturcy zue 
burg auf Kern George von Schlab⸗ Kammer gelegt, und zum Tafelgut ges 
berndorf, die Comturey Grüneberg ad macht worden 1550, 
dies vitæ zu befigen und zu genieflen, 
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dem reſidirenden Herrenmeiſter wieder heimfallen, und zu einem 
Ordens amt gemacht werden ſolte. Es geſchahe dieſes zu einem 

merklichen Beweis der Erkentlichkeit gegen vorgedachte Herren, 
ails weiche ſich durch Erbauung des anſehnlichen Schloſſes zu 

Sonnenburg, und durch andere trefliche Verbeſſerungen um das 
Meiſterthum ſehr verdient gemacht. 

4) Eollin in Pommern, iſt faſt von den erſten Zeiten bey Dem 4) Colin 
Drden geweſen; wie denn das dafelbft in einer Mauer feftges 
macht gemefene, nunmehr aber in dem Ordensarchiv verrahrlich 
gehaltene Zohannisbildniß aus Metall mit der Fahrzahl 1389. 
es gnugfam bezeuget. | 

5.) und 6.) Friedland und Schenfendorf, zwo in der Nie > m 6 
derfausniz gelegene Herefchaften haben im fechszehenden Jahr Snyeann, 
Hundert denen von Koͤkeriz gehöret, und ift Die erſte 1501. Die keudorf. 
andere aber 1512. mit Bewilligung des Königs in Böhmen Lu⸗ 

ig8 von dem Herrenmeiſter George von Schlabberndorf wie⸗ 
erfauft, und ı523. verordnet, daß ſolche Kammers 

üter verbleiben folten. Unter dem folgenden Herrenmeiſter 
eit von Thümen aber find fie erblich an den Orden gebracht, 

und darüber auf des böhmifchen Königs Ferdinands Befehl die 
Eonfirmation und der Eigenthumsbrief von dem Landooigt in der 
riederlausniz, und zwar wegen Gchenfendorf 1528. wegen 
Friedland aber 1539. ergangen. Bas für ernfthafte, aber vers 

bliche Verſuche 1609. nach Abfterben des Herrenmeifters Gra- 
es Martin von Hohenftein, von dem Prior in Böhmen Mats 
thias Leopold Poppel von Lobkoriz bey Damahliger Kaiferl. und 
Könige. Maieft. gemacht worden, in diefe Güter eingefegt zu wer⸗ 
den; und wie fich der Großprior von Teutfchland, Arbogaft 
von Andlau, nicht weniger der Ehurfürit Johann Giegesmund, 
als höchfter Patron des Drdens der Sache angenommen, davon 
findet man die Beweiſe und copeylichen Urkunden im Beckm. 
p 160. 161. & fegg. edit. Francof. 

B.) Die Commenden oder Comtureyen des Hervenmeifters B. Die 
thums. Hiermit macht der Herrenmeifter allein Die Berfügung. Eonimen; 
Und ift demnach nicht an dem , was Ofterhaufen p. 633. vorgiebt, 
dag die Markgrafen von ir die gänzliche ei 

5 r 
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1) tagen. I, 

der Commenden fich angemaßt, fondern es fühlägt der Herren⸗ 
meifter zu Rittern, welche er will, nachdem vorher die erforder 
liche Proben gemacht worden ; Und wenn eine Eommende erledi- 
get ‚ fo läffet er den, welcher die naͤchſte Anwartung dazu hat, 

rc) den Eanzler und einen Rath aus der Drdensregierung ein« 
führen. Es find vor Zeiten derfelben viele gervefen. Theils find 
in Lehne verwandelt, und theils auf andere. Weiſe verloſchen. 
Die noch wirklich von refidirenden Eomturen verwaltet werden, 
find folgende : 

Lagow in der Neumark, eine der gröffeften. Sie ift zu Ende 
des ızten Jahrhunderts entftanden, und die nahrhafte Stadt 

Zilenzig an der Pofte (Poſten, Poſtum) ift ihr einverleidet. 
Herzog Boleslav in Schlefien fol diefe Stadt 1241. fundirek, 
‚und einem vornehmen Mann, Namens Mrotſeck, übergeben ; 
diefer aber folche 1244. den Tempelherren wieder überlaflen ha⸗ 
ben. Allein es findet fich, daß die beyden Ottones, Markgrafen 
zu Brandenburg, diefe Stadt den Tempelherren cum iure pa- 
tronatus famt einigen Dörfern 1286, — Nachher iſt 
ſie dem Johanniterorden mit noch andern Guͤtern der Tempei⸗ 
herren zugeeignet worden. Dieſer hat Zilenzig 1318. dem Chur⸗ 
fuͤrſt Idemar gegen 1250. Mark Silvers verfest; der Ehurs 
fürit Ludewig der ältere aber hat felbige 1341. an den Herren» 
meifter des Johanniterordens, Hermann von Werberg, gervies 
fen, und 1350. dem Orden gaͤnzlich wieder abgetreten. Vor 
Diefem war ein Schloß oder Burg auf einem Hügel nahe an der 
Stadt, deffen zwey drittheil mit einem See umfloflen, und die 

noch in der Stadt und vor dem Thore befindliche Ritterfige und 
Burglehne gehören unmittelbar unter den Herrenmeiſter, und 
deflen Regierung. 

2) Lim. II. Liezen in der Mittelmark, ift eine von den Älteften Stiftungen, 
- und bat ehemahls den. Tempelherren zugehoͤret. Weber hundert 
Jahr haben die Herren von Schlieben, nemlid) Adam, Maris 
milian und Adam George, hintereinander diefe Commende bes 
feffen, und find Senioren des Drdens geweſen. ſ. Beckm. p. 172. 

meh III. Schiefelbein oder Schiffelbein, auch Schievelbein, in 
der Neumark, ift 1540, gegen die Commenderie — — 

ark⸗ 
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Markgraf Hanfen, welcher in Eüftein refidiret, und damahls 
Patronus ordinis war, vertaufcht worden. ”_ Der Eommendas 
tor ift allemahl zugleich Ehurfürftl. Landvoigt über den Schie⸗ 
felbeinfchen und Dramburgifchen Kreis, an welchen die Appel» 

. Intionen von denen ni:deren Gerichten ergehen, und müffen die 
von Adel in felbigen Kreifen vor ihm ftehen. Hiezu pflegt er eis 
nen ‘Burggerichtsverwalter zu halten, welcher einer von Adel und 
zugleich ein Gelehrter feyn muß. Wegen der mit diefer Com⸗ 
mende verknüpften Landvoigtey haben diejenigen, fo vom Herren, 
meifter darauf erpectiviret worden, auch von Des Königs in 
Preuffen Majeft. die Nomination darauf zu ſuchen. Und wenn 
ein neuer Commendator dafelbft foll eingefcget werden, bittet ders 
felbe bey Allerhöchfigedachter Sr. Majeftät zugleich um die Con⸗ 
ferirung der Landvogtey. 

IV. Merben. Diefe Eomturey, in der Altınarf gelegen, ift von wy Be 
dem Markgraf Albrecht dein I. geftifte. Man findet im Archiv em 
ein Document, da diefer Markgraf dem &. Joh. Hofpital in 
erben eine Kirche mit allen Zubehörungen gefchenket. Die 
Stadt ift eine fehr alte Stadt. Sie foll von dem Kaifer Hei 
sie) dem I. erbauet, und gi gegen über zwiſchen der Eibe 
und Havel mit einem Schloß, Siegbert genannt, verfehen wor⸗ 
den feyn. Kaifer Heinrich der IL. hat an. 1002, eine Zufammens 

kunft wieder angeftellet, und die Wenden bervogen, den Ehrift- 
lihen Glauben anzunehmen. Einige Yahre darauf veriagten 
Diefe den Markgraf zu Brandenburg, Dieterich, und zerftörten 
diefen Ort. Ob nun gleich der Kaifer denfelben noch mehr bes 
feftigte, und mit einer ftarfen Beſatzung belegte ; fo eroberten ihn 
doc) die Wenden mit Liſt, und machten die Befakung nieder. 
1631. nahm fie der König in Schweden, Guſtav Adolph ein, 
fhlug fein Lager dabey auf, und legte eine fefte Schanze auf 
Seiten der Elbe, recht in deren Bereinigung mit der .. 

welche 

7) Man findet in dem DOrbensarchiv abgetreten. Deögleichen Ehurfürft 
den Permutationsvergleich zwiſchen chims in eben dem jahr ertheilte Con⸗ 
Markgraf Hanfen, und dem Herren firmation , un ein Schreiben von 
meifter Beit von Thuͤmen, da biefer die dem Dbermeifter deanno 1539. welcher 
Comturey Duartfchen mit aller Zubes folche Permutation ohne Vorwiſſen bes 
bör gegen die Burg Schiefelbein 1540, Großmeiſters nicht zugeben wollen. 
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VI.) Sup⸗ 
linburg. 

welche aber nicht ganz zu Stande gekommen. 7636. machten ſich 
die Kayſerlichen und Saͤchſiſchen Davon Meifter, muften fie 
nach der Schlacht bey Wittſtock verlaffen. 1640. ließ Ehurfürft 
rung Wilhelm die Thore und Mauren niederreiffen, und 
ahres Darauf die Schanze fehleifen. | 
Zu der Comturey erben ift der Kreuzhof zu Magdeburg 

1630, vermöge Eapitelfchluffes S. 5. gelegt, da er. ehemahls bey 
der Comturey Supplingenburg genußet toorden. 1721. iſt zwi⸗ 
Kin dem ritterlidyen Orden und dem Königl. Preußl. Eommife 
arius Rothen ein Contrafus emphyteuticus dergeftalt ri 
richtet, daß er einem refidirenden tie zu Verben jährs 
lich 30. Rthlr. an harter Reichsmuͤnze, und zwar in termino Joh. 
als einen reſervirten annuum canonem davor entrichten, und 
in recognitionem dominii bezahlen folle. 

. Witteröheinm, in dem Fürftenthum Minden gelegen. Diefe 
Eomturey hat 1325. ihren Anfang genommen, wie ſolches die 
Abſchrift eines Kaufbriefs in dem Ordensarchiv befage. Bir 
fchof Heinrich zu Minden hat fie dem Generalcommendator Geb⸗ 
hard von Bortefelde, (welcher 1327. Herrenmeifter geworden) 
und andern Brüdern des Johanniterordens, infonderheit aber: den 
Brüdern zu Wittersheim um 100. Mark Silbers ertheilet. 

I. Supplinburg oder Supplingenburg, im Herzogthum 
Braunfchrveig, hat ehemahls den Tempelherren gehöret. 1130. 
ſchenkte ihnen Kaifer Lotharius der II. einen Theil der Grafſchaft 
Gupplinburg, und eben daher ift die Comturey ſelbſt entſtanden. 
Nachdem diefer Drden vertilget, und deffen Güter von den Hers 
zogen zu Braunfchiveig eingezogen worden ; folche aber dem Hers 
renmeifterthum des Johanniterordens zufallen follen ; fo ift zwi⸗ 
fchen beyden Theilen ein Streit darüber entftanden, welcher uns 
ter dem Herrenmeifter Herrmann von Wereberge 1357. beyges 
leget, und gedachte Comturey ift dein Drden abgetreten worden. 

Hier haben die Herjoge von Braunfchrveig- TBolfenbüttel, und 
die Herrenmeifter voechfelstoeife das Präfentationsreht. Es 
gründet fich ſolches auf einem Vergleich zroifchen dem * 09 
Julius zu Braunſchweig und Lüneburg, imgleichen dem Biſchof 
Heinrich Zulius zu Halberſtadt an einem; dann dem air 

meifter 
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meifter des Johanniterordens in der Mark x. Martin, Graf 
von Hobenftein am andern Theile 1591. welcher bey Dem durch 
Dithmar vermehrten Beckmann p. 53. im Anhang zu leſen. 

Anmerkungen. 
2) Was die Eommenden Mirow und Nemerow im Mech 

Ienburgifchen betrift, fo find foldye von dem hochloͤbl. Johanniter⸗ 
order in dem dreyzehenden Jahrhundert, und zwar Mirow 1227. 
Nemerow aber 1298. für bares Geld erfauft, auf Kaiferl. Chur⸗ 
und Fürftl. Eonceffion dem Drden einverleidet, die Qualität der 
andern geiftlichen Güter diefes Ordens angenommen, und von fel- 
bigen bis in die 300. Jahre ruhiglich befeffen mworden. Inzwiſchen 
bat das Hochfuͤ ei. Haus Mecklenburg twegen einiger zwiſchen ihm 
und dem Drden obſchwebenden Mißhelligkeiten Die Commenturey 
Mirow 1570. weggenommen, und bis 1593. genußet, da denn 
auf Vermittelung des Ehurfürftl. Haufes Brandenburg die Sache 
mit den Herjogen Ulrich und Earin zu Mecklenburg wegen Mirow 
dahin verglichen, „daß die Herjoge von Mecklenburg die gedachte 
„Somturey, mweldye von felbigen eingegogen war, an den Herren, 
„meifter abtreten ; Ddiefer aber aud) ſolche alsbald Herzog Carln 
„wieder ertheilen, und felbiger fich hergegen dem ritterlichen Orden 
„und SHerrenmeifter vertvandt machen und gnugfam reverficen folte, 
„alles zu thun, was er tvegen fothaner Comturey dem Orden zu 
„hun fchuldig wäre. Berner, daß die damahls lebende und im 
„obangezogenen Vergleiche benante fünf Derzoge zu Mecklenburg 
„nacheinander, und zwar nad) ihrem Alter mit der Comturey 
„Miro folten verfehen werden, und daß derjenige, welchen die 
„Drdnung treffen würde, fid) von neuem dem Drden verwandt 
„machen, aud) ſowohl die verfeffene als currenten Reſponsgelder 
„der Kammer zu Malta abführen, nad) tödlichem Abgang aber 
„benanter fünf Herzoge die Eomturey und Haus Mirom dem 
„Herrenmeiſter und ritterlichen Orden, und fonft niemand wieder 
„anheim fallen, und diefelbe zu verleihen, zu verfehen und zu beftellen, 
„tie beym Orden hergebracht, frey ſtehen folte, ohne Daß die Herzoge 
„zu Mecklenburg folches auf einige Weiſe verhindern dürfen.” Go 
ift es nun mit dieſer Comturey bis = den weitphälifchen Biden e 

e⸗ 
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blieben. Denn da hat ſich Herzog Adolph Friederich, welcher nach 
erfolgten Ableben Bifhofs Carls zu Ratzeburg 1610. vermöge des 
jest gemeldeten Vergleichs zum Beſitz gelanget, an die hohe Friedens» 
ftifter gewendet, und folche durch Dorftellungen dahin zu bervegen 
gervußt, daß den Herzogen von Mecklenburg Art. XIL $. 3. Inttr, 

cis nen unter den darin enthaltenen Bedingungen gewill⸗ 
vet worden. 

Nemerow ift bis 1646. beftändig bey dem ritterlichen Orden 
gervefen, mit Drdensbrüdern und Commendatoren von dem Herren 
meifter befegt, und von ihm ruhig genoffen worden. Damahls war 
das Herrenmeifterthum noch erlediget, und Nemerow war aud) feis 
nes Commendators, Henning von Griefforw, durch den Tod berau⸗ 
bet. Bey diefer Gelegenheit fuchte Herzog Adolph Friedrid, von 
Mecktenburg durch die beweglichfte Gründe den damahligen Ehurs 
fürft von Brandenburg, Friedrich Wilhelm, dahin zu bringen, feis 
nem unmündigen Vetter, Guſtav Adolph zu Guͤſtrow, die erledigte 
Eommende zu ertheilen; wobey er die PVerficyerung gab, daß ders 
felbe dem Ritterorden alle Anforderung an Ddiefer Eomturey, und — 
was fonft vor afters her gebräuchlich gewefen, unverweigerlich, und 
fo wiülligſt als ſchuldigſt abtragen und feiften folte. Der Ehurfürft 
wurde befonders durch die damahls dem Hochfürftl. Mecklenbur⸗ 
ifchen Haufe begegnete harte Schickſale ungemein gerühret, und 
ieß es Daher gefhehen, daß die Commende dem Guftan Adolph ers 

theilet wurde. Allein die obangeführte Verficherung wurde nicht 
erfüllet. Er fuchte Nemerow alker gegebenen Hofnung und Pers 
fiherung zumider, dem Orden zu entziehen, und durch die . 
oben riedeneftifter feinen Zweck zu erreidyenz; wie denn zu deſſen 

If der Art. XIL $. 3. J. P. W. ausgemirfet worden. 

‚ Allen wider Diefe gemachte DBerordnung , ſowohl was 
Mirow und Nemerow betrift, dat das Eapitel des erfedigten 
Herrenmeiſterthums, wie auch der Dbermeifter bey der Friedens⸗ 

erfammlung feierlicy proteftirt, und mit allem Nachdruck gezeis 
get, daß «8 unbillig wäre, bey Dem ohnedem ſchon im dreyſſigjaͤh⸗ 
zigen Kriege empfundenen groffen Verluft, zur Verguͤtigung des von 
dem Herzogl. Haufe erlittenen Schadens, ſolche anfehnlidye Güter 
sinzubügen. Hiernaͤchſt beweifet der Orden, Daß da ge 

u 
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Hans die ermeldete Comtureyen als fein Eigenthum vorgeſtellet, 
und der mit dem Orden gemachten Vergleiche keine Meldung dabey 

; fo koͤnne der S. 9. Art. V. fothanem Haufe nicht zu 
atten tommen, maffen folcher von den zwiſchen römifchcatholis 

ſchen und den Augſpurgiſchen onfeffionsverwandten an. 7624. 
eingezogenen geiftlihhen Gütern redet; die Herzoge von Mecklen⸗ 
burg hätten nicht qua tales, 1624. die Commende Mirow in Befis 
gehabt, fondern als die fünf Der: welche nad) dem Alter hinter⸗ 
einander, wie der 1593. gemachte Vergleich Blärlich zeiget, folche ges 
nieffen follen, und die Eommende Nemerow fey erft 1646. durd) 
einen Vergleich dem Herzog Guſtav Adolph auf die Zeit feines Les 
bene ertheilet worden. Endlich behauptet der ritterliche Orden, daß 
wenn gleic) das herzogliche Haus vermepnet, durch den weſtphaͤli⸗ 
fehen Friedensſchluß in feinem echt mehr befeftiget worden zu feyn, 
daſſelde doc) die Bedingungen nicht erfüllet : Denn es hat um die 
art. XII. $. 3. vorgefchriebene Bewilligung des Drdens nicht auf ges 
bübrende Art die Anfuchung gethan; es find die Reſponsgelder 
nicht abgetragen: es hat dasjenige nicht geleiſtet, was fonft der 
San gemäß. 

e diefe angeführte Gründe, und noch andere mehr, find him 
reichend genug geweſen, den Drden zu bewegen, daß er von feinen 
echten nicht abftehen wollen, und fich Daher folche immer noch 
vorbehält. | 

(b) Es find vor Alters noch mehrere Eommenden gervefen, wo⸗ 
von einige in Lehne verrwandelt worden; einige aber auf andere 
Weiſe verlofchen find. 3. €. Ä 

1) Wildenbruch, fo in Vorpommern an den Neumaͤrckſchen 
Sränzen gelegen, ift von den Tempelberren erbauet, und nach 
derfelben Bertilgung vom Pabft Elemens dem V. dem ritter⸗ 
lichen Johanniterorden an. 1300. geſchenkt. Herzog Bogislav 
in Pommern ertheilte über alle von feinen Vorfahren a 
bene Privilegia eine general Eonfirmation, alfo aud) 
——— 1303. welche Herzog Otto an. 1464. ebenfals 
confirmiret. 

Der Herrenmeiſter Eafpar von Güntersberg verſchried 
1474. Reichard von der — das Schloß — 

2 

Wild ar⸗ 
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bruch als Eomturn auf fein Leben, doc) daß die Korn⸗ und. 
Geldpächte, und was vor Alters gebraͤuchlich, auch daneben 
die Reſponsgelder zu rechter Zeit zur Kammer geliefert würden. 
An dem Drdensarchiv findet man auch eine Eopey zweyer 
Schreiben vom Kaifer Earl dem V. an den Herzog in Pom⸗ 
mern, daß er den Herrenmeifter in feiner Commende Wilden⸗ 
bruch und andern Drdensgütern inturbirt laſſen folle, de. 
annis 1544. & 1548: 

In dem weftphälifchen Frieden ift dieſe Comturey von dem 
Drden ab, und an die Krone Schweden gekommen, 1679. 
aber wieder an Ehurbrandenburg überlaffen worden. eo 
it Wildenbruch ein Schloß und Amt, fo fehr beträchtlich. Cs 
gehörte Dazu die Stadt Bahnen. Dafelbft ift 1399. der 
Herrenmeifter Detlew von Walmede in einer Rebellion von 
den Bürgern erfchlagen worden; weswegen fie jährlich ein 
Söhns oder Bee dem ritterlihen Drden erlegen, und 
ein Kreuz an dem Drt, wo diefe Mordthat begangen, aufs 
richten und unterhalten müflen. Es ift auch beydes eine Zeit» 
lang gefchehen ; aber vermöge eines Commiffionsvertrags zwi⸗ 
fehen dem ritterlichen Orden und felbiger Stadt 1589. erlaſ⸗ 
fen worden. 

Sartow. 2.) Gartow ift ebenfals eine Comturey gervefen, und haben ſol⸗ 
che Ulrich Schwaf 1302., und Bernd von der. Schulenburg 
1373. als Commeridatores befeflen. 

Zachan. 3.) Zachan ift verkauft worden ; fiche des Herrn Obermeiſters 
Schreiben nebft Beylagen, betreffend die Comturey Zachan, 
daß ſolche wiederkaͤuflich zu verkaufen, fernerhin aber Feine 
Drdensgüter mehr verkauft werden follen, den 14. Mai 1752. 
it. Markgraf Hanfens Schreiben an den Kerrenmeifter und 
Refolution wegen Verkaufs der Eomturey Zachan an Herzog 
Barnim in Pommern, und daß die Eonfirmation nicht ans 
ders, als mit ausdrücklich einverleibtem Vorbehalt, wie «8 
won dem Heren DObermeifter gemwilliget, gegeben werden folle 
1553. (im Drdensarchiv.) | 

Eck C.) Die Lehne. Deren find verfchiedene in der Neumark und 
2 im Sternbergifhhen; in dem Herzogthum Eroffen; in n 

it⸗ 
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Mittel und Altmark ; in Pommern; in der Niederlausnitzz 
und im Herzogthum Braunfchweig. Welche alle hier anzu 
führen, zu weitiäuftig feyn mürde, 

Anhang | 
Gedanken des Herrn Prediger Ehrharde. 

A.) Vom Urfprung der gegenwärtigen Berchaffenheit 
der Balley Brandenburg , oder des Meifterthums, 

und deffen Vorzügen. 

& 1 

Der Urſprung von der gegenwaͤrtigen Beſchaffenheit der Ballen 
Brandenburg, oder des Meiſterthums zu Somnenburg und 

deſſen Vorzügen, zu erfennen, muß man auf die Geſchichte des gans 
gen Ordens fehen, fo, wie folche aller Welt vor Augen liegt. Wenn 
man felbige fich in ihrer innern Berbindung vorftelet; fo wird 
man feinen Zweck füglich erreichen. Es hat Damit eigentlich dieſe 

ndniß : 
Der Pabft Elemens der V. und der König ‘Philipp der IV. in 

Ftankreich warfen im Anfang des vierzehenden Jahrhunderts einen 
unaustöfchlichen Zorn auf den berühmten Orden der Tempelherren. * 

Auf dem Eonkilio x DBienne wurde derfelbe gänzlich aufgehoben; 
und der Name der Tempelberren folte von nun an nicht mehr unter 
den Chriſten gehöret werden. Ihre Güter fhenkte der Pabſt dem 
Johanniterorden. Eben Damahls twaren die Johanniterritter wegen 
ihrer Aufferlichen Umftände in groſſer Verlegenheit. Ihr Orden 
war bereits aus dem Drient von den türkifchen Sultanen vertries 
ben. Es wanderte derſelbe, gleichiam fliehend vor feinen Verfol⸗ 
gern, von einer Inſel zur andern, und füchte ſich wiederum einen 
beftändigen Sit. Der Großmeifter Fulco von Pillaret eroberte 
1309. die Anfel Rhodis, von welcher die &. Zohanniterordensglies 
der anfingen Mhodifer Ritter genennet zu werden. Er bekam aber 
bald darauf mit feinem ganzen Orden vielen Streit. Mit feinen 

en can & M 3 | Hands 
1) Vid. Petr. Puteani hifter. con- leri hiftor. Templarierum, und Weißs 

demnationis Templariorum. Ric, Guͤrt⸗ mann Memorabil, hifter. escl, Sec. 12, 
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Rune gen. unzufrieden, wurden ihm viele m. —— 

itter feind, und verflagten ihn bey dem Ro den Stuhl. 
damahls berühmte Zurift und Eonfi nen zu Rom, 

— —— de Ponte, ertheilete in biefer&treitfache ein fcharfes Eons 
filium rider n Großmeifter zu Rhodis.“ Kurz, der ganze Orden 
theilete ſich damahls in verfchiedene Parteyen. 

Man erwählete einen neuen Großmeifter Mori von Pagnac. 
Allein Fulco von Villaret trieb feine Sache mider die mit ihm uns 
zufriedene Brüder an dem Römifchen Hof.  Diefer hatte entweder 
eine gerechte Sache, oder er wuſte fonft ſchlaue Mittel anzumens 
den, um fich zu helfen. Mit einem Wort: er brachte e8 dahin, 
daß er aufs neue in feine Würde folte nieder eingefegt tverden. 
Der Drden mufte ohnfehlbar Nachricht davon erhalten, und das 
Gerücht breitete fi) aus, daß der Großmeifter, Fulco von Villaret, 

. Rom verlaffen, und nad Nhodis 3 zurückkehren werde 
Hier faßte ein a der Drdensbrüder,, (welche — Zweifel 

die von der teutſchen Zun dern ) den Endſchluß, ftandhaft in ihren 
Gefinnungen wider den Großmeifter zu bleiben. Sie trenneten fich 
von den Rhodiſern, und —— ſich auf die Guͤter des Ordens, 
welche derſelbe in der Neumark beſaß. Wahrſcheinlicher Weiſe 
eigneten ſie ſich dieſelben alda beſonders zu, und zogen die Tempel⸗ 
herrengüter diefer Gegend an ſich. Sie wählten ſich einen eigenen 
Meifter in der Mark, und fingen jego an, als Glieder des St. 
Sohanniterordens vor fich felbft zu leben. Der andere Theil des 
Drdens, welcher zu Rhodis blieb, war damit unzufrieden. Es war 
ihm die neue Einrichtung der Brandenburgifchen Linie feiner Bruͤ⸗ 
der völlig zutoider. Und daher Fam der groffe Streit, welcher per 
ſchen dem Rhodifer S. Fohanniterorden, und zwiſchen dem 
— in der Mark anging, und bis ins Jahr 1362. * 

t wurde. 
5. 2. 

——— ein Enid —— pic fern ae 
— — 
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Di⸗ iſt die natuͤrlichſte — vom wahren Urſprung dee 
Herrenmeiſterthums in der Mark Brandenburg. Dieſelbe wird 
durch den Augenſchein des beruͤhmten Heimbachiſchen Vergleichs 
vom Jahr 1382. beſtaͤrket. In demſelben iſt deutlich eingeſtanden, 
daß vorher (ohne Zweifel von 1310. bis 1382.) eine gro — 
zwiſchen dem —— zu Rhodis und — dem Herre 
meiſterthum in der Mark Brandenburg geweſen ſey. Woruͤber aber 
waͤre wohl dieſe An gr anders entftanden, wenn es nicht w 
der der Drdensgüter in der Mark durch einen Toei 
der dem Drden b ee Glieder gefchehen wäre? Es würde fonft 
= =. noͤthig — 1 m, daß fich der Brandenburgifche A 

Sohanniterordens in den us des Waldemar begeben 
* Man kan ſo gar aus den Worten des angeregten Heim⸗ 

chiſchen —S ſolches ſchlieſſen: Denn darin ſtehet aus⸗ 
ruͤcklich, daß die Uneinigkeit von ſommiger Safe, (d.i. wich⸗ 
ger Punkte wegen) hergekommen, und mit groſſen Koſten gefuͤh⸗ 

ret worden ſey. Was konte aber dem Rhodiſer Theil des Johan⸗ 
niterordens wichtiger ſeyn, als dieſes, daß ſich nur ein Theil ihrer 
teutſchen Brüder der Maͤrkiſchen, Sächfifchen, Pommerſchen und 
Wendiſchen Güter des Ordens, allein angemaſſet, und diefelben 

ieffen wolte, ohne daß der ganze Drden daran Theil nehmen 
Polte ? Die obige Vorftellung vom Urfprung des Herrenmeiſter⸗ 
thums erhält endlich auch daher ein groſſes Gewicht, weil ſich daſ⸗ 
felbe 1318. in den befondern Sup Des Waidemais ergab. 

So viel mir wiſſend iſt, 4 4 niemand eine ſolche deutliche 
Vorſtellung von dem rechten Urforung des Herrenmeiſterthums in 
der Mark und dazu gehörigen Gütern gemacht. Man wird fich alfo 
Diefelbe defto lieber feyn 2 weil um m mehr dargethan werden 
Fan, daß die lieder des S. Kohanniterordeng teutfcher Nation, —- 
ein vöRig gegründete Recht dazu hatten, den Schritt zu ihrer Ab⸗ 
fonderung von dem andern Theil des Drdens wu thun, als - er 

geſche⸗ 
4) f. Becmann C. 4. $.7- p. 126. Paul des II. Confirmation durch 
— die Beſtaͤtigung vom Geo neben Commiſſarius —S—— 
de Heredia paa9. desgleichen bed Pabſts Lebus. d.d. 1467. p. 130 ed. Coburg. 
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gefchehen ift. Solches näher einzufehen, muß man folgendes fehr wohl 
merken. Geit der Stiftung des S. Fohanniterordens war noch nie 
ein teutfcher Ritter. von Geburt zur Bekleidung des Großmeifterthunis 
im Drden gelanget. Es wird ſolches jedermann indie Augen feuchten, 
der die Reihe derer Großmeiſter betrachtet hat. Allemahl wählete man 
zu folcher Ehyrenftelle des Ordens entweder Staliäner, oder Franzoſen, 
oder Spanier, oder Portugiefen. Warum folten aber die von der teut⸗ 
fchen Zunge nicht eben auch ein Recht hiezu gehabt haben? Sie waren 
dod) ſowohl, ihren Drdensftatuten nad), hiezu qualificirt, als auch 
ihrer Thaten wegen derfelben fo würdig, als andere ihrer Brüder 
aus andern Voͤlkern. Es mufte folglich den teutfchen Mitgliedern 
deffelben unbillig heiffen, daß man ihre Landsmannfchaft bey der 

ahl eines Großmeiſters allezeit überging. Um nun aud) den 
Miegliedern der teutfchen Geburt einiges Anfehen und Vorzuͤge in 
ihrem Drden zu verfchaffen, kam man, billiger Weiſe, auf die 
Gedanken, eine eigene hohe Ehrenftelle für Die teutfche Ordensglieder 
aufzurichten. Und diefe ift das Herrenmeifterthum in der Mark 

* Brandenburg. Der ganze Drden mufte in. dem Heimbachſchen 
Vergleich die Billigkeit diefes Unternehmens ihrer Märkifchen Mit» 
brüder felbft eingeftehen. “Daher wurde ihnen Durch einen feierlis 
chen Vertrag zugelaffen: "dat fie un alle Ere Nakomelinge 
in derfelben Ballie alle Tydt ewelife Macht un Gewalt 
hebben Kolen, Enen Ballier Erer Ballien eyndrachtig- 
lich to Fiefende.” Da aber folche Freyheit den märkifchen Rittern 
erft per pa&ta zugelaffen worden; fo mufte vorher dem gröffern 
Theil des Drdens auf der Inſel Rhodis zumider gemefen feyn, 
es aus eigener an zu thun. Folglich gibt der Heimbachſche 
Vergleich der Sache den einzigen Yusfchlag, zur Einficht des Urs 
fprungs und der Vorrechte des Herrenmeifterthyums in der Mar 
Brandenburg. 

B.) Defjelben Gedanken von den Hinderniflen der Refor⸗ 
mation in dem Herrenmeifterthum. 

Es bielt im fechszehenden Jahrhundert hart, ehe die S. Jo⸗ 
hanniterordensritter des KHerrenmeifterthums zu Sonnenburg das 
ſchwere Zoch der päbftlichen Religion ablegen Ponten. Die _ 

| en 
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ſten Schwierigleiten legten ihnen biebey Die catholiſchen Bifchöfe in 
Den Meg ; denen fie.mit ihren Gütern in geiftlichen —5 — 
unterworfen waren. Der Biſchof, George von Blumenthal, > 
Lebus, (weldyer von 1523. bis 1549. dieſe Stelle und die Bifkhofk 
— —* —— zugleich befaß,) war ein eifriger Papiſt bis an 

Ende. verhinderte Daher auf alle Art und die Aus⸗ 
Evangelii, wie in der ganzen Neumark, alfo auch ins⸗ 

befondere * dem Diſtrict des Herrenmeiſterthums in Fr Didces. 
Es Fam ihm darin fo gar Das befante Interim 1548. zu wre 
welchem Johannes Agricola zu Berlin fo viel ntheil 
330 Michael Sidonius zu Merſeburg, und Julius Yu er 
Naumburg hatten. * Es mag indeffen die Stelle des P. Eornelüi 
Gnefani, welche an den —— George von Blumenthal gerich⸗ 
tet iſt, ein deſto gewiſſerer Beweis ſeyn, daß der S. — 
orden auch von dieſem gebindert worden fen, Eutheri Lehrfäge früh 
eitig anzunehmen. ”Nam verum, (fagt er vom Biſchof) agis 
Epikcopum, qui populum Tibi commiffum ex largiflima verita- 
tis evangelice penu, cura diligenci alis, cordatiffimo fidei Chri- 
ftianz zelo, æmulos & vere non evangelicos viros, immo evan- 
gelũ corruptores, Lurheranos hereticos, fub Tua ditione, non 
dico, quippiam agere aut docere, fed nec ullo in loco degere 

ig * loco ſuſtinuiſti, ut ad demoliendam Ar 
tuse cuftodise delegatam Lutheranz vulpeculse intrare potuiffent, 

etfi facies interdum fint diverfee, candas tamen colligacas 
haben.” Jedoch, nach dem Jahr 1534. ging die Reformation 

und wieder in der Neumark an, und es wird folglich auch nicht 
in dem Zohanniter ritterlichen Gebiet an Bekennern der Evanges 
tifchen Warheiten gefehlet haben. Dem Bifchof George von Plus 
menthal folgte hiernächft 1549. Biſchof Johannes der on I» 

5) bei 
flerö in Berl zu Marl, & —— dilueidationern facre- äuterung 

. yſteri 
F f. ad Viadr. Die Dedi 

Se tion ticheete er an ben Bebufer Bifchef, 
Auguftano er von bem er barin basjenige vorbringt, 
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Lebus in der Regierung, und 1555. auch im Tode, 9“ Machifäk 
nem Tode war der Paſſauer Vertrag vom Jahr 1552. und der 
AYugfpurger Religionsfriede vom Jahr 1555. den Lutherifch 
ten ©: Johanniterrittern, bey ihrem Uebertritt zu dieſer Religion, 
ünftig und zum Schuß. Und da hernachmahls das Biſthum 
ebus erftlich vom Peg Joachim Friedrich evangelifcdy adminis 

ftrirt , und endlich, da er Ehurfürft geworden, fecularifirt wurde; 
fo beförderten alle diefe Begebenheiten Dejto mehr die Nefortmatieh 
in dem Johanniterritterlichen Gebiete. Hiernaͤchſt hatte der Orden, 
wegen einiger dem Bifchof zu Brandenburg unterworfenen Ordens, 
üter, auch von daher KHinderniffe bey der Annahme der evange⸗ 
ifchen Glaubensübung. Der Bischof Hieronymus Scultetus *° 
war bis 1522. und fein Nachfolger, Bifchof Dieteridy der V. von 
SHartenberg '* ein eben fo.eifriger Papift und Feind aller Anhänger 
der vom Pabftthum gereinigten Neligion. Don dem legtern fchreibt 
‚Here Nathan. Reinherʒ Schäfer *? ausdrücklich: ” Man Ean leicht 
„erachten, daß auch diefer Bifchof der enangelifcyen Lehre im 
„Drandenburgifchen im Weg geweſen fey, und verhindert habe, 
„daß die Evangeliſchen, die ſich indeflen im Lande fehr gemehrt hat 
„ten, fich nicht öffentlich haben Fund machen dürfen.” Der bis 
fchöfliche Nachfolger, Matthias von Jagow, that indeffen der evan⸗ 
geliſchen Religion, vie im ganzen Biſthum und Ehurfürftenthum, 
alfo auch in Denen feiner Yurisdictien unterworfenen Johanniter 
ritterlichen Eomtureyen, eine weite Thüre auf. Er verftattete 1536. 
aller Drten das heilige Abendmahl unter beyderley Geftalt ausgus ° 
theilen. Den geiftlichen Perfonen ließ er die Ehe ungehindert zu, 
und fehafte viele päbftliche Eeremonien ab. i Auf diefer Seite 
befam daher der Fohanniterorden ſchon etwas ehender Luft zur 
Annahme des hiiligen Evangelii. Leiter mufte der mehr ce 
Orden die Schwierigkeiten heben, welche der Bifchof, Michaek 
Sidonius, zu Merfeburg, auf denenjenigen ritterlichen Gütern der 
Fortpflanzung der veineren Lehre legte, Die feinem Kirchenfprengel ans 

ver⸗ 

8) Michaelis diploma Stifts⸗⸗ Kirchen⸗ und Reform. rie der 
—* von Lebus. Stadt Maui p. 3 * 
9) Buſchings neue Erdbeſchreibung. 11) Schäfer p. 37. 
Th. 3. B. 2. p- 2866. ° 12) Schäfer p. 64 

10) Schäfers kutze Einleitung in die 13) Schäfer p. 75. 

\ 
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rent Und zuletzt hatten die nach dem Evangelio bo 
sritter mit dem Biſchof Buſſo von Alvensleben zu Has 

elberg "5 ihrer dortigen Güter tvegen, nicht weniger vielen Reli⸗ 
gionsnerdeug. Er twiderfegte fich der Reformation Die ganze Zeit 
einer Regierung erftaunlich, und erft mit feinem 1548. erfolgten 

„de hörte fein Religionsiwiderfpruch auf. Bedenkt man ferner, 
ab felbft der Ehurfürft, Joachim der J. von Brandenburg ein 

ent wider die Fvangelifchen war ; überlegt man fo gar, 
dab Der Drden, wegen feiner gar genauen ehemahligen Verbindung 
mit der catholifchen Religion, und wegen des Widerſpruchs ihrer 
en Mitbrider in Teurfchland und Malta gegen deflen Nefors 

ation, noch mehrere Steine des Anftoffes bey der Ergreifung der 
futherifchen Religionsübung twegguräumen fand ;_fo wird gar Feiner 
zweifeln, daß es mit der letztern Sache in dem Gebiet des Johan⸗ 
niterordens gar erftaunlich viele Gefahren gegeben habe. Jedoch 
es wurden diefelbem endlich völlig befiegt, und der Drden erfreuet 

nunmehr, daß er über 200. Fahre in den Händen evangelis 
Oberherren ifte 

Ar'ı“ . 

0) Eben deſſelben Gedanken von den Namen 
Sonnenburg. 

Der Name Sonnenburg iſt keinesweges von der Sonne 
leiten, von welcher ſonſt bekant genug iſt, daß ſelbige als ein 

gott von alten heydniſchen Voͤlkern verehret wurde.“ Man 
wuͤrde, wenn man jenes thun wolte, einen ſichern Beweis aus uns 
verwerflichen Zeugniſſen ſehr alter Schriftſteller von dieſer Sache 
aufſtellen muͤſſen. Da aber — zu finden, und zu führen, I 

2 n 

14) Do&. Zeibichs Merfe veter. Germanör. und Burckhard Gotth. 
Eäftehiftorie. Nechenberge di. de In- Ctruns vollfändige teutfdye Reiches 
terim —— $. 10. biſtor. Einleitung $. 5. Es iſt babey 

15) vid. Angeli annal. Marchic. p. noch anzumerfen, daß bie alten Teutfchen 
Kuͤſters Colledion. opufeulor. hi- nicht fowohl die SOL. ber Römer, als 

Aer Marchic. illuftrantium. P. 18.p.87. vielmehr bie Herthe, db, i. die Erde, 
und eben deffelben Erläuterungen ju welches bie Ceres ber Römer ift, götts 
Geideld Bilderfammlung. p.21.  lichverehret haben. vid. Mag, Eckhardo 

16) f. Eliz Schedü ‚ de Dis wendiſche Kirchengefchichte. 
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nicht gar unmöglich, doch wenigſtens über alle maffen ſchwer Ift; ſe 
iſt eine ficherere Ableitung des Namens Sonnenburg von dem 
alten Volk derer Semnonen herzunehmen, an in den Älteften 
Zeiten diefe Gegend bewohnet hat. *” Der urfprüngliche Name 
war folhemnah Semnenberg oder Semnenburg, und if 
Bl die Länge der Zeit und nad) der verfchiedenen Mundart derer 
Einwohner endlich in Sonnenburg verwandelt worden. Es iſt 
nichts leichter, als fich diefes vorzuftellen. Denn wir wiſſen aus gar 
zu vielen — Beyſpielen, daß die Voͤlker alter A: ihre 
Hauptpläge von ihrem Geſchlechtsnamen benenneten. 2% 
kehrte Philipp Eluver "® iſt bereits diefer Meynung , — ch 
bierin ſicher folge. Er ſchreibt ſehr deutlich alſo davon: Cæte- 
„rum duo hodie ſunt oppida in dictis SEMNONVM finibus, 
„alterum in Luſatia SONNENWALDE; in STERN- 
„BERGENSI AGRO ad Wartam alterum SONNEN- 
„BERG vulgo dictum, quæ utrum ab antiquis cultoribus 
„Semnonibus fic fuerint adpellata, quafi Semnenwald & SEM- 
"NENBERG, haud facile dixerim.” Würde man den Anftoß 
hierbey haben, daß doch gleichwohl Sonnenburg nicht aufeinem 
Berg, fondern vielmehr in einer, ob ſchon geringern Tiefe, liege; 
nr —— bald zu heben. Es kan das alte Semnenberg 

näher her gegen Radach und Degnig zu, auf der Höhe 
—X haben, welche eine Art des Bergs in hieſiger Gegend. vor⸗ 

et. Es ift auch a. ſowohl moͤglich, daß — ** nur mit dem 
einzigen Buchſtaben E gefehlet habe, und daß es gleich anfangs 
Semnenburg. ift — worden, weil es einen befeſtigten 
—* des gedachten Volks abgab. Nimt man dieſe Ableitung des 

amens Sonnenburg an; r ift zugleich das Alterthum diefes 
Dres ziemlicy feftgefekt. Denn die Semnonen find, nad) dem 
einftimmigen ——5 der glaubwuͤrdigſten Schriftſteller der teut⸗ 
ſchen Geſchichte, die aͤlteſte Bewohner der Gegend, in welcher 

Son. 

- 17) Dod. Earl Fried. Pauli ee untertoorfenen Staaten, pag. —* 
tung zu einer erwieſenen Staats geſch 8) Ge ed. 
te, derer dem Königl, Preußl. — 1616. fol )ı Lib, ge — p- 102. 
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Sonnenburg liegt. Cluver fagt *? es deutlich genug in dieſen 
u; > Czeterum continentur nunc univerfis Semnonum 
» regiones iftz : Polonise minoris pars inter Wartam 
„& Viadrum ‚ atque in ea urbs magnifica Pomefanium : Duca- 
„tus Croffinienfis, IE EENBERGENSIS: Sile- 

ise pars, qua -oppida celebria aw , Sagan, Sprottaw, 
raw: Lufaria Marchize Dridsboreicni ne Muri qua 

„oppida Francford & Trewen Breezen: Anbaltini Principatus, 
Saxoniz item fuperioris & Misnis tes trans Albim &c. 

Bas verlangt man wohl mehr, als diefes, zu einem hiftorifchen 
Beweis, daß das jegige Sonnenburg, ehemahls Semnen- 
Burg, und endlih Sonnenburg feu benennet worden ? Wolte 

‚aber, damit noch nicht zufrieden feyn; fo ift auflerdem man 
" man vormahls gewiſſe reiche Herren in Teutſch⸗ 

In Jun, na ſich de Sunnenberch ſchrieben. Meinem Gab 

F 

zu leiſten, führe ich folgende Worte aus einem 
„Des. Biſchofs rings zu Wuͤrzburg d.d. 1260, Id. 

ebr. an, worinnen ausdrücklich eines Henrici de SVNNEN-. 
BERG Meldung geſchicht. Es heift darin :2° Noverit igitur 
tam er etas, quam fucceffiura hominum pofteritas, quod 
cum Henricus de Sunnenberch una cum conjuge fua Cunegun- 
da, manibus coadunatis, quorundam bonorum fuorum Deum 
ftatuerent heredem ob fpem retributionis eterne, & cogitarent 
novellam plantationem , videlicet clauftrum San&timonialium ad 
omnipotentis Dei gloriam & — ſue glorioſe ſancte Ma- 
sie virginis, inchoare ; idem Heinricus de Sunnenberch ad no- 
fkram accedens prefentiam, & fuum & conjugis ſue exponens 

fitum, nobis humiliter fupplicavit &c. Ohnfehlbar hatten 
Bi Here ihren Urſprung in dee Mark Brandenburg genoms 
men, und führten von Sonnenburg ihren Namen, gleichwie es 
denfelben von den Semnonen zuerft angenommen hatte. | 

19) Lib.3. Cap.ag. p. 102. matis ertheile ich in meiner Geſchichte 
80) Den Nhbeuc ded ganyen Diplo bes Proteſtanten in Franlen. Ih. L 

N3 Ca». 
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a Cap 9 iteriesn > 
Von den reſidirenden Commendatoren des art 

Ä BR Herrenmeiſterthums. 
un 

5. I : 3 

Renddiren⸗ eſidirende Commendatores find diejenigen. Ordensrikter denen 
ve m «IN die Ordensguͤter anvertrauet worden, fie zu verwalten und gu 
—* genieſſen. Sie bekommen diejenige Eommende auf welche fie in ihren 
ſeyn Primario ausdruͤcklich deſignirt worden; Bey der Commende Sup⸗ 

plinburg haben aber die Herren Herzoge von Braunſchweig⸗Wol en⸗ 
buͤttel und die Herrenmeiſter das Praͤſentationsrecht wechſelswei A 

2. 

in Commende eingefest, und müffen perſonlich dabey fepn; wie Man 
denn kein Erempel aufreifen fan, daß die Einführung durch‘ einen 
—— geſchehen. Cap. Schluß vom 13. und: r4. Dee; 
1652. $. 16. &ie kan aber währendem Gnadenjahr vor ſich ve; 
Cap. Schluß vom 2ı. Mart. 1610, $. ı2. 

gu Sie haben nach dem Hanbehſchen Vergleich die acht und 
ee das Recht, einen Herrenmeifter zu twählen ; müffen-aber die Com 

firmation deſſelben bey dem — von Teutfehland ſuchen. t 

Die vier naͤchſt bey der Devensrefideng reſditende — 
ala datores werden im erheblichen Fällen von dem Herrenmeiſter vor 
Herren. andern zu Rathe gezogen, und deren Schluß wird fo gültig gehals 
ten, als wenn er vom ganzen Eapitel gefchehen. Wenn auch dei 

als Herrenmeifter auffer Landes, fo wird aus ihnen ein Statthalter 
Sun. m nebft dee Sonnenburgfchen Kegierung vollmächtig verordnet. Und 

ift folches in den vorigen Zeiten 1. gefhehen. 
S. . 

Die Eommendatores müffen fi ch bey ihrer Einfe in die 
345 Commende verpflichten, dem Herrenmeiſter und — 
mendator wie auch dem titterlihen Drden ſchuldigen ee zu leiften, 
ven bey ihr und rs er zu verhalten, wie e8 einem rittermäffigen Comtur 
Bang indie gegen Oberherrn und „DOM ganzen ritterlichen L es 

—F Die Commendatores werden von der Ordensre eng: in die 
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und gebühret, auch den fchuldigen Reſpons, als jährlich 30. Rheinl. Commende, 
den * unweigerlich und ‚ohne Berzug bey Verluſt und Ent, Mühe 

ihres Hauſes wie vor Alters gebräuchlich,auf Johann: Baptiftä renmeifters 
nad Sonmnenburg einzuſch icken. Und heiſt es im Cap. Schluß i658. g. 
Montag nad) Martini: Welcher Comtur feine Reſponsgelder nicht zu Ordens. 
zerhter Zeit einbringet, foll folche in duplo erlegen. Diefes alles ift 
nachher: verfchiedentlicdy wiederhohlet und beftätiget worden. Man 
bat auch beftändig darauf gehalten, und obgleich zuweilen einige 
Berjögerungen ſich ereignet ; fo find doch folche nicht vorfeglich ges 
vn und aus Verachtung der Drdensverivandten, fondern die 

e und trübfelige Zeiten find hauptfächlidy Die Urſach davon 
geweſen. Nachher ift alles wiederum in Ordnung gebracht, und 
die aufgefcehtwollene Gelder find richtig bezahlet worden. 

6 

WMeoͤchſtdem müffen fie bey der Einführung fich verpflichten, die Verpflich- 
Eomturep alfo, wie fie ihnen befage eines Ynventarii eingeihan ine mr 
wird, mit-allem, was dazu gehörig, ohne einigen Mangel, vermoͤge Comtured. 
der Eapitelfchlüffe unfehlbar dereinft zurücke zu laffen. Ueber diefen und 
vorgedachte Punkte händigen fie einen befondern Revers aus. 

S. I: ‚ 

Sie folen zufammen halten, und ſich von dem Churfuͤrſtl. Giemüfen 
Haufe Brandenburg, als des Drdens Patron, nicht abwendig —— 
machen laſſen, auch alle Jahr einmahl zufammen kommen, und die jäprli 
Statuten und Privilegien diefes Meiftertyums in ſolchem Convent Kmmabls 
‚Öffentlich verlefen, damit fie einemjeden deito eigentlicher bekant fomura, 
merden, aud) Dabey des Drdens Nothdurft berathſchlagen. Cap. 
Schluß vom 21. Mart. 1610, it. vom ı2. Zul, 1635. 9.3. 

$. 8 
Wbenn fie zum Capitel berufen werden, müffen fie erſcheinen, Dräffen «w 
oder auf dem Falt habender Ehehaften genugfame Vollmacht unter Heiner, 
‚eigener Haud und Siegel, ohne Anhang einfhicfen: daß fie alles sum «Capi- 
das, was E. Ehrwuͤrd. Eapitel fchlieffet, genehm halten, als nenn fie bean 
felbft gegentoÄrtig geweſen, bey Berluft ihrer Würde, fo dem Meiſter 
und der Balley verfallen ſeyn ſoll. Cap. Schluß Montag nach Mar⸗ 
tini 1656. 8.1. und Capitel Schluß vom 21. Mart. 1610. 8. 7. 

| $. 9 
ven fo verfihledener biefer ne Ausrechnung Goldguͤlden ud nunmehro 
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we üsen und erhalten. Und die Häufer der Commende, wie auch 
— muͤſſen fie nicht verkaufen, verpfänden, oder 
fonft veräuffern. Cap. Schluß vom 14 Ian. 1550. ir. vom ar, 
Mart. 1610, $. 1. 

*— re einge —* Pan: 
ß und andere 

Dienfte auf feine Unkoften halten 
e Refponsgelder, fo bey a der Eommendatoren b& 

taget, md ſchuldig geblieben , tragen die Erben. Cap. Schluß 
nach Vifie. Marise 1594. $. 3. vom 30. Zun. 1653.$.2; und 1658, 
5.4. und 11. Sie En nnen nicht sim: , noch) dem Nachfolger aufs 
gedrungen — Cap. Schluß vom 27. Jan. 1662. 8.3. 

at det Die refidirende ommendatores tragen einen ſchwarzen dama 
ſtenen Mantel mit einem weiſſen Kran von Taffet auf der finfen 
Seite, und haben ein — Kreuz als die Ritter, koͤnnen - 
ihr Wapen auf das Kreuz legen 2 en. 

S. 

Verzeichniß der Herren ——— welche nach 
dem Tode dererjenigen zum Beſitz der Commenden gefom- 

men, ſo von dem Herrn Dithmar in notis uͤber den 
Beckmann angefuͤhret worden. 
— hat, dem hoͤchſtſel. Ableben des Markgrafen Chri⸗ 

Rom der Geheimte Etats- und Krieges: Dinifter, 
Ge m Dtto von Viereck erhalten. + den 11. > 58. 

iefem — Obriſte — * 

+ 

MM 
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mann von Wartensleben. introd. 1761. den 3. Merz. f den 20, 
Octob. 1764. Und diefem füscedirte der Königl. Obriſtlieute⸗ 
nant, Herr Friedrich Wilhelm von Pannewis, jegiger Com⸗ 
mendator. introd. den 12. Detob. 1767. 

2, Schiefelbein Hat nach Ableben des Herrn Kammerherrn von 
Bodelſchwing, der Königl. Generallieutenant und Neichsgraf, 

Leopold Alerander von Wartensleben , und der Königl. 
apitain, Herr Friedrich Wilhelm von Kalfftein coniunctim 

an. 1736. befommen , und nachdem diefer legte geftorben, bes 
figt der Herr Graf diefe Commende allein. 

3. Liezen. Nach dem Tode des König. Preußl. wirkl. Etats, 
Minifters, Herrn Barons von Knyphauſen, folgte Herr Albrecht 
Eonrad Graf von Finfenftein.inerod. 1732. Rach diefem Herr 
Chriſtian Ernft von Muͤnchow. inerod. 1736. } den 24. Januar. 
3749. Und der jeßige Commendator find Se. Königl. Hoheit, 
Markgraf Friedrich Heinrih, Prinz in Preuſſen ꝛc. Dom« 
probft zu Halberftadt ze. Königl. Preußl. Generalmajor und 
Ehef über ein Regiment Fufiliers 2c. 

4. Werben. Dem Königl. Preußl. Geheiniten Gtatsminifter, 
Herrn von Tettau, tvelcher den 18. Novembr. 1748. verftors 
ben, folgte der Geheimte Etatsminifter, Herr George Detlof 
von Arnim. introd. 1749. } den 20.Dctob. 1753. Nach dies 
fen fam der Königl. Obrifte, Herr George Wilhelm, Freyherr 
von Reißwitz. introd. den 21. Deeemb. 1754. } den 19. Aug. 
1764: Der jeßige Commendator ift der Königl. Generalmajor, 
und Chef des adelichen Eadetten Eorps, Herr Johann Heinrich 
Wilhelm Zobft von Buddenbrock. incrod. den 16. Detob. 1764. 

5. Wittersheim. Nach Abfterben des. Herrn Barong von Sy⸗ 
berg, hatte der Herr Baron von Spaen allein diefe Com⸗ 
mende. Und nachdem diefer den 11. Decemb. 1745. die Welt 
verließ, folgte der Generallieutenant von der Eavalerie, Here 
Friedrich Otto, Freyherr von Wittenhorft zu Sonsfeld. in- 
trod. 1747. und } den 10. Mart.1758. Nach diefem folgte der 
Herr Amtshauptmann, Erdmann Ludivig von IBülknig, in- 
trod. den 25. Det. 1764. } den nn 1765. Der jegige Com⸗ 

mens 



106 Th. 1. Cap. VI. Von den 

mendator ift der Herr Major Friedrih Wilhelm von Kleift, 
introd. den 25. Aug. 1765. 

6. Supplingenburg. Nach Ableben Herzog Ludwig Rudolphs, 
it Herr Erdmann, Freiherr von Stein 1737. ald Commens 
dator introdneirt worden. Und mie auch diefer das Zeitliche 
efeanet, find Se. Durchl. der Herzog Ludwig Ernft zu Brauns 
chresig und Lüneburg, der Roͤmiſchkaiſerl. Majeft. und des heil, 

oͤmiſ. Reichs, wie auch Dero Kaiferl. zu Hungarn und 
Boh:imKöigl. Majeft. und Ihro Hochmögenden, derer Herren 
Grneralftaaten der vereinigten Niederlande beftallter Generals 
feldmarſchall, und Obriſter über ein Regiment zu Fuß 20. 
1740. jum Befig der Commende gelanget, 

Cap VL 

Bon den Kittern des Johanniterordens. 
$ 1 

Anfänglich sera: ift zu merken, daß, wenn man in die vorigen Zeiten 
Ihe zurückgeht , ſich damahls unterfchiedene edle Gemuͤther gefuns 
eher den Den, welche fid) vorgenommen, gewiſſe Gerellichaften aufzurichten, 
Borras,die (p die Vertheidigung der chriftlichen Kirche wider die Ungläubige 
—5 vor andern ſich angelegen ſeyn laſſen, ſich auch andern vorſtellen, 
vertheidis und alſo mit Rath und That dieſes Werk befördern ſolten. Und 
ur Pd dieſe haben die Kreugeichen auf eine beiondere Weiſe beliebt, find 
Gereuihaf: auch Daher nicht als andere gemeine, fondern ihrem Stande und 
en groffen Vorhaben gemäß angefehen, und zwar ihren Unternehmuns 
der Kreu gen nach als Ritter; des geiftlichen Zwecks halber aber als Geiſt⸗ 
ritter. liche geßalten, und meil fie zu Ehren des Kreuzes Ehriftt dienen 

wollen, equites cruciati (Kreuzherren, Kreuzritter) genannt wor⸗ 
den. Wie tolches alles oben Cap. I. ausgeführet ift. _ Diefes war 
ein rechtmäffiges und loͤbliches Werk, und ein recht rühmlicher 
Vorſatz. Sie beftrebten fich nach Vermögen dahin, die chrift- 
liche Neligion nicht allein zu erhalten, fondern aud) auszubreiten, 
und ſolches mit Gut und Blut auszuführen. Siehe Beckm. 
Cap. J. $.2. | 

S. 2. 
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5. 2 - 

Damit aber folches mit defto mehrerem Anfehen und Ehre geſche / Erforder⸗ 
hen moͤgte fo haben fie nicht alle ohne Unterfcheid in ihre Geſellſchaften a 
aufgenommen, fondern gewiſſe Qualitäten erfordert, ohne welche fich —. bey 
feiner unterfangen dürfen, ein Mirglied zumerden. Sie muften 1) ade: en 
fichen und chriftlichen Herfommens, auch ehelich gebohren feyn. Das j 
erfte mufte Durch eine gewiſſe Anzahl Ahnen bewiefen werden, telche 
nach DBerfcyiedenheit der Drden verfdyieden war. Was das letz⸗ 
tere betrift, fo findet man eine Ausnahme, in Abſicht des Jo—⸗ 
banniterordens in den Staruten des Kaymund duͤ Puy, alwo es 
beit: Man-foll feinen in den Drden nehmen, der nicht ehelich ges 
bohren ift, ausgenommen der Fürften und höhern Stan» 
des Herren Söhne, doch daß die Mutter nicht leibeigen 
fen. Beckm. p. 85. edit. Francof. Dfterhaufen aber fchreibet 
Tit. 2. p. 34. daß die Teutfchen zu diefer Elauful ſich niemahls 
verſtehen mollen, fondern foldye Söhne allezeit ausgefchloffen und 
verworfen. Die hoͤchſte Würden als des Großmeifters ıc. und 
bey ung des Herrenmeifters, hat ein Unehelicher jemahls befeffen. 
2) Daß fie nidyts unredlicyes begangen, oder Daß weder fie noch 
ihre Eitern keine unanftändige Lebensart geführet. In den Stas 
tuten des Drdens ift verfehen: Man folle keinen in den Drden 
einnehmen, fo einen Mord, oder fonft irgend ein anderes groffes _ 
Verbrechen begangen. 3) Muften fie eine gefunde Leibesbeſchaffen⸗ 
beit und zureichende Mittel haben, um dem ritterlichen Orden 
—— zu bezeigen, auch einen demſelben gemaͤſſen Stand zu 

Dis ſind alſo die vornehmſten Qualitaͤten der Ritter aller und 
jeder Orden. Nun werde ich insbeſondere von den Johanniter⸗ 
rittern handeln. Weil aber in vielen Jahrhunderten nach der Stif⸗ 
tung dieſes Ordens die Ritter nur allein der catholiſchen Religion zu⸗ 
gethan waren, und die Proteſtantiſchen erſt nach der Reformation 
entſtanden; ſo wird in dem folgenden erſten Abſchnitt dieſes ſechſten 
Capitels meine Betrachtung auf die catholiſchen Ritter oder Mal 
ter ; in dem zweyten aber auf die ‘Proteftantifchen, oder die Ritter 
der Balley "Brandenburg gerichtet feyn. 

Ay Erſter 
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Erſter Abſchnitt. 
Von den Catholiſchen Rittern des Johanniterordens, 

oder den Malteſern. | 
G 1 

Die Hofpi: Sy ymund du Puy theilte die Hofpitalier in drey Elaffen ein: in 
Bier Edelleute, Priefter oder Eapellaͤne, und dienende Brüder. 
—8 Ans Od nun gleich durch dieſe gemachte Anſtalten dee Orden zu einem Rit⸗ 
u terorden erhoben war; fo behielten die Hofpitalier dennoch beftändig 
erfnachder ihren Namen, und man nennete fich nicht eher Ritter, als bie fie 
gend die Inſel Rhoͤdis erobert. Eigentlich) aber können Diejenigen nur der Inſe > 
Ahodis. bey den Maltefern Mitter genennet werden, melche von Adel find : 

Denn nur diefen wird der Witterorden bey ihnen ertheilet, woferne 
e8 nicht Durch eine befondere Gnade gefchicht. 

. 2% 

Eintheis - Die Ritter find 1) Gerechtigfeitsritter, (Chevaliers de 
—A juſtice, Cavalieri di juſticia) das iſt, mie es das Formutar ihres 

i efäntniffes erklaͤret, welche wegen ihres alten adelichen Geſchlechts 
werth find, zu Diefer Ehre zu gelangen. Sie müffen ihre adeliche 
Proben nad) der Gervohnheit der Zunge und Nation, worin fie 
aufgenommen werden wollen, beweiſen, maffen niemand aus einer 
—— Zungen zum Ritter aufgenommen werden kan, nach den 
aren Worten der Statuten Tit. II. C. 14. de receptione fra- 

trum: Qui ordinem noſtrum ingreſſurus eſt, probabit, ſe eſſe 
natum in illius linguæ aut Prioratus limitibus, in quo fe recipi 
poftulabit. Welches Durch einen Neichsfchluß von dem Priorat in 

. Zeutfchland an. 1706. beftätiget worden, rvovon das Diploma im 
Anhang der Beylagen des Dithm. N.V. Diefe Gerechtigkeitss 
ritter Fönnen zu den Würden der Balleyen und Prioren , fo man 
Großkreuze nennet, wie auch zu der Würde eines Großmeiſters ges 
langen. 2) Sind die Gnadenritter, (Chevaliers de grace, Ca- 
valieri di gracia,) welche zwar nicht von edler Herkunft find, die- 
aber doch wegen ihrer tapfern Thaten, oder wegen eines anfehnlis 
chen Dienftes, melchen fie dem Orden geleiſtet, zu dem Nitterftande 
erhoben find, und Eommenden erhalten. Sie find aber Doch * 

e | aller 

i 
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aller Rechte, fo die Chevaliers de juſtice genieſſen, als des Groß⸗ 
kreuzes, der Prioreyen und anderer von den hoͤchſten Wuͤrden voll⸗ 
kommen faͤhig. Oſterh. p. 19. 20. 

5.3. 

Auſſer den Rittern bey den Eatholiſchen find die Capellaͤne Die Cave 
zu bemerken. Dahin gehören die Priefter, Diaconi, und Sub: line, und 
diaconi, welche ihrem Stande nach allein zur Hauptkirche von St. Grüder. 
Sean gehören, toofelvit fie den Gottesdienſt verrichten. Man nimt 
aus ihrer Anzahl die Almofenpfleger,, ſowohl vor das groffe Hofpts 
tal zu Malta, als auch vor die Schiffe und Galeeren des Drdens, 
und dergleichen Perrichtungen thum fie auch in der Eapelle des 
Großmeiftere. Sie dürfen Beine Ahnenproben thun, müflen aber 
doc) bemeifen, daß fie ehelich gebohren. Sie find entweder Ca- 

i conventuali, oder d’obedienza. Jene fingen das Lob Got⸗ 
tes in der Eonventualkirche ; dieſe aber find Prieſter, welche ohne 
nad) Malta gehen zu dürfen, das Ordenskleid annehmen, die Ges 
Jübde tun, und fich zum Dienfte einiger von den Kirchen des Or⸗ 
dens unter einem Großprior oder einem Comtur verbinden , von 
denen fie abhängen. Hiernächft find die dienende Brüder 
(freres fervans d’armes, oder Fra ferventi) Sie find eine Art 
Geiſtlichen, melche, ob fie gleich weder Ritter noch Priefter find, 
thun fie dennoch ſowohl im Kriege als in den Krankenhäufern unter 
dem Commando der Ritter ihre Dienfte. Sie thun ihre Carava⸗ 
nen wie die Ritter, und find Daher unterfchiedener Rechte fähig, fo 
daß fie zu gemwiffen Commenden gelaffen werden können ; fie müfs 
fen aber bemeifen,, daß fie aus einer rechtmäffigen Ehe gebohren. 
Vor diefem hat der Drden von ihnen viele Dienfte gehabt ; feit eis 
nigen Jahren her aber hat die Zahl der freres fervans d’armes ſich 
fehr vermindert ; ja es iſt gar ein Decret berausgefommen, fo da 
verbietet, bis auf näheren Befehl Feine mehr anzunehmen. Auſſer 
diefem hat man noch Cavalieri di Divorione, und Donaten oder Cavalieri 
Halbkreuzer. Jene find weltliche Perſonen, die ſolche Kreugene, und” 
tragen, wie die Ritter; es wird aber dieſes Privilegium keinem Douaten. 
mehr als groffen Fürften und Herren, welche in ihren Landen feinen 
Dbern erkennen, oder aud) andern vornehmen ehrlichen Leuten ers 
theilet. Diefe find Männer von gutem ehrlichen und chriftlichemn 

D 3 Leben, 
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Leben, welche zwar ein Gelübde, oder vielmehr eine Zufage thun, 
dem Drden treu und hold zu ſeyn, aber weltlich bleiben. Sie find 
Diener des Drdens, twurden auch vor Zeiten in den Zungen anges 
nommen, und verralteten die Aemter in den Herbergen, ' Dahero 
man aud) anjego Diejenigen, welche Die Derfamlungen der Zungen 
anmelden, und andere Dienfte leiften, ob fie fchon Fein halbes Kreuz 
tragen, Donaten nennet, und fan Diefe der Großmeilter, fo viel 
ibm beliebt, machen, oder andern zu machen, erlauben. 

$. 4 
> gas Mir Niemand darf ſich angeben, in diefen Orden aufgenommen 

eines neu zu werden, noch Commiſſarien verlangen, um feine Ahnenproben zu 
angehen tum, der nicht wenigſtens 16. volle Jahre hat. Inzwiſchen ift es 
ters, gemein worden, durch den Pabſt Befreyungen zu erhalten, um 

Kinder, fo bald fie gebohren find, bis ins zwölfte Jahr anzuneh⸗ 
men. Das Alter Ddiefer Kinder fängt von den Tage an, da 
der Großmeifter fie aufgenommen, und diefe Befreyung gebillis 
get — wenn man nur innerhalb Jahresfriſt die beſtimte Summe 

zahlet. 
Die muͤndigen Ritter ſind diejenigen, ſo nach ihren voͤlli⸗ 

gen ſechszehen Jahren angenommen werden. Vordem waren ſie 
verbunden, ihre Ahnenproben zu Malta in Perſon zu überreichen 
und wenn fie gleich hinreichende Beweiſe davon in dem Eapitel, 
oder der Provincialverfamlung abgelegt, auch die beftimte Summe 
bezablet,, * fo ging doch ihr Alter nicht fort. Nun aber ift 
es vermöge eines Rathsdecrets von 1688. welches Durch ein 
Breve vom Pabſt Innocentius dem XI. beftätiget worden, fchon 
genug, die Beweiſe dem Provincialcapitel oder der Provincials 
verfamlung zu überreichen, und fie bernacdy zu dem Convente der 
ehrmürdigen Zunge zu feicken, worin fie gebohren. Sie durften bis 
ins zwanzigſte Fahr verfchonet bleiben, dahin zu kommen, ohne 
daß diefes ihrem Alter etwas fchaden Eonte, welches gleich von dem 
Tage am gerechnet werden folte, Da ihre Beweiſe in der Bunge 

1) ge heift das Haus einer zweyhundert und —2 
jeden Zunge, wo die dazu gehörige Rit⸗ jeden für eine halbe Piſtole nach dems 
ter fpeifen, und fich verfammeln. Merthe gerechnet, auffer einigen ans 

2. Sie bezahlen eben fo viel, al8 die dern Kleinen Gebühren. - 
bes Großmeifters, nemlich 
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ichet worden. Siehe Davon Helyot Th. 3. p. 124. 125. wo 

man auch findet, wie es mit den Capellänen und —— Bruͤ⸗ 
dern oehalteh wird. 

S, ! 

Die Ahnenproben müffen der wohnheit gemäß, durch einen Apnenpro, 
Stammbaum gefchehen,, und man fteiget nur bis auf ihre Urältern at 
von vaͤterlicher und mütterlicher Seite hinauf. Die Priorey in 
Zeutfchland aber erfordert nocdy mehr, und muß man fechszehen 
Ahnen beweifen Fönnen. Diejenigen, welche hiezu gehören, dürfen 
nicht nad) Malta gehen, ihr Nobiciat zu halten. Es it genug, wenn 
fie es bey dem Großprior in Teurfchland halten. Die aus der 
böhmifchen Prioren find nur zu einem fechs Monate lang daurendem 
Noviciat zu Malta verbunden von dem Tage an zu rechnen, da fie 
dafelbft angefommen find. 

Hiebey ift noch zu merken, daß ob gleich die Ritter aus den ans 
dern Prioreyen des Ordens Feine Schwierigkeit machen, die natürs 
liche Kinder der Könige und regierenden Fürften anzunehmen ; fo nimt 
Doch die teutfehe Priorey Feine an, wenn fie auch noch fo vornehm 
find, die nicht aus einer —* Ehe gezeuget worden. 3 

$. 
Ein neu angehender Kitter — Profeß thun. Und hiebey ges Ein new 

ben verfchiedene Eeremonien vor. ud 
Wenn fe 

3) de Vertor in feiner differt. vom 
Gouvernement des Johanniterordens, 
ſagt p.54: Es finder ſich unter dem 
Malteſerorden feine Zunge und Nation, 
wo man die Beweisthmer mir groͤſſe⸗ 
rer Schaͤrfe und Genauigkeit als in 
Teutſchland thun muß. Man nimmt 
bafelöft zu feinem Chevalier de juftice, 
als wie bey andern Zungen, Baftarte 
und natürliche Kinder fouverainer Prin- 
gen an. Gleichergeſtalt werden die le⸗ 
gitim'rte Kinder der vornehmjien Bes 
dienten, deren Häufer fonft gnugſam 
als adeliche befant find, ausgefchloifen, 
weil ihr Adel nur vor einen bürger!ichen 
Adel gehalten wird, ber da nicht m ein 
Corpo fommen fan, wo mannur einen 

militarifchen Adel, dem Namen und 
Wapen nach, annimmt. So iſt auch) ber 
Gebrauch bey der teutichen Zunge bey 
Aufnahme der Ritter, die Proben von 
fechg;ehen Ahnen zu fordern, famt eben 
ben Beweirtbümern, twelche man bey 
ben abelichen Eollegien diefer Nation 
erheifcht. Die Edelleute, welche hiebey 
zu Zeugen — werden, muͤſſen 
eidlich bekraͤftigen, daß dieſe 16. Ahnen 
von gutem Adel ſind, daß die Genea⸗ 
logie richtig, und durch glaubwuͤrdige 
Beweisthi mer bejtätiget ift. Endlich, 
daß alle Ahnen aus Familien herſtam⸗ 
men, fo auf Kreigverfamlungen recis 
pirt, und im Stande find, in abeliche 
Eollegia zu fommen. 
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Wenn der Poftulant die Erlaubniß, ein Kleid anzunehmen und 

Profeß zu thun, von dem Großmeifter und dem Rath erhalten hat; 
fo findet er ſich in der Kirche ein, wo er vor dem Altar Eniet,in einem‘ 
langen Ro, und mit einem fogenannten Schnabelmantel (Manteau 
a bec) bekleidet, welcdyes die Drdenetracht iſt. In der Hand hat er 
eine brennende Wachskerze, welche die chriftliche Liebe, die ganz feurig 
und brennend ift, vorftellen fol. Er überreicht dem Priefter feinen 
bloffen Degen , damit er ſolchen ſehe. Diefer hält ihn fo bloß, und 
fagt einige Gebete dabey, und nachdem er auf den Degen und den 
Ritter Weihwaſſer gelprüget, fo giebt er ihm den bioffen Degen 
in die Hand, mit den Worten : Empfanget diefen heiligen — 
im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen Gei⸗ 
ſtes. Amen! Redet darauf von des Degens beſtimten Zweck. 
Dieſer wird wieder in die Scheide, und hernach von dem Prieſter 
an die Seite ma gefteckt, der Profeß thun fol, und fagt: 

. Steefet euren Degen an die Seite im Namen unfers Herrn 
Jeſu Ehrifti, und erinnert euch, daß die Heiligen nicht ſowohl 
durch die Waffen, als durch ihren groffen Glauben Königreicye 
erobert haben. 

Was nad) diefem von dem Priefter gefchicht, findet man beym 
Helyot Th. 3. p- 127. 128. 

Derjenige, fo Profeß thun fol, ſchweret und verſpricht Jeſu 
Ehrifto, melcher Gott ift, der heil. Fungfrau Maria und dem be. 
Johannes dem Täufer, daß er alle feine Kräfte anmenden wolle, alle 
die Erinnerungen, fo ihm gegeben werden, genau zu beobachten. 

| 67. 
Seine Ber Ehe der Prieſter das Evangelium lieft, fragt der alte Ritter, 
bibde, zu welcher Die Gelübde des Neuangehenden annehmen fol: Was vers _ 
verbunden. langet ihr? Hierauf antwortet er: den Mitterorden, und der alte 

Kitter fpricht : Habt ihr ihn ſchon jemahls von einem catholifchen 
Fürften, oder fonft jemand, der Macht hatte, ihn ertheilen zu koͤnnen, 
erhalten? Der Neuangehende antwortet darauf, was ihm beliebt, 
Der alte Ritter fährt darauf fort: Es ift was edles und heilfameg, 
den Armen Jeſu Ehrifti zu dienen, die Werke der Barmherzig⸗ 
feit zu vollbringen, und fid) dem Dienft und der Vertheidigung des 
Glaubens zu ergeben. hr verlanget etwas, mas viele andere vers 
langt, und gejucht, aber nicht haben erlangen Fönnen, ker“ en 

rden, 
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Drden, den ihr verlangt, gewoͤhnlicher Weiſe nur denen gegeben 
wird, Die ihn regen des alten Adels ihrer Herkunft verdienen, oder 
auch in.der That denjenigen, die fich deſſen durch ihre eigene Tha⸗ 

.ten würdig gemacht. Weil wir nun erkennen, daß ihr fo feyd, als 
es der Drden erfordert ; fo willigen wir in euer Verlangen, und 
erinnern euch, Daß diejenigen, welche dergleichen Drden erhalten 
follen, Dertheidiger der Kirche, der Armen, Witwen und Waiſen 
ſeyn müffen.. Verſprechet ihr folches zu thun? Der Neuangehende 
antwortet: Ya, Herr. Und darauf giebt ihm der alte Ritter den 
Degen nebft der Scheide in die Hand, und fagt: Damit ihr nun 
Das halten moͤget, was ihr verfprochen habt, fo nehmer dieſen Degen 
im Namen Gottes des Vaters ‚des Sohnes und H. Geiftes, Amen! 
Wie darauf der alte Ritter den Degen auszieht, und ihn dem 
Preuangehenden in die Hand giebt; wie diefer "denfelben an feinem 
Arm abwiſchen, und in die. Scheide ſtecken muß ; wie der alte 
Mitter ihn wieder an die Seite des neuen flecft ; wie des neue, - 
nachdem er bisher beftändig auf den Knien gelegen, aufftehet, und 
den bloffen Degen dreymahl ſchwinget; wie er ihn darauf abmifchet, 
und in die Scheide ftecft ; twie der alte Nitter ihn aufs neue aus⸗ 

jiehet, und ihm damit drey Schläge anf die Schulter giebt, 
mit den Worten: —— euch im Namen Gottes, der heiligen 
Jungfrau, des heil. Johannes, und des heil. Georgs, zu einem 
mwachfamen, und zur Ehre der Ritterfchaft friedfertigen Ritter; 
wie er darauf den. Degen wieder in die Scheide ftecft, den Neus 
angehenden anfieht, und ihm eine fanfte Ohrfeige giebt ; wie 
er ihm die vergoldete Sporen zeiget, welche Darum vergoldet find, 
weil das Gold das koſtbarſte Metall ift, das man finden Ean, und 
mit der Ehre verglichen wird; wie endlicy Dem neuen die Sporen von 
einem andern an die Füffe gefchnallet werden, und er hernach an ſei⸗ 
nen Drt gebt, um die Meffe vollends zu hören: Das alles liefet 
man beym Helyot Th. III. p. 128. 129. 130. aber auch die orte, 
fo der alte Ritter bey jeder veränderten Handlung fpricht. Und 
muß man mit Wahrheit fagen, daß mandye fehöne Gedanken dars 
unter find, welche in dem Gemüth des Neuangehenden einen groffen 
Eindruck machen, und ihm zu einem Regelmaaß feiner Handlun⸗ 
gen dienen Fönnen. 

PB $. 8. 

Ritter⸗ 
flag. 
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—— Wenn der Neuangehende ſeine Geluͤbde gethan; ſo nimt der 
uns. alte Ruͤter den Mantel, zeiget jenem "das Kreuz mit den acht 

Spigen, und faget zu ihm : Uns ift befohlen morden, diefes Kreuz 
weiß zu tragen zum Zeichen der Reinigkeit , welche 2 fowohl im 
Herzen, als Aufferlich führen folet, ohne Flecken und Makel... Die 
acht Spißen, die ihr hier ſehet, find ein Zeichen der acht Seligkeiten, 
die ihr beftändig in euch haben follet, nemlich: 1) Sollet ihr geifts 
lich vergnügt feyn, 2) ohne Bosheit leben, 3) eure Sünden bes 
weinen, 4) euch bey den PBefchimpfungen demüthigen, 5) die 
Gerechtigkeit lieben, 6) barınherzig, 7) aufrichtiges und reines 
Herzens ſeyn, 8) Verfolgung ausftehen. Diefes find fo viel Tus 
genden, die ihr zum Troſte und zur. Erhaltung eurer Seele. ins Herz 
Hraben müffet. Und Diefermegen -befehle ich euch, : es: öffentlich auf 
der linken Seite zu tragen, gerade auf eurem. Herzen, und es nie⸗ 
mahls zu verlaffen. = 

Der Neuangehende muß darauf das Kreuz kuͤſſen, der Alte 
—— ihm den Mantel uͤber die Schultern, und ſaget zu ihm: 

ehmet dieſes Kreuzʒ und Kleid im Namen der heiligen Dreys 
einigkeit, bey welchem ihr er und Heyl für eure ‚Seele finden 
werdet, zur Vermehrung des Fatholiichen Glaubens und zur Ders 
theidigung aler rechtſchaffenen Ehriften, zur Ehre unfers. Herrn 
Jeſu Chriſti ꝛc. | 3 * 

Tue Vs BEN 
aite Mieter Ale Ritter, von was für einem Stand, Rang oder Würde 
meiffe Ieiz fie auch ſeyn mögen, find nach- gethanem Profeß verbunden, auf 
wene Kren dem Mantel oder Kleide an der linkenSeite das weiſſe Teinene 
Epirenauf Kreuz mit acht Spitzen zu fragen, welches das wahre Ordens 
dem Mau Fleid iſt: denn das goldene Kreuz ift nur ein Aufferer Zierrath, und 
rien, wenn die Mitter wider die naläubigen in Den Krieg ziehen, 
gen. oder ihre Caravanen them ; fo tragen fie über ihrem Rock ein 

rothes Dberfleid, das vorne und hinten mit einem groffen aleich 
breiten weiſſem Kreuze ohne Spitzen gezieret, "und das Drdenss 
wapen ift. | j 

— 

6. 10. 
Die Krie Diis iſt alfo das -vornehmfte, was von der Art der Aufnahme 
der Ritter, in den Orden bey den Maltefern anzumerken geivefen. - In ver 

Balley 
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Ball Brandenburg geſchicht / ſolche mit ‚andern Ceremonien, wo⸗ 
von ;im-folgenden-ejm;mehreres. Inzwiſchen wird man doc) eine 
ziemliche Aehnlichkeit unter beyden Arten gewahr. Zum Beſchluß 
fuͤge ich noch hinzu, daß der Pabſt Innocentius der IL. verordnet, 
es folten dieſe Ritter zu ihrer Fahne im Kriege ein weiſſes Dickes 
le im * Felde 5* welches noch jetzo das Wapen dieſes 

ens iſt. 

| 3Zweyter Abſchnitt. 
Von den proteſtantiſchen Rittern des Johanniterordens, 

oder den Rittern der Balley Brandenburg. 

5 

Pen jemand in den ritterlichen Zohanniterorden aufgenommen Mas der 
zu werden verlanget ; fo ift nöthig, daß er ſich bey dem Her- a em 

renmeifter durch ein Memorial melde, und fothane Aufnahme ge: ein Ritteg 
bührend fuche. Wenn nun der Herrenmeifter darauf reſolviret, Merden 

Daß, tvenn er praeftanda präftiren würde, ihm hierunter folle gemoill 
fahret werden; fo wird folche Nefolution umftändlich mit Bemer⸗ 
Eung derer Praftandorum bey der Ordensregierung ausgefertiget, 
Alle diefe Pracftanda werden in den folgenden 88. beftimt, 

5 2 

Nicht alle Perfonen ohne Unterfchied werden zu diefem Orden Die Quw 

gelaſſen, fondern Perfonen von allerhand rühmlichen Qua; "ten. 
fitäten und Meriten, die fi) bereits entweder im Krieg oder 
in Sriedenszeit um dieſe Lande, oder das teutfche Reich, oder auch 
die hriftliche Neligion wohl verdient gemacht. Und wenn diefes 
nicht ift, fo müffen es doch Perſonen feyn, von denen man eine ges 

ründete Hofnung von Fünftigen Meriten fhöpfen Fan, und deren 
äter ihre Verdienſte befant find. 

Sie muͤſſen Teutiche von Geburt, + und befage des I. Ar- wären 

tifels der Ordensftatuten, entweder aus fürftlichem, gräfli- cn oerue 
P 2 chen , ſeyn. a6, 

4) Böhmer J. E. P. T. Il. L. IL nes militates fc. Teutonicum & Johan- 

Tit, V. $. 149.. Admitruntur ad ordi · niticum in Germania non alii, quam > 
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chen, und frenherrlichen Gefchlecht, oder doch gewiß aus 
einer von Bater und Mutter Seiten im Lande gefeflenen 
befanten , u: d auffer allem Zweifel alten adelichen Fa- 
milie entſproſſen feyn. Sie find daher verbunden, ihre Ahnen- 

und ihre Proben zu thun, oder ein beftändiges und von vier glaubwürdigen 
zu. befanten, im Lande gefeflenen von Adel beſchwornes, von ihnen 

* unterfchriebenes und befiegeltes fechszehen Ahnenregifter der Ordens⸗ 
teyierung einzuliefern. iefe befomt hernach den Auftrag, folcyes 
Keaijter zu unterfuchen, und von deffen Siltigkeit dem regierenden 
— und Capitel zu deſſen fernern Erkaͤntniß zu berichten. 

apitelſchluß vom 18. Jan. 1093. und die Beſtaͤtigung deſſelben den 
25. Febr. 1093. Ehe und bevor ſie dieſen Stammbaum nicht ein⸗ 
liefern, und ſolcher richtig befunden worden, kan die Einſchreibung 
nicht geſchehen, auch Feine Expectanz auf eine Commende ertheilt 
werden, indem ſowohl der Herrenmeiſter, als auch der Ordens⸗ 
canzler dieſen Punkt vornehmlich beſchworen, daß alſo davon auf 
keine Weiſe abgegangen werden fan. Und da es ſich zutras 
en folte, daß jemand unvermuthet bey einem vorfallenden Mitters 
* von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt beſtermaſſen empfohlen wird; 
ſo muß ein ſolcher nicht nur auf Cavalier parole, ſondern ſich 
auch ſelbſt eidlich reverſiren, daß es mit ſeinen Ahnen ſeine voͤllige 
eng babe, und er in Eurzem feinen Stammbaum beybrins 
gen roolle. 

’ 

Ss. 4 
—— Jedoch, das wuͤrde alles noch nicht helfen, wenn nicht die 
einer ee⸗ erforderliche Jahre ihres Alters da find. Nach den Statuten muß 
—— einer, der als kuͤnftiger Ritter eypectiviret werden will, das. viers 

rderliche zehen⸗ 
Jahre. 

biles Germani. Sanctio hæe confitmata 
eſt a Cæſare in diplomate de an. 1706. 
apud Antonium Fabrum in der Staats⸗ 
canzeley. Tom. XVil. p. go2. vbi di- 

“ ferte cautum, quod omnes a parentibus 
ex vero fanguine germano non oriundi 
ab Allemannix fupremo prioratu eius- 
que dignitatibus, commendis , membris, 
penfionibus & iuribus perpetuo exclufi 
manere debeant. vid. Conclufum trium 

collegiorum $. R. J. in der Johanniter 
Drdenefache, daß fein Ausländifcher 
und vom teutfchen Geblüt nicht ents 
fproffener in ſolches Ordens teutiche 
Prisrat, nody weniger zum Genuß eis 
niger in Tentfchland gelegenen Com⸗ 
menden, und Güter, oder auch Penfios 
nen jugelaffen werden folle. Regenſpurg 
de an. 1706, Dithm. Anhang zum 
Beckm. p-45- 
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ehende Fahr erreichet haben. Ehedem wurden auch den Kindern 
Deimaren und Erpectanzen auf geroiffe Commenden aus bervegenden 

achen ertheilet. - Sie wurden aud) dabey gefhüst, und hatten 
ben ſich ereignendem Erledigungsfall die Commende wirklich zu ges. 
nieffen. Da aber das Eapıtel überleget, daß es immer ungewiß, 
ob aud) unmündige Kinder kuͤnftig die noͤthige Tüchtigkeit erlangen, 
und die wirkliche Aufnahme in den Orden verdienen werden, mithin 
durch die Primarien die Wuͤrde Des ritterlichen Ordens fehr vers 
dunkelt werden Eönte; fo ift in dem Capitelſchluß von an. 1667. 
$. ro. unverbrüchlich feftgefegt worden, ” Daß von nun an feinen 
„Kindern, fo ihre mündige Fahre noch nicht erreichet, und von des 
„nen man.ihrer Verdienfte halber einen ohnfehlbaren Schluß mas 
„en könne, Primarien oder Erpectanzen ertheilet. werden follen. 
So damider gehandelt würde, follen fothane ertheilte ‘Primarien 
„null und nichtig ſeyn, und feine wirkende Kraft haben. Und die 
„fes ift aud) im Eapitelfchluß von an. 1710. $.3. beftätiget worden. 
Opnzroifchen ift Fein Zweifel, daß das Kapitel als Geleggeber eine Das Capis 
Ausnahme machen Pan, wie denn in angeführten Capiteljchlüffen gl fan Du 
insbefondere einige fürftfiche, auch adeliche ‘Perfonen wirklich aus- firen. 
genommen und Difpenfiret worden. | 

Das vierzehende Fahr muß alfo ordentlicher Weiſe jemand 
erreichet haben, der der Erpectan; fähig feyn will. Mad) den rös 
mifchen Rechten wird erfordert, daß ſolche Zuhre vollendet feyn ; 
bey den proteſtantiſchen Rittern aber ift e8 genug, Daß jemand in 
das vierzehende Jahr eingetreten, welches durch den Capitelſchluß 
von an. 1710. $. s. fülgender maffen feitgefeget worden : ” Nachdem 
„man wahrgenommen, daß Zweifel vorgefullen, ob derjenige, wel⸗ 
„chem eine Erpectanz erthiilet werden foll, Das vierzehende Jahr 
vollkommen zurücgeleget haben müffe, oder ob es gnug ſey, wenn 
„er Das gedachte Fahr erreicht oder angetreten, und dieſes in den 
„Eapitelfchlüffen enthaltene Wort erreichen, zum Difputiren 
„Anlaß gegeben ; fo haben die Herren Eapıtularen diefes reiflich 
erioogen , und einmüthig dahin befchloffen, Daß es genug fey, wenn 
einer, dem eine Erpectanz ertheilet werden fol, das vierzehende Jahr 
angetreten habe. Durch eine folche mwohlbedächtige Erklärung ift 
alfo aller fernere Zweifel aufgehoben. 

P3 $ 3. 
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| &.5. 0% 
Nut Evan / Keiner kan ſich bey der Balley Brandenburg eine Hofnung 
geliche baszum Grlangung der Expectanz machen, der nicht der evangeliſchen 
en Religion zugethan if. Hier muß man feine Rückficht auf das Ent⸗ 
Erpestang. ſcheidungsjahr 1624. nehmen. Die ganze Sonnenburgifehe Ballen hat 

damahls nur proteftantifche Befiger gehabt ; daher können nun und 
N ewigen Zeiten Beine andere, als Proteftanten Dazu gelangen. # 

araus folgt nothwendig, daß fo bald. auch ein wirklich erpectivir« 
ter fothane Religion verläßt, und zu einer andern tritt, er die in 
Anſehung feiner Meligion gehabte Fähigkeit verlieret, mithin eben 
Dadurch feines Mechts zur Commende. verluftig gehet, maflen nach 
den geiftlichen echten, welche wenigfteng quoad privationem be- 
neficiorum, iure'reciproco alhier zum Grunde ohnftreitig genommen 
werden müffen, von einem Drdensritter als eine conditio fine qua 
non erfordert wird, ne fit haereticus, ne faueat haerefi, ne foueag 
haerefin, vel interius vel exterius. 

$. 6. 

Die Erper Wenn nun jemand alle die in den vorigen SS. angeführte ers 
ee forderliche Eigenſchaften hat, und præſtanda präftivet; fo bekomt er 

5) Difpenfationes koͤnnen zwar über 
geroiffe Mängel, als Alter ıc. ftatt fins 
den ; aber in Abficht der Religion nicht, 
weil da® allgemeine —— 
und deſſen ausdruͤckliche Diſpoſition da⸗ 
wider ſtreitet. Man wird nimmermehr 
erweiſen koͤnnen, daß bey dem Johan⸗ 
niterorden dieſer Balley Catholiſche zu 
ben Commenden gelanget, weil in anno 
decrerorio Evangeliſche darin geweſen. 
Dis Jahr gibt bey allen vorfommenden 
Gtreitigfeiten wegen bed Beſitzes der 
Drdensgüter die endliche Entfcheidung. 
Hier fcheinet zwar entgegen zu fen, 
daß ehemahls einer in den Drden aufs 
enommen worden, twelcher der griechi⸗ 
en Religion zugethan geweſen. Es 

war der Rußiſch⸗ zaiferl. Abgefandte 
am Preußifchen Hofe, Herr Michael von 

eine 

die künftige Succeßion in eine Coms - 
mende nichtd gefchloffen werden, als 
worauf es nad) dem weſtphaͤliſchen 
Friedensſchluß hier eigentlich ankomt. 
Er hat ſolche ritterliche Wuͤrde nur ad 
dignitatem geſucht, und extra capitulum 
erhalten. Und macht Dithmar in ſeiner 
genealogiſch⸗ hiſtoriſchen Nachricht von 
denen Herrenmeiſtern und den Ritter⸗ 
ſchlaͤgen 1731. und — im zweyten 
Theil p. 7. folgende Anmerkung: Es 
it der Herr von Beſtuchef aus allers 
Höchfter fpecieller Gnade zum Kitters 
ſchlag zugelaffen worden ; immaſſen ſonſt 
niemand aus einer fremben Nation, ſo⸗ 
wohl vermöge der general Statuten 
C. ı4. als Reichsſchluſſes von anno 
1-06, in den ritterlichen Johanniter⸗ 
orden in Teutfchland aufgenommen wer⸗ 

Beſtuchef. Inwwiſchen fan barausauf den Fat. 
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eine Erpectan.. Wovon überhaupt zu merken, daß fie eine fehrift- 
liche in beglaubter Form ‚ausgefertigte Derficherung ift von der 
wirklichen Aufnahme im den Drden bey dem Fünftigen Nitterfchlag, 
wie auch der Erhaltung einer gewiſſen dereinft zu erledigenden Com⸗ 
mende. Insbeſondere aber wird erfordert, daß foldhe von dem 
Herrenmeiſter felbft, wie auch den naͤchſtgeſeſſenen Commendatoren; 
wicht weniger von dem Wat) und Eanzler unterfchrieben, und mit 
dem gröffern Drdensfecret,, wie auch des Eapitels Anfiegel befiegelt 
werden muͤſſe. In diefer Erpectanz wird verfichert, daß wenn er 
fich bey etwa vorgehenden Ritterſchlag gebührend anmelden, und die 
biezu erforderliche Jahre erreichet haben wird, er alsdenn von dem 
Herrenmeifter der Gewohnheit nach zum Ritter gefchlagen, inveftis 
ret, und mit einem Primarto auf eine Comturey folle verfehen wer⸗ 
den; jedoch auf den Todesfall oder auf gutwillige Reſignotion des 
daſelbſt refidirenden Commendators und anderer, welche vor ihm 
mit Primarien oder Erpectanzen auf eben die Comturey verfehen, 
auch darüber Eonfirmation gefucht und erhalten. Inzwiſchen folle 
ihm diefe in beglaubter Form ausgefertigte Frpectanz loco aflecura- 
tionis, und zu feiner dejto beſſern PVerficherung dienen und gelten, 
Daß ihm keiner, fo nad) ihm praeftanda präftiret, wenn derfelbe auch 
ehender, als er, zum Nitter — vorgezogen werden ſolle. 

. 7 
Ein Erpectant fieht alfo dem bevorftehenden Mitterfchlag und Das erfor 

der Einkleidung 2c. mit Verlangen entgegen. Er muß aber alsdenn Yırchesie, 
Das achtjehende Jahr wenigſtens angetreten, und Darf es nicht eben nigen, der 
pollendet haben, befage Eapitelfchluffes von an. 1710. $. 5. wo eg Mi Mitten 
heilt: Es ift genug, Daß derjenige, welcher zum Ritter gefchlagen, werdenfol, 
und wirklich eingekleidet werden fol, das achtzehende Fahr anges 
treten habe. 

Die Einkleidung muß perfönlich geſchehen. Eapitelfchluß vom 
14. Degemb. 1652. 

1. , ‚S. 8. z 2 f i Wefentli, 
. Der Ritterfchlag und die Einkleidung geſchicht öffentlich im he Stüde 

der Drdensrefidenzkirche zu Sonnenburg.* Davon die wefentliche bes Riten 
Stücke und, der 

65 Es ift den Dibengftatuten und ber renmeilter. in Gegenwart ber Herren vu 
Dbiervang nach nothwendig, daß die Kapitularen bey diefer Ballen zu Sons 
Einkleidung eines Ritters von dem Ders nenburg gefchebe, Und dis ift die Ur⸗ 
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Stücke folgende find: Der Eandidat bittet vor dem Herrenmeifter; 
oder deſſen Gevollmächtigten, Eniend um Ertheilung Des Ordens, 
und nachdem ihm folches bewilliget, verpflichtet - er ſich dens 
Drden vermittelft eines Eides. Wenn dieſer abgelegt worden, 
empfaͤnget er vor dem Altar gleichfals kniend von dem Her⸗ 
renmeiſter drey Schlaͤge? mit dem Ordensſchwerdt, nebſt ange⸗ 
haͤngten Worten: Beſſer Ritter, als Knecht. Worüber 
Arc. VI. der Statuten die Erklärung der Urfach angetroffen wird. 

Ormat der — wird ihm der Ordensmantel angelegt, welcher von ſchwar⸗ 
Taffet, und mit einem weiſſen Kreuz von Atlas auf der linken 

Sie verfehen ift, ® 

fach, warum niemanb per Procurato- 
rem ——— und die Inveſtitur 

DS se Kittertoürbe ift in den mitt- 

‚ von ihrem General 
ben Ritterorden ald ein Zeugniß und 
—— ihrer Tapferkeit 

—— Herrn 

a a 

—— 

auch das Ordenskreuz umgehaͤnget. ? 
$. 9. 

— — duͤ Puy (Cap. l. $.2.>eine 
efuͤhret werden. Es wird damit ans 

gedeutet, daß wenn ein chriſtlicher Or⸗ 
‚und en 

_ —— 
dert einhergehet, er der acht 
er re —— 3. ia 

— gr gt a unter andern ers 
fchaffen tworden, if die Empfindung 
einer baurenden Geligfeit. Hiezu wird 

wovon berühret werden, fo entftehet 
eine ber empfundenen Sache — 
Vorſtellung in der Seele. Diefe unſere 

Ordens, Seele hat, anfhe andern Kräften, auch * 
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$. 9. 
Was die übrige GSolennitäten bey der Einfleidung betrift, fü Vae naq 

Fönnen foldye unten bey dem erften prächtigen Ritterſchiag des jeht Kenynee 
regierenden Herrenmeifters Königl. Hoheit zur Genüge erfehen wer⸗ und der 
den. Wenn die Ritter geſchlagen find, fteht der Kerrenmeifter Girfies 
von feinem Stuhl auf, trirt vor den Altar, das Geficht nad) dem fi 
Volk hinwendend. Hierauf kommt der erſte Ritter vor den Altar, Eniet 
auf einem mit ſchwarzen Sammer befchlagenen Bänckdyen mit eis 
nem Knie, bedankt fich für die empfangene Gnade und Ehre, daf 
er in den ritterlichen Orden aufgenommen worden. Der Herren, 
meifter legt ihm darauf die Hand auf den Kopf, und fpricht : ch 
wuͤnſche Ahnen Gluͤck, Heyl und Gottes Gegen. Nach diefem 
ftehtder Ritter auf, wendet fi) zum Senior, giebt ihm die Hand, 
and allen Eommendatoren und alten Rittern, macht den Drdens- 
räthen fein Compliment, und fo folgen alle Ritter auf einander, bis 

erfte Ritter wieder an feinem Drt neben dem Altar zu ſtehen 
fommt. 

Wenn das alles geſchehen, fo verlieft der Ordenscanzler mit 
lauter Stimme die Pflicht und Schuldigfeit der Ritter. 

6,10, 

die Einbildungtfraft. Nun finden wir 
in der Erfahrung ‚-daf fich diefelbe Die 
ganze vormals gehabte Empfindung V 

wieder vorftellet, fo oft nur ein Theil 
davon entweder durch die Sinne oder 
fonit hervorgebracht wird. Ya bie al 
lergeringfte Achnlichfeit einer gegentwärs ecki 
tigen Sache mit einer abweſenden ift 
t zulänglich , diefe in der Einbildungs⸗ 

fraft wieder hervorzubringen. Die Nits 
ter wiſſen die Tugenden, aber auch bie 
daber flieffende acht Eeligfeiten. Sie 
find ihnen ehemals entweder durch Yes 
fen oder Hören gegentwärtig geweſen, 
und hieben find bdenenfelben gemaͤſſe 
Vorftellungen in ihrer Geele entitans 
ben. Cie können aber nicht immer an 

eine und eben dieſelbe Sache gedenken. 
Da nun demohngeachtet die oftmalige 

orftellung des groffen Zwecks der Ses 
ligfeit, und der Tugenden, ald Mittel 
dazu hoͤchſt vortheilhaft iſt; fo dienet 
ihnen dazu die Erblidung des achte 

gen 8. Die Zahl der acht 
Spigen ift beftinmmt, fid) die Zahl des 
acht Geligfeiten vorzuflellen, und fo 
bald jene empfunden werden, fo bald 
entſteht auch der Gedanke von den acht 
—— und den daraus flieſſenden 
Seligkeiten. Man ſieht alſo hieraus, 
daß das achteckige Kreuz, als das Or⸗ 
bengzeichen, fein Spiel ber Gedanken, 
und daß ed aus wichtigen Gründen 
erwählet worden. 

Q 
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6 10, 

Die singe Die mirklich eingeBleidete Ritter erhalten zur Ergeslichkeit Dies 
Miüter ers ſes angenommenen Ehrenftandes nachher ein Primarium, oder 
Yasa eine fehriftliche Verſicherung von der unfehlbaren Erlangung einer 
sum.  Hgeriffen beftimten Commende mit allem Zubehör auf die Zeit ihres Les 

- beng,jedoch nach tödtlichem Hintritt,oder gutmilliger Entfagung des reſi⸗ 
Direnden Commendators, wie auch derer, welche vor ihnen mit Es 
pectanzen ‚oder Primarien verfehen, auch darüber nach Befinden 
der Umftande Eonfirmation gefucht und erhalten. Zur beglaubten 
Form deffelben gehöret die Unterfchrift des Herrenmeifters, der vier 
nächftgefeffenen Eommendatoren und des Drdenscanzlers, wie auch 
die Defiegelung mit dem gröffern Drdensfecret, und des Eapitels 
Inſiegel. Hieraus fieht man, daß nur wirklich eingeBleidete Ritter 
ein Primarium erlangen; die noch nicht gefchlagene und eingeBleidete 
aber erhalten eine Expectanz. Inzwiſchen ift zu merken, daß ob 
wohl nad) erfolgtem Mitterfehlag ein Primarium befonders ausge 
fertiget wird, ſolches doch Fein näheres und beſſeres Recht allen damit 
verfehenen gebe: denn die expektantia fpecialis führer fchon die pro- 
vifion virtualiter bey fich, welche mur formaliter in dem primario 
erfolget, und jene hat gleichen Effect mit diefem. Solche provifio, 
wie die expe&tantia fpecialis ift, giebt den provifis ein ius perfe- 

& radicatum ad certum beneficium, fi vacaverit.e. Daher 
pflegt man auch zu fagen: Daß eine ſolche Erpectan; einen primario 
gleich zu achten. 

Muͤſſen ſo §. 1II. 

Vezee Ale expectivirte muͤſſen in Abſicht ihrer Expectanz, und alle 
are dep wirkliche Ritter in Betracht ihres primarii bey dem neuen Herrens 
Seren meifter die Confirmation fuchen. Cap. Schl. vom 16. Mat. 1611.$. 
— die als auch. it. vom ro. Sept. 1658. 9. 12. und vom 18. Jan. 1693. 

mation füs 9 7 . 
chen. S. 12. 
Alle Ors Ale Ordensverwandten follen einerley Kreuz tragen, und ſich densver; h | 
wandten Öffentlic) ohne daffelbe nicht betreffen laffen. Welcher Damider hans 
—— ev delt, und von einem oder dem andern Ordensverwandten befunden 
Are tra wird, fol zur Strafe von 60. Rthlr. verfallen feyn, welchem fich der 
— Herrenmeiſter ſelbſt unterziehen will. Cap. Schl. vom 20. May 

1613. 
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2613. $. 11. wird den 27. an. 1662. $. 19. confirmiret, und der ba 
Sonnenburgiſchen Kirche zuerfant, mit dem Zufag: Der aber uns ach 
ter den Drdensbrüdern, melcher ihn hierüber betrift, und es bey Der fen. 
Drdenscanzley nicht bekant macht, foll 100. Rthlr. zur Strafe auch 
der Kirche bezahlen. Cap. Schl. vom 20. und 21. May 1667. 
Was die Gröffe der Kreuze betrift, fo ift dieferhalb ein Unter Unterfchieh 

ſchied zwiſchen den refidirenden Commendatoren und andern Mitten hen Com 
beliebet, und ein gewiſſes Mufter in Metall gegoffen, ſo bey Dem mendators 
Ordens archiv verwahrlich beybehalten, davon das gröffere für Die Grm 
wirkliche Commendatoren, das kleine aber für die Defignirte, oder 
Ritter gebrauchet werden, und wer dawider handelt, in 60, Rthie. 
Strafe verfallen feyn fol. Cap. Schi. vom 25. — 1693. $. 14. 

Denen Kreuzen des Brandenburgifejen Herrenmeiſterihums 
find verguldete Adler beygefügt, und die wirkliche Ritter dürfen ihre 
Wapen nicht auf das Kreuz legen laffen, fondern diefes ſteht allein 
den refidirenden Eommendatoren frey. Cap. Schl. vom 21. Mart. 
1696. $. 16. 

$. 13. 

Des hochlöblichen Fohanniterordens Ritter Amtsgebühr, Pflicht Diefitter: 
und Schuldigkeit, wie ihnen ſolche bey der Inveſtitur in der Kirche in. 
von dem Drdenscanzler öffentlich vorgelefen wird. 

1. &o muß derfelbe, welcher in diefen ritterlichen Orden aufge 
“nommen wird, entweder Fürftlichen, Graͤflichen, Freyherrlichen, 
oder alten Adelichen freyen Standes und Herfommens, auch mit 
keinen öffentlichen groben Laftern beflecfet, noch leichtfertigen böfen 
Lebens feyn, ſondern ein gottfeliges Leben und Wandel führen, und 
das Drdenskreuz ihm ein Zeichen feyn iaffen, daß er fen erlöfet durch 
das heilige Blut unfers Herrn Ehrifti am Stamm des Kreuzes. 

2. Iſt ein Ritter diefes Ordens ſchuldig, bey fich ereugenden 
Deeurrentien die chriftliche Kircye, und wahren chriftlichen Glau⸗ 
ben, nad) allem jeinem Vermögen und Kräften zu vertheidigen, und 
im Nothfall mit Darfegung Leibes und Lebens zu befehügen ; nichts 
defto minder auch fürs Vaterland tapfer und ritterlich zu fteeiten, 
und Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg als hohem Patrono 
des ritterlichen Ordens vor allen andern ausländifchen Potentaten 
in Kriegesjeiten zu dienen, 

D 2 3. Muß e 
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3. Muß ein Ritter auch nach allen Kräften und Vermoͤgen fidy 
dafür hüten, damit er in Kriegeserpeditionen die Fahne oder Kries 

geszeichen, unter welchem er fich befindet, aus Feinerley Urſachen, 
wie die auch Namen haben mögen, oder fich einigen gemeinen Ker⸗ 
len gefangen gebe, maffen dann felbiger, von dem folches gefchicht,, 
und erfahren wird, zu gemarten hat, daß er mit groffer Schande 
aus diefer Ehre und ritterlichen Gefelfchaft hinwiederum abgefondert, 
und mit Spott geftoffen werde. 

Es ift auch eines Ritters Amt und Schuldigkeit, daß er 
alle Witwen und Waiſen, auch andere betrübte und befümmerte 
Perfonen vertheidige, beſchuͤtze und ihnen helfe. . 
5. Und als die flrnehmfte Tugend eines Ritters ift die Keuſch⸗ 
heit, fo werden alle und jede folcher Tugend ſich befleiffigen. i 

6. Demnad) aud) einer ritterlichen Perſon eine geofle Schande, 
warn fie gefchlagen wird, fo foll ein jeder Mitter die drey Streiche, 
welche er jeßo mit dem Schwerdt von dem Herrenmeifter empfans 
gen hat, für fein leßtes halten, und gelitten haben, und hinfuͤhro 
von niemand fich mehr fchlagen laſſen. 

7. Hingegen die Tugend, fonderlich Die Ehre, welche vier ans 
dere Tugenden in fich hält, lieben und werth halten, als: 

1. Sol ein Ritter mit Weisheit begabet fern, und hiermit 
das vergangene erwägen, Das gegenmärtige verrichten und das 
fünftige zuvor fehen. 

2. Soll er mit der Gerechtigkeit das gemeine und Privatwe⸗ 
fen erhalten, und mit der Wage der Juſtiz alle Sachen recht er» 
waͤgen, und die Billigkeit in Obacht halten beifen. 

3. Muß er mit der Stürfe feinen Heldenmuth ermeilen, 
und die Gröffe feines Herzens in allen einem chriftliichen Ritter 

wohlanſtehenden Zufällen bezeigen. 
4. Muß er mit der Mäffigkeit feine Sinnen und Zuneiguns 

R mäffigen , und alfo fich felbft zu einem.ehrlichen volltommenen . 
ittersmanne machen, und mit diefen obbefagten Tugenden Pleis 

den und zieren, vigilane feyn, und nicht unterlaffen, dieſe Tu⸗ 
genden hoch zu achten und zu lieben: Damit hingegen Diefelben einen 
jedweden zu höhern Ehren bringen, und bey andern Ruhm und Lob ers 
werben mögen. Es erwache demnad) anjeßo ein jeder von Dem 
Müffiggange und Laftern, er fey wacker und bereit zu allen a 

J genden, 
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genden, ſonderlich aber den chriſtlichen Glauben wider alle dieje⸗ 
nige, fo felbigem Schaden zu fügen wollen, zu vertheidigen. | 

8. Ein chriftlicher ebrliebender Ritter muß auch) gedenken; 
wann er in diefem Drden mit der Zeit viee Mühe und Arbeit fine 
den mögte, daß ihm Doch folches alles, wann er fich feiner Freys 

heit zu Dienfte der chriftlichen Religion begiebet, werde leicht und. 
unmübfam mwerden. . 

9: Zuförderft aber und vor allen Dingen muß er feiner 
Dbern, bevorab einem regierenden Herrenmeifter diefes Meiſter⸗ 

thums willigen und fteten Gehorſam leiften, und vergewiffert-feyn; 
wann er diefem wiederfäme, daß er einzig und allein biedurch nach 
Beſage des ritterfichen Ordens ftabilimenti, feines Ritterftandes 
und davon dependirenden Beneficien fid) verluftig. machen, und 
einem regierenden Herrenmeiſter dadurch fattfame Urfache, ihn zu 
entfegen, geben könne. | 

10. Es werden auch die Nitter dieſes Drdens erinnert, daß 
fie verbunden feyn zur Demuch und. Barmherzigkeit, aud) Ber 
fchüsung der arınen Witwen und Waiſen, und anderer nothduͤrf⸗ 
tigen Perfonen. an u 

11. Endlich und zum Befchlug müffen die Ritter wiffen, daß 
fie vermöge der Drdensftatuten ſchuldig und gehalten feyn, alle 
einerlen weiſſes achtecfiges Kreuz zu tragen, tie fie jego übers 
fommen, und derfelbe, welcher fich ohne Daffelbe befinden und fe 
ben läßt, oder nach feinem Belieben gleichſam zu Schimpf des 
ritterlihen Drdens und des Herrenmeifters ihm ein fonderliches 
kleineres machen läffet, und es am Halfe trägt, allewege fechzig 
Rthlr. zur Strafe verfallen, auch derfelbe Ritter, der ihn alfo 
antrift, und es nicht bey hiefiger Ordenscanzley anzeiget , hundert 
Rthlr. verwirket habe, die beyderfeits albiefiger Ordenskirche 
zu» und anheim fallen follen. 

5. 14. 
Zum Schluß will ich noch die Zahl der Ritter beyfügen, tel- Die Zahi 

che feit Anno 1550. bis 1764. und alfo in einer Reihe von 214. Zah; der Nitter 
ren ju Sonnenburg gefchlagen worden. bib1784. 

23 Unter 
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Unter der Regierung des Herrenmeifters Thomas Runge 
— Anno 1550. — 4 

Unter Stanı Neumann — Anno 1568. 8. 
— Martin Grafen von Hobenftein i in verfhiedenen 

fahren 25. 
— — Markgraf Friedrich — ss — ? 
— — Markgr. George Albrecht 1015. 3. 
— — WMarkgr. Johann George in verfiiedenen 3 Hahren 13 
— — dem Graf von Schwarzenberg — 
— — A an BR, - Ai —— 74. 
— — Für zu W — — 25. 
— — Markgr. — — 18. 
— — WMarkgr. Albrecht Friedrichs 

Koͤnigl. Hoh oheit 1666. — 16. 
— 16007. — 5. 
— — 1704. — 26. 
— — 1728. — st. 

— — Markgr. Carls Königl. Hoheit 1731. — 4% 
— — 1731. — 3. 
— — 1735. — 26. 
— — 1736. — 1% 

17 737. — 27+ 

Unter des jetzi ruhmwuͤrdigſt — 
Herrenmeiſters des Prinzen ð Ferdinands öng Hoheit 

51. 
— — Pe — 81. 

Summa — 521. 

Car. 
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Car. VI. 

Einige Fragen, und deren Beantwortung. 

Erſte Stage. 

Mas ift von den ritterlichen Kreutzorden überhaupt, und ins⸗ 
befondere von. dem Johanniterorden zu halten ? Sind jene, 

vornemlich aber auch diefer der chriftlichen Kirche vor: 
theilhaft oder nicht? 

— | §. 1. 

eſe Frage iſt am beſten zu entſcheiden, wenn man den Zweck Die Hat 
der Stiftung erwaͤget.  Derfelbe ift bey allen ritterlichen we aus 

Kreugorden gleich anfangs die Vertheidigung der chriftlichen Kieche pre, 
wider die Ungläubigen geweſen, und er ift es noch. * tung berge : 

1) Folglich nicht die Fortpflangung 
des chriftlichen Glaubens bey den Un⸗ 
gläubigen durch die Gewalt der Waffen. 
Man giebt diefed überhaupt allen paͤbſt⸗ 
lichen Lehrern Schuld; ich fan mir 
aber nicht vorftellen, daß, ba fo viele 
vernünftige und groffe Gelehrte unter 
ihnen find, fie ſolches unmoͤglich alle 
behaupten können. hre vortrefliche 
Schriften zeugen zur Gnüge, daß fie 
von dem Zweck der Nitterorden anders 
denken. Inzwiſchen ift fo viel gewiß, 
daß viele päbftliche Schriftfteller bie 
äuffere Gewalt anrathen, und fich auf 
bie biblifdye Stelle Luc. 14, 23. ohne 
Grund berufen, alwo es beit: YId- 
tbige fie bereinzufommen : denn 
es ift dafelbft nur de coactione logico 
morali die Rede, und foll fo viel heiffen: 
Brauche allen erfinnlichen Fleiß, durch 
alle mögliche Vorftellungen fie dazu N 
bringen, daß fie an den bereiteten Guͤ⸗ 
tern wirklich Antheil nehmen. Mithin 
wird gar nicht ein dufferer gervaltfamer 

Zwang befohlen. Es wuͤrde auch ders . 
gleichen vermöge. ded ganzen Zuſam⸗ 
menhangs diefes Gleichniffes bey einem 
Knecht gegen eine fo groffe Menge Leu⸗ 
te nicht möglich geweſen ſeyn. f. D. 
Eiegm. Jacob Baumgartend Eolles 
gium über die vier Evangeliften. Luc. 
14, 23: 

Die hriftliche Religion oder ber chrifts 
liche Glaube feet richtige Begriffe von 
Ehrifto, und dem Werk der Erlöfun 
voraus, Diefe können aber unmoͤ lich 
burch eine äuffere Gewalt in die edle 
der Ungläubigen fommen, fondern fie 
entftehen nach und nach durch den riche 
Kor Gebrauch bed Verftanded. Der 

erftand aber ift feinem foldyen Zwang 
unterworfen. Wenn alfo die Ordens⸗ 
ritter eine getvaltfame Fortpflan 
bes chriftlichen Glaubens zum Ze 
hätten; fo wuͤrden ihre —— 
allemahl fruchtlos ſeyn, und ſie w 
den s nur dadurch Heuchler 
bilden. Der Herr von Oſterhauſen, 
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find Feinde Ehrifti und des chriftlichen Namens, Dergleichen mas 
ren die Saracenen und die nachmals mit ihnen verbundene Türken, 
(welche lieber Mufulmänner d. i. Rechtglaͤubige heiffen wollen.) Diefe 
hielten fid) in den damaligen Zeiten nach dem einmahl angenommenen 
Grundfag verpflichtet, die mahometanifche Religion mit Feuer und 
Schwerdt auszubreiten;und die Chriften mußten in den Morgenläns 
dern die Wirkungen. ihrer heftigen Wut empfinden. Dantın Gottnies 
mals rechtmäffige Kriege zu führen unterfaget, Da er vielmehr den Iſrae⸗ 
liten die gemeffenste Befehle ertheilet, den anrückenden unaläubigen 
Heiden , fo ihnen den Untergang droheten, ſich mit aller Macht zu 
toiderfegen, und weder Chriſtus noch feine Apoftel den rechtmaͤſſigen 
Gebrauch der Waffen ausdrücklic verboten ; fo hielten ſich Die chriſt⸗ 
lichen Mächte berechtiget, mit ihren gefammelten Armeen den Uns 
gläubigen muthig entgegen zu gehen, und ihre blutige Abſichten zu 
vereiteln. 

ehemahliger Großprior bed Maltefer: 
ordend in Dacien fchreibt felbit p- 15. 
bie eigentliche Schuldigteit der Johans 
niterritter ift, und erfordert, Den chrift« 
lichen catholiſchen Glauben wider 
die Un gen zu vertheidigen. 
Deßgleichen Maftrill. decif. 290. n. 32. 
Et profedto recte fübfiftit religio ex fine 
militandi ad defendendam fidem & ec- 
clefiam, cum is finis Deo fit gratiffimus. 
Bon ben Proteftanten behauptet ed un; 
ter andern Beckmann C.I $.2. Und 
in den Pflichten, welche den evangelis 
chen Rittern vorgelefen werden, ift die 
wote, wie folget: Ein Ritter dieſes 
Ordens ift ſchuldig, bey ſich ereignen- 
den Occurrentien die chriſtliche Kirche 
und wahren chriſtlichen Glauben nach 
allem ſeinem Vermoͤgen und Kraͤften 

vertheidigen, und im Nothfall mit 
rſetzung kLeibes und Lebens zu bes 

ſchuͤtzen. 
2) Ich rede bey dieſer Materie nicht 

von den Nebenzwedten dieſer oder jener, 

$.2, 

welche die Kreuzzuͤge zu Stande ges 
bracht, wobey die Gefchichtichr 
manches unlautere aufgezeichnet. Sons 
bern meine Gedanten find beftänbig 
auf den Hauptzweck gerichtet, der wirk⸗ 
lich nach der obigen Anzeige gut war, 
Die Mittel dazu waren gleich anfangs 
auch nicht zu vertwerfen, ob ich gleich 
laube, daß viele einzele Glieder der 
eiyarmeen bey dem Gebrauch derſel⸗ 

ben die Schranfen der Billigkeit über: 
fchritten, und auf allerley Ausſchwei⸗ 
fungen verfallen find, toben fie der 
Stimme der Menfclichkeit fein Gehör 
egeben. Allein wenn man dabey mit 
inen Urtheilen ftehen bleiben wolte; 

fo müfte man alle diejenige Kriege ver: 
werfen, Zelche doch ein jeder Vernuͤnf⸗ 
tiger für rechtmäßige hält. Wo findet 
man bey einer groſſen Armee lauter 
rebliche und tugendhafte? Wird nicht 
bag Herz vieler einzeler Glieder von den 
Verſuchungen zur Ungebundenheit und 
Mildheit 2* hingeriſſen, und kan 
wohl die ſtrengeſte Mannszucht allem 
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Endlich faßte man: den edlen Endſchluß, gewiſſe Gefelfchaften Beweic, 
zu errichten, welche den Zweck hatten, die chriftliche Kirche wider EB Die, 
die ernfthafte Betürmungen der Ungläubigen zu vertheidigen, und den der 
für ihre Dauer zu fireiten. er 

Man errwählte dazu folche Perfonen, welche nach ihrer vorzuͤg⸗ theilpaft 
lichen Geburt und Stande Gelegenheit hatten, fich zum Kriege ge ld 
ſchickt zu machen, und andere anzuführen. Eine dergleichen Geſell⸗ 
ſchaft ift der ritterliche Johanniterorden, und zu ſolchem Zweck vers 
einiget er ſich. Wer ſiehet nicht hieraus, daß dis eine rechtmäßs 
fige und lobenstwürdige Verbindung fey? Rechtmaͤſſig ift fie, denn 
der Zweck kommt mit den Gründen der Vernunft und der Schrift 
überein; lobenswürdig aber, indem alle Glieder des Ritterordens 
ſich verpflichten, durdy ihre Bemühungen zur Ehre Gottes und 
Ehrifti, und zum Beften feiner Kirche das ihrige — + 

ie 

toehren, was bie aufges re Abficht geht Überhaupt auf bie 
idi Ch nicht 

maͤßig iſt, fuͤr unr ritter ehemals zur ttung der ſo⸗ 
nur der Zweck gut, und find die dazu genanten Ketzer gebrauchen wollen; fo 

en Mittel an auch rechts iſt folches den damaligen Zeiten erwaͤhlt 
maͤßig; ſo bleibt die * deswegen ber Unwiſſenheit zuzufchreiben. Nach⸗ 
doch gut, wenn gleich bey der Art des her hat man anders gedacht, und den 

br der el hier und dar ge⸗ anfänglichen Zweck der Ritterorden b 
fehlet wird. Am beften ift ed, wenn fer vor Augen gehabt. Beckmann C. 
man bey folchen Umfländen immer dad $. V. 
Weſentliche von dem Zufälligen wohl 4) Dis find bie lautere Abſichten. 

idet, und ben befanten Sag Ganz anders aber wuͤrde es ſeyn, wann 
babey gelten läßt: Abufus non tolle man dadurch bloß nach eiteler Ehre fires 
ufum ben, oder wohl gar ben Himmel das 

3) Wenn man biefen Zweck betrach⸗ burch eriverben wolte. Denn Mens 
* ſo * nicht, daß die Fü⸗ fchen, Gefchöpfe Gottes, welche 

nur i er ſeyn müffen, feiner allerhöchften Herrſchaft uuters 
oder daß fie ihren Ritterſtand bloß der worfen find, können im Bers 
eömifchen Kirche e ftande ni von Gott abverdienen. 
md von bem müßten, EM 
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Sie halten es für ein groffes Gluͤck, Glieder der chriftlichen Kirche 
u ſeyn, und fie erfennen Die Uebung der darin. bluͤhenden chriſtlichen 

ligion für ein wahres Gut. * Ale diejenige nun, foder chriftlichen 
Kirche den Untergang drohen, und die Ordensritter, ja auch andere 
Chriſten in der Uebung ihrer Meligion und.dem fernern Genuß dieſes 
wahren Guts fiören mwollen, fehen fie an als ihre Feinde, wider 
welche fie ſich und andere mit Recht vertheidigen Fönnen, ° Und da 
fi) die Kreuzritter überhaupt, insbefondere aber die Zohanniter 
eben dazu vor andern feperlichft verbinden; fo fiehet man hieraus, 
daß fie der Ehriftenheit allerdings vortheilhaft feyn. 

% % 

Bereit, Ja, man Fan behaupten, daß folche Geſellſchaften, die fich zu 
dem oben beftimmten Zweck feyerlichft vereinigen, und vornemlich 
rien auch der Fohanniterorden der chriftlichen Kirche hypothetiſch noth⸗ 
* — wendig ſeyn. Dieſe iſt noch mit vielen Feinden umgeben, wie ches 
Kernen mals die jüdifche Kirche damit ganz umzingelt war. Es leben noch 
dig ſeyn. Berächter Ehrifti und des chriftlichen Namens. Und die, fo die 

widrigſte Gefinnung gegen feine Kirche hegen, find noch nicht auss 
geftorben, werden aͤuch wohl bleiben; es müfte dann feyn, daß die 
heiligen Wünfche und füffen Ueberredungen dererjenigen eintreffen, 
welche glauben, daß dereinft auf dem ganzen Erdboden ein * 

— un 

horſam gegen ihn verpflichtet. Sie ſol⸗ Philofophie und Theologie ich bey mels 
fen alled Gute, mit Anwendung aller nem Aufenthalt in Jena allemahl fehr 
Kräfte, zu aller Zeit (extenfive, inten- gründlich befunden, 
five & protenfive ) thun. Iſt aber tie 5) Ein wahres Gut ift dasjenige, 
ſes, fo wird man fein Guies ausfindig weiches ein ewig daurendes Vergnügen 
machen fönnen, wozu fie nicht gegen ‚bringt. Da nun die chriftliche Religſon 
Bott verbunden wären: und bie Uebung bderfelben bergleichen 
Within ift es nicht möglich, etwas verſchaft; fo folgt, daß fie ein wahres 
von ihm zu verdienen , noch weni Gut ſey. 
aber den Sim, oder ben eng 6) Dis zeiget ber fel, — 
ſeligſten Zuſtand nach dieſem . Köhler, mein verehrungswürdiger Lehs 
So urtheilet der b e ehemalige rer in feinem iure nat. $.1202. Religio 
Magifter Philofophiä zu Jena, und adid, quod noftrum eft, pertinet. Qui 
nunmehrige Director des Weimarfchen itaque alterum turbat in exercitio reli- 
Gpmnafii, Jacob Earpop , in gionis, iseum lædit. Turbatio i 
feiner vortreflichen. Theulogifchen Mo⸗ imminens in exercitio religionis n 
tal $. 72. deſſen Vorlefungen über bie eft caula defenfionis juftißca, 
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und eine Heerde feyn wird. ”_ Wenn fich nun inzwiſchen ein gewal⸗ 
tiges Heer zur — der chriſtlichen Kirche neh folte, 
welches doch der Allmächtige aus Gnaden verhüten wolle! ift es da 
nicht gut und Keilfam, ja ift es nicht in Betracht folcher Umftände 

endig, Daß gewiſſe Gefellfchaften vorhanden, denen es um ihrer 
feyerlichen Verbindung vor andern oblieger, ſolchem eindringenden 
Heer muthigen Widerſtand zu thun, und die, fo von ihren Befehe 
len abhängen, nad) ihrer beften Einficht anzuführen? °_ ch weiß 
wohl, Daß, der Allmächtige feine Kirche unmittelbar fchüsen kan; 
aber mir ift auch nicht unbefant, daß er nach feiner ne 
Weisheit ſichs gefallen laͤßt, gerviffe Mittel zu gebrauchen. Hätte 
er. nicht auch ehemals die jüdifche Kirche mit Biken Fittigen unmittel 
bar bedecken Fönnen, als fie ihre Könige und Deerführer hatte? Als 
kein er that es nicht, Ben) feine anbetungswürdige Weisheit ers 
wäbhlete einen andern Weg. Er befahl feinem Volk, ſich die 
higigen Angriffe ihrer Widerſacher zu vertheidigen, und ver prach, 
die Unternehmungen zu ſegnen. 

8§. 4. 
Die Ordensritter ſind nach ihren Statuten nur zur Beſchuͤtzung Die Or⸗ 
und Vertheidigungder chriſtlichen Kirche wider die Ungläubigen ver⸗ — 
pflichtet, nicht aber zu 9— Angreifen derſelben. 8 

Zwar find die Malteſer beſtaͤndig ne den türkifchen Ga⸗ 
feren und Eorfaren Abbruch zu thun. Alein fie wiſſen, daß dieſe Rinde —* 
ihre Feinde ſind, und daß ſie allerley kriegeriſche Zuruͤſtungen wider 
ſie machen. Sie fchlieffen Daher auf ihren ernfihaften Willen, 
ihnen allerley Schaden zuzufuͤgen, und warten nicht fo lange, bis fie 
angegriffen werden. Das — Natur befiehlt einem jeden un⸗ 

ter 

7) €8 wird aber bis and Ende ber 
Melt —— unter — Weisen ſeyn. 

ben find, Den — daß 
auch andern zu die c£ tüchtigen 
Gliedern der chriftlichen Kirche 
Pflicht oblieget. Sondern ed wird nur 

gefagt, daß bie Drbendritter fich vor⸗ 
nemlih dazu feyerlihft verbunden. 
Giebt denn aber nicht die feyerliche Ver; 

 pflichtung u gewiffen Handlungen einen 
ärfern ngsgrund ab? „Herr 

> She fagt c. |: #2. 302, > ft 
einer Hands 

Berpfl ihtung d Al, 
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ter folchen Umſtaͤnden fich zu vertheidigen. Es befiehlet auch einer 
entweder fehr muthmaßlich, oder gar gewiß zu beforgenden Beleidis 
gung zuvor zukommen, mithin nicht den erften Angrif zu erwar⸗ 
ten. ?°_ Hiernach richten fich die Maltefer. Sie find alfo nicht ei» 

der angreifende Theil, und fie handeln nach dem : 
ius eft pr&venire, quam praveniri. 

Zzwote Frage. 

Welches war der anfaͤngliche Zuſtand des ritterlichen Johan⸗ 
niterordens, und iſt derſelbe veraͤndert worden? 

Wenn man in die erſte Zeiten zuruͤckſieht, da der Grund dazu 
geleget worden; ſo muß man bekennen, daß er mehr kloͤſterlich oder 
moͤnchiſch ( monafticus ) als geiſtlich (clericalis) geweſen. Die Bruͤ⸗ 
der des Hoſpitals des heiligen Johanns lebten unter dem Rector 
Gerhard. Sie dieneten Gott, und pflegten die Pilgrimme. Sie 
hatten noch keine geſchriebene Regel, ſondern Gerhard ſuchte ihnen 
nur Empfindungen und Regungen der Demuth und chriſtlichen Liebe 
beyzubringen. Aber Raymund du Bun gab ihren eine Regel, wo⸗ 
Durch er fie verband, die drey feyerlichen Gelübde der Armuth, der 
Keufchheit und des Gehorfams zu thun. Er bot ſich endlich mit feis 
nen Hofpitaliern bey dem König zu Jeruſalem an, wider die Unglaͤu⸗ 
bigen zu ftreiten. Und hiedurch geriethen fie in ein anderes Verhaͤlt⸗ 
niß gegen die chriftlicdhe Kirche. *° Doch wurden die Geluͤbde bes 
ftändig beobachtet. Dis gefchahe aud) in den folgenden Zeiten, und 
noch bis auf den heutigen Tag find die ritterfiche Ordensglieder cas 
tholifcher Seits daran gebunden. ‘Bey den ‘Proteftanten aber ift eine 
Minderung oder andere Einſchraͤnkung ſolcher Gelübde vorgegangen. 
Inʒwiſchen fiefet man auch von einer Einrichtung, die mit derjenigen 
memlich übereinfommt , welche in den Gtiftern bey Denen Canonicis 
angetroffen wird , weldye an eine gewiſſe Regel gebunden find, und 
zegulares genennet roerden, wiewohl die Drdensritter auch darin 

| mit 

9) Kehler I. N. $. 1115. Cum ius defenfionis concipimus ius pr&ventio- 
defenrfionis nobis detur ad læſionem im- nis. 
ninentem a nobis avertendam, defen- 10) In mera vita monaftica, 
for fui non obligatur primum aggreflio- ortum eis dedit, non diu fubftiterunt, 
mis actum expeftare, Ex iure itaque Beim. J. E. P. T. II. L. III. Tit. V.$.142. 



Th.1.E.VU.Fr.I1. Ob Evang. Ritter werden koͤnnen? 133 

mit den Secularen übereintommen, daß fie in völliger Freyheit vor 
ſich, und alfo nicht in Gemeinfchaft leben. Der ritterliche Drden . 

Commenden, wie die Canonici ihre Präbenden, er hat feine eis 
gene Eapitel, und die Ritter ftehen unter ihrem Meifter, wie die 
u unter dem Biſchof. Baehm. I. E. P. T: IL Lib. UL Tit. 1. 

107. . 

Dritte Srage. 

Ob Evangelifche ſich mit gutem Gewiffen in ben, vitterlichen 
Johanniterorden begeben koͤnnen? 

$. 1. 

Es machen ſich viele recht wunderliche und ſeltſame Begriffe Einige ver⸗ 
davon. Theils wiſſen fie den Zweck des Ordens nicht; theils blei⸗ neinm eb 

ben fie bey dem einmahl eingefogenen Vorurtheil ftehen, daß er eins ge! des Er 
übhret worden, um die eöinifche Kirche zu vertheidigen , und die Fenmiffes 

eligion durch die Waffen fortzupflangen. ft aber der Zweck, rechten 
wie aus der Beantwortung der erften Frage zu erkennen, ſowohl cas Zwrd, 

tholifcyer als proteftantifcher Seits Fein anderer als die Bertheidir einem Bor 
gung der chriftlichen Kirche roider die Anfälle der Ungläubigen ; fo ift urtheil. 

er allerdings rechtmäffig und fobenstwürdig, und ic) fehe nicht ab, 

warum fic) evangelifche nicht dazu feyerlichft verbinden, und in den 

Orden begeben Fünten. 
5. 2% 

Andere haben noch mehr daran auszufesen. Cie pflichten den Die Cin 

hitzigen Urtheifen des Voetius bey. Diefer Mann war ein fehr eifris META, 
ger reformirter Theologe, und von einem recht > Haß gegen dem, 
die Catholiken eingenommen. Er fügt, daß die Errichtung der Dr- **3 

den mehr aus Aberglauben, als einer wahren Frömmigkeit herge⸗ ten. 

floffen ; fie fenen Stügen des Pabittums, und wollen ven Feiner an- 

dern Obrigkeit abhängen, als von dem fichtbaren Haupt der catho⸗ 

kifchen Kirche ; Evangelifche Eönten ſich mit gutem Gewiſſen nicht in 

einen Drden begeben, weil man viel mönchenmäffiges, vornemlic) 

wegen der drey Geluͤbde Dabey antreffe, und es unrecht ſey, fich dem 
Pabſt zu unterwerfen , überdem auch bey der Aufnahme in den Or⸗ 

den viele abergläubifche Erumpain vorfommen. Er bält ferner 
3 
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ung der 

ge 
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für unbillig, mit den Rittern der catholiſchen Religion in Gemein 
ſchaft zu leben, den Namen und die Titel des Ordens zu behalten, 
und was a ee Einmwürfe mehr find. vid. Bœhm. LE. P. T.IL 
L. IIL Tit. L $. 122. 

So urtheilet Voetius und feine Anhänger. Allein, wer ſiehet 
nicht, daß jener fid) im Eifer übereilt, und gar zu ſtrenge Urtheile 
efället? Wer erkennet nicht, daß da er den en gewiſſe 
bensregeln und Pflichten an die Hand giebt, er ſelbſt die vornehm⸗ 

ſte Pflicht, nemlich die chriſtliche Liebe bey Seite ſetzt. 

$. 3. 

Die Evangeliſche urtheilen hiebey nach den Worten eines er⸗ 
leuchteten Paulus 1. Theſſ. s, 21. Prüfer alles, und das Gute bes 
haftet, und darnach richten fie fich. Der Zweck, wozu fie ſich vers 
einigen, ift ohne Zweifel das Beſte und Weſentlichſte. Warum 
— ſie ſich bloß dadurch von der Annehmung des ritterlichen Jo⸗ 
anniterordens abhalten laſſen, weil die Grundlage von den Catho⸗ 

lifchen gemacht worden. So uͤbereilt und unbillig denken vernuͤnfti⸗ 
ge Proteſtanten von den Catholiſchen nicht. Sie machen einen Uns 
terfchied unter dem Weſentlichen und Zufälligen. Jenes behalten 
fie. Und mas bey diefem mit ihren Religionsbegriffen nicht. überein» 
kommt, das laffen fie weg; was aber damit beftehen fan, das neh⸗ 
men fie an. Wer Fan fie alfo hiebey mit Grund tadeln? Wer fin 
det in diefer Verbindung mit den Eatholifchen zu einem rühmlichen 
Zweck etwas unrechtes? Und wie folten fie durdy Annebmung des 
Kohanniterordens das Pabſttum befeftigen wollen, da fie von der 

eit der Neformation die päbftliche Lehre verlaffen, und ein beſon⸗ 
ves Eorpus ausmachen? Sie ftehen nicht unter dem Pabft, ſon⸗ 

dern in Drdensfachen ftehen fie unter dem Orden; in andern Fällen 
aber erkennen fie die Abhänglichfeit von geriffen weltlichen Obrig⸗ 
Feiten. Und in den Eeremonien bey ihrer Aufnahme iſt nichts aber⸗ 
‚gläubifches und vermerfliches, Diejenige, fo fie behalten, find gut 
und nüglich: Denn fie find ſolche finnlidye Zeichen, welche gefchickt 
find, den Drdengrittern dasjenige ins Gedaͤchtniß zu bringen, woran 
fie bey gewiſſen Gelegenheiten gedenken follen. Dis ift der bene N ef 
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Begrif von guten Eeremonien. "* - Die Bedeutung derfelben wird 
ihnen zu dem Ende in den Ritterpflichten erklaͤret. 

, Namen und Titel können Evangelifche behaften, wenn fie nur 
nichts Dabey denken und behaupten, was wider ihre Religion ift. 
Was aber die drey Gelübde betrift; fo find fie freylich ganz anderer 
Meynung, als die Catholiſchen, welche fie alle drey zu halten vers 
bunden find, die ihnen aber zu vieler Beſchwerde gereichen. "2 
Die Proteftanten behaupten: daß man unmöglid) von Gott mas 
abverdienen koͤnne. Sie find auch nicht, mie jene, an alle Geluͤbde 
gebunden. ie leiften Beinen blinden Gehorfam. ie dürfen fic) 
verheyrathen. Wemn fie daher in den Ritterpflichten an die Keufch« 
beit erinnert werden; fo wird Dadurch nicht der ledige Stand gemeis 
net, fondern Die Tugend der Keufchheit, wozu ein Ehrift überhaupt, 
befonders aber in der Ehe verbunden if. Cie koͤnnen endlich auch 
eigene Güter befigen, und darüber difponiren. 

Der wegen feiner groffen Verdienfte über alle Lobfprüche erha ⸗ 
bene Eanonift, Herr Böhmer, giebt ſich in feinem J. E. P. T.II. 
L. IIL Tit. 1.$. 122. & fegg. in Widerlegung des Poetius alle Muͤ⸗ 
be, und redet Dabey den proteftantifchen Rittern das Wort. — 

| ierte 

11) Eiche des berühmten, und in ſche Pabſt in Erwaͤgung, daß dadurch 
der Gabe der Deutlichkeit recht vorzuͤg⸗ fo viele vornehme Gefchlechter in Spa⸗ 
Hihen Herrn Prof. Gottſcheds erite nien ausgeftorben, den Ordensgliedern 
Gründe ber gefanıten Weltweisheit. Th. bafelbft die Erlaubniß zu heyrathen ges 
2. $.89. geben, und bie beit im ledigen 

Stande auf die eheliche Keufchheit ges 
12) Diefe Geluͤbbe find anficy nicht zogen, ohne daß jemand deswegen auch 

ein weſentliches Erücd des Ordens. bey ben ardften Eiferern ber römifchcas 
Sie find etwas wilführlicheg, und man tholifchen Geiftlichfeit im Spanien mes 
kan fie weder aus dem Recht der Nas der zweifelt noch zweifeln darf, daß die⸗ 
tur, noch dem geoffenbarten Wort fe Ritter und Glieder des Ordens ſich 
Gottes ausdrücklich herleiten. Daher durch die volljogene Ehe weder der geiftr 
wird niche für noͤthig erachtet, denens lichen Würde, noch des Einfommend 
felben fo genau nachzuleben, welches verluflig machen. Was bie Proteſtan⸗ 
ſchon die päbftliche Scribenten erfennen. ten betrift, fo haben fie, da fie ni 
Man muß aber hier wohl merfen, daß umter dem Pabft fiehen, und atfo nicht 
fie durch die Keufchheit die Enthaltung deſſen Erlaubniß erbitten dürfen, aus 
vom Eheftand verfiehen. Ob num wohl chriftlicher Frenheit ben Eheftand anges 
die catholifchen Ritter auſſer der Ehe nommen, morin fie auch durch ben Res 
leben follen; fo hat dennoch der roͤmi⸗ ligionsfrieden gefchüget werben. 



16 Th. 1. C. Vil. Fr. V. Sind die 

Vierte Frage. 

Ob der ritterliche Johanniterorden zum geiſtlichen 
Stand gehoͤre? 

a 

Die Gtrei Hieruͤber find ſchon von langer Zeit viele Streitigkeiten entftans 
m den. Diejenigen, welche geläugnet, daß die Ordensritter geiftliche 
deren its find, haben mit dieſer Benennung Feinen andern Begrif verknüpft, 
ſach. als den, welchen man ſich bey den Papiſten nach dem canoniſchen 

Recht von einem eigentlichen Clerico und bey den Proteſtanten von einem 
Prediger macht. Es iſt wahr, Clerici im hoͤhern Grad heiſſen 
bey den Catholiſchen, und Prediger bey den Proteſtanten, nur im 
engern Berftande Geiftlihe. Sie haben mit geiftlichen Dingen zu 
thun, und ihre Pflicht beftehet Darin, Die Seele oder den Geift der 
Menfchen durch den Öffentlichen Vortrag und Einfchärfung geiſt⸗ 
licher arbeiten vollfommen zu machen, oder fie fo zu bilden, wie 
es die Schrift verlanget. Und die Verwaltung der Sacramente 
haben eben diefen Zweck. 

S. 2 = 

34. Legt man num einen ſolchen Begrif allemahl zum Grunde, wenn 
(gen Man fein Urtheil hierüber fällen will; fo geraͤth man in ein Labyrinth, 

aus dent worin man fich nothrvendig verirren muß. Man macht folche Fols 
Ber erungen, welche der Erfahrung nicht gemäß find. Golte die Sorge 
Drebiger für die Seele oder den Geiſt der Menfchen ein weſentliches Stuͤck 
—— von einem Geiſtlichen uͤberhaupt ſeyn; ſo koͤnte weder der Großmei⸗ 

ſter zu Malta, noch der in verſchiedene Zungen oder Nationen ges 
theilte Orden für Geiftliche gehalten werden, da ihnen doc) folche 
Benennung weder vom Pabſt, noch von andern geiftlichen und welt 
lichen Herren bis auf diefe Stunde ftreitig gemacht, fondern ohne als 
len Widerfpruch von allen, und dem Pabſt felbft durch verfchiedene 
ausdrückliche Eonfirmationen jugeftanden wird. 

4. 3. 
Du De Die DOrdensritter find freylich nady dem vorher ($.1.)beftimmten 
findteine Begrifder Proteftanten und Catholiken feine eiftliche im engern Vers 
Seifliche ftande. Sie verlangen es aud) nicht zu ſeyn. Ader warum mil 
Verſtande. 
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man obangevegte Frage nur —* dieſem Begrif entſcheiden? Wer 
das Das päbfiliche und proteſtantiſche K irchenrecht verſteht, wird wiſſen, 
daß man auch andere Perſonen im weitern Verſtande Geiſtliche nen⸗ 
net, welche ſich nicht mit dem oͤffentlichen Lehren und Verwaltung 
der — beſchaͤftigen; daher entſtehen folgende Eintheilun⸗ 

Clerici ſunt vel maiores, vel minores. Desgleichen: 
8 in altiori ſea primo, vel in inferiori, ſeu fecundo 

gradu. Serner : Sunt vel (acraci (die in facerdotio find) vel 
non facrati (die nur einen gewiſſen Dienft in der ‚Kirdye um _ 
Drdnung willen haben.) Noch mehr; Alii ſunt in dignitate, alüi 
in oflicio., Zu denen, welche in der Dignität find, gehören die 
zegulairen und ferulairen Eanonici. *” Da nun (Frage 2. am Sie tom 
Ende): gejeiget worden, daß die Ritter mit den Canonicis meiftym 

; '* fo werden fie Daher zu den vornehmen Seifts min 
Üichhen gejählet, und fie befommien den Titel: KHochwmirden ;fnb am 
die erhabenften Haͤupter des Ordens aber werden Hochwuͤrdigſte keine 
‚genennet. 

5. Eine ihnen 
Doch dieſe Aehnlichkeit mit den Eanonicis will die Sean md ah * —18 

nicht von dem Sag uͤberzeugen, daß die mehr beim iche 
ſind. Sie verlangen eine Benennung, ſo mehr beſtimmt nm und . 

13) vid. Pertfchii Element. ĩuris Ca- —5** en in ihren — 
„mie Proteftantium re er 1. * 58 Dedns den. 3 a 

478 m Su; e Seiten — — 

Aber Sie 5 die reg ne ee — — jäblet * n ms ezäblet, un 
men, welche die regulairen Canonici dleiche mit Den Präben äbenden nach 

Brüder nach Art der —— atuten vorgeſchrieben, welche ſte 
ten den Titel Hoch bigfte täglich verrichten muͤſſen, fo wie bie 

und e. Sie haben ihre Tas —— ihre canoniſche Stunden ab⸗ 
tole die Ganonicl Sie wählen ag verpflichtet find. Baehm. c. I. 

und Eommenbatoren, und u. L. IIl. Tit. I. $. 120. 
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Darüber auch nach dem proteftantifchen Kirchenrecht Bein Zweifel and 
‚Streit entftehen Fan, mithin ſich recht eigentlich auf fie ſchitkkt. Und 

Was per- hier finde ich Feine ſchicklichere, als perfona ecclefiaftica. Dis ift 
Pr eine Benennung , welche fo wohl bey den Proteftanten: als Catholts 

fihen gebräuchlich iſt, und wird einer Perſon beygelegt, Die zum 
Kirche gehöret, oder die zum Beten der Kirche das ihre beytraͤgt, 
‘oder noch eiaentlicher,, Die da be,. " rs verpflichtet ift, das Beſte ders 
ſelben zu befördern. Das Wort erclefiafticus, a, um, bedeutet 
eigentlich fo viel als kirchlich, zur Kirche gehörig, oder das zum Be⸗ 
ften der Kirchen etwas beytraͤgt. Diele halten es für einerley mit 
dem Wort clericalis, e. Diefe Erklärung fcheint aber zu ſehr ein⸗ 
geſchraͤnkt, und man Fan damit überall nicht durchkommen, befons 
ders bey den Proteftänten. Denn da ſind manche perſonæ eccle- 

ſiaſticæ, (jur Kirche gehörige Perfonen) aber Deswegen find: fie 
nicht. Clerici, oder perſonæ clericales dergleichen fie doch. ſeyn muͤ⸗ 
ften , wern diefe beyde Benennungen völlig einerley waͤren. Z. E. 
ein Landesfürft bey den Proteftanten Fan mit gutem Recht perfona 

. „ ecclefiaftica genennet werden, aber nidyt perfona clericalis. Er be⸗ 
fördert ohne Zroeifel das Beſte der Kirche per exercitium iuris cir- 
ca , — cra. | | 20 n65 Si 

o ! oo‘ ur Ri — 5. 4. 34 R —9 M 

Perfona Perfona ecclefiaftica ift alfo eine allgemeine Benennung. Gie 
he fhickt fich für alle Arten der zur Kirche erforderlichen Perfonen, oder 
agemeine-Die zum Beſten Derfelben: etwas beytragen; fie. müffen — * 
—— ſonders verpflichtet ſeyn. Und dieſe beſondere ——— entſteht 

aus dem recht abgemeſſenen Verhaͤltniß gegen die Kirche ‚und aus 
Der gleich anfangs gefchelyenen feyertichen Beſtimmung - zu Ihrem Amt 
‚oder Dienft in Derfelben. ft aber perſona ecclefiaftica der allge⸗ 
meine Begrif (genus);.fo fönnen die einerjeden jur Kirche‘ gehoͤri⸗ 
gen Perſon aufgetragene Verrichtungen den Unterfcheidungsbegrif 
ausmachen, welcher differentia fpecifica genennet wird.Auf ſoſche 
Weiſe Fan man gar leicht alle perfonas ecclefiafticas ‘ArFlären," und 
auch die Ritterorden füglich dahin rechnen. Folgendet Adtiß wird 
en erläutern, dabey ich aber nur einige Arten Davon bes 

me, 5 a, qr .” ) f 

» . ihr nf F 

Perſonæ 
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Perfonz ecclefiaftice, Perſonen, die da befonders 

bverpflichtet ſund, das Beſte der Kirche zu befördern, 
Die Fan gefchehen 

= Des * die Durch Ver⸗ Durch gewif 
ſtimmung erthei⸗ kündigung fe Dienfte, ſo 

das digun des Worts ſie um gu⸗ 
abzielen⸗ hei Gottes und . ter Ordnung 

J Verord⸗ lichen Kir⸗ Verwaltung willen in der 
nungen und che mit ber Sacra⸗ Kirche vers 

. Maffen mente. richten. 
= 5 en Wang — 

—6 — 
J bige. ep den Ben den Ben den Bey ben 
—— Prote⸗ Catholi⸗ Proteſt. Catholi⸗ 
Bey ben Bey ben en fkanten fchen die Canto⸗ fihen Ci 
Brote Catho⸗ DieRits Lehrer eigentlis res, Örs rici mino- 
vo lifhen terors oder che Lles -ganiften rum ordi- 

ans alle Bis den bey Predis rici, ober % num; eg · 
desfür⸗ ſGh fe ben Pro ger. Clerici Ofiarii 
fien, be: nach ih⸗  teftanten maiorum Lectores. 
nen bad rem ver⸗ und Ca—⸗ or ainum. Exorci 
ias circa ſchie de⸗ tholifchen nach ihren ftz, Aco- 
facraniche nen Rang erhabenften Häuptern, buthi, &c, 
als Bir undBors und allen Gliedern, 
choͤfen, en, de⸗ ſo dazu gehoͤren. 
ondern nie nad) 
vermöge ihren Res 

„ber Pan ligionsbegriffen ein Res 
deshoheit — über die Kirche 
em. * vid. — 

€. ce. differt. pro@mi 
Tomi.Li. —e— $.Xl.n. 2. &fegg. 

139 

Nach, diefem gemachten Abriß entgeht man vielen Weitlaͤuf⸗ 
tigkeiten, und einem verwickelten Streit. Er iſt in dem päbftlichen 
Kirchenrecht gegründet. Diefes redet freylich nicht allemahl beſtimmt 
genug, befonders auch bey dieſer Materie. Inzwiſchen 
alles, wenn man es recht erwaͤget, darauf hinaus, und man kan es 
aus den Schrift 

lauft dach 

riften der beften Canoniſten erweiſen. Was aber die» 
b en Abriß in Abfrcht der Proteftanten bettift, fo kommt er voͤllig mit 
m — überein, 

& 2 S6- 
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6. 

Die Or⸗ Die Ritter ſind alſo — ecclefiaftica, und zwar aus den 
"Rudi erhabenſten und erhabenen Geſchlechtern dieſer Erden. Sie find, 

fi) perfo- nach) Den betrübten Umſtaͤnden der chriftlichen Kirche, zu derſelben 
na eccle- erforderliche Perſonen. Sie find befonders verpfli er; das Belte 

derfelben zu-befördern, und zwar durch die Vertheidigung mit Waf⸗ 
davon. fen wider die Anfälle der Ungläubigen. Hier mill zwar den Gegnern 

nicht gefallen, daß die Drdensritter zur chriftlichen Kirche m. 
lich ſeyn; diefe aber weiſe ich zurüek in die erſte gr 
nur betrachten, in mas für Umftänden fich die Be def © 
fo werden fie fic) — geben. Sie iſt noch mit Un En 
umgeben, und wird auch wohl damit umgeben bleiben. Eben dar⸗ 
um haben ſich die Ordensritter vor andern feyerlich verpflichtet, das 
ihrige zur Dertpeidigung derfelben — 

zege Es moͤgte aber * mand ham; fo find alfo die Mitter Feine, 
vn) Beiftliche, (Clerici) da fie nur perfonze ecclefiaftice nad) dem als 
Bes gemeinen Begrif feyn follen ? Ych antworte > Sie finds nicht im en⸗ 

u gern Verſtande. er wollen e8 auch nicht feyn; aber im meitern 
Verſtande feget ihnen das canomifche Recht den Titel der Geiftlichen 
bey, und fie werden ausdrücflidy Clerici genennet , weil darin übers» 
haupt alle diejenige fo heiffen, welche gewiſſe beftimmte Berrichtuns 
gen in der Kirche haben, die zu ihrem Beſten gereichen. So mögte. 

nn alfo jemand ferner biebey den Einwurf machen: Wenn denn 
alle Clerici, perfonz ecclefiaftice, (zur Kirche gehörige Perfonen) 
und alle perſonæ ecclefiafticze, Cleriei find, warum follen 
die Drdensritter perfonze eccleſiaſticæ heiffen, und nicht Clerici ? 
Hierauf dienet zur Antwort: Es ift andem, daß die catholifche Rit⸗ 
ter nach dem ſtlichen Kicchenrecht unftreitig Clerici find , welche 
die drey Gelübde thun. 5 Aber gehören denn nicht zu dem ** 

niter⸗ 

Aus A nord Ar engg gen —— — a 
Werden in canonifchen Mecht eis gilt = 
gentiich nur —— eceleſiaſtieæ genen⸗ mit den anni, ge ber gm 
set... Pertfch Elem. inris Can. & eccl. 32* Herr Boͤhmer LT. IL.LUR 
Proteft. P. I. p. 152 Die ebangelifche $. 34- — * —— fagt: Manferunt col 
Drbdendritter nd jw ar nicht ſolche Ce⸗ legia Canonicorum & capitularium inter 
rich/ als bie — aber Boch ipfos proteftantes, & per Inftr. P. ita 
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niterorden auch Proteftanten? Es muß demnach die Benennung fo 
eingerichtet ſeyn, daß fie fic) auf beyde Arten der Ritter volllommen 
fickt, jedoch ihrem Stande und Anfehen unbefchade. Man fan 
—— nicht auf den weſtphaͤliſchen Friedensſchluß mit hinreichen⸗ 

Grunde beruffen: Denn die hohen Friedensſtifter reden darin 
von nis eccleſiaſticis, und es war ihnen nicht um die eigentliche 

ng dieſer Benennung zu thun, fondern fie beſchaͤftigten ſich 
mit der völligen MWiederherftellung der Ruhe im ganzen teutfchen 
Reich, und fie fuchten ſowohl Evangelifche ald Eatholifche in dem 
ruhigen Befis ihrer geiftlichen Rechte und Güter nach Maaßgebung 
des anni decretorii 1624. zu ſchuͤzen. Gnug, der Zweck der Dre 
dengritter zielet zum Beſten der chriftlichen Kirche ab. Sie ſtehen 
in einem folchen gemeflenen Berhältniß gegen diefelbe, daß man bils 
7 ſagen kan: ſie ſind der chriſtlichen Kirche vortheilhaft. Und das 
iſt ihre wahre Ehre. 

5. 8. J 
Aus einem ſolchen Zuſtand, oder aus einem ſolchen Verhaͤlt⸗ Dietete 

niß gegen die chriftliche Kirche flieffen ihre Nechte. Sie haben als !irDrdend 
Drdensritter ein forum privilegiatum: denn fie ftehen in Ordens ſa⸗ ı) Daher, ; 
chen unter dem Orden , und die bey ihnen vorkommende Streitigeis Pabeper- 
ten müffen unter andern aus dem canoniſchen Recht entfchieden wer⸗ ciefiasticm, 
den. — haben ſie auch ein Recht zu den Guͤtern des Or⸗ 
dens. Und da fie mit den Canonicis regen ihrer —— wie Saher, 
oben gedacht , ziemlich uͤbereinkommen, fo Daß fie ihre eigene 4 
haben, und unter ihren Meiftern ftehen, wie jene unter dem Biſchof; micis über 
fo führen die Meifter den Titel: Hochwuͤrdigſte; die Ritter aber —— 
werden Hochwuͤrdige genennet. Wobey denn zu merken, daß, 
ob gleich viele proteftantifche Ritter an den glänzenden Höfen der ans 
gefehenften Fürften diefer Erden die wichtigften Bedienungen haben, 
noch mehrere aber ſich zu Kriegesdienften gebrauchen laffen, oder in 
Öffentlichen Gerichten figen, und in weltlicher Tracht einhergehen; fo 
wird ihnen doc) erftgedachter eccleſiaſtiſcher Titel, 100 nicht im Reden, 
dennoch gewiß im Schreiben a gegeben. Und es iſt bey * 

3 e 

flabilite fant, ut aboleri hand poflent, ili ordines recipere debeant, non hi, 
quamvis hæc differentia inter canonicos adeoque illi magis, quam hi, cletici 
estholicos & proteftantes fubfir, quod eſſe videantur. 
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eben fo, wie bey Den proteſtantiſchen Canonicis, fo: in weltlichen Be⸗ 
dienungen ſtehen. Dieſe leben gleichſam in einem gemiſchten Stande, 
und der geiſtliche Titel hat bey ihnen auch den Vorzug, wenigſtens 
wenn man an fie ſchreibt. Boehm. T. II. LIII. Tit. LG. 37. 

| 9. 9. Ä 
Warum ° Aus demjenigen, was in den vorigen. 88. ift gemeldet :tworden ‚r 
Seitlige wird ein jeglicher von ſelbſt erkennen , Daß meine Äbſicht hauptfaͤch⸗ 
nennet,und lich dahin gegangen; den Ordensrittern eine recht beitimmte und an⸗ 
u gemeſſene ‘Benennung zu geben, welche ihmen nach ihrem Verhaͤlt⸗ 

niß gegen die Kirche ohne Widerſpruch zukemmt. Inzʒwiſchen da es 
einmabl im proteftantifchen Kirchenrecht gebräuchlich, alle diejenige 
im weitern Verſtande Geiſtliche zu nennen, welche nur irgend eine : 
Bedienung in der Kirche haben, fo zum “Beten derfelben gereicht ;' 

De f6 koͤnnen und muͤſſen Die Zohanniterordensritter noch weit cher und. 
Orden, mehr Geiftliche genennet werden. Und ich nenne fie toillig und 
av gerne alfo, werde e8 auch im folgenden thum, zumahl da der ganze 
ame&Son Drden, wie nicht Weniger Die ganze Sonnenburaifche Balley, oder 
Berg das Meifterthum, nebft allen dazu gehoͤrigen Commenden in der: 
gb und Mark, Sachſen, Pommern and Wendland vor und nad) der Re⸗ 
Kr formation beftändig unter die geiftliche Stände gerechnet worden. 
mation bes Diefes erhellet ous der Hiftorie und den geiftlichen Mechten. Es be⸗ 
fündig un weiſet es nicht allein der Osnabruͤckiſche Sriedensfchluß, fondern auch 

i die vorhergehende Tractaten. Und die ganze Perfaffung des Or⸗ 
ese dens, wie auch die bis auf Diefe Stunde beybehaltene Vorzuͤge im 

worden. ganzen teutſchen eich beftätigen eben Diefes, —J 
10. 

Das Aus dieſem Grund hat der Johannitermeiſter zu. Heitersheim, 
benaien von welchem der Herrenmeifter zu Sonnenburg feine Eonfirmation ers 
ni dus hält, bey: den Reichstägen auf der geiftlichen Bank, unter den geiftlis , 
en hen Fuͤtſten, Sitz und Stimme, und er wird bey Den Keichedepus , 
Bine oe tationen in folcyer und feiner andern Dualität zugezogen. -Da.aber 
tigen Der Fohannitermeifter, als ein Stand des Reichs, auf der geiftlichen, . 

Eiande, Bank figt ; fo müffen feine Ordensbrüder und die von ihm abhäns ; 
—— gende Ritter auch Geiſtliche ſeyn, oder zum geiſtlichen Stande gehoͤ⸗ 
Ordens, ren. Und was die Publiciſten betrift, fo find fie alle Darin einig, 
beide. daß die Fohanniterritter Das Recht ‚der Geiſtlichen genieffen, und 

ihre Güter als geiftliche Güter anzufehen find.- 
5. 11. 

— 
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Der Einwarf iſt von keiner —— — wenn man behauptet: Ein Ein, 
es fep toider.den geiftlichen &tand der proteftantifchen Ritter, wenn Ihn ae 
fie in Hof Krieges: und Eivilbedienungen ftehen. Allein fo wie die 
Canonici in den proteftantifchen Stiftern, Magdeburg, KHalber, Sind son 
ſtadt, Brandenburg, Havelberg ꝛc. bey dergleichen ungen lichen Bes 

dennoch ihren geiſtli en tand behalten; fo — die proteftan, prmmgen 
tiſchen· Drdensritter felbigen Dadurch auch nicht. . Der ehemahlige men, wird 
Ehurbrandenburgifche Staatsrat, und Prof. juris zu Frankfurt an 
der Oder, Joh. Friedr.. Rhetius pflichtet in ſeiner ſſert. ‚de fechla- "* 
rifatione C. V.$.8. derer Meynung bey, welche. die proteftanfi * — 
Ordensritter mit den Canonicis vergleichen, ohngeachtet fie die 
beter und. Ceremonien nicht mehr ‚beobachten, und $. 12. ſagt * 
Quod vero hoc tempore prope nihil illorum ex veteri regula 
ipfis ultra incumbat,, ecclefiafticam conditionem non protinus tol- 
lt, ut de canonieis iam idem fufius explicatum. Auch die —5— 
Aſchen nehmen es nicht einmahl.in les Luı 7 bey on. Bifchd 
und Eanonicis fo genau. Boehm. T. IL Tit.i «& 36. 

F | | Sünfte Stage. 

Ob ein —— — qualificatus nach dem canoniſchen Hecht 
auch pro ecclefiaftico (für einen Geiſtlichen) zu halten? 

2* 5. J 

Um dieſe Frage, woran, wie unten erhellen wird, viel gele⸗ gran 
gen, gehörig zu beantworten, muß ich: aus gedachtem Recht folgen 5, aus us dem 
de an machen: 
7° 2. Zur. Aufnahme in den geiftlichen Stand, und: —A 
ur Conſtituirung einer geiſtlichen Perſon gehört; nicht nothwendig, 
* Ya einer wirklich Profeß thue. Z. E. ein Sohn, welcher von 
x. feinem Daten in ein Klofter gegeben wird, che er Die Ahnterfcheis 
.. "Dungsjahre erreicht „und: der alfo nody nicht Profeß thun Fan, 
wird, ſo lange er im Kiefter bleibt, pro religiofo gehalten, - Mo- 
——* enim facit etiam petern⸗ devotio. Pertfch. “l P. 1. 

er "dor Conſtituirung eines Seiftfichen gehört auch nicht eben, 
daß da ein gewiſſes geiftliches: Amt erhalten; maſſen ** 



Es 
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welche primam tonfuram haben, audy zu den Efericis gerechnet 
werden. Pertfch. P.L. S. 197. fonderr es ift zur Verſchaffung ei⸗ 
ner geiftlichen Qualität eine bloffe Erklärung, einen. Orden ans 
nehmen zu. wollen, hinreichend, maffen den novitiis in einem Klo⸗ 
fter, ob *. gleich noch nicht Profeß gethan, und noch die weltliche 
Kleider — gleichwohl unerlaubt iſt, wieder aus dem Kloſter 
zu gehen, und ad ſeculum zuruͤck zu kehren. So war es wenig⸗ 
ſtens ehedem C. 16. X. de Regul. Ob es nun gleidy heuitiges Tas 

po Concil, Concil, Trident. Seil. 25: C. 15. nicht zu behaupten ji 
; ſo bleibt doc, wahr, daß novitii zu den Geiſtlichen gehören. 

Fa' das canoniſche echt dehnet Die geiftliche Qualität fo weit 
“ aus, daß es auch fogar den novitüs fimplicibus , welche nur vers 
ſuchen wollen, ob Die Annehmung des Ordens für fie —— 

waͤhrendem Noviciat, dieſelbe beylegt, indem fie wie andere Ei 
rici das beneficium canonis genieflen, und es von ißnen beif, 
wann fie das Klofterleben verfaflen , daß fie ad feculum zuruckkeh⸗ 
ei müffen auch diefe nicht mehr Laien, und in feculo 

* Se Benennung der Geiſtlichen ift nach dem canonifchen 
Recht fo allgemein, daß alle Orden, beſonders auch die Ritters 
orden mit Darunter gerechnet twerden. Daher man auch bey diefen 
dasjenige gelten lafien muß, was von den ecclefiafticis 
angeführet werden. Folglich gehören auch ihre initiaci mit dahin, 
als welche primam tonfuram befommen, und fogar die novitü, 
welche noch nicht Profeß getfan. Bon den: novitüs ſiehe Oſterh. 
vom ritterlichen Johanniterorden 46. 

3 redet das canoniſche noniſche SRecht und nach dieſen anführen 
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Evangelifcher feinen Willen erklaͤrt, den Drden annehmen ju tollen, 
und wirklich admittirt wird. 

Zum Beweis aber, dk ein ein expeäivarius qualificatus ein 8* 
Geiſtlicher bey den Evangeliſchen fen, machen diefe folgenden Schluß, dns 
wozu ihnen das eanonifcye Recht den Vorſchub thut: ft bey den 1% 
Catholiſchen ein novitius fimplex; der nur verſuchen will ob Die An⸗ 
aehmung des Drdens für ihn ſchicklich ſey, und ift ein initiacus, der 
rimam tonfuram erhalten, ein — wie vielmehr bey den 

elifchen ‚ein catus, oder ein ſolcher, der 
mit einer — Expeetanʒ — die auf eine gewiſſe Eoms 
mende rg iſt) War nicht Damahls bey ihm eine ausdrückliche 

annehmen zu wollen, als er um die Einſchrei⸗ 
bung bat? ar nicht die Beybeingung des Stammbaums ein büns 
diger Beweis davon ? und iR nicht die Darauf ne wirkliche Eins 
zeichnung in Die Ritterrolle * — 
—— ben Catholfhen iR, da fie den AB en 
tern und zum. — gei er Güter bahnet? Mit Ai 
will man denn denen Expectanzen, melche von dem — —— 
den vier nächftgefeffenen Eommendatoren und dem Drdenscanzler, 
als den wefentlichften Hauptperſonen —— — eben 
dieſelbe Kraft und Wirkung abſprechen, welche die be 
catholiſcher Seits geſchehene —— mit fi führe vet? ı7 

e 

16) ia fpecialis iff einem len fich nach ihm angebenden befommt, 
Primario gleich zu achten, weil in beys wenn fie auc) de als er zu Rittern 
den eine wirflihe Provifion gefchicht. geflogen werden ‚folten. Dadurch 

17) Ein ſolcher Expedtivarius ift nach kommt er ben eingefeideten Rittern 
dem canonifchen Recht nicht mehr in quoad effectum iuris ziemlich nahe, 
ftaru mere feculari. Er ift,in pr bed Aber eben daher befennet man auch, daß 

die receptio minus — durch die 
— 2 Ertheilung einer 

— ihm u die —— unb 
Geſchicklichkeit Beneficien unb 
die damit te geiftliche Qualität 
gebe; bie folennis receptio & profeflia 
aber ſolche vollfommener mache, unb 
gleichfam verfiegele, mithin ein ex- 
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Sechfte Frage. oo 

Was ift von den beyden Sägen zu halten: 1) Ecclefia nön firit 
fanguinem, (die Kirche dürftet nicht nach Blur) und 2) Clerici 
arma. portantes excommunicentur. (Die Geiftliche, weiche 
Waffen tragen, follen in.den Bann gethan werben.) Können 

folche mit der geiftlichen Qualität der Ordensritter beſtehen ? 

$. I, 

Ecclefi ſitit fan | ein fehr alter: 
En: ke Man art ſchon in den ( — Di De 
fitit fan- ben ihn faft überall im Munde g eführet. ben fo — = 
35 ein Geiſtlicher, der Blut vergieſſe, irregulair werde. Und das 

baupten die Eatholifchen noch. Da fie nun in ihrem * 
unter Dem Ausdruck Ecclefia die Geiſtlichkeit "° verſtehen; ds 
ten fie den Sag: Ecclefiainom ſitit fanguinem. alſo: Geiftfi 
ſten (oder: müffen nicht dürften) nach Blut. Und das 82* eine 

den ewige Warheit. Math Blut: 
und ift den 

A 
eften ift eine Sache, welche weder 

Drdenzrit: von den Gatholifchen noch von den Proteſtanten bey Geifflichen und 
im nicht Weltlichen aus den Gründen der Vernunft und Schri —— 

rechtfertiget werden wird. Allein mer Fan es unſern geiſtlichen Or⸗ 
densrittern beweiſen, daß ſie nach Blut duͤrſten, wenn ſie ſich zur 
—— * der chriſtlichen Kirche wider die Unglaͤubigen feierlichſt 
verpflichtet? 

$. 
Zucht, ' Der Sas, fo ſich vom Eoneilis zu Poiton herſchreibt: Clerici 

iD arma portantes excommunicent ur, is und mwelcyer'auch in vers 
—— ſchiedenen Concilien beſtaͤtiget worden, iſt unſern geiſtlichen Ordens⸗ 
&. ¶ rittern — nicht — Denn es iſt darin die Rede de cle⸗ 

etivarius pro ecclefiaftico zu halten 

Wenn aber kurz vorhet geſagt wor⸗ 
ben, daß ein expectivarius qualificarus 
ben eingefleideten Rittern ziemlich 
nahe fomme ; fofoll dadurch angezeiget 
werben, daß man ihn nicht in allen 
Stüden, gleich diefen, behandeln koͤnne. 

Dis 

Er fol noch erft die ordines, wie man 
reden pfleget, bekommen, und da⸗ 

—58 man ihm auch nicht den Titel 
Hochwuͤrdig bey. 

18) vid. Beehmer L. E. P. T. I. 
Lib. II. Tit. V. $ 15 
19) Ca. X devie houeſt. Cleric. 
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ricis docentibus in Ecclefia (von den Geiſtlichen, fo in der Kirche 
lehren,) ıncht aber de militantibus pro Ecclefia (von denen, die 
für die Kirche ſtreiten.) Jene ftehen:alfo in einem andern Verhälts 
niß gegen die Kirche als diefe, und haben folglicy auch einen andern 

. Doc man bat hernachmahls nicht mehr fo ftrenge auf Dies Dan har 
Sag gehalten. Man Itefet, daß befonders im ieutſchen Keic) ya mim 

alten und neuen Zeiten fi) Bifchöfe, Aebte, und andere geifttiche fofre 
Perfonen gefunden, welche nicht allein zu Felde gezogen, fondern Sir: 
u ne Armeen commandiver, ohne Dieferwegen in eine Irregu⸗ ten, 

faritätzis verfallen, Und nachdem der römifche Pabſt felbft eine Ars 
mee unterhalten; fo haben auch die Biſchoͤfe vermöge der landes⸗ 
fuͤrſtlichen Hoheit das Recht bekommen, eine Armee zufammen zu 
bringen, und nach Befinden der Umftände Krieg zu führen. Ja 
aud) den feculairen Canonicis wird nicyt verboten, die Waffen zu 
Ben Pf gehen nad) Art der Laien einher. Daher haben 
Die Dbergeiftlichen und die Eapitel vor langen Zeiten das Recht des 
Schwerdts gehabt , und gebraucht, doch mit der Einfchränkung, daß 
die Vollſtreckung des Urtheils durch den weltlichen Arm gefchehen 

$. 3. 
Verhaͤlt es fid) aber mit der catholiſchen Dbergeiftlichkeit, und Die Op 

mit den Capiteln fo, wie vorhero gemeldet tworden; fo ift e8 den ven 
Sohanniterordensrittern um defto ung zu verdenken, daß fie in { ten geifb 
den Krieg ziehen , und die Waffen zur Vertheidigung der hritlichen Stand 
Kirche wider die Ungläubigen führen. Dis ift eine ihrer Hauptpflich⸗ nicht durch 
ten, und fie verlieren Dadurch ihren geiftlichen Stand nicht. Haben Doch gpeintem 
fogar die Priefter im alten Teftament Kriegesbedienungen gehabt ; der ara 
ja, was noch mehr, haben doch eben diefe im * die ee 
würget, und dadurch doch nicht ihren geiftlichen Stand verlohren. fen. 
Siehe des fel. M. Semlers Antiquitäten der Heil. Schrift p. m. 
145. 146. Desgleichen M. Fleury Sitten der. Iſraeliten p. 202. da 
heift es: Alle Sfraeliten trugen ſaͤmtlich Waffen, auch felbft die 
Spriefter und Leviten. Der Priefter Benaja, ein Sohn Jojada 
mar einer unter den berühmteften Helden Davids, und ift an Joabs 
ftatt bey dem Salomo über deffen Völker General worden. So 
wenig man nun bey ſolchen Umftänden von den Prieftern fagen koͤn⸗ 
nen, daß fie nach Blut a wenig Fan man folches auch 

2 von 
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von den Drdengrittern nad) ihrem Verhaͤltniß gegen die chriftliche 
Kirche behaupten. Ihre Beſtimmung ift nicht zum Angeeifen, wohl 
aber zum Befchügen und Vertheidigen, wie oben erroiefen worden. 

Siebende Frage. * 

Ob ſich die Johanniterritter unter einander Bruͤder 
nennen koͤnnen? 

Der Zohanniterritterorden iſt eine Geſellſchaft von ſolchen Pers 
fonen, die aus den erhabenſten und erhabenen Geſchlechtern diefer 
Erden find, und die fich zur Vertheidigung der chriſtlichen Kirche 
wider die Ungläubigen verbunden hat. Alle Glieder haben alſo gleis 
— — und was die weſentlichſte Stuͤcke betrift, gleiche Or⸗ 

nöregeln. 
Das Grundgefeg aller Geſellſchaften fteht auch bey ihnen fefte: 

Thue das, mas die Wohlfart der Gefellfchaft befördert, und unter⸗ 
laß , was diefelbige auf gerviffe Weiſe hindert. Hiezu haben fie ſich 
nad) dem Rittereid ?° ausdrücklich verpflichtet, und Da es an ſich was 
billiges war; fo find fie auch verbunden, folches zu beobachten. 
er fiehet aber nicht — daß ſie ſich um dieſer genaueſten Ver⸗ 
bindung, und um dieſes beſondern Verhaͤltniſſes gegen einander fuͤg⸗ 
lich Brüder nennen koͤnnen? Es iſt auch wirklich im Brauch. 
Man liefet unter andern in dem Präfentationsfchreiben, fo die Hers 
ren Eapitularen an den Deren Obermeifter in Heitersheim ergehen 
hoffen, diefe Worte: 

„Die andere Ritter, und Ordensbruͤder, fo zwar noch zu Feiner 
„ wirklichen Poſſeſſion einiger Eomtureyen gelanget, aber den» 
„ noch nad) altem Gebraud) in den ritterlichen Drden — 
„men, und daher dieſer Balley Brandenburg unterworfen — 

er 

20) Es lautet dieſer Eid der zu ſeyn, da etwas wider 8 Orbens 
leſtantiſchen Ordensritter alſo: Sch Ko Würden und — —— 
ſchwere dem ritterlichen Orden getreu, wird, auch nicht darein zu willigen, 

und gehorſam zu ſeyn, deſſen und mich ſonſten allenthalben, als einem 
e, und Beites zu ‚ 58 heiftlichen und ehrfi Ritterbru⸗ 
ffen und zu befoͤrdern, und darge⸗ der zu thun geb verhalten will. 
Schaden und Nachtheil moͤglichſſen So wahr mir Gott helfe um Chriſti 

—5— zu verhuͤten und zu wenden, willen! 
und dabey und über, wiſſentlich nicht 
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Der mehrgedachte en Herr Geh. Kath Yöhmer leitet den 
toirflichen Brauch diefer Benennung aus der Aehnl mit 
—2 per. J. E. P. T. I. Lib. IL TIL. $. 8* — * 

Achte Frage. 
Ob der weſtphaͤliſche Friedensſchluß den Johanniterorden und 

insbeſondere die Balley Brandenburg angehe _ 
17 and verbinde? 

Der Orden if zwar nicht in dem damahligen Krieg —— 
geweſen, und hat der Hertenmeiſter, nebſt dem Capital zu der Zeit, 
da über diefem Frieden die Handlungen gepflogen wurden, nur eis 
nige Deputieten' dahin abgefchicft, um bloß in Anfehung‘ Miro und 
Nemerow — die Zergliederung der zu der Balley Brandendurg 
gehoͤrigen zu proteſtiren, ?* damit ihnen nicht ohne 
—— Unterſuchung der Sache das Recht daran genom⸗ 
men wuͤrde. Und es iſt Art. XII. $.3. Inſtr. P. dem Orden aus» 
uen vorbehalten worden, daß die Herzoge don Meckienburg . 
den ll rer en nn elben verfchaffen- ſolten; allein da der 

diefes Srie mit war, alle Raigionobeſchwerden 
mei u dem — Anlaß gegeben, abzuthun, und zur Verhuͤtun 
er Ötreitigfeiten gewiſſe unverbrüchliche Grundfäge zu machen, 

ee ee insbefondere mit allen und jeden im teutfchen Reich gelegenen 
geift * Guͤtern, welche theils von den Proteſtanten, theils von 

hoſiſthen beſeſfen waren, kunftig folte gehalten werden; fo. 
fan man ſagen, daß diefet weſtphaͤliſche Friedensſchluß auch den } 
Drden und die Balley Brandenburg angehe und verbinde, weil die 
dazu gehörige Güter auch geiftliche Güter find, wie hernach geseiget 
werden foll. Diefer Friedensfchluß ift und bleibt das einzige Palla⸗ 
dium, mie für die Proteftanten überhaupt, alfo auch insbefondere 
für die proteftantifche Ordensritter. 

T3 Niunto⸗ 

a ee a et iſchen Frieden P en nicht pr - 

fonderheis was den geifllichen V 2 ſtiren koͤnnen. 
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Lleunte ‚Sage Fr 

ob bie ——— und alſo auch das Meiſterthum der Bat; 
ley — nebſt deſſen Commenden geiſtliche 

Guͤter (bona — ſind nd? 

$. L 

—— Da ih bes (Frage 4. 9: 4), erfläret, was 'perfonze eccle- 
ee. fiafticee find; fo N auch erlaubt feyn, nad) den logifchen Re⸗ 

geln Diele Benennung zu gebrauchen, wenn id): bona ecclefiaftica 
(geiftliche Güter) erklaͤren will. Diefe find alfo ſolche Güter, deren 
die perfonz ecelefiafticae fühig find, oder welche ihnen wegen ihrer 
Verrichtungen za Theil werden, die zum ps Beſten der Kirche gereiv 
chen. Da nun aus dem PBerhältniß der Drdengeitter gegen: die 

Eier Siehe erwiefen worden, daß fie perfonz ecclefiafticae{ Geiftliche) 
Blade fin; fo folge auch, daß die Güter des Ordens bona ecclefiaftica 

( geiftliche Güter) feyn muͤſſen. Dahin gehören num alle die Güter, 
fo der Drden befist, alle Balleyen und Commenden, befonders auch 
das Meiftertyum;, nebft den dazu gehoͤrigen Commenden, welche in, 
Dem weſtphaͤliſchen Friedensfchluß: RR, unter die beiſtliche 
— — werden. 

5. 2. ae 

Frig ER Wegen der Commenden find manche Zweifel erreget, und viele 
Sat Streitigkeiten entftanden. Man hat durchaus.nicht zugeben wollen 

Eomnen, daß fie geiftliche Güter find, Ehe ich nun folches beftimme , fo if 
ei, NÖLhig, den Unterfcheid zroifchen den eigenelichen umd uneigentlichen 

ide Eommenden anzuzeigen. Nach dem canonifchen Recht ift eine eis 
gentlihe Commende, wenn eine erledigte Kirche jemand, der dazu 
tüchtig, zur Beforgung eine Zeitlang anvertrauet wird; eine uns 
—— ice aber ift ein geiftliches Gut, welches einem, der nicht die 
font erforderliche Eigenfchaften -hat, auf Die ganze Lebenszeit 
anvertrauet wird. Aus diefen benden Erklärungen ſieht man, daß 
die alten die Benennungen der Commenden zwar von commendare 
hergeleitet; aber ra BO, daß fie diefes Wort durch — 

mendare, 
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mendare, anvertrauen oder übergeben erklaͤret. Sowohl diejes 
nige, welche eigentliche Commenden haben, als Die, welchen uneis 
gentliche Anvertrauet worden, follen durch diefe Benennung erinnert 
werden, Daß es nicht ihre eigenthümliche Güter fi ip 
menden, fo die Drdensritter befisen, find na 
Recht umeigentliche Commenden. 
= ale 

i 

Die Eoms 
dem canpnifchen 

Die Ritter follen mit ganzer Ges 
tfonen angefehen twerden, weiche nicht die erforderliche 

en haben, geiftliche Güter zu befigen, weil der Kriegess 
—86 allen moͤglichen Betrachtungen nicht mit dem geiſtlichen 

fönne, und der Satz feine Kraft behalten muͤſſe: Eccleſia 
non ſitit fanguinem. Da aber oben ( Frage 4.) ertviefen worden 

‚ verwalten and eni 
— verſchiedene ng 

leiten 
Benennung angegeben. 
fie ee endare , befehlen, 

vn in den Und davon findet man Spus 
— —— Tit. V. de 
— * wird —— 
r ’ 
* en —— ee — 

den zum Unterhalt des 
— * —— —— —— 

da 

wenigſten der fünfte, oder der vier⸗ 
eh Hafen be fünf, aud) vage — 

finden der Umſtaͤnde die Helfte. 
diefe Auflage nennete man 

Einige ſiones. 
Andere leiten bie Venennung Com⸗ 

mende zwar von commendare, ertic⸗ 
durch recommendare . ren aber dis Wort 

anvertrauen, übergeben. Sie beziehen 
fi auf ben Unterfcheib - unter 
und Commenden, und ſagen: es könne 
ordentlicher Weiſe keinem ein * 
Gut ohne ein geiſtliches Amt ge 
werden. Weil nun nach ihrem 
das Amt der Ordensritter weltlich * 

ches A würden ihnen nur die Güter id. 

fie wegen ber Entlegenheit der Oer⸗ 
und Uneinigfeit der Nationen 

—* fonten gemeinfchaftlich verwaltet 

zur 
abjutragen. Und mar biefeß 

ewiſſes Geld recommanbirt, oder 
— ehe 1. 

geben. v En 
differt. F —— & commendarum 
convenientia. it. Offerhaufen p. 257. 
it. Pertfch. Elem. iuris can. & Prot. 
eccl. P. I, $. 932. in not, Erant be- 
neficia vel titulata, vel commendata. IM 
la erant, quæ quis vi officii facri, ad 
quod ordinatus erat, poflidebat; hze,; 
quæ interimiftice a quodam adminiftra- 
bantur. — Ecclefia, ad quam quis 
ordinatus erat, titulus illius dicebatus, 

m 
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daß die Ordensritter perſonæ ecclefiafticze ( Geiſtliche) wirklich find, 
und der vorgedachte (Frage 6.) auch voͤllig entkraͤftet worden; 
ſo ſieht man nicht ab, warum ſie ſollen als ſolche angeſehen werden, 
welche zu geiſtlichen Guͤtern unfaͤhig ſind. Sie haben allerdings die 
dazu erforderliche Qualitaͤten. Und Die Commenden werden ihnen 
als Geiftlichen anvertraut. Ich will doch nicht hoffen, daß man 
auch ‚hier wieder nad) em eingeiogenen PDorurtheil behaupten wird, 
als wenn das nur geiftliche Güter feyn , fo diejenige genieſſen, welche 
die nöthige Sorge für die Seelen der Menfchen bemeifen. Denn 
da würde fülgen,, Daß bey den Proteftanten gar Being andere geiftliche 
Stiftungen wären, als fuͤr diejenige, fo wirkliche Prediger find, 
und die Sacramente verwalten. 

TR N 
Sie find es Iſt nun aber das wahr, daß die ritterliche Ordensgüter übers 
aberboh Haupt geiftliche Güter find; fo find es auch insbefondere Die Ballehen 
und in fol, und Priorate, wie auch die Commenden, 3 mithin aud) das Mei⸗ 
ng fterthum und die dazu gehörige Güter. Diefe find-alle, der fcheinbas 
Den ren Einwuͤrfe ohnerachtet in ihrer Qualität geblieben , und nicht 

aufgehoben worden. | u 
a⸗ ſ§. + 3 ty: 3 

hen, wars Man betrachte den Orden felbft, und die dazu gehöri ta 
am Der Dt fonen. - Man erwaͤge, daß fie der chriftlichen Kirche — 
weiter in gung wider Die Beitürmungen der Ungläubigen dienen; fo wird * 

ben Pros - j —J * 

tetanten 223) Die Balleyen werben, wie bie fieiumt, & publica ſponſio obeſt, qui 
geblieben. Prälaturen durch die Wahl erlanget; dicendum? annon iuxta ſtaturn anna 

die Commenden aber mar, wie bie Präs 1624. Proteftantes ordinibus hifce mili- 
benden Behm, T. Il. L. UL taribus fefe adiungere, an vero böne, 
Tit. V. $. 149. n. IV. quæ non alii, quam hifce ordinibus ad- 
Der Herr von Eocceji redet in feiner didi poflidere,. & is frui poſſunt, Ca 

diſſ. $. 22. von ber Befchaffenheit ber tholicis eedere debent? alterutrum fane 
Eommenden, wie fie urfprünglich ges eligendum, cum fponfione publica ob- 
wefen. Darauf fähret er fort $. 23. ftante, tertium non detur. Quod Ca= 
Quicquid vero tum fuerit, hodie certe tholicis ea rurfüs cedi debeant, nemo 
inter omnes conftat, commendas in ius forfan afferet, quia alioquin bona eccle- 
perpetuum abüffe &c. $. 24. Hinc Forum cathedralium & collegiaterum , 
vero conftat, commendas non minus ae fim liabufü infefta, iis relinguenda eſ- 
tirulos effe veriflima bona ecclefiaftia. ſent &c, Prius ergo, ut aflesamus, 

Behm. T. Il, Lit. Ill. Tit. l. 9.124. oecefle, 
Quia itaque in Germania vires nobis de- 



deutlich — — der Orden bey den — nicht hat 
duͤrfen aufg Iſt er aber ſelbſt geblieben, und hat er 
Fünnen und Dürfen ven, fo haben auch die Güter deffelben in der 
Drdensqualität koͤnnen beubehalten werden. Yedoch nicht allein Die, 

dern es haben folche Stiftungen wegen des Osnabr. Friedensfchluß 
b ‚müffen. —— die Proteſtanten nicht ferner Ordens⸗ 
verbleiben, und in ſolcher Qualitaͤt ihre Ordensguͤter behalten 

wollen; ſo akt fie folche den Catholiſchen abtreten muͤſſen, weil 
nur allein Ordensritter diefe Güter befigen fönnen. Das waͤre aber 
den ) nicht juträglich getvefen. 

$. 5. 

Ich mache nun Biebey den. Schluß : Haben die geiffiche Stifr ging 
Runge en zu Halberftadt, Magdeburg, Minden zc. wegen vorgedach yainmader 

riedens ſchluſſes ai Iten tverden müffen, ohnerachtet gleich» —— ad 
—* ſothane Bis ecularifirt worden, wie vielmehr der Jo⸗ 
hanniterorden mit: einen Gitern, als meldyer in feinem vorigen Zus Drdensgk 
—* ohne einige Seculariſirung verblieben. Und es iſt auch fogar * 
in Abſicht der mittelbaren * Guͤter in dem Inſtr. P. art. V. 
— 25. verordnet, daß die Evangeliſche ihre Balleyen und Commen⸗ 
den, ſo ſie an. 1624. beſeſſen, ſchlechterdings behalten, und ſolche 
von ihren Olaubensgenoffen hintviederum befegt sverden folten. 

Zehende Srage. | 

Ob ein wirklicher Befiger eines Ordensguts durch Die ver⸗ 
änderte Religion fein Recht daran verliere? und 06 auchein blof: 
fer Ordensritter, ja fo gar ein expoctivarius qualificatus fich ſei⸗ 

ed Rechts zur Commende begeben muͤſſe, wenn er eine 
andere gen onnimt? 

Zur Beantroortum Die iu eu e, muß man feine Rackſchht jan a ** 

auf den weſtphaͤliſchen ehem, und deſſen Ziveck in et, 
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den Zweck Erwägung ziehen „ohne welchen ſich nichts entſcheidendes hiebey 
een beſiimmen laͤßt. Es wurde ſolcher errichtet, um alle Religions⸗ 

beſchwerden im ganzen teutſchen Reich abzuthun, und alle Strei⸗ 
tigkeiten wegen der geiſtlichen Guͤter zu heben, welche theils von 

Desglei⸗ Proteſtanten, theils von Catholiſchen beſeſſen waren. In dieſem 
eben Friedensſchluß wurde ‚Ders 55. aufgerichtete VReligionsſriede aufs 
ionsfries allerkraͤftigſte beſtaͤtiget, worin der ‚geiftliche Vorbehalt feftgefeßt 

den, und wurde, kraft deſſen alle Geiſtliche, hohe und hiedere wenn fie 
chen Bor von der alten catholiſchen Religion abtreten würden ‚ihre Bene⸗ 
behalt. ficien, auch damit alle Frucht und Einkommen alsbald ohne einige 

Wiederung und Verzug verlieren folten, jedoch ihrer Ehren un 
nachtheilig. X 4 

Wir Eban / RETRO ri nn ka “ 
ergebe 3 | j a IR 
ae Ob nun gleich damahls die Evangelifdhe wider diefen Kali 
giohfrie gionsfrieden, abfonderlich aber wider den darin befindlichen geiſt⸗ 
Dt lichen Vorbehalt proteftirten ; fo find die catholifche Stände doch 
den Bor beftändig. dabey verblieben, weil darauf allein die Erhaltung ihres 
—*5 Standes, und ihr Recht gegründet ſey. Endlich aber: haben ſich 
haben ſih beyde Theile bey Errichtung des osnabruͤckſchen Friedens vereini⸗ 
Briten get. Der Religionsfriede iſt dabey zum Grunde angenommen, 
Gathofis und in dem Inftr. P. art V. $. r. befräftiget worden ; Und was deu 
* vereb geiſtlichen Vorbehalt * ; foifter 8. 15. dergeſtalt mit eins 
und der gerückt, (*) Daß er auch auf-die Augfpurgifche Eonfeffionsvermandte 
Eee ———— Hiedurch haben alſo die Evangeliſche das 
it aupaufteciprocum erhalten, fo daß wenn ein proteſtantiſcher Geiſtlicher 
die Evan, Hon feiner Religion abfällt, er. eben fo, wie Die Catholiſchen Geiftlir 
scan chen, dadurch feines Rechts verluftig feyn folte. — 

en. 

Das reſer-· ¶ *) Siigitur.Cacholicus Archiepiſcopus, Epifcopus, Prælatus, 
vatum ec- 

J mw mer 

clefiafti- aut Auguſtanæ confefioni addictus in Archiepifcopum, Epif- 
cum. oder 
I copum, Prælatum ele&tus, vel poftulatus, folus aut una 

e Vor . . 2 

halt ſeibũ. cum capitularibus, ſeu fingulis, feu univerfis, aut etiam 

alii ecckfaflich religionem in pofterum mutarint, exci- 
Ser dant 
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0 ‚damne illi ſtatim ſuo iure, honore tamen famaque illibatis; 
fructusque &-reditus' citra moram & exceptionem cedant, 
Capituloque, aut cui id de iure competit, integrum ſit, 
aliam perſonam, religioni ei, ad quam beneficium iſtud 

vigore Kuius transäßtionis pertinet, addictam, eligere aut 
poftulare, reli&tis tamen Archiepifcopo, Epifcopo, Præ- 

lato &c, decedenti fru&ibus & reditihus, interea ‚per; 
ceptis dr confumtis. \ 

$. 3 

Diefer geiftliche Vorbehalt mar nun nicht eine neue Erfindung Ee war der ⸗ 
der Eatholifchen, welche fie erft bey Errichtung des Neligionsfriedens * — 
jur Rettung der ihnen noch übrig gebliebenen teutſchen Stifter herz den Sägen 
dorgebracht, fondern e8 mar derfelbe eine natürliche Folge aus den —— 
Grundſaͤtzen ihrer Religion und des canoniſchen Rechts, welches fie und des car 
damahls für ein verbindendes Geſetz erfant, fo wie fie daffelbe noch monichen. 
jebo dafür erkennen. Und nach diefem erklären fie den geiftlichen en 

WVWorbehalt. Da nun die Proteftanten das canonifche Hecht eben⸗ tirchen er 
fals in vielen Stücten annehmen, insbefondere in caufis ecclefiafti- —* den 
cis; 2+ fo muß ihnen auch freyftehen, ihre Erklärung daraus zu aus, aber 
machen, und zweifelhafte Fälle Daraus zu entfcheiden. Auf nichts —— 
haben die Evangeliſchen Reichsſtaͤnde bey den Osnabruͤckiſchen Friesten, und - 
denstractaten mehr geſehen, als auf Die nenaue Gleichmachung bey warum? 
der Religionen, und Feftfegung des unbeweglichen Grundiages : Glegmiw 
Was einem Theil recht. ift, Das muß auch dem andern recht feyn den ag: 
(in allen die Meligion angehenden Sachen, infonderheit aber in dem hei rede 
— des geiſtlichen Vorbehalts) Art. V. Inſtr. P. F. .. Manife, 
an und muß daher die Evangeliſche Religion als eine ſolche betrach— 

ten, die in den Reichsgefegen ———— der ve 
2 miſch⸗ 

24) Das ius canonicum gilt bey und girt worden. Es muß daher ex iure 
in caufis ecclefiaflicis, ald norma deci- canonico, tanquam iure communi bie 
fionum in allen Puncten, info weit vems Entfcheibung g’nommen werden. 

per contraria ſtatuta nicht dero- 
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catholifchen Religion volkommen — eben feſtge⸗ 

* und ———— Dit ae. . 

6. 4. 
Dieennt Diefes alles vorausgefegt, fo muß folgen, daß nad) dem cano⸗ 
en "sogen nifchen Hecht nicht allein ein wirklicher proteftantifcher Beſitzer eines 

Ordensguts und ein Ordensritter, fondern aut) ein expectivarius qua- 
Hificacus Geiftliche find (Frage 4 und 5.) Sind fie aber Beiftliche; 
fo müffen fie aud) den geiftlichen Vorbehalt wider ſich gelten laffen, 
dergeitalt, daß wenn der erfte feine Religion ändert, er fein ius in 
beneficio, und die beyde letztere durch ſolche vaſnaus — ius ad 
beneſicium verlieren. 

5. 5. 

Der geiſt⸗ N ift nun zu merken, daß in dem geiftlichen Vorbehalt 
Be —— Art. O. $. 15. nicht allein von den unmittelbasen-, — 

auch von den miteibaren geiſtlichen Guͤtern die Rede ſey. Dis ver⸗ 
—— Dtheidigen ſelbſt die catholiſchen Reichsſtaͤnde. Da ſie einmahl den 
dee * Grund des geiſtlichen Vorbehalts in den gemeinen Rechten geſetzt; 
ch 2 ſo haben ſie auch vertheidigen muͤſſen und wirklich vertheidiget, daß 

*die bona eccleſiaſtica immediata & mediata dem geiſtlichen Rorbehalt 
unterworfen feyn, und es wird darin der Immedietaͤt ni —— 
Solches erhellet ganz deutlich aus den von ihnen bey er ſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden dieſerwegen uͤbergebenen Erklaͤrung. Sie fuͤhren das 
ſelbſt unter andern an: Der Religions friede vom Jahr 1555. 8. 
Dieweil aber handelt nicht nur de bonis ecel. —— 

Erklaͤrung machen, wie die Dre der ausdruͤck 
Dispofitim des ar. V.& ı. J. P. — -— 

Quod uni religion; iuflum & æquum eff, alteri quoque 
tri- 
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tribuatur, ita ut inter utriusque religionis ſtatus mutua de 
exatta eequalitas fervetur. 

Und der annus decretorius wird in Anfehung der Beſitzer der mits 
telbaren geiftlichen Güter ebenmäffig in dem $. 25. feftgefegt, wie 
bey den unmittelbaren; mithin muß auc) dag confeftarium, nemlic) 
der geiftliche Vorbehalt, teil eben diefelbe Urſach zum Grunde lies 
get, ‚bey. den mittelbaren Stiftungen flatt finden. Es haben aud) 
die Catholiſchen den im Inftr. P. beftätigten Religionsfrieden, und 
den darin enthaltenen geiftlichen Borbehalt auf die mittelbare Stifs 
tungen gezogen. Und es hätte nothwendig im gedachten Friedens, 
ſchluß eine ausdrückliche —— gemacht werden la 
wenn ımter den hohen Friedensſtiftern waͤre beliebet worden ie 
mittelbaren geiſtlichen er dem geiſtlichen Vorbehalt nicht unter⸗ 
worfen wären. Man mag nun das Meiſterthum der Balley 
Brandenburg und die dazu gehörige Commenden betrachten, mie 
man will; ſo find fie doc) dem geiftlichen Vorbehalt mit unterwor⸗ 
—— und wer dabey ſeine Religion aͤndern ſolte, der verlieret ſein 

und Guͤter. Denn es heiſt: Tu 

Aut alũ ecclefiaftici, fi religionem in pofterum mutaverint, 
excidant flatim fuo iure &c. 

Ss 6. — In 

Der twichtigfte Einwurf, den man hiemider machen Fan, ein wichti 
ift diefer, daß art. V. $. 15. P. O. nur von den wirklichen Ber vr Em 
figern die Rede fey, die ein jus im benelicio haben, nicht aber fhungei 
von bloffen Rittern, und expeltivariis, denen nur ein. jus ad nes bloffen 
beneficrum zufommt. Allein es iſt zu merken, daß Das ca⸗ unp erde. 
nonifche Recht die Quelle des geifllichen Vorbehalts ſey. Fer⸗ kivarii. 
ner, daß die darin enthaltene Difpofition contra hæreticos quo- 
ad privationem der geiftlichen Güter völlig bey Kräften geblier 
ben, und dahero folcher Borbehalt nicht allein auf die unmits .. 
telbare und mittelbare Güter gesogen worden, fondern aud) auf alle 

— geiſtlichen Standes. Denn es heiſt: aut alii ecclefiaftici, 
e mögen wirkliche Befiger der — ſeyn, oder nur ein —* 

3 I Da 
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dazu haben. So erklaͤren ſich die Catholiſchen. Wenn nun eine 
Gleichheit unter beyden bleiben, und das ausdruͤcklich ausbedungene 

- jus reciprocum von Seiten der Proteſtanten nicht feine Kraft vers 
lieren * ſo muß auch dieſen freyſtehen eine ſolche Erklaͤrung zu 
machen. Sind nun alſo nicht allein wirkliche Beſitzer der Ordens⸗ 
guͤter ecclefiaftici, (Frage 4.) fondern find es auch bloſſe Ritter, 
und fo gar die expectivarũ qualificati (Frage 5.) fo müffen dieſe ebens 
fals, fo wie jene den geiftlichen Vorbehalt wider ſich gelten laſſen, 
wenn fie die Religion Ändern. 

Die Relis Bey den proteftantifchen Stiftungen ift die enangelifche Religion 
ai zur Erlangung der geiftlichen Güter ein eben fo weſentliches Stüc , 
ches Stüd als bey den catholifcyen die römifchcatholifche Religion. “Der ruhige 
been. Beſitz der geiftlichen Güter und insbefondere der Commenden im 

ftuns ganzen teutichen Reich, fie mögen unmittelbar oder mittelbar feyn, 
gen. nad) dein anno, decretorio 1624. fchlechterdings zu beurtheilen, 
m d nach Welche Commenden zu der Zeit in dem Beſitz der. Evangelifchen ges 
decretorio Wefen, die verbleiben auch den Evangeliichen, und Fan Fein roͤmiſch⸗ 
befimmt. catholiſcher nach den Neichsgrundgefegen zu ewigen Zeiten dazu ges 

langen. Aber auch umgekehrt: wo edmifkheathofif e Commender 
erefen find. Die darüber gemachte Difpofition des Art. V. q. 25. 
h von den Eommenden und andern Mediatftiftern handelt, ift 
ganz Mar: | 

Unicum folumque huius transa&tionis, reftitutionis, obfer- 
vantiæque futuræ fundamentum fit die prima Jan. 1624. 

“ habita pofleflio. 

Bey der 5 8. 

— Was demnach unſere Sonnenburgiſche Balley betrift, fo hat 
ek fie in dem Entſcheidungsjahr 25 proteſtantiſche Vefiger gehabt, * 

antis y 
ſche. — 

25) Der annus decretorins ober das ſehung ber Ordensritterlichen Guͤter, wie J 

Eutſcheidungsjahr 1624, bleibt in Ans in allen andern Praͤbenden und geiſtli⸗ 
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ben derſelben iſt vor und nach dieſem Jaht Die evangeliſche Religion 
bey den Rittern und deſignirten Commendatoren ein weſentliches 
Stuͤck geweſen, und iſt es auch noch. Solte alſo ein wirklicher Beſitzer 
einer Commende, oder auch nur ein Ritter und expectivarius ſeine Re⸗ 
ligion aͤndern; ſo zieht ſolche Veraͤnderung den Verluſt der Ritter⸗ 
ordenscommende und aller Expectanz und Hofnung dazu nothwendig 
nach ſich, weil der weſtphaͤliſche Friedensſchluß als ein unverbruͤch⸗ 
liches Reichsgrundgeſetz es alſo feſtſetzt, worwider gar Feine Aus⸗ 
flüchte oder andere Beſtimmungen gelten füllen. | nn 

\ . Milfte Srage. | 
Sind die proteftantifche Ritter der Balley Brandenburg den 

Malteſern gleich zu ‚achten? 

Diefe Frage ift die legte, weil vieles darin vorkommt „ wel⸗ In den at 
s die vorigen vorausfegt. Es hat zwar in den alten Zeiten knacken 

das Anfehen haben wollen, als wenn die proteftantifchen Nitter ‚ges dr Ein 
finger wären. Und man hat nachher allerley Urfachen hervorgefucht, Ar ar 
fie als des. Ordens unfähige vorzujtellen. Die vornehmijten Eins madı wor 
mürfe find: den. . 

Daß fie nicht der catholifchen Religion zugethan find, tbel: Der erfe 
che doch nad) den Urtheilen der erften Stifter Diefes Johanniter, EINTUT 
ordens die wahre ift. Allein es ift Bier nicht der Ort, fich in Beantwow 

“eine weitläuftige Betrachtung diefer Sache einzulaffen, wozu fehr 9 
viele an einander hängende Bemweife gehören. _Gnug, die Pros 
teftanten find durch die umverbrüchliche — zur Ge⸗ 
nüge geſchuͤtzt, und ihre Religion iſt in denſelben der roͤmiſcheatho⸗ 
liſchen Religion vollkommen gleich geſtellet, eben ſo feſtgeſetzet, und 
genieſſet durchgaͤngig gleiches Recht. Es iſt auch zur Behaup⸗ 
tung ihres Ritterſtandes vollkommen hinreichend, daß fie 
Ehriften find. Denn die hriftliche ‚Religion überhaupt. ift wohl 

—— ein 

chen Gütern heilig und unverbrüchlich, duͤrfen, welcher bie damalige Beſitzer 
it Orbensrittern zugethan geweſen. jene iur allein m 

lg Aueh Religion befegt werben 



265 26.1. E. Vin Ir.XI. Ob die Ritter der Valley 
ein woefentliches Hauptſtuͤck eines Ritters, nicht aber eine gewiſſe 
Art derfelben, welche manche Lehren begreift, die von den übris 
gen Arten ganz unterſchieden find, ob: gleidy nicht zu laͤugnen, 
de die cachofifche Religion bey dem Empfang und Genuß der 

tatbolifchen Drdensgüter, und die evangelifche bey dem zu erlane 
genden Befis der proteftantifdyen Eommenden der Ballen Brans 

denburg nad Maafgebung des anni decretorii 1624. ein weſent⸗ 
AUches Stuͤck ift, wie inderzehenden Frage S. 7. erwieſen worden. 

2) Der zweyte Einwurf ift: daß die proteftantifche Ritter 
nicht die drey Gelübde halten, befonders aber, daß fie in der 
Ehe leben. Hierauf ift.aud) bereits (Frage 3. $. 3.) geantwortet 

„, worden. Unſere R bedienen ſich der chriſtlichen Freyheit 
wei fie weder in der Vernunft noch Schrift ein Derbot vor ſich 
finden. Der Religionsfriede fcyügt fie noch dazu hiebey. Auch 
chon vor der Reformation find die Sonnenburgifchen Herrenmei⸗ 

ſter, fo der ausfpuzgifchen Confeffion zugethan und vermählet ges 
weſen, in diefer Wuͤrde durd) Die Obern von der catholifchen Re⸗ 
Ugion confirmiret. Es berufen ſich die Commendatores bey der 

iedlaͤndiſchen Streitigkeit darauf, als der Prior, in Böhmen 
Die Ehe der Herremmeifter nicht mit dem ritterlichen Ordensſtand 
reimen konte. Ihre bündige Antwort war: die augfpurgifche 

» Eonfeffion waͤre im ganzen Röm. Reich privilegirt, und das ma- 
trimoniam fey ein pars und acceflorium detfelben, auch. in Got⸗ 
tes Wort gnugfam und mehr gegründet, als, caftitatem fimulare, 
und clandeftina fornicatione ud, Die Superiores von der cas 
tholifhen Religion hätten auch die Sonnenburgiſchen Meifter, fo 
der augfpurgifchen Eonfeffion zugethan und verheprathet gervefen, 
roiffentlich in derfelben Wuͤrde confirmiret. Kaifer Marimilian 
der II. felbft hätte Graf Martin von Hohenftein , 5, damahls 
ſchon notorie vermählet geroefen, zum Herrenmeiſterthum recoms 
mandiret, auch nachmahls diefen evangelifchen und verheyrathes 
ten Meifter in die Aemter Friedland und Schenkendorf zu intros 
dueiren, auch dabey zu fchügen und zu handhaben, Dero Lands 
volgt in der Niederlausnig anbefohlen. Hätten nun die fuperio- 

‚ res religionem. & coniugium fo lange ſchon admittiet; fo Eünte 
man auch nach diefen in fimili cafu feinen vor bruchfällig rs 

3) Der 



Brandenburg den Malteſern gleich zu achten? "161 
» 3) Der dritte Einwurf ift: weil fie nicht nach Malta ziehen, Der dritte 
und die Earavanen thun. Allein da die Eatholifden in dem Einwurf, 

f aa von Teutfchland auch nidyt nad Malta gehen, dafelbft * 
Noviciat zu halten, warum ſollen ſich denn die proteſtantiſche Jagrlecet 

Ritter dahin begeben, da ſie doch nad) ihrem Religionsſyſtem“ 
pn andere Begriffe haben? Und was die Caravanen betrift, 
d erheifchen Die Drdensregeln nichts mehr, als die chriftliche Kies 

che mider die eg und Feinde derfelben zu befchügen, 
. nicht aber unaufhörliche Kriege wider fie zu führen. Dieſes ift 

der menfchlichen Gefelfchaft nicht gemäß, und von Feiner fons 
derlichen Wirkung. Es erfordert es auch die Nothwendigkeit 
. nicht : Denn ob gleich ungläubige, Feinde der chriftlichen Religion 
> find; fo find fie deswegen dach nicht allegeit Feinde der bürgerlis 
« hen Gefenfchaft unter Ehriften, und fie unterhalten den Frieden 
mit dieſen, wenn er einmahl feftgefchloffen wird, wie foldyes die 

Erfahrung zur Genüge bejeuget, | 

Der Geburt nad) find unfere proteftantifche Ritter den Catho⸗ 
fifchen auch nicht nachzuſetzen. Sie find eben fo wohl von adelis 

Sefchlecht als diefe. Und wenn es auf Berdienfte ankommt; 
fo haben ſich die meiften von jenen zu dieſer Würde in ihrer Art 
eben fo, ja noch weit mehr gefchicft gemacht als dieſe, und viele 
beftreben fid) noch darnach. Das brachten die Commendatoren 
1580. bey Dem Dbermeifter — ihrem und der uͤbrigen Ordensrit⸗ 
ter Behelf vor, als fle bey Sr. Kaiſerl. Majeſt. verkleinert wur⸗ 
den, Daß fie des Ordens nicht fähig, noch Dazu tüchtig, oder deſſen 
würdig wären. Sie erklärten fi) alfo: Waͤren fie gleich nicht 
in Malta gervefen , fo hätten fie fid) Doch in andern ehrlichen Zuns 
en und Feldfchlachten wider den Türfen amd andere Feinde des 
dm. Reihe zu mehrmahlen gebrauchen laffen, daß fie Dadurch 

auch von Kaifern, Königen, Chur⸗ und Fürften anſchnlich befürs 
dert worden. a einige unter ihnen waͤren in Feldfchlachten von 
den Türken gefangen, und einige Zeit bey ihnen behalten worden; 
fie hätten zur Ranzion zum Theil ihr vÄterlich Erbe hergeben 
müffen, und fie müften dieſer Derter die Eomtureven von den 
SHerrfchaften, darunter fie er ‚ in vorfallenden N mit 

ars 
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162 Th.1..VIL.FE.XI. Ob die Ritter der Balley ec. 
Darſtreckung ihrer eigenen Haut, auch Gutes und Bluts eben 
fo wohl verdienen, als diejenigen, fo fi) nach Malta begeben, 

Solche und dergleichen Beſchwerungen wider die Ordens 
brüder dieſer Derter wären ohne Zweifel in Eonfideration gefoms 
men, als der Heimbachifche Vergleich gemacht worden, daß alfo 
von dort an und nun zu ewigen Zeiten die Ritter und Ordensbrüs 
der von dem perfönlichen Zuge nad) Malta erimirt und befreyet 
morden , und hätten die Drdensperfonen und Ritterbrüder die 
Güter in diefer Balley, fonderlich was zu des Meifters Kammer 
gehörig, erft nad) ſolchem aufgerichteten Vertrage von Fürften 
und Herren mit ihrer Haut zum Theil verdienet. 

Aus diefer ganzen Beantwortung der obigen Frage fieht man 
cht hinreichend 

Zweyter 



Zwevyter Theil, 

die Radrigten 

unter St. Köniat. Hoheit, 

dem Prinz und Markgraf Carl 
1736, ben 17. Auguft; und 1737. ben 26. Febr. 

gehaltenen Nitterichlagen, 
den dabey eingefleideten Herren Rittern, 

famt deren Stammwapen und Ahnentafeln. 
Desgleichen 

von der Wahl und Inveſtitur 
des jetzo preiswürdigfiregierenden Herrenmeifters, 

des Prinzen Auguſt Ferdinand 
Königl. Hoheit, 

wie auch 

von den unter Hoͤchſtderoſelben gluͤcklichſtem Regiment 
den 13. Sept. 1762. und den 1. Octobr. 1764. 

geſchehenen Nitterfchlägen; - 
wobey ebenfald die Herren Ritter, und deren 

Stammmwapen und Ahnentafeln, 
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Don dem, was unter Sr. Koͤnigl. Hoheit, dem Mark. 

graf Earl feir 1736. bis zu Höchitderofelben felig: ,' 
ſtem Ableben vorgegangen. 

Erſter Abfchnirt. 
Erfter Kitterfchlag, fo den 17. Auguit 1736. gehalten worden. 

(> Se. Königl. Hoheit, der Hochwuͤrdigſte und Durchlauchtigfte 
F Fuͤrſt und Herr, Herr Earl Prinz in Preuſſen und Marks 

| S graf zu Brandenburg ıc. hatten den Orden alhier bereits 
fünf Jahre hindurch mit dem gröffeften Ruhm und der gefliffentlich- 
ften Sorgfalt für das Beſte deſſelben regieret, und es waren im den 
vorigen Fahren drey Mitterfchläge nach KHöchftderofelben ands 
digften Verfügung gehalten worden. Am Jahr 1736. geſchahe 
der vierte. Ich würde die dabey vorgefallene Solennitäten mit 
der gröffeften Willigkeit befchreiben. Da aber folche in den weſent⸗ 
lichften Stücken mit den Eeremonien aller Ritterfchläge übereinfoms 
men, und ich foldye nachher ausführlich zu. erzühlerr gefonnen bir, 
wenn von dem unter des jeßt glücklichft regierenden Herrenmeiſters 
Königl. Hoheit 1762. gehaltenen Ritterfchlag wird aehandelt werden; 
fo übergehe ich) folche alhier, und Fan man fich durch die dafelbft ges 
fchehene Anzeige von allen einen — Begrif machen. 

3 Den 



166 6.1. Gap. I. Abfchn.I. Von den Anno 1736. - 

Den 17. Auguſt 1736, wurden funfjehen zu Rittern gefchlagen : 

1. Hear Chriſtoph Friedrich von. Ribbeck, 
Koͤnigl. Preuß. geheimer Rath, auch Krieges- und Domai- 
nen-Cammer-Präfident zu Halberſtadt, defignirt auf Liegen. 

2. Her Ernft Friedrih, Graf von Finkenftein, 
Königl, Preuß, Cammerherr, defignirt auf Lagow. 

— 

3. Herr Friedrich Wilhelm Ludewig von Katt, 
Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter, deſ. auf Lagow. 

4. Herr George Friedrich, Reichsgraf von 
Sparr, Kdonigl. Preuß. Hauptmann, def. auf Werben. 

5. Herr 
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geſchlagenen Rittern. 167 

5. Herr Friedrich Carl von Muͤfling, genant 
Weiß, defignirt auf Supplinburg. | 

6. Her Friedrich Wilhelm von Glaubig, 
Koͤnigl. Preuß, Fähnrich, def. auf Supplingenburg, 

7. Her Dubislav Friedrih von Paten, 
Königl, Preuß. Lieutenant, def, auf Werben, 

8. Herr Friedrich von Goͤrne, Königl, Preuß. 
Krieges- und Domainenrath, def. auf Werben, 

9. Herr Friedrich Chriftoph, Freyherr von 
Serkendorf, Martgräfl, Bayreuthſcher Cammerherr, def, 
auf Lagow. 

0. Herr 



168 Th. II. Cap. J. Abfıhn.1. Bon den Anno 1736. 

10. Herr Leopold Ferdinand, Graf von Schwe- 
rin, Königl, Preuß. Kieutenant, defignivt auf Liegen. - 

11. Here Friedrich Ludwig von Stechow, 
Koͤnigl. Preuß. Faͤhnrich, def. auf ABerben. vo 

2. Her Wulf Earl Guftav von Sydow, 
Königl, Preuß, Eapitain und Fluͤgeladjutant, def, auf Werben. 

13. Her Friedrich Wilhelm von Kalkftein, 
Könige. Preuß. Faͤhnrich, def. auf Schievelbein. 

14. Herr Adam Chriſtoph von Flanß, Koͤnigl. 
Preuß. Lieutenant, deſ. auf Lietzen. 

\ 

5. Her Friedrich Alerander, Graf von Schwve- 
rin, Königl, Preuß. Rittmeifter, def. auf Lagow. Hat ei- 
neiley Wapen und Ahnen mit No. 10, _ 

No.1. 
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Chriftoph 

r 
Hans George 
von Ribbeck, 
Erbherr auf 
Glinicke "und 
———— 

des Dechant 
hohen Stifts 
zu Branden⸗ 
burg, kandrath 
des Havellaͤn⸗ 
diſchen Crei⸗ 
ſes, und Di 

re<ctor der 
Chur ⸗ Bran- 
denburgifchen 

Fried. = Landſchaft. 
Ribbec 

Eva Catharina 
Brandtin von 
Lindow , au® 
dem Hauf e 
Wiefenburg , 
und Hohen- 

L zias. 

No. -1. 

Ahnen: Tafel 

Heren Chriſtoph FTriederich von Ribbeck. 
George von Ribbeck, Erb⸗Herr 

ans George von Rib- 

169 

H Glinicke Churfürftlichee r beck,, Erbherr auf] auf ' 
un Corn] Glinicte, Seegefeld, — ————— Rath und 
aufGunide See⸗ nd Dyrog, Thur⸗ Anna ven Sparrin, aus dem 
ge eld Dyrot fürftl, Brondenbur⸗ Haufe Lichterfelde , b 

Mein und — Sernau. = 
und Dber- Ha 

—— — mann zu Sp rag fHoeno von Broeficke, Erb⸗Herr 

dau 7 Churs Catharina von Broe- auf Kettſchur, Ehurfürftl, 
— * ficken, aus dem Brandenbtirgifcher Rath und 

_ — Aſe Kenlehur bey Hauptmann ju Cloſter kehnin. 
re andenburg. Eliſabeth von Hackin, aus dem 

Haufe Carpzow. 

[Otto von ber Groeben, f — — —— 
Erbherr auf Lich⸗ r au u urs 

i —— Brandenburgiſcher —— 

Mean) Ba „Beta eg fm roeben , urgif. er, {Anna ",a em 

—— diee — Nichel, bep Zreuene 
terfelde, 

Maria ton Rochew, [Hans von Rechow, Fürftl. Mag⸗ 
aus dem Haufe | deburgiſcher Kath und Amts⸗ 
Plefow bey Potd-} hauptmann zu Elofter Zinna. 
dam. Hyppolyta von — aus 

* ze. Kettfchur, bey 
ranbeaburg. 

Joachim Friederich Benno Fried. Brandt fFriederich Brandt von Lindow, 
Brandt von Lin-]| von Lindow, Erb] Erbherr auf Wiefenburg. 
dow , Erbherr/ Herr auf Wieſen⸗] Maria von Pfluein, aus dem 
auf Wieſenburg burg, Amtshaupt⸗ Haufe Grofchocher. 
al 9 Hoh — mann u en au Jonckien —* Edler 

ucretia Gan /im e Putlirz, Königl. Fr fcher 

ar Eh nee aus dem Haufe r rb⸗Mar 
———— Wolfshagen. Lucretia von Arnheim, aus 

Dorothea ton Ro- 
chow, aus dem 
Haufe Chemnitz 
bey Potsdam, 

dem Haufe Cruiflow. 
Daniel von Rochow, fans von Rockow, Erbherr auf 

Erbherr auf Chen 
nig ben Potsdam. 

Anna Barbara von 
Unruhe , auß dem 
Haufe Ntieder Uh⸗ 
lersdorff in der 
Nieder: kausnitz. 

2 

| 
Ehemmig und Zolchom, } 

Hyppolyta von Brosficken , auß 
bem Haufe Kettichuer. 

Hans von Unruhe, Erbherr — 

LAnna von Roshenburg. 

Nieder - Ublerddorff in 
Nieder : Laufhiß. 



mo: No. 

‚Ahnen: 

Il. 

Tafel 

Herrn Ernſt Fricduhs, Grafen von Finckenſtein. 

Albrecht Chri- | genburg, Teutſch⸗ | Chriftoph Friederich 
itoph , Giraf Eulau u. Schoͤn⸗ vor Finckeuflein , 

von Fincken- | berg. Erbherr auf Hafens 

ftein, Königl. berg , Churfuͤrſtl. 

—* Brandend, Cam— 
unals⸗Rath, merherr. 

—— Juliana Charlotio 

zen eh Er —— — — 
au, Erbherr Hallen. 

Ernft | der Schoen⸗ ee 
Friederich bergiſchen 

raf von] Gil : 
Re Hans bon Kreyzen, 

fein. Landvoigt von 

* 

Arnolda Char- 
os von 

Ärgpizen, 

F Albrecht von Fincken- 
Kein, Erbherr auf 

Albrecht Finck von Fincken- 
fein, Ehurfürfttiher Rath, 
Hauptinann auf Soldau. 

Gilgenburg , und | Margaretha Fincken von Fin- 
oewaldt. 

ruſt, Graf von en 
Finckenftein, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher 

“ Eammerberr , 
Erbhauptmanu 
ber Aemter Gil⸗ 

Schaacken. 

nigl, Preußiſcher 
Cantzler, 
herr der Weß⸗ 

f6 George Fried. 2 

Pfuhlen.. 

[ Barbara von Schlieben. f 

Anna Catharina en | 

ckenflein. 

Ernftvon Sehliebers, Erb: Haupt⸗ 
mann auf ‚Gerdauen und 
Nordenburg. 

Anna von Diebis, 1 Ü IR T 

Albrecht Finck von Fincken- 
fein, mm auf Hafen- 
berg.» 

Catharina von Rausern, aus 

dem Haufe Arenftein. 

Reinhold von Halle, Sägermeis 
— und Hauptmann zu 
Rein. 

Margareta von Roebeln. 

Andreas von Kreyrzen, Preußi⸗ 
ſcher kLand⸗Hoſmeiſter. 

Anna Maria von Oelſthnitæ. 

[Adam von Pfühl, 
—— von Berfchdorff, aus 

bein Daufe Mellentien. 

Kreyrzen, Kö⸗ 

'Eleonora Elifäbeth 
h de la Caue. 

Chur = Trandend. | de la Caue haute, dans la 
General »s Major 

Ritter des O —5* Comte de Courtenay, 

St. Michnel, Gebei 
mer Krieges⸗Rath, 
Cammerer und! 
Gouverneur der 
Veſtung Pillau, 
Erbherr der Ditt⸗ 
lauckſchen Guͤter. Gerhard von Minfern, 

linfchen Güter, E de la Caue,f Pierre de la Caue, Seigmeur 

) Madelon de Waufin, 

Alpera Arnoldo von e 

Münfer, ad dem | Yortlage, Oberſter zu Zu 

— Vorlax int Anna von Sanımann , aus 

dlenburgiſchen. dem Stifte Muͤnſter. 

| 
| 



en ‚Tafel 

Herrn Friederich Wilhelm Ludewig von Katte. 

171 

— 

Hans Katte, auf 
Hurt, Cammern, 
und Scharlippe, 
Mahlig und Bd 

Hans Heinrich | telin. Färftl 
Karte, auf | Saͤchſiſ. Cobur⸗ 

Wuhſt, Mah⸗4giſcher Hofmar⸗ 
litz und Goͤte⸗ ſchall. 
lien, Er. Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät 

iu Preuffen 
Generals Lieu⸗ Era Augufta ‚von 

* Stammern. 

Friederich | Regiments zu 
Wilhelm ferde, und 
Ludewig mtshaupt⸗ 
Karte, mann zu Leh⸗ 

nin. 

ſtadevig von Bre- 
| dow, auf age: 

nitz, Landin, Kriel,⸗ 
und Breeſen, 
a u 

Catharina Ei.| Witznitz. Kayſerl. 

fiberh De Majeftät Capi⸗ 
Bredow., tain. 

Maria 8 op hia 

| Sarten, 

L Benning fen 

[Hans Karte, auf Wult, 

Heinich, „ Cheißopt or von Varnfläde, aus 
Magdeburgifcher Ge, dem Daufe Wuftrau. 
heimer Rath umdfMel-hior Karte auf Vieritz, 
Amtshauptmann zul Zolchau, Akt: und Neuens 
Zieſar. Klieiſche. 

Vrſula Sophia Kassen. Dr von Thümen , auß 
. dem Haufe Blanckenfee. 

fi Eckardt Heinrich von Sram- 

Hans Heinrich von Stam- | wer, auf Weflorf und 
mer, auf Nammelbergg Arnſtaͤdt. 
und Bullenſtaͤdt, des — von Teckauen, au 
a Magdeburg dem Haufe Scharteda. 

Domftiftd zu 
—— Domherr. lErafmus von Benning fen, 

auf Bandeln.' 
Adelheid Anna von Ame- 
. dunxen, aus dem Haufe 
Amelunxen und Wolde. 

George von Bredom , 
Friſack. — 

Margareta Judith von 

Chriftoph von | 
auf Wagenig und Fries 

ſau, Churfürfil. Branz“ Catharina Brandten von Lin- 
benburgifcher Krieges | dan, aus dem Dane 
Commiſſarius des Dar | Wiefenburg. 
velländifchen Ereifes, 

Barbara Dorothea von ! — — 
Görne, * Dorothea von Bredom, 

aus dem Daufe Marhure. 

Melchior von Karte, * Heinrich Kacte, 

Altenklietſch, Bago, 
und Bellin. Senior 
und Domherr zu Ha⸗ 
velberg. 

Catharina Elſabeih von 
Kappeln, 

auf Vieritz, Altona und 
Neuen» Klierfd), 

er von Borgen, aus dem 
Haufe Grocben, 

: riederich Dieterich von Cap- 
pellen, auf Manelmus. 

Elifabeth Magdalena von 
Halberflade „ oud dem 

Haufe Alt» Briefen, 

D 2 



m - » No. W. 

Ahnen: : Tafel 

Herrn George Friederichs, Neichd- Grafen 
von Sparr. 

[Liborius von Spar. 
[Johann Friederich ton 

George Friederich, arr, der Roͤmiſch⸗ m areta von Sparr. ST parr, Kanferl, er Friederich Wil. General > eld- Wachrmeifter, Hans Diterich von Bredow., 

helm, Reiche; | marfhalls Lieu⸗ 1. yon Bredow. . \, 
graf v. Sparr, tenant, Adelheid von Quirzow, 

der us 
bii di j Rudolph von Schoenebeck, Deren s [ Rudolph don | ; 

zu Neuenberg. Elifabeth von- Eyll. 
Cafparina Amabilia u — 
von Schoeubeck, FLeopold von Drolshagen. 

Mechtld von Drolsha- . . 
@ gen Urfula von Voerf. 

eor 
F ei a 
Reichs⸗ Nils Bielcke, auf Saleſtabt, 

Graf von Thore Bielcke, Freyherr Reichs⸗Rath in Schwe⸗ 
$ et zu Saietat, Schwe⸗ den, der erſte Freyherr. 

en Bi Graf Pr Bielcke, EIER: Ingeborg Oxenflierna, 

wann. Beide: Marfchall, 
und General: Svante Banneer , Meichds 
-Gonverneur Rath in Schweden, und 
Nase in Chriſtina Anna Bauneer.d Gouverneur zu Kiga. 

Ulrica Ebba, | | Eppa Grüp auf Wynii, 
Gräfin von 

Guftav Horn, Graf| General in? d. 
Dach Si Rn 
——— 

— a and, Gräfe Era Horn. Bielcke_ gu Ä ee 

— Bielcke m —— — 

Chriflim Oxenflierma. - 

L Bielche, Carl Hinrich Son Herm 

Agneta Delwigs zu Toast, 



No. V. 173 

BR Ahnen: Tafel 

Herrn Triederih Carl Muͤffling, genannt Heiß. 
Hans Heinrich Mäf- [Ulrich Müfing, Weifs genannt, 
ling, —— genannt, auf? auf Treusni 

Te obenleuben und Reis ] Sibylia von — aus 
Weisf — lo. wirmsreuth. 

Chriftoph Eva Thofin von Hohen- | Thofs auf Hohenleuben. 
Will. Maf: lenben, Anna von Zedwitz, aus Neuberg. 

Heinrich| #r£» — Dieterieh v.Vitædom, ans Eckſtaͤd 
Ferdinand Sn Maria Sophia —*— — — auf —— und ——— 
ware n. — 2223 Marc Vippa —J von Muihlen, laus Scharffen⸗ 

esf ge: u ein. 

nannt, auf eh. Dorothea Sufanne von gr von Pippach, auf Obernik, 
Reuſa, und . Vippach, auf Lichten ichtentarme. 

Oberloia, Tanne. Elifäbeth von Rensfen, aus Haube 

ni Ma inrich R fl us ene ra o einrich yon Reitzenflein, a 

dmars Jobft Ca a von | Wolff Chriftoph von Rei- Def , 

hal: Lien, — ein, aufj teenfein, auf Poſſeck. JDotothea von Nanckenrenth, aus 
tenant, umd port: Negni Schrey. 

berſter ofa und Trdda, | Anna Cunigunda von fFEoTR Dieterich von Brandt, auf 
ber ein der Erone und|" Byands ende, aut 150 Bodengein. enftein. 

{meist | Agacha Eifa-| Reiches Schwer ’ Catharina von Wirsberg, aus Wald 
wmönf. | berh vw. Rei.) den . ie on 

h Eu von Berg, auf Riebifch. 
—— 8 Kira, gt En von Knabelsdorf, aus Schib« 

en kowi 

u Era Maria von) me me mar un * son Kmobehderf, auf Klein; 
Mi; nna Perpetua v. 
* Ihre —— dem Hauſe Rofina son Globitz, and dem Hauſe 

— * inklogi 
ans — h von Seckendorf, 

Julius Joachim 9. Secken- Margaräfl. Culmbachſcher Lande: 
dorf, des Witterortsd Hauptmann zu Wonfiedel. 
—— Ritter⸗ } Anna, gebohme Rufferin, von Bil- Chriſto ph fYulirs Friederich 

Siegmund] von Seckendorf, 

Sr a von umd * Mel⸗ Eva Magdalena gon (Welt von Wehrn, Bambergſcher 

Eulzıbadif. Wehrn, — — 
Cammer— 

ia, gebohrne von Lanffenholtz, 

jundeer und Hans George von Garts, [Hoyer von Carta Landehanptnrann 

Der s Anıt: " Anfı 8 —S freyen Herrſchaft Wartenberg. 

Maria Salo. | mann zu Bey⸗ aria — Maria von Zedlits. 

me von — * Amalia Rofina Lochin · he *8 — oni a Ruefin,,„ v0 oten- Seckendorf. — u 

* rer ns Jacob Muffel. von a. a md zu Efchenan, 

—— EN he WD < Maria, gebohrme Plärlim. 
na rl, Maria, gebohrne Gende- (Antonius Gender , von umd iu He⸗ 

tembergif. Rath | rim, von Heroldeberg. roldoberg, Neuhoff und Stein, 

Maria Salome Niremb Stadt H ua nr 

geb, Mufkin. inter * Weihenfehs, Kopie [Hans Hayde won Reichenfels. 

ara Eilabeth, Ferdinandi U. und 111. 11. Magdalena, gehohrne Kolben, 

gg Hay-\| Rath. — Kirchmeyer von Reiche- 
din, Rei: | Elifaberh, geb. Kirch- 

fe meyerin, Von or Pa eine gebohrne wan Pergihnf. 
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| Ahnen-Tafel 

f Carl Wilhelm von Glaubise. 

eig Otte von — von Gere 

Hans Cafpar von 
Glaubisz, 

— Ca —* FRE DR Hans Cafpar von Braunen, 

raum. 

| Orfchola von Srofchen. 
Georgo Ru- 

dolpl 
— haltꝛer von Pannwisz. 

Hans von Pannwisz. 
Anna von Morfchelnirzen, 

Anna von Panr- 

Des: [Dieterich von Lücken, 
Maria von Lücken, 

Sophia von Kortwisziw. 

Friederich 
Wilhelm 

v.Glaubirz. f George bon Kameke, 
v7 Daniel Friederich von 

Kameke. nr bon Kamcke. 

Paul von Kameke. [Antonius von Bonin. 
Huldrich, Sophia von 

Bonin. Venen von MVedel. 

Maria Louifa 
von Kamcke. 

von Teitffeln. 
Pe von Teüfeln. \ en 

Catharina Dorothea von Wolfen 

von Teöfeln. 
Nicolaus son Korf: 

Maria vom Korf. 

& atharina von Efern. 
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Ahbnen-Tafel 

Herrn Dubislav Friederich von Platen. 
Hans Friederich von Plaren 

aufParchom und Sager, 
Dom > Probft zu Colber Adam ton — auf und Hauptmann zu DL Sager. Pa 

Hans Fried. von Lucia von Puttkammer, aus 
- }HansFriederich | Plasen, auf Sa⸗ dem Haufe Zettin. 

von Plaren,| Hr 7 
auf Rarvin, Friederich von Podewils, auf 

—— und Veronica von Podewil,) Glesin und Podewils. 
atzerni ——— 

Koͤnigl. ren aus dem Hauſe Gkezin. Veronica von Podewils, aud 
ſiſcher Gene; dem Haufe Glezin, 
ral = Major . 
von der Ga: Alexander Jürgen von [Valentin yon Münchow, auf 
vaflerie und Münuchow, auf Merrin | Merrin, 
Oberſter Über Maria Elifübeth 9, | und Ultenbuide, Maria von Blanckenburg, 
ein Regiment | Münchew , aus | Schwediſcher Rittmei⸗ aus dem Haufe Rogzow, 
Dragoner, dem 9 auf⸗ ſter. Lepen, und Warchkow. 

Merpin. Ife Margareta von Burz- [Joachim- von Burzke, auf 
: ckn, aus dem Haufe) Butzcke. 

— Butzcke. Maria von Molscken. 

von Plasen. Marzcke von Podewils, auf, 

auf Rarvin und Gle Pe von Budden, aus 
Meatthiss George | zin, Obriſtlieutenant. dem Haufe Latzig. 

" Karola, Chur, Joft Siegmund Treufch ton 

fuͤrſtl. Hanns: | Sufanna Maria Treufchen Burlar, auf Krandenfelg, 

verfcherOberfier | von Burlar. aus dem | und Marcterhaufen. 

zu Pferde, 

Matzcke von Podewil,; Marvin. 

im Heßifchen, burg, ans dem Haufe 
Bifchofsrode. 

J Frantz von Menfebach, auf 
Heinrich Chriffoph von Polwitz. 

Margareta von en auf BR Rofina von Streitwirz, aus 

Haufe im | Magdalena von Krentz- 

Hyppolyta Ju- I 
liana vonPode- 
wils, 

Meufebach . aus ſtaͤdt. dem Hauſe Rendendorf. 
dem Ha — e 
Vockftädt - 

Dansfedifen. 

ethmann von FVulffroch, 
Anna Magdalena von] auf Sergan und Ichſtaͤt. 

Wuifroih , auß dem · Florentina von FFilcknisz — * 

Haufe Ichftadh, aus dem Hauſe Timmen- 
soda. 
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Ahnen-Tafel 
E ‘ 

Heren FSriederih von Görne 
Thomas. von Görne, auf 

[Chriftoph von Görne,auf| Chemmig umd Grüneiche, 
George — lauen und Küsckom, 
von Görne, auf enior und Domberr | Anna von Lochoew, vom 
lauen,Kügcfom, | der Prim. und Erg! NHaufe Nenhaufen. 
— ‚, und) bifchöflichen Gtifte- 

Möfer, — = Kirche zu Magdeburg. ri von Bredw, auf 
ben bi ichen „.} Markee. Stiftß= Kirche zu Anna Dorothea von Bre ge — 

Brandenburg wi — u er wer ku ‚vom m von| Decanus , ber Haufe Grabow. 
Gö 
5 ee Albrecht von Hünicke, auf 

Etats > und j Melchior von Hünicke, Verbig, Satzler, und 
Krieges; Mi : auf a Gatder, Cartzow. 
niſter. und Cartzow. Elifabeth von Roppelow, vom 

Eva Catharina von Haufe Mellenbeck , im 
Hünicken. vom Medlenburgifchen, 

Hauſe Verbitz. Levin Friederich von Trorre, 
Friederich Anna Sophia bon Trosee,| Auf Babingen, Himmels von Görne, vom Haufe Badingen < fotth, und Nibbed, 
Königl. Eva von Rilbeck, vom .- 

reußif, Glinicke. 
leges⸗ 

u. Domai⸗ F Hans Friederich yon Srock- 
nen⸗Rath. Hans Hermann yon Stock- er * — 

haufen, zu Immen⸗Margareta von Herſta 

Hans Frantz ven haufen, vom Hauſe Mili 

— ß zu Frantz Simon von det Lippe, Immenhauſen. Clara von der Zippe, aug) Ju Windrup. 

dem Haufe Windrup. Eliberh von Eppe, aus der 
Eleonera Lucia Hauſe Geddelsheim, 
von Stockhau-, 
fen. ie von Sseinberg. 

Agnefa Lucia von 
Steinberg, vom 
Zr W ispen- 

zu Wißpenftein. Margareta von Moxenhokz, 
von . 

Adrian von Wobbersnow , zu 
Maria Elifabeth von Wob-| Standemin, und Wob⸗ 

bersuow, vom Haufe! -bersnom. 

Stendemi. Agnefa Sophia von Steinberg, 
son Wispenftein, 

No: IX, 
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. Ahnen— Tafel ' | 

— Fricdtich Chriſtoph Freyherrn von Seckendorff. 
George Albrecht von Se⸗ Hans George von Seckendorff' 

ckendorff', zu Hugensg WM Hugen 
"Fr. vn —— heim. Brigitta von Rofenberg. 

ey 
e 

Catharina Urſula von Hans Philipp von Crailsheim. 

Chriftoph Frie Cralicheim, Helena von Zeusersheim. 
derich 9 

von Secken- 
dorf. _ Johann Philipp Bernhold [Daniel Bernhold von Efchau. 

— Anna Catharinabon N 
Barbara Dorothea — rinapon a. 2 
on —— 

von Efchau 
F Anna Elifbeth Bernhol- ee Bernhold von 

den von Eſchau. 
Maria von Rechburg. 

Hans Eytel Marfchalck von 
von Secken- - Wilhelm Heinrich Mar-]| und Ebnets. 

fchalck von und zu Eb- 
sr MT Era Barbara Truchſehin von 

George Chriftoph Pommersfeldin. 
Marfchalck von 
und zu Ebnerz. 

Hans Siegmund von Feilfch 
Senior, - 

Urfula Barbara von Feilfch. 
Friederica Wil- Urfula Magdalena von Val» 

helmina Mar- lenfels. 
fchalckin von 

— Hans Erhard von Wolfikehl. 
s Julius Friederich Wolffs- 

kehl von Reichenberg.| Anna Juliana Landfchadin 
von Steinach, 

Dorothea —— 
von Wollfskeh 

Wi [ Johann Ulrich Graf * Dr 
* zu Weiſſenburg — Regina Gtaͤfin von es ji — 

Concin. 

Sabina Freyin von Polheim. 
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Ahn * Taf el 

Herrn Leopold Ferdinand, Reichs-Grafen v. Schwerin. 
Otto Reichs⸗ Graf [Orto Frhr, von Schwerin [Otto von Schwerin auf Olt⸗ 

Fried. Wilh. | 9, Schwerin, auf —* 8 alten Lands⸗wichshagen und —— 
Reichs⸗ Graf —* kandẽ⸗berg, Eburfuͤrſil Bran⸗Vor⸗ Pommerſcher Lands 
w- une, —ãA denb. — ar Age Rath und Hauptmann, 
aufkan ‚ nigl,J'reu und Dom⸗Probſt zu 
Wildenhoff , | tefter Geheimer | Brandenburg. — a: .n 
Waldsleben , | Rath, DomProbſt 
Katerbaum L des hohen Stiffts 
Baltzow, Kö} zu Brandenburg, 
nigl. at des heil. Johanni: Manafle von Schlabberndorff, 

Geh. terOrdeng Ritter, auf Glinick, Warmsdorff/ 
Kath, * und Commenda⸗ Blifsberh — und Eltzholtz Erbherr. 
ſchwarzen Ads | tor zu Lagow. berndorff Melufina von Thuimen aus 
lers — dem Haufe Waltersdorff. 
niter Orden .. fWilh. Thomas $ehr. von } Bertram Frhr. von Qmadr, 
Nitter, Erb⸗ Quad, Herr ju Wicke⸗ Herr zu Wickeradt, 

Leopold | cämmerer ber — 7 
Ferdi- | Ehurs Marc | *X = Anna von Morien. 
nand < Brandenburg. | Freyin von Quadı 

Graf von zu Wickeradt, Johann von Türck, Her 

Schwerin, Maria von Türck, El von Hemert, - 

Tochter von Hemert, Ermgard von Milich, zu 
Kerwenduͤnck. 

George von Heiden 
Johann Sigismund [Fyiederich von Heiden | zu) Scönradb-und Bru 
a Deu, und Rade. | rsuharion don Kessl u er, zu 

Bruch und Kade Neffelrad, 
Königl. Preuß. 

Fu | Joh. Chriftoph von FPilich General  Lieute: 
Gebornerepin | nant von der Sins | Catharina von Filich und 5 —— —— Sie und Lorrum zu Hüet. 
von eiden, | fanterie. um jü . 
aus dein Haus * von Quads zu Soppen⸗ 
ſe Bruch und rug. 

Raden, 

Hermann Adolph von) ron. 
Quad: yonLandscron. | Oxtilia Averode Quads vom 

Anna Louifa von Büllesheim, 
Quads von Lands- 
cron. 

Hermann Quadt von Lands- 

Catharina Margareta von ckede. 

und: zu Srrünckede, Jobanna von 00 in 

| Conrad von und zu Serün- 

Meerhumb 
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Ahnen» Tafel i 

Herrn Joſt Friedrich Ludwig von Stechow. 
Hüpreeht von Feechoa⸗ aus 

Kühn Heinrich v. Ssechws Stedyoiv. 
auf Stecher. 

Kühne Ludewig v. j | Catharina von Mulſſen. 
— auf Ste⸗ 

CafparHeinric! w. oo: 
von — = — Chriſtian von Rebel, 

‚Cathari 
“ un —— = Anna Chriftina von Krum- 

tät : menfee. 

—— ‚Heinrich von Sech riſt⸗Lieute⸗ 0 einrich von 0» aus 

* von der —— Lechen Kotzen. 
anterie ⸗ 

* | AnnaE | 
Ten nn Ilfe Hippolyte von ber Flagen, 

Kotzen. — 
Anna Dorothea vonSchier·ſ Otto von Schierſtæde. 

JoftFriede- fleh — 
sich Lude- . Elifabetha von Cagiu. 

wigd. ‚Ste- 
5 

«how. [ Wilhelm Reyner von Pelden, 
Wirich Adolph v. Pelden andt Cloudt su Lauers⸗ 

genannt Cloudt, Herr dort, * 
Ju Lauersfort, und 

Joſt Wirich v. Pe | Solldrůggen, Lands | Anna von Has Erbtochter zu 
— gen. — Droſt zu Meurs. Sollbruͤggen. 

rt, 
ein und — — Afferus von Hönnepell vom 
— Anna Sophia v. Hönnepell | der Impel H. zu Blom⸗ 

von der Impel. Erb⸗ mersheim. 

Henriette von Tochter zu Blommers⸗ 

Pelden genant heim. Mechtildis v. Droſte zu Sen⸗ 

Cloudt. den. 

Borchard Wilhelm von Borchard von Kinsky {8 
Kiusky. Herr zu Weinig Beinig. 

uud Tettor. Catharina yon Fleering, 
MagdalenaElifabeth 

von Kinsky. Gerhard von Lüxenburg ju 
Magdalena Johanna dej Hologne. 

Lüxenburg and NDors 
logne. de de Horion au 

32 
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Ahnen-Tafel 

Herrn aa Sarl 

Wulff —— 
I Sydow Erbh. au 
——— 

Wulf Chri⸗ 

Dobberphul. 

Marie Dorothea v 

Mellenthien aus 
bem Haufe Trep- 

‚ tow in Pommern. 

Wulff Carl 
Guftav u 

Sdow, 

Ergft Ludewig von 
Sraudach, auf Eh: 
renberg Erbberr. 

EraHedewigt. 
Sraudach , aus 
ben HaußEh- 
renberg und 
Gerisdorff. 

UrfulaTugendreich 
v. Sydow aus bem 

4 Kaufe Geibsdorff, 

Guſtav von Sydow. 
Hans von Sydow, auf Dob⸗ 

Arend von Sydow auf| berphueln.Gerisdorf&rbp. - 
Dobberphul‘,; , StolsY Perpetua von Billerbeck aus 
euch u Gerisdorff. Haufe Wernicke, in 

ern. 

Wulff von Rühlcke auf Gra⸗ 
Scholaftica Sophia von | low, Policyen, u. Libicke 

Rühlken aus dem Haus Erbh. 

fe Gralow, Dorothea von Steinwehr aus 
dem Haufe Deetz, 

Hermann von Melenrhien 

Joachim von Mellenthien — —— 

Pfandſaß aufTreptom. Emerentz von Rammin aus 
dem Haufe Sagres, 

Jochim Ernft von Bornfleds 
Erbh. auf Fauchflädt. 

Catharina Sophia v. Brandten 
ausdemHaufeHermsdarf. 

Sophia von Bornflede aus 
dem Haufe Lauchſtædt | 

Triftram von Standach zum 
Carl F erdinand von Freyenthurm und Lirtzer⸗ 

at, Mi IN 2 
Eva von Hengspack auß ber 

und kirtzerhoff . Steuermarck. 

Berend von Moſtheim aus ber 
Catharina von Moftheim} Steugrmarck 

auß der Steuermarck, Sufanne von Hilich auß bey 
Steuermarck, 

Eckardt vonSydow aufGerls⸗ 
Sebaftien von Sydow aus | dorff. 

Gerlsdorf, Louife von Horcker aus dem 
Haufe Plafow, 

Jacob von Rammin aus 
Brüsfow in Pommern, 

Anna von Weltzerin aus der 
Steuermarck. 

Catharina Chriftlieb von 
Rammin, aus Brüsfow. 

= 
| 
1 
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Ahnen-Tafel j 

Herrn Friedrich Wilhelm von Kalckſtein. 
F Albrecht v. Kalchſtein auf [ Jacob von Kalckſtein auf Wo⸗ 

z — htm au,| gawin Preußen, 

n — riſtoph Albrecht M Gröb 
1; von Kalckflein auf Generalskieutenant, u. pr * — 32—— 

dem Haufe Hagen in der 
Graffhaft Mard. 

Pencken, 

Jobft Chriftoph 
Brand vonl.indow | f Fried Brand von Lindau auf 

auf Wieſenburg, ter ofiihufehens Wieſenburg. 

Beltzig Glien, Ha⸗ und Beidig. Maria von Pflugin aus Groß 

Chriftoph Könial. 

helm. Kalck- a Boni. De een in Preuffen. 

—— niſcher Ober ſt⸗ Nicolaus von Wiedebach auf 

Koͤn. Preuß. kieutenant. Mariana von Hiedebach } g Degeln in gi —— 

General⸗Ma⸗ 
arbara von Dallwirz au 

jor oe ang dem Hauſe Oegeln. | dem Haufe Starrzedel in 

—— der Lauſnitz 

— — je Theophil v. Zehmald auf | Feorge von Lehwald auf Dit: 
"Fuß, dee ©t. Dttlau, Hauptmann lau in Preußen. 

Johanniter zu Inſterburg in‘) Catharina von Fohlente aus 

Drdend Mit | Marin Apnes von Preußen. dem Haufe Langnau in 

Friedrich | ler. Lehwald aus dem —— | 
Wilhelm Haufe Ortlau, Otto Wilh. von Podewels auf 

von LouifeCharlotte ven Po- Penden. re, 

Kalckflein. dewels aus dem Haufe Catharina von Srvener au 

gelberg, Churf. 
Sidhf. Cammer⸗ 
herr, Oberſter von 

Chriftophora der Jufanterie, u. 

Zschorcher. 
* G x 

— Gans Eble oh auf —— 
* Putlitz, aus dem 

Eva Lucreris) Stiffts-Houpt⸗ aufe u era Lucretia dv, Arnim auß Chrif- 

Brand, Lin) Mann zulYneblins| Dauſe Ben | au im Magdeburgifchen. 
dow. an 

er Herr zu Purligaufg Wolffehagen. 

Purlig u. Wittenberge. | Anna Dorothea von Plato 

aus Grabau im Lüneburgl. 

Adam George Gans Edler 

Herr I — auf 
Wolffs ha 

Eva Maria — Fchenck v. 

Fandsherg, aus dem Haus 
fe Teupitz. 

I@ Helena Gans 
Edle Freyin von 
Putlig Eva Maria Gans Eble 

Freyin zu Pullis ans 
dem Haufe Wolffsha- 
Ben, 

E Joachim Valentin Gans Edler 

: Adam Rudolph Gans, Eb⸗ Herr zu Putlittz au f 

⸗ 33 
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Adam 
Chriftoph 
von Flans. 

No. "XIV; 

Ahnen: Tafel 

Herın Adam Chriftoph von Flans. 
| Chriftoph von Flans auf 

en. von Flanms,| Mittbriegen und Rieben. 
Erbh. auf Baumgar⸗ Catharina von Bredow aus T Adım — ten. 

r .| von Flans, bem Hauſe Friläck, 
Adam Chri-) —— 
ſtoph v. Flaue Elsbich von Redern aus Curt von Redern, auf Feet. 

u Beet, Barbara von Röbel aus Eg- 

jor von der In⸗ geiioch. 

——— bar von Flans auf 
 Megiment zu Curt von Flans, auf! Wittbriegen und Rieben. 
Fuß u. Gous ne Catharina yon Bredow, aus 

N ee er 
aus dem Hauſe Hans von Fulfen auf 
Wittbrietzen, > — Bi groſſenkuͤbars u.Kritfchen, 

) groffen Lübars, 4 Elifabeth von Arnfled: aus 
dem Haufe Hokenzias, 

. bp Kalı — 
Albrecht von Kalcbſtein, te — * 

ger Kalckflein,auf| gau. 
Rust nd Mies - in ee 

gau, Königl. Pol- 

— Nicolaus von Aiedeback auf 

Mariana ven Miedebach | Degeln, in der Laufnig. 
aus ee Barbara von Dallwirz aus 

AmaliaCharlet- dem Haufe Starrzedel in 
ta von Kakk- ber Lauſnitz. 

\ fein, 
George von Lehwald, auf 

Ottlau in Preuffen. TI u J | 
su” = * Io Iehwald en von Polenez, aus 

de La in 
24 — 

Maria Agnes, von 
ı tto Wilh. von Podewels auf Lehwald, aud dem 

Haufe Ottlau. Penden. 
Catharina von Sevener aus 

bem Haufe Hagen in der 
en aft Marck. 

Louiſa Charlotta von Po- 
dewels aus dem Haufe 
Peacken, 
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Th.11.E.1.Nbfehn.2. Von den Ao, 17a7. ge Re. 65 
Zweyter Abfehnirr. 

Von dem andern Mitterfihlag, fo den. 26, Febr, 77. 
- gehalten worden, 

Spesen der hiebey vorgegangenen Solennitaͤten mache ich eben die 
Anmerkung, wie bey dem 1736 gefchehenen Ritterfchlag, 

und wird man dafelbft, was zu wiffen nöthig, vorfinden. Sieben 
und zwanzig wurden indie Zahl der Ritter aufgenommen. 

’ 

1. Des Prinzen Friedrich in Preuſſen und Marg- 
srafen zu Brandenburg Koͤnigl. Hoheit. vefignivet 
auf Lagow und Liegen, 

2. Her Friedrich Albert von Schwerin, 
Königl, Preuß. Rutmeiſter, def. ii Liegen, 

3. Herr Friedrih Graf von —— Kb: 
nigl, Arch. Capitain, def. auf Liegen, 

4. Hert 



184 Th.1L Cap. 1. Abfchn. 2. Don den Anno 1737. 

4. Herr Friedrich, Wilhelm von Lepel, Königt. 
Preuß, Fahnrich, def. * Lietzen und Schiefelbein. 

5. Herr Johann Friedrich von ——— 
Koͤnigl. Preuß. — deſ. auf Lietzen. 

6. Herr Reimer Julius von Schwerin, Koͤnigl. 
Preuß. General Major deſ. auf Wittersheim. Hat einerley 
Wapen mit No. 2, 

7. Herr George Balthafar von Bor, Königl 
Pre Eapitain, def. auf Liegen. 

8. Herr Friedrih Wilhelm Carl Truchfeß, 
Graf von Waldburg, Königl, Preuß. Lieutenant, def. 
auf Liegen und Schiefe bein, — 

9. 
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gefchlagenen Rittern. 185 

9. Herr Heinrich Leopold, Graf von Reichen: 
bad), General · Erb⸗ Poſtmeiſter in Schiefien, def, auf Sup 
plingenburg, 

10, Herr Gottlob Friedrih, Graf zu Stol. 
berg, def. auf Wittersheim, 

u, Herr Johann Ehriftoph von Lüderig, Ki 
nigl. Preuß, Kittineifter, def. auf Werben. 

m. Her Joachim Caſimir von der Golze, 
. Polniſch und Ehurfürftl, Saͤchſ. Oberfter, def. auf 

w. 

aa 13. Herr 



186 Th.11.8,1.Abfchn.2. Von den Anno 1737, 

13. Herr Carl Ludwig von Waldow, König. 
Preuß, ——— deſ. auf Werben. 

14. Herr Vhilipp Wilhelm von Grumkow, Kd— 
nigl. Preuß. General Major, def. auf Werben. 

15. Herr Friedrich Wilh. Graf von Eickſtaͤdt, 
Koͤnigl. Preuß. Etats:Miniftre und Grand Maitre der Garde 
robbe, def auf Lagow. 

16. Herr David Hans Chriftoph von Lüderiß, 
Koͤnigl. Preuß. Rittmeifter def, auf Lagow. Hat einerley 
Wapen mit No. ı1, 

r7. Herr Adolph Friedrich von Waldow, Kö 
nigl. Preuß, Geh. Rath, def. auf ABerben, Hat einerley 
Wapen mit No. 13, 

18. Herr Alerander Aemilius, Burggraf und 
Grafzu Dohna, Konigl. Preuß. Odrifter def. auf Lietzen. 

19. Herr 
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gefchlagenen Rittern. 187 

19, Herr Friedrich Adolph von Lüben, Koͤnigl. 
Preuß. Hauptmann, deſ. auf Lietzen. 

20, Herr Otto Martin von Schwerin, Koͤnigl. 
Preuß. General:£ieutenant, def, auf Supplingenburg. Hat 
einerley XBapen mit No. 2, 

21. Her Friedrich Johann George Ludewig, 
Freyherr von Diemar, Churfürftl, Cdiniſcher Caͤmme— 
ver, def, auf Supplingenburg. 

22. Herr Friedrich Wilhelm von Kleiſt, Konigl. 
Freud. Major, def. auf Schievelbein und Wittersheim. 

23. Her Dieterich von Kayferling, Konigl. 
Preuß, Rittmeifter, def, auf Werben. | 

Aa 2 24. Herr 



198 ThC. Abſchn.2. Von den Ao. 1737.geſchl Rittern. 

24. Her Abraham Wilhelm von Arnim, Koͤ— 
a — Geh, Zuftig = und Appellations⸗Rath, def. auf 

rbhen. 

25. Herr Ludewig Caſimir Freyherr von Her 
tefeldt, König, Preuß. Commerherr, def. auf Wittersheim. 

‚26. Her Gottlob Innocentius Auguftus von 
Einfiedel, Koͤnigl. Polnifcher und Churfürftl, Sächfifcher 
Eapitain, def, auf Wittersheim. 

27. Herr Johann Caſpar von Knobelsdorff, 
Königl, Preuß, Hauptmann, def. auf Werben. 

2 No. II. 
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Friedrich Bo- 
gislav von 
Schwerin, Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. 
Oberſt allmei⸗ 
ſter und Cam⸗ 

hen ‚Tafel 

Herrn Friedrich Albrecht von Schwerin, 
HenningBehrend v. fHansHuchold v. Schwerin, 

Schwerin, &r. 

Koͤnigl. Majeſt. 
in Preußen Ober 
ſtallmeiſter, 
Hauptmann und 
Burg Ritter zu 
NeuenStettinin 
Pommern, auf 
Mendifch Will⸗ 
mersborff Erbh. 

mersdorf@rbs | Catharina Elifabeth 
—* 

Friedrich 
Albert 
Schwerin. 

Helena 
thea von Ka- 

nirzen, 

von Schmeling, 
aus dem Haufe 
Parſau. 

Chriftoph Albrecht 
von Kanirz, Ge: 

neral Major und 
Dbrifter über ein 
Regim. zu Fuß, 
Erbherraufiße- 
dincken. 

Doro-| 

MariaGottlieb Scha- 
cken von Histe- 
nau, 

König. Schwediſcher 
—— 8* Cum⸗ 
merow cherow 

Erbherr. 

Helena von Bibowen, aus 
dem Hauſe Gerents- 
hagen, 

Joachim Henning von 
Schmeling, Nittmeifter 
unter der Republ. Vene 
dig, u. Hinterpommerſ. 
Stiftsvoigt und Land⸗ 
Rath. Auf Guͤdenhage 
Erb + und Parfſau, 
Schwemmin und Wa- 
rein Pfandgefeßen. 

Catharina Elifabeth v. Par 

— aus dem Hauſe 
arſow. 

Chriftoph Friedrich von 
Kanitz, Dbrift in der 
Veſtung Pillan, Erbh. 
auf Wedincken u. Dam⸗ 
melleim. 

Maria von Kreyrzen, aus 
beni HaufePeeften. 

Samuel Schack von Hirre- 
nau, Preuß. Tribunals 
Rath, Erbherr der Frei⸗ 
denbergſchen und Ro⸗ 
ſenbergſchen Guͤter. 

Maria Catharina von Mül- 
lenheim. 

Aa 3 
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Hans Felix von Schwerin, 
Erbhere auf Ducheromw 
und Cummerow. 

Gertrud Kaffowen, aus bem 
Haufe Saleckow in Rügen. 

Eggard von Bibow, Erb 
Fi — Pu⸗ 

un e. 
Adelheid von Hoben, aus 

dem Haufe Waltow, 
Heinrich®, Schmeling aufGu⸗ 

denhagen, Beltz, 1c. Erbgef: 
Margareta von Maffowen, 

aus dem Haufe Suckow. 
Teflen von Parfow, Obriſter 

bey Sr. Königl. Majeftät 
in Dännemard, auf Pars 
ſow, Schwemmin und 
Warein Erbgeſeßen. 

Lucia Clara von Haus, aus 
dem Haufe Boltzheim, 

Salomon von Kanitz , Preuß. 

Landrath und Hauptmann 
zu Barten, Erbherr auf 
Wedinden, Dammelkeim 
und Rangenbrüc. 

Maria von Packmohren, aus 

dem Haufe Jägelack. 
Wulff von Kroyrz, Preuß. 

Dber Regim. Rath. Ober 
Marſchall, Erbh. der Peeſt⸗ 
ſchen u. Silginſchen Güter. 

Euphemia, Frey Frau zu Eu- 
enburg, aus dem Hauſe 
Schenburg. 

Sarnuel Schack u, Hitzenat, 

Erbh, der Stangenbergs 
fchen, Balauſchen u. Frey⸗ 
bergſchen Guͤther. 

Agneſa bon Rauſchken. 
Gebhard v. Müllenheim Koͤn. 

Ober⸗Jaͤgermeiſter, und 
Cammerherr, Erbherr der 
Peskaͤtſchen Guͤther. 

Anna Cath. v. Korffen, aus 
dem Hauſe Kreytzenburg 



No. 11. 

Ahnen - Tafel 

Herrn Sriedrih, Graf von Flemming. 
Jacob Flemming, Chur: 

Heine Heinrich, 
Graf. Flemming, 

Königl. Preuß, 
General = Felds 
Marſchall, Statt: 
halter in Pom̃ern, 
und Comptur zu 

ohann George, i in. 
— v. Flem- ———— 
ming. 

Dorothea Elifabeth 
von Pfuhlen, au 
dem Hauſebartzin. 

Friedrich , 
Graf von 
Flemming. 

Graf Nils Bielcke, 
Königl. Rath, Ge⸗ 
neral⸗ Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, und Gene⸗ 
ral Gouverneur in 

Sichri Catharj. | Pommern, 
na, gebohrne 
Reichs⸗Graͤ⸗ 
fin vondielcke. 

h Bielcke, Freyherr 

GräfinEva - 

fürftl.Brandenb.Land- 
Marfchall, im Herzog⸗ 
thum Pommern, auf 
Boͤcke, Martentin und 
Hoff. 

Barbara von Pfuhleu, aus 
bem Hauſe Langer- 
wilch, 

Jürgen Adam von Pfuhl, 
Ehurfürfil, Brandenb. 

General Major und 
Haupimann der Veſte 
und Amt Spandow. 

Margareta von‘ Sreislaff, 
aus dem Haufe Pan- 
ckelow. 

uSaleftadt, Schwedi⸗ 
—* Reichs Kath. 

Chriſtina Anna Banneer. 

Guftav Horn, Graf. zu 
Biorneburg, Feld⸗Herr 
in Schweden, u. Gene⸗ 
ral Gouverneur in kief⸗ 
land. 

Sigrid Bielcke, zu Ackero. 

— — — — net 

Jochem von Flemming, auf 

Böde und Martentin, 

Anna von Mafow. 

Friedrich von Pfahl, zu Lane 
gerwiſch. 

Urſula von Schlabrendorff. 

Chriftoph von Pfuhl. 

Urſula Margareta v. Pfuhlen, 

Arnd von StoislaF' auf Pan⸗ 
ckelow. 

von Below, aus dem Haufe 
Heinrichsberg, 

Nils Bielke auf Saleftabt, 
Reiichs⸗Rath in Schwe⸗ 
ben, ber erſte Freyherr. 

Ingeborg Oxenſtierna. 

Srante Baneer, Reichs Graf 
in Schweden, und Gou⸗ 
verneur in Riga. 

Ebba Grüp auf Wynaͤas. ———— 

Carl Hinrieh Son Horn, Ge⸗ 
neral in Liefland. 

Agneta Delwigs zu Taat. 

Nils Bielcke zu Ackero Mars 
ſchall. 

— — — — Chriſtiana Oxenflierms. 



Friedrich 
Wilhelm 
dou Lepell, 

Herrn 

Otto Guftav v. 
Lerel, Str. 

Königl, Maj. 
in Preußen 
bey der Caval⸗ 
lerie der Zeit 
beſtellter Ge⸗ 
ral =» Major, 
Gouverneur 
und Dber: 
Hauprmann 
ber Veſte Cuͤ⸗ 
ſtrin u Depen⸗ 
dentien, Erbh. 
auf Boͤck x, 

Frau Frau 
scholaſtiea 

Louiſa v. Bian- 
ckenfee aus 
Schoenenwer- 
der, 
⸗ 

No. MW. 191 

Ahnen - Tafel 

Friedrich Wilhelm von Lepell. 
Kr von Lepell, auf Ne⸗ 

Ernft von Lepell, auf Ne⸗) bellow und Bauer, 

tzelckow und Bauer. J Catharina von Schmalenfee, 

Joachim d, Lepell, ’ —— 

auf Parpart. Otto von Schwerin, auf 
Dorothea von Schwerinen, | Stolpe. 

aus Stolpe, Maria von Borcken, aus 
Krienicke, 

Chriftoph bon Manteuffel, 
en ıffel, auf| aus Parpart, 

Efther von Gantzcken, aus Dorothea von Man· 
P ribbenow. seuffeln,Jaug Par- 

part, 

Dorpthea von Ploerzen, Stucho und Staartz. 
aus Stuchow. 

Either von Sreinwehr ,. aus 
Zemlin, 

* von Ploeiez. auf 

Joachim von Blanckenfee, 
auf Schoͤnenwerder. 

Elifaberh von Bencckendorff, 
aus Wardın. 

Schönenmwerder. " 
Joachim Chriftoph he 

von Blanckenfe: 

auf Schoͤnwer⸗ 
ber. 

Eliaberh von Podewel, 
auf Ziehtlow. Maria von Blankenfee, aus 

Schönenwerder, 

Baftien von Schönebeck, auf 
Bellin und Bleßin. 

Anna Dorothea von Mar- 
wirz, au Marwitz, 

Buftachius v. Schoenebeck, 
auf Bellin und Bleßin. 

Michael von Podiwels, auf 

Barbara Margareta 
von Schoenebick, 

aus bellin. Adam ton Mörner, aug 
Maria Barbara ven Meer- Zellin und Closfe, 

nern, außZellin, Maria von Lieberhal, aus 
Kartzig. 

* von Blanckenfee, 
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Ahnen: Tafel 

Ser Johann Friedrich von Taubenheim. 

George Fride- 
rich von Tau- 
benheim, Erb: 

Herr auf Puſt⸗ 
nicken. 

Joh.Fried. 
v. Tauben- 

heim, 

Barbara Doro- 
thea von Tau- 

benheim, auß 
dem Haufe 
Worlack. 

Wilh 

Barbara von Parck, 

Melchior von Tau- 

George Chriftoph von Elias von Taubenheim, Erb⸗ 

Taubenheim, Erbh. auf] berr auf Grünenfeldt. 
Grünenfeldt und Ba⸗ 

Heinrich von Tau-| rucken. ‚Anna von Schedeln. 
ben keim, Erbherr 
auf Sporwitten. 

George von Radeck. 

Anna von Radeck, | 
| Lucretia von Oppem 

sure f Melchior von Purck, 

ei aa 1 Maria von Fildenheim, 
aus dem Haufe 
Politien, Zacharias von Wayficl. 

Maria von Woyfiel, 
Anna von Kanitz, 

Lik pe — — Erbhert auf Worlack. 

Gertrat von Knobelsdorff. 

benheim, Erbherr 
auf Worlack. [Melchior von Kanirz, Erbh. 

auf Krafftshagen. 

Ka von Taubenheim, 

Anna Dorothea v in. 

Dorothea von Kalckflein, 

B 

_ Wilhelm von Eppingen, 
breeht v. Eppingen. Albeecht d. Eppingen Cache von Groß -Pfere 

Anna Barbara von 

Eppiugen. i hriftoph Hohendorf. 
Maria von Hohendorff, Fer 
— Hauſe krum· Anna von Mortfchelnisz aud 

Wilckenit. 
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Ahnen - Tafel 
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Herrn Reimar Julius von Schwerin. 

Philipp Julius von 

r gen, 
und Ihlenfeldt. 

Johann Bogis- 
lav d.Schwerin, 

Landrath in 
der Neu⸗Mark 
Erbh. auf Wo⸗ 
Moperdnow , 
Lieps und 
Schnellin. 

J Gertrud Dorothea 
von Schwerin, von 
dem Haufe Cum- 
merow, 

Frantz Felix von 
Borck, Fuͤrſtl. Me⸗ 
klenb. Hauptmañ, 
auf Bote ie 
und Do ands 

Dorothea Elifa. | Gefeßener. 
beth v. Borck, 
aus ben Hau: 
fe Criencke, 

Clara Sophia v. Le- 
verzo, aus bem 

Haufe Mirdorff, 

Orto von Schwerin, Fuͤrſtl. 
Vor = Pommerfcher 
Hauptriann zu Ucker⸗ 
muͤnde u. Torgelo, auf 
Mitftocf und Ottwichs⸗ 
hagen Erbh. 

Dorothea von MWeifsbach. 

Jacob von Schwerin, auf | 
Eummerom Erb> und, 
auf Fhlenfeld Pfands | 
Geſeßen. t 

Elifabeth von Cofsbothen, 
vom Haufe Klagsdorff. 

George Friedrich v. Borck, 
Koͤnigl. Schwediſ. Dir 
rector beym Vor⸗Pom⸗ 
merſchen Hoff⸗Gericht, 
auch Canonicus beym 
DomCapitul zu Camin 

EftherElifabeth von Glafe- 
Napp. 

Hinrich v. Leverzo, Fürfil. 
Mecklenb. Fand: Rath, 
und des Coſters zu Rib⸗ 
nitz Proviſor, auf Mir⸗ 
dorff, Großu. Kleinen 
Die Erb» Herr, 

Dorothea von Koeller, aus 
dem Haufe Großen: 
Grabo. 

Bb 

Hans Hougoldt von Schwerin, 
auf Hagen und Witſtock. 

Dorothea vonder Lühe, aus 
bein Mecklenburgifchen. 

Joachim, Weifibzch, Churf. 
Saͤchſiſ. Stallmeifter und 
Hauptmann zu Roblbart 
auf Eliter und Tribbeck. 

Anna Catharina von Sredsen, 
vom Haufe Rocherftadt in 
Sranden. 

HansFelixvon Schwerin, auf 
Eummerom, 

Gertrud von Krasfpw, ous 
dem Fuͤrſtenthume Rügen. 

Georg von Cofsbothen, vom 
Haufe Klagsdorff, Fran- 
haufen und Torgelo, im 
Mecklenburgifchen, 

Dorothea von Kamcke, vom 

Haufe Godo im Mecklenb. 

Frantz von Borck, auf Crien⸗ 
che und Regenwalde Erbh. 

Maria von Beloen, auß dem 
Haufe Silenske und Brift. 

Paul Wedig von — 
auf Wiſſeber 

Eſther von 3. enapp, vom 
Kaufe Polno, 

Hinrich von Leverzo, auf 
Mirdorff u. Klein Morto 

Sophia von Alvensleben. vom 
Haufe Calbe und Regitz 
im Magbeb. 

Gerhard von Köller, Fürftl, 
Mecklenb. Hauptmann zu 
Stavenhagen auf Groß 
— in Preußen: 
ucia von Bülau, vom Hau: 
ar Kertzig. 



194 

Georg Bal- 
thafır von 

Borck. 

George Mat- 
thias v. Borck, 
Koͤnigl. Preuß, 
gr Kath 

Gangler 
* — 

en Regie⸗ 
rung zu Cüs 
ftrin, auf La⸗ 
bes, Falcken⸗ 
burg, Panfin, 
Schoͤnenwal⸗ 
de und Gers⸗ 
borf, Schloß u. 
Burggefeßen. 

Elifabeth Maria 
von Blancken- 
burg, aus dem 
Schloß und 
Haufe Fried- 
land, in Groß⸗ 
Pohlen. 

No. VII. 

Ahnen⸗-Tafel 

Herrn Georg Balthaſar von Borck. 

Matthias Adrian v. 
Borcke, auf Labes, 
——— 
n, Schoͤnenwal⸗ 

de, und Getsdorff, 
Schloß und Burg⸗ 
geſeßen. 

dem Hauſe Len- 
tzen, 

Hendendorff, 
NierofenFuhlbeck, 
Wartekow, und 

Dionyfius v. Blan- 
ckenburg, Herr zu 
Friediand, auf 

Bahmelow ıc. 

Haufe Heinrichs- 
dorf. 

Elifabeth Maria von 
berGoltz au dem 

Catharina Barbara 
von Reifewirz,aug 

Brandenb.Rittmeifter, 
auf Labeg, —— 
Panſin, Faickenburg, 

Wangerin, Schoͤnen⸗ 
walde ıc. Schloß und 
Burggefeßen. 

DorotheaDeliana u. Below, 
aus dem Haufe Pücht 
und Saleske. 

Georg von Reifewitz, 
Obriſter ꝛc. Herr zu fens 

Ben und Silberfopff. 

Idea Barbaravon Damitz, 
nn dem Hauſel entzen. 

Dionyfi us von Blancken- 
burg, 3 zu Fried: 
land, Königl. Volni⸗ 
fcher Land = Richter gu 
Arnde-Erone, auf Hen⸗ 
ckendorff, Nieroſen, 
Fuhlbeck, u. Bahmelow. 

Philipp von Borck, Chur⸗ [Frantz von Borcke, auf Labes, 
Regenwalde, Saltenburg, 
Panſin, Schoͤnenwalde, 
Wangerin, und Buchholg, 
Schloß und Burggefeßen, 

Marthavon /Vedel, aus dem 
> Uchtenhagen. 

Calpar von Below, Fuͤrſtl. 
Pomnrerfcher gandrath, 
auf Pücht, und Salegfe, 

Erdmuch Maria v,FVolde, auß 
dem Haufe Wutterharth. 

Hans v. Reifewirz, Herr auf 
Eilberfopf in Schleſien, 
aus dem Hauſe Letira. 

Urfula von Trache, aus dem 
Haufe Trachen. 

Siegfried von Damwirz, Dbris 
fter ıc. Herr zu engen 
und Dunmetzin. 

Barbaravon Trache, aus dent 
Haufe Trachen. 

Heinrich von Blanckenburg, 
Herr zu Friedland, auf 

 gendienborff j Niierofen, 
ublbeck, Warteckow, und 
melow. 

Elifberh von /Fedel, Erbin zu 
— aus dem Haie⸗ 
Neyen wedel. 

[Conrad von der G oz, auf 
Elifäbeth v, ber Golte, aug 

dem Haufe Clausdorff. 

George Wilhelm von der 
Goltz, Königl. Polnis 
fcher un: auf 
Henrichsdorff, Rep⸗ 
pow, Blumenwerder. 

Elifnbeth Maria von der 
— aus dem Hauſe 

Clausdorff Erbherr. 
Catharina von eift, aus dem 

Hauſe Dolgen. 
Balthafar von der Goltz , auf 

Henrichedorff, Neppom, 
Blumenwerder, Nachelin, 
Erbherr. 

Prifca von Manteuffel, aus 
dem Haufe Bonnin. 

Günther von der Golz, auf 
Lüben, Kesburgu, Erb⸗ 

herr. 
Elitabeth von Blanchurg, aus 

dem Pr und Kaufe 
Fried! 



No. VII. | 195 
Ah nen-Tafel 

Herrn Friedrich Wilhelm Carl Truchſeß 
Graf zu Waldburg. 

Wolff Chriftoph, SU ee ug" 
Mei ch s Erb⸗ Truchſeh und Graf zu urg. 

WolffHeinrich, Erb Truch⸗ 
Srepherr zu Wald- 

Carl Ludewi Truchfeß u. Gra 
—— | gu len FEREWE: Anm bon Borcken. 
miſchen Reichs reuß. General⸗ 

eg u. Major und Gou⸗ Chriftian Joachim von Pack- 
gu] vemeur in Pb | AnnaSibyllad.Packmahr.g Mohr, Derr von Jaslac. 
Kön. Prexß. [| Dorothea von Lehudorff. 

General Ma; 

jor bon ber Albrecht von Rauter, Here 

karatece. TLudewig von Raurer,] su Wilkain und Aptinten. 

EM = [4 Wilkain und — —D und 

—— Louiſa Rau v. Me 

—— Otto Wilhelm von Pudemwels, 

Roͤmiſch. 
Preuß. Obriſter und Gou⸗ 

Reiche Aemilia von Pudewels. verneur in Pillau. 

—— Catharina von Fevenaar. 

u. Gra 

— Johann Chriſtoph, Freyhert 
Johann$igismund, Frey⸗ von Mlichk und Lottum. 

—— Hſick unda Anna Quadt, Frehin von 
Philipp Carl, * Wickrach und Reckum. 

von Fylich und 
L orum. Join, Freyin von ‘Johann von Mictenſorſt, zu 

—— zu Sons⸗/Sonöofeldt. 

Sophia Charlot- Adriana von Schagen. 
ta Gräfin von] - 
Wylich und | Otto - Schwerin, Herr 

— Ouo, Frephere v. Schue- von — 

rin, zu candsberg. Dorothea von Meiſchach, von 

Maris Dorothea, Elftner Trebnitz. 
Freyin v. Schwe- 
rin, —— von Creutzen, Herr 

Helena Dorothea 9, Creu-! von Domnau. 

* Anna Maria yon Oelsnitz, 
b2 



—— Tafel 

Herrn Print) Leopold, Graf von Reichenbach. 

196 

Heinrich von Rei- 
’ chenbach u, Rudds- 

. Chriftoph v. Reichenbach, 

Cihemechen.ois| 2on. und auf Mudd6r| Aenpiner Cchurhnig 
nern, Weigsdorff, |) dorf, Weigsdorff, Hab) und Sauer, 

d bendorff und Wuten⸗ Ottendorff, Lau⸗ Margareta von Hohberg, aus 
terfeiffen, Rans⸗ dorf, 

Heinrich von Reichenbach, 
von und auf Nuddedorff, 

dem Haufe Fürftenftein 
Heinrich! Srey= | dorff,Halbendorff, im Schweibnigifchen Fürs 
a. 2 —8 engel ir u. ftenthum und Weichbild, 
chenbach, Erb; | Pofen. ıc. Landes⸗ 
Herr auf DE | Xeltefter u. Ober: a von Niemirz und 
tendorff, His] Rechts⸗Sitzer der — Hohberg, aus 

— Neuen Sürftenthämer Sufanna von Niemitz, bem Haufe —— Thiergarten, | Schweiduig und im Schweinißifchen Neis 
Siebeneichen, Jauer. Ges —— side 
Pofen. ıc, enba ichbilbe, 

Osfwald von Zfchammer und 
Osfwald von Tfehammert Ofen. 

Heinrich und Often, auf Ruͤnern. j Margareta von Rohr, aus 
—. Margareta Urfula dem Haufe Kuntzehdorff. 

Leopold, von Tfchammer u, 
Graf von Ofen, Job von Rorhkirch, gm 
Reichen- Barbara, Rochkirch, aus) Yrausniß. 

bach, dem Haufe Prausfnitz. } Urſula von Eichholz, im 

Liegnigifchen. 

I Hans Lebrecht von Rohr en von — und —* 
und Stein, auf Mah⸗Hedwig von Pristwirz, Hans Friedrich von Inter und Deuefep} dem Haufe Lafikowirz ing 

Rohr und Stein, Dlauifchen. 
auf Neudorf im 
Nimptfchifchen Wentzelvon Rothkirch, auf 
Weichbilde, Anna Helena von Rorh-| Wingenberg. 

kirch, aus dem Haufe! Anna Mariana von Sckopp, 

Wintzenberg. aus dem Haufe Klein-Ko- 
—— tzen im Liegnitziſchen. 

r 

Stein. —— ar Koreulinsky unb 
"rie . ai en — nsky, Eliüberh * Xarſth. aus 

m Hauſe Ruhmberg im 
—5 

Anna Fbliſabeth von Hans von Sebotsendorff, 
Koszulinsky. Hedwig von Sebotzendorff; Porgendorff un) 

aus dem Haufe Wei-) Barbara von Reibnirz, Fürftl, 

gnitz. Driegifche Hofmeifterin, 
Frau auf Weignig, 
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‚Abnen-Tafel 
Herrn Gottlob Friederich Graf zu Stolberg. 

Gottlob 
— 

ra 
Sealbere. 

Königftein, 
Rochefort, 
Wernige⸗ 
toda und 

nftein, 
err zu 
pftein, 
Fügen, 

berg, Brey⸗ 
berg, Aig⸗ 
mont, —* 
ra und 
Elettens 

* 

Chriſtoph Graf zu Stolberg, 
Johann Martin Graf zuj Koͤnigſtein, Rochefort, 
—— —— ri pi vn De 
Nochefort, Wernigero⸗ ein. err zu Epftein 

an —— bau. Hohnfleim. „Herr) Münzenberg , Brepberg, 
Fi * ein R wi zu Epftein, Münzen] igmont, Lohra und Clet⸗ 
fort ri —* berg, Brehberg, Xig-| tenberg, 

haften, ber er — —— Eis — a zu Rhein- 

Chriftoph Frie- ju Eoflein, IR aa de 
drich Graf zu | äenberg,Srenberg, f, Grafund Herr zu Bar hy 
Stolberg, Koͤ⸗ Aigmont, Lohra, Aeneſa Xliſabeth gebohtne wu 

niaftein, Ro, | und Elettenberg, elle von Ber u a Mühlingen. 57 

‚ Sophia, Gräfin zu Schwartz- 

——— — burg und Hohuflein. Ge. 

i 
ne ji & Ludovicus V. Landgraf zu 

ftein, Münzen: — II. Landgraf Heffen, Fuͤrſt zu Hirſch⸗ 
berg, vrey⸗ He er - Darmftadı, | feld, Graf zu Gagenelnbos 
berg,Aigmont, | Louifa Chriftiana ten zu er ‚ Ten Diet Ziegenhain, Nid⸗ 
Eohrau, Eletz Band: raf zu Cagenelnbo-) da, Schaumburg und Bu⸗ ohra u. Elets | gebohrne Lan su, Dis, BE —— 
tenberg. ri zu Dit * ze Nidda, Sch * 

uͤrſtin zu Hi A agdalena, Mar: gu 
rs Gräfin burg und Budingen. F en gr 

ne f 
Dies, Ziegenhain, Sophin — Hertzo⸗ [Johann Georg I. Churfuͤrſt 

Im —— zu — pi zu Sachfin We. 
ung ‚ und Bu eve und Bergen, auch yandatena Sibylle, M 

y arg⸗ 
Dingen, E en und Weſpha⸗ gräfin ju Brandenburg. s 

Heinrich, Freyherr iclaus, Freyherr von Bibran 

Sigimund Hein- Bibran und — und Be NE 

| rich,$repherr bon Eva, geb. von Scoppin , We. 

Henrietta Ca-| Bibran u. Modlau. Helena, gebohrne von FH: G. von Stofch. 
ar Srofckin. Helena, geb. von Rathkirchin. 

Dr Au Di d von Czersrirz und 
— Heinrich von Czertritz, — 

di FEliberh, geb. von Zediiz, 

rise, u, Neuhaus. 

E a Catharina, 
gebohrne v. Czett· = 

MariaRofina —— von ſ Conradus TV. von Hochberg. 

Helena, gebohrne von Gel- 
kornin. 

Bb 3 
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Herrn. Johann Chriſtoph von Lideriß, 
Joachim von Lüderirz, ErbB. 

Andreas von — auf Lüderig, 
Erbherr auf Luͤderitz 

F Andreas bon Lüde| HM erenmohe. Catharina von Merzdor ff, aus 

Hans Erdmann | ri2,Erbherr auf. L Vintzelberg, 
von Lüderirz,| Wittenmopr, 
Kön. Preuß. Catharina von Mefeberg, | H. von Mefeberg. 
General⸗Ma⸗ aus dem Hauſe Hertz- 
jor von ber felde, J. von Rædern. 
——— — 

au eınrı er v. war· — — — St. Königl. | F Joachim v. Schwartzenhoke, 

u. Einwinckel. Majeftät in Preußen? Erbh. auf Gerbirsleffen. 
MariaElifabeth yon) Obriſt⸗ kieutenant von . 

Schwartzenhölz.; bet Gavallerie, | N. von Barſen. 

c. von Eichflede. 
Euſabeth von Fichſtadt. 

Im — 
von Tide 1 Heinrich von ber Gre- 

Ludewig von der [Ludewig vonder Graben, en, Erbherr auf koͤwen⸗ 

Graben, Sr. Fre des Loͤwen⸗ berg, Tefchendorff, und 
Königl. Maj.| dergſchen Greifeß, Eib⸗Dadbergob. 
- 2 Se herr auf Loͤwenberg. Hippolyta von Rochau, aus 

wann, zu Zoffen, dem er Pleflau, 

i und Trebbin, 
Anna Sophiab.| Erbherr auf 2d- C. H. von Phulen, 
— Groeben, wenberg. Anna Sophia von Phulen. 
* —— | Anna Sophia v. Holszendorff; 

L berg. Georg Wilhelm von u zu 
Hertefeld:, Jaͤger⸗Mei⸗ 

fier des Hertzogthum 
Eleve, und der Graf: 

| ſchafft Marc, Erbher 

Steffenson Hertefeide, Droft 
im Glevifchen, Erbherr zu 
Kolck. 

Anna von Urenhoven zu Vo⸗ Dorothea Jacobi v,) . auf Dertefeldt, Weelze⸗ 

gentwald, . und pu Hertefelde.) lolck, Kiebenberg und 
Haͤſe 

Pluſtus 9. Imbifeu 
Juftina von Imbife, zuj}> J mbife zu Grandene. 

Grandene. Maria von Rockelfinck, u 
Naqarette. 
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Herm Doachim Caſimr, Freyherr Yon der Goltze. 

Mi Joachim 
Cafımir, 

Srenherr 
von ber 
Gohkze, 

> = 
anje 

Heinrichs- 
do:ff, 

Henning Beh- 
rend, Freyhert 
von ber Goltz, j 

Koͤnigl. Polni⸗ 
ſcher Rittmei⸗ 
ſter, Erbh. auf 
Heinrichs⸗ 

ſteczkow, Ka⸗ 
Ken, Wins | Eifa Maria — 

elberg. ı% 

Elſa Catharina 
v. Heidebreck, 

aus dem Hauſe 
L Parfow 

e wa —* v. berGolsz, 
eorg ilhelm, nf urggraf zu Arends⸗Cro⸗ 

N ee 0) rr. 

Polniſcher Ritt⸗ richsdorff ꝛe. Erbhert Urſula von Bornen, aus dem 
meiſter, auf Fried⸗ Haufe Grafle. 

tr, — Eckert v. Manteuffel,auf Ro⸗ 
Langhoff, ig Prifcavon Manseuffel,aus] mann, Trosdorff. etc. Erbh. 
Siumenwerder „tl dem Hauſe Romann. 7 Efther von Manreuffel, aus 
Erbherr. dem Haufe Sterin. 

Conrad, Freyherr von ber 

Günter‘, Freyh. von ber Golsee, auf Lüben, Keds 
Gohz, auf Lüben x. burg ıc. Erbherr. 
—— Dorothea von Bornen, aus 

bon ber Goltz, aus) dem ‚Haufe Grafie. 
dem Hauſe Lüben. Behrend von Blanckenburg, 

Elifabeth v. Blancken auf Friedland, Wartzkow, 
: nr be⸗ Hauſe Frie Ramelo, ıc. Erbherr. 

Dorothea von Damirz, aus 

ar — dem Haufe Domzien. 
Vrandenb. Geheim. u. boon Heidebreck, 
Regier. Rath, Schloß⸗ er EBEN. 

Herr, auf Parno, Biezi⸗ 
der ıc. Erbherr. ’ 

Maria von Narzmar,auß bent 
Haufe Gutzmien. 

jochen von Keil, Fürftl. 
| Gtiftfcher LandRath, auf 

| 

Conrad von Heide- 
brick auf Parſow, 
Schwemien, Wa⸗ 

Voigt, und Oecon. Di⸗ 

rien, nei Cut 

et. zu Alten Stettin, 
Coͤslin, Eaffemierbura 
u. Görlin, Hauptinann 
auf Parnow ꝛc. Erbh. 

Elſa von Kkift, aus dem 
Haufe Koldkow. 

Hauptmann, Stifts⸗ | 

Stramelic, Erbh 

Waldekon Erbherr. 
Maria von Porfow, aus dem 

Haufe Pafow. 

Otto von Thun, Fürftlic) 
Pormmerfcher Land⸗Rath 

u Matienflies, 
—— | Eriber von Ber, aus bem 
Steinhöffel, xc, "| Haufe Nuftrow. 

Walrath von Bülw, auf 
—— v. Bükw, aus Mao, Wartcko 1. Erbh. 

em — Matzo, Sophia von Bülow, aus dem 
War Haufe Brzrenshagen. 

j GeorgeAndreas von Thun, 
I Ehurfürftl. Brandenb. 
—— Rath, Praͤlat 

Louiſa Erneſtina v. 
Thunen, aus dem 
Haufe Steinhöffel. 
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Herrn Carl Ludewig von Waldow. 
FChitien Sep (any, am, [Ce sn Welke, Ei 

Farnold Chri-| Mittmeifter unter, Erbherr auf ‚Hammer auf Koͤnigswalde. 

koph vonj Ct. König! ii. und Rohrbeck. Catharina vou Hagin, aus 

| a a, 
reuß. Gene: -Dörflingfchen iegismund von . 

rale Major, | Regim Erb» * Eliſabeth von Sackin, aus u — b 

Obriſter übers auf Hammer und dem Haufe Butterfelde. } Adell von Wedel, sus dem 

— Adamsdorff. — Hauſe Neu sWedell. 

zu Pferde, u. md von dw, auf ſ an Sud 

Fand» Drofl zu Dobberphul, Stoltzen⸗ s von Sydow, auf Dobs 

Gleve, Grbher felde und Gerlidorfj,g „ Perpbulund Getlsdorff. 
Catharinav. Sydow.| Ne Märckfcher Land, | Ferpetua ou Billerbeck, aus 

— Director. ai dem Haufe Warpick. 

L EISEN Scholaftica Sophia von Wulffvon Rühlicke, auf Gras 

Rühlicken Fang dem „ 0, Polnifhen kLuͤbcke. 

auf Hammer, 
und Kölfchen. 

Grow, Dorothea von Sreinwehr, aus 

Ca! Lude Hauſe * L dem Haufe Deetz. 

wig von Philipp Joachim v.ſ Henning von Parfenow, Erb 
Hall. Parfenow, gieutes | Chriftian von Parfenow,} hert auf Teutin, Zarren⸗ 

nant in Münfter- | Erbherr auf Teufin,$ tin und Cadow. 
ſcheu ent Zarrentin und Cadow. —* u Raven, aus dens 
Erbherr auf GroßsLuckow, 

| —— en von. Peckatell, 
le Side, Sim, gif Mecklenburgiſcher 

Tutow, Zemmin; Gertrud von Peckatell, ——— Auf Strelitz, 

Ida Elifaberh d. Müffentin, Benz AUS dem Hauſe Weu-d. Stavenhagen, Stargard, 

Parfenow, aug } zin, Cadow, Jages ftin. i er u. Dah⸗ 

dem Haufe] zow. — —*—* 
RR. da erentia von Ihlefeldr, aus 

dem Haufe Pahlenbeck. 

Albrecht Joachim von | Hans Friedrich von Molzahr, 
Molzahn, Prälat des) Fuͤrſtl. Vor 
Heil, Stift Cammin, —— 
und Erb⸗Land⸗Mar⸗ en und Schos⸗ 

Charlotta Juliana, a ne Sigg. | 
Molzahn aus dem FORPRR, «| Sabine Sreyn von von Binnen, 
Haufe Wolde. > — — 

enberg. 

Hans Jacob von Steinberg, i 
Kriegs⸗Rath und Lands 

vn Elifabeth von Stein- | Droft de des Könige Guftas 
bergen. ) vi Adolphi in Schweden. 

j Chriftiana von Molzahn, aus 
L dem Haufe Krummenwer, 



Philipp Otto v. [Joachim Ernft von 

Henrietta Scho- 
laftica v,Schla- 
brendorff, aus 
ben Haufe 
Drosdow., 

No. XIV. 

En Ahnen » Tafel 

Herrn Philipp Wilhelm von Grumckow. 

Otto Chriſtian v 
Schlabbrendonff, 
Major. 

Ida von Carnirz, 
aus dem Haufe 
Cölpin, 

Chriftian Stephan Mi Heinrich von Grumckows, 
Grumckow,| Grumckow,Churf.} Grumckow, l. 
Königl Preuß. | Brandend. Geh. Brandenb. Dberfier. L Fulabeth von Wibefer, 
= e Etats; |- er R 

inifter und all u. eorg bon Krockom, 
Chef Prefident | General Krieges Eu a a Pc a 
bey allen Eol- | Commiffar. 
legiis in Pom⸗j ſchloßgeſeß. auf 
mern, Erb⸗Lupow, ——— Johann von Groto. 
—— Grumdoi Wan Gertrude von Spörcken. 

now, Grum⸗ —— de Sophie v. rt 
] dow, Wans | Gros, Louifa Margareta von Ro- Wulff Dietrich von Rochom. 

geräf, | chow, Margareta von Leverzom, 

Hans Heinrich von Schlab- | Manafle von Schlabbrendorff, 
‚breudorff, weil, Churf.| auf Glieniche, Dröwig, 
Brandenb. General Ma⸗ Wasınansdorff, Diepens 
jorzu Fuß, und Gouvers | feifche Feldmarck, und 
neur der Veſte Eolberg,| Kienitz err. 
auf Camin, Koͤlpin, 

Melofina von Thymen, vom 
Haufe Woltersdorff und 
Gallum, 

Adam von Podewils, 
= Churf. Ferse) — 

Drosdow, Wasmans⸗ 

dorff und Diepenſeiſche 
Feld Marck Erbherr. 

Rath, Hinter Pommer⸗ 
ſcher Regierungs Rath 

— ol br Deconomie Director und 

witz und W intershagen, Schloßhauptm. auf Cran⸗ 
gen, Wuſterwitz und Wins 
teröhagen Erbherr. 

Clara von Zirzwise, vom Hau⸗ 
fe Partzien, 

f Matthias * Carnitz. 
— aus dem Hauſe 
Rochzar. 

Wulff Rüdiger von Born 

Elifabath von Wedel, aus 
dem Haufe Spiegel, 

Anna Dorothea von Born, 
aus dem Haufe Grafiee. 

Ec 

Erafinus von Carnitz, 

Dorothea Sophia von Blan- 



! 

ebobrne von 
ererswalde, 

/ 

Agneſe Flemming, aus 
dem Hauſe Martentin. 

202 . No. 

/Abnen- 

Herrn Friedrich Wil⸗ 
Vincentz von Fichſteat, Herr 

u. Schloßgefeßen zu Ro⸗ 
N ce Valentin von Eickflede,| then Clempenow, Tantom, 

- Herr und Schloßgeke | Damitzow und Hohenholtz, 
Vincenz Adam von ju Rothens&lempes | ErbsKämmerer undLand⸗ 
Eickflede, Herru.| now, Tantow, Damt- Nath des Herzogthums 
—— * zu —* — „des Vorpommern. 

oihen Cemnpe⸗ ertzogthums Vor⸗Anna ** 
now, Damigomu.| Pommern Erb⸗Kaͤm⸗ — Per rung — F 
—— —* merer. enthum Ruͤgen, auf der 

Friedrich Wilh. | finmierer De fül Jasmund. 
‚Eichfledt, Gere | zpetIogtd.  Mors 
und Schloß: mn ug Adam von Berg, Herr zu 
Gefeh. zu Ro: — * la Br Werbelow, Spiegelbergu, 
then Cempe⸗ rt Wachtmeis| gi;mberh son Bere, aus] Blumenhagen in der 
nom, Eoblent, ſter. dem Haufe Werbelow! Ucker⸗Marck. 
Krugsdorff, und Spiegelberg. Lucretia von Görzen, auß ben 
Gallin,Grams Haufe Zellendorff in der bom, Febehn, Mark Brandenburg. 
Erbfänunerer j 
des Hertzogth. Euftachius Flemening, Erbs 
Vor⸗Pomern, Land Marſchall des Her⸗ 
und Königl. zogthums Hinter = Poms Schwebdifcher Ewald Joachim Flemming, | mern, Herr und Schloßgee Friedrich | Fand» Math, Direct. des Flemming- |  fegenzu Bock, Bafentin, u. 

Wilh. von fihen Ereifes, Herrumd) Ribbertow in Hinters 
Eick fledr. Schloßgeſeße nzu Bod, Pommern. . 

Magbdorff, Ribbertow Anna von Hedell, aus bem 
und Leuſin. Haufe Cremtzew in Hins ” 

Erdmuth Sophia terpommern im Pprigis 
Flemming , aus ſchen Ereife. 
dem Haufe Bock m , 

— Te Ribbertow, Hans Hinrich Flemming, 
Prälat des Dom⸗Capituls 
zu Camin, Lands Voigt zit 
Greiffenberg, Stoipe, und 
Schlage, Dber  Haupts 
mann zu Wolgaft, Herr u, 
Schloßgeſeßen zu Mars 
tentin, Bentz, Febbin und 
Suircken, in Hinter: Poms 
mern. 

Maria Borck, aus dem Haufe 
Zezenow in Hinter⸗Pom⸗ 
mern. 
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helm von Eickſtedt. 
Heinrich, Herr von und zu Perers 

mwalde, und Mittel» Peylom in 
Schlefien, 

George, herr —* 2 
Pererswalde, au itt 

Rudolph Maximilian] Peylow in Schlefien, au 
Herr von und zu Pe-| zu Mockom im Hertzog⸗ | Helena von Nimtfch, aus dem 

serswalde in Schle⸗ihum Bor ; Pommern, pt Durrftorff in Schlefien, 
fien, Erbh. auf Res Fuͤrſtenthum Schweidnig 
dentin, Pöglig, und — Jauer. 
Zetelwitz im Her: 
zogth. Vor⸗Pom⸗ 
mern, auch zu Pri⸗ 

im Mecklenb. Hermann Behr, Herr zu Hugolts⸗ 
önigl. Schwedi⸗ dorff, und Eabelsdorff, Hertogl, 

feher Obriſt⸗Wacht⸗ Pommerſcher Geheimer Rath. 
meiſter. Anna Maria Behr, aus dem 

Haufe Hugoltsdorff, 

Helena Iuli Margareta von Peckarell, aus dem 
—— Haufe Gebezin 
— 

Erafmus Küfoew,, Herr zu Kuͤſſow 
und u Far Arge 
und Gialenbef, Pralat 

Chriftian Ulrich Küfw) Dom + Capituls J Cammin, 
Herr zu Küfow und Mes]  Hertoglich Pommerſcher Eantz 
gow, Echloßgefeßen zu) fer und Lands Kath und Haupt; 
Duigin und Turom, Het] mann zu Grimme, Zribefes 
tzoglich Hollſteinſcher Ger] auch Frangburg. 
heimer Rath. 

Elifabeth Küsfow,, aus 
dem Daufe Megow 
und Quitzin, 

Anna ton Blücher, aus dem Hau⸗ 
fe Daberkowr in Vor⸗ Pommern. 

NHans von Blcher, Herr und 
a Vene zu Plate, Her: 

Anna Elifübeth von Blücher, — mmerſcher Land⸗ 

aus dem Hauſe Plate. 

ee von —— vwd bem 
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Herrn David Hand Chriſtoph von Luͤderitz. 
Gerhard von Lüderite. Erbh. 

David von Lüderitæ Erbh. | auf Nackel und Walsleben, 
auf Nackel, Segeletz u. Landrath in der Alt⸗Marck. 

David von Lüde-] Dres Churfuͤrſtl. Lands | Catharina von Hacken, aus 
rirz, Erbherr auf] ſchafts Verordneter. dem Haufe Berge. 
Nadel, Neubur 
und Weifen, RE: Igen von. Cöln,, Erbherr auf 

rigl. Schwediſcher Grabow, Lüdershngen, u. 
Rittmeiſter. Zanchow Landrath unterm 

Dorothea von Cöln, aus | Hertzog von Mecklenburg. 
Lüticke Chri- bdem HaufeGrabow, 1 Levecke v. Bülow, aus dem 
ftoph von Lü- —— Wahrendorff und 
derirz, Erbh. — — 
auf Nackel u. lenburgſchen. 
Neuburg, 

George von Phul, Erbh. ade von Phal, Etbh. 
auf Ga 

—— Elifibech von Schlabberndorf 
Anna Maria v. Phu-| reife, aus dem Haufe Drewitz, 
len, aus dem Haufe 

DavidHans Langerwifche. Benno Friedrich Brand von 

Chriftoph Margareta Brandin von | Zirdow, Erbh. aufWieſen⸗ 

von Lüde- Lindow ausdem Haufe. — Beltzig, Hoc): und 
rite, Erbh. Wiefenburg. Luͤtcken⸗ 3iaß- 
auf Rackei Maria von Bröfecken, aus 
und News dein Daufe Ketzur. 

burg. Albrecht Johann v. Wolff Gattfried d. Qnafl, 
Ou — f, Erbherr en — di F— — von 25 Erbh. 

auf Ga ‚ Bichel, an. h ee, auf Sarg, und Kidom. 
Nohrlad, Rüde amm, Churfürfi ttilia von Rohren, aus dem 
re Beandenb Dbrit-Eiru | Haufe Leddin. 

Ehe Min | Sn Beben, Johann von Rirzer, Rönigl. 
gareta von Elifbeth von Rirsern. Schwediſcher Dörifterund 
Quafl, aus Commendant in Riga. 
dem Haufe Elifabeth von Loden. 
Gartz, 

Erbh.aufDeffau, Chur | Ganger umd Deffau. 
fuͤrſtlich Drandenburs Eva er er aus dem 

a mr. von) giſcher Hauptmann. Haufe Wuftrau. 
Ürgas, 

Haufe Deflan. Margareta Elifabeth von [Heinrich von Mefeberg, Erbe Mefibergen, aus dem berr auf Barſekow. 
——— Elifabeth von Wutenau, aus Hauſe dem Haufe Walchow. 

Jacob Chriftoph v. Jürgas, {ms von Fürgas, Erbh.arf 
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Herrn Molph Friedrich von Maldow. 
Hans von Waldow, 

Sebaftian von Waldow, 

Barbara von Knobelsdorff. 
Hans von Waldow. 

Meinhard von Schierfledr. 

Cunigunda v. Schierfladr. 

Adolph Frie- Benigna von Blanckenfeldr. 
drich von Wal-d 

£ Cafpar von Mulſſen. 

Adolph von Walffen. 

. Elifabeth von Hohendorffen. 
Sabina Tugend-) . 
reich von Vulffen. 

Dietloff von HWinterfelde. 

Era von Winterfeldr. 

Adolph Maria von Oppen. 
Friedrich 
FF aldow. — Cafpar von Fulfen. 

. Adolph von Wulffen. 

Elifabeth von Hohendorffen. 
Adolph v. Pulffen. 

Dierloff von Winterfelde. 
Eva von Minterfeldt. 

Eva Sophia von Maria von Oppen. 
Wuljfen, > 

Hans von der Marwisz. 

Balthafar $. der Marwirz. 

Elißbeth Sophia Anna von der Goltze, 
von der Marwire. 

Hans von Schönebeck. 
Anna von Schanebeck. 

‚LModefta ton ber Marwirz, 

Er 3 
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Alexander, 
Burggrafund 
Graf zu Doh- 
na, Herr auf 
Eoppet und 
Schlobitten, 
Hauptmann 
auf Morun⸗ 
gen und Lieb⸗ 
ftadt, wuͤrckli⸗ 
cher Geheim. 
Etats. u. Krie⸗ 
ges⸗Rath, Ge⸗ 
neral Lieut. der 
Sinfanterie , 
Gouverneur 
ber Veſtung 
Pillau, u. des 
Koͤnigl. Preuß. 
fhwargen 
Adler:Drdeng 
Kitter, 

Alexander 
Aemilius, 

Burggraf 
und Graf 
zu Dolma. 

Aemilia Louifa, 
Burggräfin u. 

= Gräfin zu Doh- 
na, Grau auf 
Gopret und 
Schlobitten. 

Ne. 

Ahnen: 

Heren Alexander Aemilius Burg- 

Friedrich, Burg⸗ 
af und Graf zu 
ohna, Herr auf 

Stocenfzls, Cops 
pet, und Schlobit- 
ten, Gouverneur, 
und are Ge: 
neral des Fürften- 
thums Drange, 

Efperance du Pui, 
Gräfin von Feras- 
fieres, Montbrun, 

Burggraͤfin und 
Gräfin zu Dohna, 
Frau auf Fiſch⸗ 
bad), Stockenfelg, 
Goppet, Schlobit> 
ten und Eſpeſoles. 

Chriftoph, Burggrafund 
Graf zu Dohna, Herr 
auf Fischbach, Stocken⸗ 
feld, und Carwinden. 
Chur > —— und 
—— oͤhmiſcher 
ber Cammerherr,und 
—— und Ga F 
taine⸗General des F 
ſtenthums Orange. 

Urſula. Seäfinvon Solms, 
Furggräfin age | 
zu Dolna, Frau auf 
Fiſchbach, Stocken⸗ 
ſels und Earvinden. 

Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher 
General, Herr auf Ef 
peſoles. 

Antoinette de Poinfard, 
Frau auf Efpefoleg, 
Gräfin von Ferasfieres, 
Montbrun, 

Johann du Pai, Grafvon 
Ferasfieres, Montbrun, 

Achatius, Qurggraf und 
Graf zu Dohna, Herrauf 
Garvinden, Marggraf. Al 

Barbara von FHerensdorff, 
Burggräfin und er 
ju Dohna, Stau auf Cars 
vinden. 

ern Albrecht, Graf von 
olms. 

Elifbeth — Graͤfin 
von Micgenſiein. 

Johann du Pui, Marquie 
= [— unb 

— de la Tour Gou- 
vernel, des Renati de la 

Tour Gouvernel Tochter. 

de-Poinfard, ber legte vom 
Gefchlechte Overgnie Herr 
auf Eſpeſoles. 

Ma — Frau auf 
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graf und Graf zu Dohna. 
Aehatius, Burggraf und Graf zu 

Chriftoph, Burggraf und| Dohna, Herr auf Carvinden, 
Graf Dohna, Her| Maragraf Albrecht® in Preuſ⸗ 
auf Fischbach, Etocden:| fen Geheimer Rath und Haupts 

Chriftoph Delphicus fels und Carvinden. EChurs! mann zu Merungen, 
Burggraf und Graf ——5* und Koͤnigl. 
ju Dohna, Herr auf öhmifcher Dber ⸗Cam⸗ 
Carvinden, Meling- merherr, Gouverneur und | Barbara von Merensdorf, Burgs 

holm, und NeusCio,) Eapitaine General des räfin und Graͤſen zu Dohna, 
fer, Könıgl. Schwe⸗ Fuͤrſtenthums Orange. Frau auf Garvinden. 

difher Feld - Mars 
fchall und Ambaſſa⸗ 
deur. Urfula, Gräfin von Solms, ſ Johann Albrecht, Graf von Solms. 

Burggräfin und Gräfin 
ju Dohna, Frau auf 

Fiſchbach, Stockenfels Elifaberh Agnefe, Gräfin von Wir- 
und Carvinden. genſtein. 

FEmilia Louiſa 

Se raͤfin zu.oh- Benedit Oxenflierna, Freyherr 
* Frau — auf Morby, Lindholm und Er⸗ 

un Gabriel Benedictſon, Graf|j wala, Reichs-Rath und Lage⸗ 
chlobitten. Oxenfiierna, Graf zuj mann auch Gonverneur von 
e. Koreholm, und Wafa.| Güdermanland und Inger⸗ 

Herr zu Morby undfind:} manland. 
holm, Moferäberg und 
Coputil, Meiche : Rath 

Neiche ⸗ —— und Graͤfm rs 2 —* Gu- 

Anne, Graͤ ven agemann er Erme⸗ av Johanfen Tochter, Frau 

Oxenflierna en land. auf Roſersberg, Morby und 
graͤfin und Gräfin zu/ Eindholm. 
Dohna, Frau auf: 
Carvinden, Meling⸗ 

— und Neu⸗ Co⸗ Gufter , Feehherr von Panier, auf 

® Dinreholm und Eckenes, Kits 
ter, Reichs⸗Rath, und Feld⸗ 

Anna. Frey⸗Frau von Parier,| Herr. 
Graͤfin zu —— und 
Waſa, Freyin zu Morby 
un neh, in, Dates —— Gräfin Srwere, des 

2 ante Sruere Tochter 
* zu Stegeholm und 
—— — eich ⸗Rath und 
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⸗ 

Caſpar Adolph 
von Leben. 
Erbherr auf. 
Kunersborff,, 
und Limberg. 

Friedrich 
Adolph 

von Leben. 

Johanna Hele- 
na von Laben, 
gebohrne von 
Maxen, aus 
bem Haufe 
Kofel, 

x. 

Seyfried von Le- 
ben, Erbherr 
auf Papitz, Ku⸗ 
nersdorff, Mil⸗ 
ckersdorff, Lim⸗ 
berg undXuben, 

Margareta Elif- 
beth von Leben, 

gebohrne von 
Hohenitein, aus 
bem Haufe Sa- 
gritz. 

No. 

Ahnen— 
Herrn Friedrich 

| Friedrich von Leben, Here 
Adam von Leben, Erbh.) aufSchönfeld, Kriefchom, 

auf Kriefchow, Wie | MWiefendorff , Miſchen, 
fendorff, fimberg, Ka | Limberg, Kafrow, md 
from, Mifchen, und | Gotſchlo. 
Gotſchko, Königl. 
ig hen 
ctor ottbu 
Meichbilded, 

Magdalena von Leben, ges 
bohrne Freyin von Schön- 

aus dem Haufe aich, 

ale 

Magdalena von Leben, 
gebohrne Freyin von 
Rechenberg, aus de: 
nen uhralten Häufern 
Klitfchdorff und Prin- 
ckenau, Maria, gebohrne und vers 

mählte Frey »Frau von 
Rechenbere , aus dem 

Cafpar, err von Re- 
—— Herr auf 

Haufe Schlewe. 

meifter, Erbberr au Eagrig, Margareta von Hohenflein, 
gebohrne von Stentz, aus 

Joachim Ernft von Hohen- 
Joschim von Hohenflein,| Rein, Herr auf Sagrig. 

dem Haufe Bruchhagen. 

Hohenftein, gebohrne| cheuau. 
von Calenberg, aus 
dem Haufe Groß-Ma- 
chenau. NMargareta von Calenbere, 

gebohrne von Burgsdorff, 

Chriftoph von Calenberg, 
Anna Tugendreich von| Herr auf Groß + Mas 

aus dem Haufe Rathftock, 



* fel 

Adolph von Loͤben. 

Rudolph Chriſtian von Ma- 
xen, Erbherr auf Ne 
chern und Caunewitz. 

— Chriſtoph von 
ſaxen, Erbherr auf. 

Koſel. 

Helena Sabina bon Maxen, 
gebohrne von Gersdorff, 

aus dem Haufe Teche- 
ritz. 

Johanna Helena 
von Laben, ge: 
bohrne von 
Maxen, aus ‚ 
un Kaufe 

l. 
* Cafpar von — Erb⸗ 

auf Gauſick und 
— Dahren. 

Anna Margareta bon 
Maxen, gebohrne 

Hauchwitz, 
aus dem Hauſe 
Gaulick, 

” Anna Margareta vun Hauch- 
witz, gebohrne v. Hauch- 
witz, aus dem Haufe 
Milck witz. 

Dd 
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George Rudolph von Maren, 
* auf Nechern und Cannes 
witz. 

Helena von Maxen, gebohrne 
von Mellin, aus dem Hauſe 
Graveuftein, 

Johann Friedrich von Gersdorf, 
Herr auf Tächerig, - 

Margareta von Gersdorff, gebohr⸗ 
ne von Noflitz, aus dein Hau⸗ 
fe Qrolsdorff. | 

Leutert von Hauchwite, Erbherr 
auf Geuſick und Dahren, Doms 
Herr zu Magdeburg. 

Chriftiana von Hauchwirz, ges 
bohrne von Legat, aus dem 
Haufe Rafchwirz. 

Hans Cafpar von Hauchwirz, Erb⸗ 
herr auf Milckwitz, Hofz Rich⸗ 
ter zu Bubifin. | 

Margareta von Hauchwirz, 
bohrne von Cosler, 
Daufe Liefcke, 

ge⸗ 
aus dem | 



No. IX. 

"Ahnen Tafel 

Herrn Otto Martin von Schwerin. 

219 

Johann Georg 
von Schwerin, 

Königl, Preuß. 
Brigadier,. 
Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Bel⸗ 
gard, auf Bu⸗ 
ſau Erbherr. 

Otto Mar- 
tin von 

Schwerin, 

Maria Efther 
von Dockum. 

Hans Huchold von Schwe- 

difcher —— pe 
Jacob von Eummerow und D ”:5 

Schwerin, Konigl. erow Erbherr. 
Schwedifcher — 
Rittmeiſter, auf 
Cummerow und 

Buſau Erbhert. elena vom Bibow, aus 
dem Hanſe Berents- 
hagen, 

Loppenau Ebgeſeßen. 

| 
[1b von Loppenau, a 

Elifabeth von Lop- 
penau, aus dem 
Haufe Loppenau. 

tzig. 

Docks 

Martin Arnd von 
Dockum, 

Maria von Heerd, von 
Kregenfeld. 

Gerhard von Lo£ von O)- 
denpiel. 

Magdalena Efther 
von Loe von Ol- 
denpiel. 

— von Seeeek. 

Barbara von Schmeling, 
aus dem Haufe Strei- 

- — 4 

Hans Felix von, Schwerin, 
Erbherr auf Ducherom 
und Cummerow. 

Gertrud von Krafow, au, 
dem Hauſe Salgkow in 
Rügen, 

Eggard von Bibew, Erbherr 
auf Berentdhagen, Puftol 
und Paffe 

Adelheid von Hoben, aus 
dem Haufe Waltow. 

Urban von Loppenau, auf 
Loppenau Erbgefefen, 

Elifabech von Ojlen. 

Streitzig, Belg und Giefs 
fo Erbherr. 

Felicia von Kleiflen, aus 
dem Haufe Kiko. 

K Bogislav von Schmeling, auf 

—— Chriftoph von Do- 
ckum. 

Anne Gertrud von Hafen, 
von Ophemern. 

Johann Ferdinand vom 
Heerdt, von Kregenfeld. 

Elifabeth von Hömen. 

Heinrich von Lo&von Olden- 
piel. 

Catharina Elifibeh vom 
Aylwa. 

Gerhard von Steeck. 

Magdalena von Optenberg. 
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Ahnen: Tafel 

Herrn Friedrich Robann Georg Ludeivig 
Frey-Herrn Don Diemar, 

Otto Heinrich von Diemar, 
auf Waldorff und Eberts⸗ 

Wolff Heinrich won Die- haufen, 
mar, auf Waldorff 
und Ebertöhaufen. | Catharina von Nesfehrode, 

Wilhelm Sebaftion aus Krauchaufen, 
von Diemar, auf 

Sl | f Wilhelm Sebaitian von Spefi 
Era Catharina von Spef- — * 

hard, aus dem J bardı, auf Unſchleben. 
ErnſtHartmann ſe Unſehleben. Anna Dorothea von Diemar, 

De vente auf Waldorff. 

fcher Drdends 

SER: Hans Hartmann von und a 
. En und Hellmers- Sabina von Delaw, aus 

Chriflina Elifibeh — 
von Diemar, ge: 

Friedrich behrne von Exfa. Geo;r Otto von Scheiding, 

— Anna Sophia von Erfü, auf Cälın, 
— In ’ gebohrne Schei- PER — 

z ding, 2 orlsberg,, 

ei ag, auf Cäln Lexben, = 
Srey err 

9, Diemar. 
Herrmann Riedefel von — Georg Riedeſel v. Eyfenbach. 

ar F Pa Eofentach, Sophia Eleonora von Krößg. 

Br u, Herr- 

Dorothes Elie-| ennsburg. a Re Detloff von Raurzau, 

fabeth Riede- : 
fel, Freyin zu r Anna von Rumer, 

Eyfentsach und 
— Johann Cafpar von Doe- Ludwig von Döringenberg. 

% ringenberg, A Berl 

Charlotta Sophia ——— 

* — 

Catharina Suſanna von Johenn Eokaig von Erin, 

Erlach. — von Erlach. 

Dd 2 
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Ahnen Tafel 

Herrn Friedrich Wilhelm don Kleiſt. 
Reimar % Kleifl, 

Jürgen von Kleif, aufl Schmengienund Cowalck 
Schmensien und Eos) Erdherr, 

Reimor bon Kleifl,| walk Erbherr. jur von Kleiflen, aus 
auf Schmengien dem Haufe Raddarz, 
und Dargen 
Erbherr, | "Martin von Srogensin, auf 

Andreas . Joe |. Jia Maria von Srogenrin, Nerefe Erbherr. 
—* — aus dem HaufeNerefe,] Anna von Melinen, aus 

MB DTeUB« | bem ufe A 
Obriſt⸗ Lieute⸗ ER fe Aggers und 
nant, auf 
Stavenow Marten von Kleif, auf Co⸗ 

Erbheit. Afınus‘ von Kleif, auf| malt und Dimkublen 
Woldecfotw und Dimsd‘ .Erbherr, 

Herrath Erdmuth | kuhlen Erbherr, Dorothea von Zaftrow, aus 
von Kleift, aus bem Haufe Berwalde, 

° dem e Dim- 
Friedrich | —— = D SE Bernd von Kleifl, auf Groſ⸗ 
Wilhelm ro edwig von} fen Tychow Erbherr. 
von Kleifl, Kleifl, end bem Hau⸗ Elifaberh von Manteuffel, 
auf Sta⸗ fe Srogen Tychow. dem Hanfe Pribnow - 
venow. Breitz, 

Hans Jürgen Hacke, aus 
Otto von Hacke, aus dem bem Haufe Klein» Ma- 

Johann Detloffven | Haufe Klein⸗ Mache-? chenow und Henersdorff. 
Hacke, auß dem now und Henersdorff. | Maria Hedwig von Schlab- 
Haufe Klein⸗ berndorff: 
Machenow., u Peak 

ie Anna Maria von | — Re 
beih von Aa- Margareta von Pfyhl, 
cken, auß dem 
Haufe f He- Hans Chriftoph von Bee- Otto —— aus groß⸗ 

nersdorſt. ren, auf iefebufch. $ 

Hedwig Margareta — — * 

von Beeren, aus Hans Jürgen von Hack, auf 
dem Daufe Kie- Machenomw, Stansdorff, 
kebufch, Elifabeth Sophia von Ha-| Spntendorff, und.Denerss 

— aus dem Haufed dorff. 
achenow. Maria Hedwig von Schlab- 

— aus dem Hau⸗ 
fe Drewitæ. 
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Ahnen: Tafel 

Herrn Dieterih von Kayferling. 
Hermann Käyferling. 

Ernft Käyferling. Agueſa von Gorz. 

Hermann Ernft 
Käyferling. 

enant Sacken. 
s Anna von Gosiz, 

Fromfolt von ber Oflen, ger 

Catharina von der Ofen, | naut Sacken. 

Johann Ernft 
Käyferling. 

Otto von Grosthus. 

Elifabeth Manteuffel, ge: 
nant Szoge. _ 

von Grotthus. 

Johana von Grorchus, 

Anna ‘Elifabeth 

Hermann bon Maydel]. 

Dierssich Alexandrina von Maydell. 

von Käy- 
ſerling. 

Anna von Dsenhoff. 

Jean de Ja Chiefa. f 
Thomas de la — 

Marie de la Serre. 

Philipp de la Chieſa. 

Marguerite de Borgois. 
Marguerite Logier. 

Dorotli€£e Ame- 
lie delaChie/a, 

Albrecht von Rautter. 

Catharina Burggräfin uu 
Dohna. 

von Rausser. 

Wilhelm von Podewelz. 

Ludwig von Rauster. 

Louifa Catharina 

Amkclie von Podewels, 

| 

| 

— 
Catharina von Sevenar. 

Dd 8 



von Arnim, 

weil. Churf. 

| Jacob Ditloff 

214 

George Dit- 
loffvon Ar- 
nim , Kön 
Preuß. Ges 
heim. Juſtiz 
Rath, und 
Land Voigt 

i in derlicker- 
Abra · mard, und 

ham | dem Lande 
Wilh. | Stolpe,ded 
v.Ar- | St.Jobans 
nim, niter s Dis 

geb. zuj dens Ritter, 
Boitzen-| u. defignirs 
burg in| ferComptur 

der . su Werben, 
Uders | Der von 
mard | Boitzen⸗ 

den 2g.| burg ıc. x. 
May | und Borns⸗ 
713, | dorf, 2 ac, 

Dorothea Sa- 
bina Gräfin 
von ber 
Schlieben,, 
eb. aufber 
ommenz 

berie Lie- 
tzen, 

J 

Brandenb. 
Oberſter 
über ein 
Megiment 
Dragoner , 
Amtes 
Hauptm. 
ju Gram⸗ 
Kom u. Loͤ⸗ 
ckenig, Herr 
v. Boitzen⸗ 

burg, Nech⸗ 
In, Milo, 
Werbelow. 
ꝛc. x. 

Georg Wilhelm 
von Arnim, 

Churfuͤrſtlich 
Brandend. Dis 
rector in der 
Udermard, 
Herr von Boi⸗ 
tzenburg, Milo, 
Sachſendorff. 

Barbara Sabina 
von Hohen- 

dorf, aus dem 
HaufeFalcken- 
hagen, 

"f George v. Blan- 

Euphemia v. 
Blancken- 
burg, aus 
dem Haufe 
Wofffsha- 
gen, in der 
Uckermarck. 

ckenburg, Herr 
von Wulffeha- 
gen, in der 
Udermard. 

Euphemia von 

dem Hauſe Ro⸗ 
then⸗Clempe · 
now, 

L Dalmin und Sandow. 

No. 

| 7 Ahnen» 
Herrn Abraham Wil⸗ 

[Jacob von Arnim’; ber [Jacob von Arnim ber ältere 
Juͤngere, weil.Churf. cyl. Churf. Joh. Sigism, 
GeorgWilh.zu dran: | zu drandenb. Ober⸗Cam⸗ 
dend. wirfl, Geheim.! merh. Herr von Geremals 
Rath u. Ober⸗Mar⸗de und Grauens Elcfter zu 
ſchall, auch Dbers| Prentzlow. 
Stallmeiſter, Herr zu] Sophia von Bülow, ans dem 
Gerswalde, Fahren⸗Hauſe Gartow. 
holtz, Gitasters Ditloff v. Winterfelds, Churf. 
Milo, Sahfendorff,| Brandenb. Geheim. Rath 
And Luͤbbenow. u. Cammerh. des St. Jo⸗ 

Anna Maria v.Ninter- —— Aid ar ’ 
. x * 

feld, ausdem Haufe, oigezu Schievelbein. 
Maria von Oppen, aus bem 

aufe —— 
Albrecht v. Hohendorff, 

von Falckenhagen. — 
Martha v. Barfusf, aus dem 

Haufe Mögelin. 
Joftvon Hulffen, Herr von 

Barbara .Fulfen.aug) Steinhöffel. 

dem Haufe Madelitz, } Sabina von Flanfen, aus 
dem Haufe Zielär. 

Hans 9. Blanckenburg, | Haffo von Blanckenburg, Here 
Herr von Wulffshas | v. Prilm u. hoben Bierig, 
gen in ber Ucker:$ Dorothea v. Peccatel, aus dem 
Mare, undPrimig| Haufe Wultin im Mech 
imMeckienburgfchen. | Tenburgifchen, 

Abraham won Hohen- 
dorff, Herr von Fal⸗ 
ckenhagen. 

Joachim v. Ihlenfelde, Herr v. 

—— — —2 a witz, aus dem feldt u.Müggenburg. Haufe Kelpin. 

Vivigens v. Eichfläd, | Georg von Eichfleds, Fuͤrſtl. 
rfel. Pommerſcher / Pommerſ. Amts Hauptm. 

and⸗Rath, Herr vo rRuͤgenwalde Herr von 
Rothen⸗ Clempenow, othen ⸗Clempenow. 

und Hohenhoitze. Catharina von rnim, aus 
bem Haufe Zichow. 
Alexander v, Eichfläd: Fuͤrſtl. 

. R Pommerſ. Amts Hauptm. 

as Barliir: —— — 
genburg. wo es a genburg 

Dorothea von Jasmund, aus 
dem Haufe Spiecker, 
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Tafel 

helm von Arim 
[Maximilian vonfAdamp, Schlieben, Chur: [Andreas v. Schlieben, Ränferd Caro- 
Schlieben, des St, | fürfll. Brandenb. Geh.| Ii V. Feld Marfchall, u. Marggr. 

fAdım George,| Sohanniter s DOrz| Rath, u, Ehurfürft Joh.| Johann zu Brondenb. Feld Dbris 
Graf v. Schlie-| dens Nitter, der; Siegismundi Etatthals; Ker, des St. Johanniter-Ordens 
ben, Königl.| Balley Branden: | ter der Chur » Marc Nitter, u. refidir. Complur zu Pas 
Preuß. Geh.| burg Senior, und| Brandenburg. Des St. gow, Herr zu Tammendorff und 
Rath, des St. refid. Comptur zul Johanniter-Ordens Rit⸗ Trebichan. ic. ıc, 
Sohanniter| Liegen, Dom⸗De⸗] ter, refid. Comptur zu & v, Schlieben, aus bem Haufe 
Ordens Ritter, chant bes. Stifte! Liegen, and) Dom: De: | Wufterhaufen und Beelitz. 
und&eniorder| Brandenburg, | chaut des Eriftd Branz | Cofpar v. Plans, Chnrfürftl. Bran⸗ 
Balley Bran⸗ Herr auf Papis,| denburg, Herr v. Papitz, denb. Hoſmeiſter, auch Amts haupt⸗ 
denburg, reſiRuben, Eichau, Gallentin. ꝛc. x. | mann zu Fuͤrſtenwalde, Domberr 
bir. Comptur Kuͤſtow, Sallen⸗Barbara v. Nante, aus dem} zu Brandenburg, Herr zu Ziefar. 

men zu Fe ya fin ıc. ıc, Haufe Zielar. — * Rohr , aus dem Hau⸗ 
v. Tucheban chrepke, 

Sabine Kliſtow, Sal- Adam v. Trotre, Churfürftl. Brans 

Grä: | lentin, Die denb. Geh. Rath u Hof Marſchall 
fin v. dersdorff, Proͤ George von Trotte, Herr] auch Amts Hauptm. zu Zehdenick, 
der ı Gel, Harnekopf, dv. Badingen u. Ribbeck.) Here v Badingenu.Dimmelpfort, 

Schlie⸗ Sternebeck. ꝛtc. .. Lucia von der Schulenburg, aus dem 
ben, Lucia Maria von Haufe Löckenitz. 
geb. Tree, aud den Ditloff v. Finzerfeldt, Churfürftlich 
aufder Hauſe Badingen. Elifabeth v. Winzerfeldt, Brandenb. Geb. Rath u. Camerh. 
Com⸗ aus dem Hauſe Dalmi des St Johanniter⸗Ordens Ritter, 
—* und Sandow. ne und Lands Vogt zu 

lie ä , + 1Mariav, Oppen, a.d. Haufe Nichel. _ 
tzen. uftachiusyon Flemming, George v. Flemming. Ponunerf Erbs — nn u. —— u. — 

) geſe e,Herr v. Speck, Rib⸗ 
Di —— Jochen von] merfcher Rath, Herr zu Be Leußin, Bafentien. emming, Bug | Magdorff , Nibbertau, | Annavon Maffew, aus dem Haufe 

af sage Speck. Landto, und Bartin. 
nr a Haffo v, Wed. 1, Burg u. Echlof E 

Charlotte von Anna von Wedel, aus] feßen zu Eremgon, Herr zu 
Flemming, aug dem Kaufe Cremtzow,s ftenfee und Blumberg. 
dem Haufe Blumberg, Fürftenfee. | Gertraud v. Eichfledt,aus dem Haus 
BöckeundRib- fe Kothen » Clempenow. 
— Philipp von ber Ofen, ("Valentin v.d. Offen, Burgu Schloß⸗ 

Burg s und Schloßgefef: ; gefeh. pu Plate und Woldenburg. 
Dorothea Agnefa fen gi Plate,Derr zu Ra: Efäberh von Wedelin, aus dem 

h — 5 Wo — ee Bert Ein er-Pommerf. em Haufe Wo j 4 
L denburg. DorotheaHelenat. Borck, | Land Rath, Burg: u. Schloßgeſeß. 

R zu Xegenwalde, Herr ju Raddow 

—— — und Rantelwitz 
{Barbara v. Borck — Stramel. 
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- - Ahnen Tafel \ 

Herrn Ludewig Caſimir von Hertefeldt. 
Samuel, vonu. vr Wilhelm v. [Steffen van Herrefeldt, — von Hersefeldr, pum 

& Hertefeldt, u. zu Hersfeld, | Droft im Clewiühen, olck. 

oͤnigl Preuß. Jader Meifter | Erbherr zu Kolc, 
Ober⸗ u Clevi⸗ ¶des Hertzogthum bs von Urenhoven, 
ſcher Jäger | Cleve, und ber zu Hogenwal, 
Meifter. De) Graffhafft 
Preußifchen zen Erbherr 
aD ne de —— (ir von — zu 

er⸗ en tze — ogenwal. 

Ritter, Geh. Aenderg und — PN I . 
General Ober | Haͤſe. h Adriana —*— — zu Slas 
Finantz, Krie⸗ merſum 
ges und Do⸗ 
mainen Rath. 
Droft zu Cra⸗ Carl von Imbife , m Grans 

nenburg u. in Juftus von Imbife, bene, 
berDuyffeitic. Grandene, 
Erbh. zu Her Anna Overbeck, Vicomtefle 

Ludewig —— Jaftina von Imbife, de Flum. 

Cafimir dv, berg ' Hi fe, zu Grandene, 
Hertefelds, —— — * Rockeifuck, u 

mendorff, ic» Maria von — Nazareth 
ju Nazareth, 

Jean Albert, Frey⸗ Maria de Latıdas, zu Cain, 

Here v. Wylich, | oc, h ni 
u Rervendund teffen, Freyherr von [ Johann, Freyherr ton Wy- 

8 run | 9 — zu Kervenz) lich, zu Kervendounck. 

wie. Köntgl. 

ih Fra Jofina v. Acsmyn, zu Brackel. 

. Krieges = Com 
MariaAnnalfa-| miffarius des Albert von und zu Schagen. 
bella Freyin v. Herzogtfums | Hedwig, von und zu Scha- 
—* —*— Eleve und ber| gem. Theodorn von Wajfner, zu 

elaͤr, Rou⸗ 
J BE re Duvenborbe, j 

Anfla Catharina v. 
Barzeler, Erbin Agnesd, Acsızyn, zuBrackel. 

* Boͤtzelaͤr u. 
—* er * Schellard, zu 

lſabella von Schellard, zu 
Geiſt ern. 

an ‘von und zu Be- in pum Barzeler. 

‚ze 

Elifübeth von u. zu Schagem, 
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Ahnen - Tafel, 

Herrn Gottlob Innocentius Auguſtus v. Einſiedel. 
Hans Haubold von Finſiedel. 

REAER, THonbold von Ein- | Innocentius von Einfedel,| auf Syra und Hopffgar- 
‚ fedel , auf Hopf- | auf Syra und Hopfed tem. 

j f gartenumd Syra, | garten, auch Ruͤdigs⸗ — von Searſchedell. 
Gottlob inno König! Pohln, F dorf. aus Borna. 
centius vom 
Einfiedel, auf Sic. Gebeim. Chriftoph aus dem Minckel. 
75 KRath und Steuer⸗Horomea aus dem Hin | af Wettin, Dppin, und 

oͤnigl. Poln. - Director, ckel, aus Wettin. Brandis. 
und Churf. Sibylla von Lefern, aus 
Saͤchſiſcher Sahlis, re 

. — 
Einnehmer ee a a ra Det, ar ] ZranfSteuer, Panner, —— Anna Maria von Leben, aus 

Pe Maria Sophia] vom Germerff Kreckwitz. 
reyin bon Gers- 
orff, au Baruih. Chriftoph Vitzthum 9, Eck 

Gottlob R Hedwig Elifabeth Virz- } fede, auf Broͤding, Tufs 
Innocen- er thum, vonEckflede, aus 
— u u, Bröding,u,Hauswalda. * von Hahn, auf Baſſ⸗ 

Einfiedel, = 
} Günther von Hauchwirz, auf 

AR TNicol Adolphton Hauch- — —— in 
wisz, au ichau, T> aufnik 

IA a ik — f Salome von Aa, aus Frau- 

Hauchwirz, auf enfels. 
Ubichau. 
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Dritter Abſchnitt. 

Da Se. Koͤnigl. Hoheit gnaͤdigſtes Bemuͤhen unter andern dahin 
ging, die Auffere Zierde der fämtlichen Drdensglieder zu vers 

mehren: fo thaten Höchftdiefelben bey Des jetzigen Königs in Preuffen 
Friedrichs Majeftät 1745. die geziemende Anfuchung um die Cons 
cebion, daß die Commendatores fo, wie bey andern üblich, fich der 
leinenen Kreuge auf den Roͤcken, und fie fo wohl als auch die Kits 
ter zum mehreren Glanz des Drdens der Königlichen Krone auf dem 
oberften Flügel des goldenen Kreuses ſich bedienen dürfen. Es 
wurde auch folche zu einem Merckmahl Königlicher Gnade balddars 
auf huldreichſt ertheifet, und fie ift folgenden Inhalts: | 

Bon Gottes Gnaden Friedrich, König in Preuffen, Marf- 
graf zu Brandenburg, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erz 

fkaͤmmerer und Ehurfürft. ꝛc. ı. Ä 

Unfere Freundfchaft, und was mir mehr Liebes und Gutes vermoͤ⸗ 
gen, zuvor. Hochwuͤrdiger, Durchlauchtiger Fürst, freundlich lieber 
WVetter! Wir tragen gar Fein Bedencken, die gebetene Conceßion 
zum Gebrauch der leinenen Kreutze vor die Commendatores, und ei⸗ 
ner Koͤniglichen Krone auf dem goldenen Kreutze vor die Ritter des 
Ordens ausfertigen zu laſſen; Geſtalt denn Ew. Liebden dieſe Aete 
hierneben empfangen. Und wir verbleiben uͤbrigens Deroſelben zu 
Erweiſung angenehmer Gefaͤlligkeiten ſtets bereit. Gegeben Berlin, 
Den 23. Febr. 17945. 

Ew. Lichden 

freundwilliger Vetter 

Sriederich. 

Sr. v. Podewils. 

Ee 2 | Vier⸗ 



220 THIEL. Abfehn.4. Von dem letzten Feldzug, 

Dierter Abſchnitt. 

Betreffend den letzten Feldzug, und den vollendeten Lauf des 
ſchaͤtzbarſten Lebens Sr. Koͤnigl. Hoheit. 

Bester eh, S. I. 

a Da das Königt. Preuß. Haus im Jahr 7756. befanter maffen 
nigl.H0s mit verfchiedenen Mächten in einen höchftgefährlichen Krieg vers 
—— wickelt wurde; ſo gingen auch des Herrenmeiſters, Markgraf 
Carls Koͤnigl. Hoheit, als commandirender General am Ende des 
vie, Auguftmonats gemeldeten Jahres mit zu Felde, deffen unerfchrockes 
sung der ner Heldenmuth, und unmiederfprechlicy groffe Tapferkeit fchon in 
re andern Seldzügen zur Genuͤge hervorgeleuchtet. KHöchfidiefelben nah⸗ 

iu men den Dot s und Drdensregierungsrath, Herrn Haffe mit 
- fi, um bey den Kriegebefchäftigungen zugleich auch Das Be 

- des Drdens wahrnehmen laffen zu können. ch Übergehe alhier Die 
ruhmmürdigften Thaten Diefes tapfern und Eugen Generals in dies 
fem Kriege, und überlaffe folche denen Gefchichrfihreibern , welche 
vermögend find, fie nad) Dem ganzen Umfang mit den natürfichften 
Zügen recht rührend vorzuftelen. Inzwiſchen wurde durch diefen 
langwierigen harten Feldzug, und durch die Damit verknüpfte groſ⸗ 
fe Ermüdungen Höchftderofelben Natur fo ungemein entfräftet, daß 
das Ziel des Lebens immer näher heranruͤckte. Die Stimme des 
HErrn rief diefem auf dem Schauplag der Welt vorzüglich alins 
genden Fürften. Und wenn diefe gewaltige Stimme ruft, fo müffen 
Könige von ihrem Thron herunter fteigen, und Regenten ihre Kros 
nen zu feinen Füffen niederlegen. Die gröffeften Fürften müffen, 
wenn dieſer Allmächtige gebietet, ihren geheiligten Stuhl verlaffen, 
und vor diefes höchften Beherrſchers erhabenen Stuhl erfcheinen. 
‚Unfer Drdensregent folgte nach manchem erdufdeten Kampf; ee 
folgte mit alter Gedult und Selaffenheit. Die Etadt Breslau war 
es, wo diefer Held von der groffen Schwäche feiner Natur übers 
mwunden, ganz entfräftet da lag, und wo Deffen unfterblicher Geift, 
von den Banden des Leibes erlöfet, durch jene güldene Thore zu der 
Stadt Gottes eilete, alwo eine ewige Stille herrfchet. Es gefchah 
ſolches den 20, Jun. 1762. früh um 7. Uhr, und zwar gefihahe es 

| zur 
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zur empfindlichften Betrübnif des ganzen Könige. Haufes, und des 
gefamten Drdens. Auf Sr. Könige. Mujeftät allerhöchften Befehl 
murde der erblaßte Hochfürftliche Leichnam einbalfamiret, und vors 
erfte in einem Gewölbe der daſigen reformirten Kirche den 24ten eben 
des Monaths Abends mit dem Gefolge der Dafelbft anmefenden Her 
ren Miniftres, Generals und anderer Dfficiers bey Fackeln beyges 
fest, bis die angenehme Afpecten des füßeften Friedens erlaubten, 
folchen nach Berlin gu führen. 

S. 2. 
Den 25ten Fun. 1762. wurde durch den bisherigen Yuditeur 8 — 

des hochloͤblichen Marggraf/Carlſchen Regiments, und nunmehri⸗ pen Zraw 
gen Ordensſecretair Herrn Hedemann, die hoͤchſtbetruͤbte Nach⸗ et Falis ge⸗ 
richt ſchriftlich von Berlin aus, nach Sonnenburg uͤberbracht, daß ad 
es dem allein weiſen Gott nad) feinem unerforſchlichen Rath und tung in 
Willen gefallen, des Herrenmeifters Darggraf Caris König. Ho⸗ Faren 

- beit den zoten Yun, zu Breslau das zeitliche mit dem ewigen vers 
wechieln zu laflen. Und es wurde diefer rührende Todesfall , wo⸗ 
durch der hochloͤbliche Drden feines ruhmwuͤrdigſten Hauptes beraus 
bet worden, fo gleich gehörig befant gemacht. Don Seiten €. 
Hnchfürftlichen Drdensregierung ergingen die Deswegen nach dem 
gewöhnlichen Styl ausgefertigte Berichte zuförderft an den Herrn 
Drdensfenior, und übrige Herrn apitularen, die Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Dberamtsregierung zu Lübben, den Herrn Drdenss 
Hauptmann der Drdensämter Schenckendorf und Friedland, 
die Herren Drdensichnsvafallen, das biefige Miniſterium, Die 
Herren Drdensbeamte ıc. x. In der Ordensreſidenzkirche wur⸗ 
den die Eankel, der Altar, das Herrenmeifter Geftühl, der 
Drdensregierungs » und andere Staͤnde, wie gewöhnlich, beklei⸗ 
det, und die Einftellung aller Mufif und des Gaitenfpiels, wie 

auch das Trauergeläute in allen Drdensfirchen ward mit der 
größeften Sorgfalt verfürger. Lleberhaupt aber wurde mercklich ges 
zeiget, daß Durch diefen ſchmerzhafteſten Verluſt in eines jeden Ders 
zen die traurigfte Bervegung gewircket ward, 

$. 3. Die Hoq⸗ 
- Zn Zahr 1763. Fam endlich der hoͤchſtgewuͤnſchte Zeitpunft, — 

daß nach vielen durchgeſeufzten Zahren der ſchuũchũ verlangte Sic a 
e3 98% 
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un gefchloffen wurde. Nicht lange nachhor, nemlich den 14. April 
und wird kam die Dochfürftliche Leiche zu Berlin an. Nachdem fie nun im 
im Dom Drdenspalais Dafelbit einige Tage im PBaradefarge geftanden, 
bengefent. geſchahe den 28. gemeldeten Monats Nachmittags die Beyſetzung in 

der Königlichen Gruft des Doms. Dis war alfo der beftimmte 
Drt, wo die erblaßte Gebeine diefes liebenswürdigften Prinzen bis an 
den fröfichen Diorgen des jüngften Tages ungeftört ruhen follen. 
Es geſchah gedachte Beyfesung mit der größten Pracht und Ordnung 
und mit allen diefem Höchitfel. Heren zukommenden Solennitäten. 

Die Bene, Den 28. April Mittags von 12. bis 1. Uhr, imgleichen von 3. Uhr 
zung 9 an bis nad) gefchehener Einfenkung murde mit allen Glocken der 
Dergräften Studrgeläutet. Unter währendem Geläute nahm der Zug von dem 
Bm Drdenspalais durch die Wilhelmstraße, unter den Linden herunter 

*nach der Schloß und Domtirche, folgender Geftalt feinen Ans 
fang: 1) Dier Eſcadrons Ziethenfcher Hufaren mit ſchwarz behans 
genen Trompeten. 2) Vier Eſcadrons von den Gens d'Armes, 
mit Flor behangenen Standarten , gedämpften Paucken und Trom⸗ 
peten. 3) Ein Bataillon von dem Zeunertfchen Infanterieregimens 
te, unter den Commando des Generalmajors, Herrn von Zeunert, 
mit verdecftem Gewehr, und mit ſchwarzen Flor behangenen ns 

. gedämpften Hautbois und Trommeln. 4) Das ganze Infanterie⸗ 
regiment des Höchitfel. Markgrafen, nunmehr des Pringen Fries 
drich von Braunſchweig Hochfürftl. Durchl. mit verdecftem Gewehr, 
und mit ſchwarzen Flor behangenen Fahnen und gedämpften Inſtru⸗ 
menten. 5) Die Grenadiercompagnien diefes Regiments vor der 
Leiche. 6) Zween DOrdensbediente als Marfchälle zu Fuß mit 
ſchwarz überzogenen und dem Königl. Wapen gezierten Marfchallgs 
ftäben. 7) Sechs Dfficiers mit den Snfignien, nemlich dem Hers 
renmeifterhuth, dem Helm, dem Königlichen ſchwarzen Adferorden, 
dem Fohanniterorden, den Handfchuhenund Sporen auffchwarg ſam⸗ 
tenen Küffen. 8) Die beyden Älteften Heren DOrdensräthe, als Mars 
ſchaͤlle. 9) Ein Ritter, nemlich der Herr von Hagen, auf hohen 
Nauen, Domherr zu Brandenburg , welcher bey Abivefenheit des 
Herren Drdenshauptmanns das Herrenmeifterfchhverdt überm Arm 
trug. 10) Die Leiche felbft, von acht mit ſchwarzen Decken 
behangenen und mit dem Königl. Wapen gezierten Pferden, gejos 
gen, welche von 8. Fahnenjunkern geleitet wurden. Auf — 

en⸗ 
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chentuche war das Königl. Preuß. Wapen zu fehen. Oben drauf 
war der Degen mit der Scheide und Schärpe gelegt, und folgende 
Sfnfeription: Carolus Princeps Boruflorum, Marchio Branden- 
burgicus. Natus d. 10. Juni 1705. denatus d. 20. fan. 1762. 
11) Die übrige Herren Drdensräthe und Ordensofficianten zu 
Fuß in ſchwarzen Trauerkleidern. 12) Die Domeftiquen des 
Höchftfel. Markgrafen paarmeife.ebenfals zu Fuß. 13) Eine zwey⸗ 
fpännige ſchwarze Halbehaife , worin zween Marfchälle faßen. 14) 
Eine ſchwarze ſechsſpaͤnnige Königl. Tranerearroffe, in weicher Se. 
Königl. Hoheit, der Prinz und Markgraf Heinrich, und Se. Ey 
cellenz der General von der Eavalerie, Herr von Ziethen fich befans 
den. 15) Drey und zwanzig fechsfpännige Königl. Prinzliche und 
andere hiefige Herrfchaftliche Staatscarroffen, mit dazu gehörigen 
Domeftiquen in Staatslivree, worin die Herren Drdensfenior, 
und Comturs in ihren Superweſten und DOrdensmänteln, die hier 
befindliche Herren Ritter in ihren DOrdensmänteln, die Herren Ges 
nerals , die Herren Staatsminiftri und andere hohe Standesperfor 
nen faßen. - 16) Eine groffe Anzahl zweyſpaͤnniger Carroſſen, in 
welchen die Herren Staabsofficiers der hiefigen Garniſon befindlich 
waren. Vor der Schloß⸗ und Domlirche wurden der Leiche die ges 
wöhnliche militairifche Honneurs erzeigt,, fodenn-aber von den dabey 
befindlichen Herren Eapitains, welche neben dem Leichenwagen bers 
gegangen waren, vom Wagen gehoben, und in die Königl. Gruft 
eingefencft; worauf die erfte Salve aus deren im Luftgarten ges 
pflanzten zwanzig Canonen gefchahe, welche von der Dazu comman⸗ 
dirten Infanterie und Eavalerie aus dem Bleinen Gewehr zu Dreyens 
mahlen wiederholt wurde 

Car. 
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Car. IL 

Don der Wahl und nveftitur des neuen 
Herrenmeiſters. 

J 

$. I. 
Die bb — 
—8** E⸗ war damahls noch eine betruͤbte Zeit, als der bisherige Or⸗ 
— densregent die Augen ſchloß, und wir aus der angenehm? 
Bei ften Verbindung mit diefem höchftwürdigften Haupt gefeget wurden. 
vom Fler Das fürchterlihe Trauerfpiel ſchwebte uns noch im frifcheften Ans 
Königl. denen, fo wir vor einigen Fahren bey Dem benachbarten Cuͤſtrin zu 
FA unferer größeften Beftürzung gefehen, zu deſſen Belagerung ſich ein 
Garie. Heer von vielen taufend Köpfen, ein ungemein erhistes Heer jene 

eit der Warte zufammen zog, und endlich mit aller Macht anrückte, 
a8 Donnern der Earthaunen nahm feinen Anfang. Der Erds 

ball erfchätterte. Häufer, Thuͤrme und Waͤlle bebeten. Die Lüfte 
heuleten von den oft wiederhohlten Canonenſchuͤſſen, und ſchickten ein 
vielgemifchtes Echo nach. Die Bomben zifchten durch die Luft; fie 
ftiegen, fie waͤlzten ſich durch feinen Bogenlauf; fie fielen, fie ſchlu⸗ 

gen durd) drey bis vier Zimmer in die Grundfefte des Erdbodens. 
Sie brachen in den geweihten Tempel; fie fprengten in die Gräber; 
fie warfen die Leichenfteine um; fie rwühlten in den vermorfchten Kno⸗ 
chen; fie zerftreueten die mürben Glieder. Welch ein trauriger Ans 
blick! Und endlicdy ward das alte ehrwuͤrdige Eüftrin in einen Stein» 
und Afchenhanfen verwandelt. Dis alles Fonten wir zur Zeit noch) 
nicht vergeffen. Wir dachten daneben an die fehr blutige Schlacht 
bey Zorndorf ohnweit Eüftrin, da unfer groffer und mit vielen Sie 
ges⸗Lorbeeren bereits gefehmückter Friedrich fich abermahls einen uns 
fterblicyen Ruhm erworben. Hier wurde fo viel edles, fo viel Eofts 
bares Blut vergoffen, und fo mancher tapferer Ritter mufte fein 
Leben für das Vaterland laſſen. Hier lagen gequetfchte Eörper, 

dorten aber viele, welchen entweder Arme, oder Beine weggeſchoſ⸗ 
: fen; bier ein halber Rumpf, dort ein biutiges Haupt; bier vöchelte 
ein ſchwer verwundeter, und dort ſchlug ein Sterbender feine Aus 

gen zum lebten in die Höhe, Konten wir denn wohl bey folcher Er⸗ 
— inne⸗ 
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innerung ohne innigſte Wehmuth bleiben? Und was noch mehr, die 
ſchreckhafte Nachrichten aus den benachbarten Gegenden machten 
unſere Herzen vollends ſchuͤchtern. Wir hatten dabey die Ahndung, 
es wuͤrde uns allem Anſehen nach wieder fo gehen, als in den voris 

n Sahren, da wir an den Waſſern Sonnenburgs faßen, und un- 
fr Harfen ar die Weiden hingen. Es herrſchete noch eine Dunfele 

acht, und der Himmel drohete nody mit Ungewittern. Wir was 

liche Freude gerathen. Der HErr dachte an uns in Gnaden: denn 
Er verftößet nicht erwiglich, fondern Er betrüber wol, und erbarmet — 
ſich wieder nach feiner groſſen Güte. Es breitete ſich Der erfreuliche Kuf v. der 
Ruf aus, daß bald wieder ein neuer Drdensregent folte gewaͤh— Ba ei 
let werden. Hieraus prophezeneten wir ung eine fernere Stille und Orten, 

enten. wir empfanden mehr, als wir vermuthen konten. 
$. 2. 

Se. Königl. Majeftät in Preußen als hoͤchſter Beſchuͤtzer und Brgaidie 
Patron des Drdens geruheten in Gnaden, einen general Eapiteld- mirdein ge - 
Zag zu Sonnenburg auf den 13. Sept. von dem Herrn Ordens⸗ erg 
Senior ausfchreiben zu laſſen, um ein neues Haupt dem Mitterl. Sonuen 
Drden in der Mark, Sachien, Pommern ‚und Wendland durd) - — 
vorhergehende ordentliche Wahl vermittelſt allerhödht Dero Nomis den 
nation und Präfentation vorzuftellen. Die Königl. Herren Ges 
fandten, fo zu diefem wichtigen Gefchäfte beftimmet worden, waren 
Ge. Sreelleng, der Hochaebohrne Herr Heinrich Der neunte, Graf 
von Reuß und Herr von Plauen, wirckl. Geh. Etats - und Kriegeds Die dazu 
Minifter , auch Vice Praäfident und dirigirender Minifter beum Ge: —— 
neral: Dber » Finanz » Krieges und Domainen⸗Directorio, und. Dir Zyerm Ge. 
rector der Churmaͤrckſchen Landfchaft, Könige. Preuß. Ober Hofs ſandten. 
Marfhal und General — wie auch der Hochwohlge⸗ 

bohr⸗ 



226 Th. U.C. U. Don der Wahl und Inveſtitur 

bohrne Herr Geh. Juſtitz und Tribunalsratb auch Kammerger 
richtepräfident, Earl Joſeph Mapimilian von Fürft und ——— 
jetziger wircklicher Geheimer Etats- und Juſtizminiſter, Praͤſi⸗ 
bent des Tribunals, Lehnedireetoe und Obercurator aller Kös 
niglichen Univerfitäten. Diefen wurde die allergnädigfte Commißton _ 
aufgetragen, der Wahl und Anftallation eines neuen Herrenmei⸗ 
ſters beyzuwohnen, und daben die Sr. Königl. Majeſtaͤt als Parro- 
no ordinis & Domino territorii von undenflidyen Fahren ber zus 
ftehende Rechte zu beobachten. 

$. 3. 
Diem _ Den rı. Sept. geruheten des Prinzen Auguft Ferdinand in 
Prinien Preuſſen und Markgrafen zu Brandenburg und Dero Frau Ges 
* ds mahlin Koͤnigl. Koͤnigl. Hoheit Hoheit unſere Stadt mit Ihro hoͤch⸗ 

Frau Ger ften Ankunft zu begnadigen, und das Quartier auf dem. biefigen 
mahlm, - Schloß zu nehmen; wie denn auch der Prinzeßin Amalia von 
Br Preußen Königl. Hoheit, und der Frau Heriogin Eugene von Wuͤr⸗ 
An Ymala tenberg Königl. Hoheit, nebft des Prinzen Friedrich Wilhelm Earl 
w der Fran von Fürtenberg Durchlaucht, nicht weniger viele andere hohe und 
— vornehme Herrſchaften hier eintrafen, um die Solennnitaͤten mit 
nal — anzuſehen, und Sonnenburg wurde dadurch ſo ſplendide, daß es 
deitcn x. den groͤßeſten Städten und Reſidenzen an Pracht nichts nachgab. 
der Herren Den 12. Sept. fanden ſich zu dem ausgefchriebenen general 
genen, Capit:istag ein: 
Mandate ») Des Heren Drdensfeniors, Könial. Generaltieutenants 
ne und Keichsgrafen von Wartensleben Excellenz, refidirender Com⸗ 

mendator zu Schievelbein. 
2) Des Heren Obriſten Freyherrn von Reiſewitz Hochwuͤrden 

und Hochwohlgeb. refidirender Commendator zu Verben. 
3) Des Herrn Dbrilten Reichsgrafen von Wartensleben 
Hodywürden und Hochgeb. refidirender Commendator zu Lagow. 

4) Des Herren Rammergerichtspräfidenten Freyherrn von 
Görne Hochwürden und Hochwohloeb. in Vo macht Sr. Hochfürft- 
lichen Durdyl. des Herrn Herzogs Ludwig von Braunſchweig, ale 
rejidirenden Fommendators zu Gupplingenburg. 

s) Des Herrn Kammerheren, Freyherrn von Hertefeldt Hochwuͤr⸗ 
denund Hochwohlgeb. in Vollmacht Sr. des Prinzen und z. 
Heinrichs Königl. Hoheit als refidivenden Commendators zu * 
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Es langten auch die Koͤnigl. Herren Geſandten an. Sie wur, unddersd, 
den· von verſchiedenen Herren Drdensvafallen auf dem ‘lag vor 83337 
dem Schloß empfangen, und die anwefende Herren Commendatos 
ren Famen ihnen im Schloß auf der Treppe entgegen. 

5. 4 
Der folgende Tag, nemlicd) der 13. Sept. war der höchft ge Den izten 

wuͤnſchte, und nie genug zu bemerfende Tag, an welchen uns das Gen new 
Glück gegönnet wurde, nady jenen Dunkelheiten den Simmel heiter ich dasca 
zu fehen. Morgens um 9 Uhr verfammelte ſich E. Hochtwürdiges Piel u. bie 
Eapitel in dem Dazu beftimten Zimmer. Und die Könige. Herren andern 
Gefandten lieffen ihr Ereditiv durch einen Gecretaire uberreichen. RA 
Be murden fie von dem Heren Drdenscanzler und fämtlicyen 

erren Raͤthen ad Capitulum invitiret, und bey ter Ankunft von 
den Herren Eapitularen bey der Thuͤre aufferhalb empfangen. Als 
man fich nun allerjeits gefegt, und der Herr Drdenscangler nebft 
dem Älteften Herrn Kath auch gegenwärtig waren, hielten der ers 
ftere Königl. Sefandte, Se. Ercellenz der Herr Graf von Neuß eine 
kurze bündige Anrede an das Capitel, welche von dem Herrn Or⸗ 
densienior beantwortet wurde. 

S. 5 

Hierauf Tegitimirten ſich die Herren Mandatarien durch Ueber / ni. 
reichung ihrer Vollmachten, wovon den Herren Gefandten vidimir: Caritulas 
te Eopeyen zugeftellet wurden, und diefe nahmen fodann von dent Kara, 
Herren Eapitularen den gemöhnlichen Eid zur Wahl ab, tie fols rien legen 
get: „Bir 2c.2c. ſchweren, daß wir nady alten Gebrauch unfers Supnfhen 
„Ritterl. Drdens, und wie es auf die Nomination der Herefchaft Eid_ sur 
„Brandenburg in diefer Balley von Alters ber gehalten worden, eis Wahl ab. 
„nen Meifter einhelliglidy erwaͤhlen follen und wollen, der da der 
„Herrfchaft getreu feyn, und dem Ritterl. Orden wohl vorftehen 
„fole; daß wir auch alles, fo im Eapitel von uns befchloßen und 
„verhandelt wird, bey foldyem Eide ohne Erlaubniß unfers Fünftis 
„sen Herrenmeifters, nicht eröfnen, auch dem Meifter, fo wir jetzo 
„erroählen werden, getreu und gehorfam feyn wollen und follen, wie 
„foldyes Drdenss Brüdern, vermöge unfers Herkommens gebühret, 
„als uns Gott helfe Dusch — feinen Sohn. — 

2 
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S. 6. ; 

—— Nachdem ſolcher Eid abgeleget, erklaͤtten die Herren Geſand⸗ 
präfentiren ten, Daß fie befehliget waͤren, im Namen Sr. Koͤnigl. Maj. zwo 
und benew Perionen, ‚eine Fuͤrſtliche, und Die andere adelichen Standes und 
men &r. jWAr ex gremio capituli zur Wahl zu präfentiren und zu benens 
Ds. nen, nemlich den Durchlauchtigften Fürften und Herrn Auguft Fer 
Derfonen dinand, Prinzen von Preußen und Markgrafen zu Brandenburg 
me Wahl. Tit. Tie. und den Königl. Generalliutenant, und Drdensfes 

nior, Heren Reichsgrafen von Wartensleben. Gie fünten wichs 
tige Motiven und Urfachen Hinzu, welche Se König. Maj. dazu 

veranlaffer. Hierauf ward die Seßion geendet, und dem Küfter 
befohlen, zweymahl mit der gewöhnlichen, und dag dritte mahl mit 
allen Glocken zu Iäuten, um dadurch das Zeichen zur Proceßion 
nach der Kirche zu geben. , | 

$. 7 
Die Procefi Es geſchah aber die Proceßion unter dem Geldute in folgen, 
u der ne | » 
Echloß ab; 1) Ein Marfchall, Herr Wolff Alerander Otto von Kettwig 

auf Murfchdorff und Gräden mit dem kurzen Stabe. 
2) Vier Ordens; Bafalten, paarweife gehend. 
3) Die drey jüngften Drdensrärhe, Herr Roſe, Herr 

Schmidt, und Herr Moldenhamer. 
4) Die zween :ältefte Drdensräthe, Herr Uden und Herr 

affe 
5) Der Herr Ordenscanzler und Ritter von Rhaden im 

Drdenshabit. 
6) Der jweyte Marfchall Herr Earl Bernhard von Ludewig 

auf Wandrin mit einem langen Stabe. 
7) Die Herren Ritter paarmweife im Drdenshabit, melde 

nad) dem gezogenen Looſe ihren lag nahmen.  _ . 
- 8) Die Herren Commendatoren paarweife im Drdenshabit, 

davon die jüngften vorangingen. Diefe alle nahmen den Rang über 
die Herren Mandatarien der abweſenden. | 

9) Der Herr DOrdensfenior im Ordenshabit. 
10) Der dritte Marfcball, Here Cart Wilhelm von Zobeltig 

auf Topper mit einem langen Stabe, 
11) Die | 
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11) Die Königl. Herren Gefandten, denen alle übrige Ordens 
und andere Bediente folgten. | 

M 8. 

Vorbeſchriebene Procefion ging ven Schloſſe nach der Kirche nad der 
durch die Kirchthüre unter dem Glockthurm, und beym Eintritt yours dir Surren 

de Komm SHeilger Geift 2c. gefungen, Der erfte Marfchall wandte Gefandten 
ſich, fo bald er bis an den Auftritt des hohen Chors gekommen, AR Far 
mit den ihm folgenden Dafallen und DOrdensräthen auch Eanßs ſeucher ge 
lern zur lincken Hand der Kirchthüre wieder hinaus. Der zweyte 
führete die hinter ihm folgende Herren Ritter und Herren Commen⸗ 
datoren die Stufen herauf in das hohe Chor, und ftellete fich zur 
Seiten; der Herr Drdensfenior aber feste fi auf dem Herren⸗ 
meifterftuhl, und die Herren Commendatoren nebft den Rittern 
zur rechten und linken Hand des Altars auf den Stühlen. Der 
dritte Marfihall, hinter welchene die Herren Gefandten gingen, 
folgte gleichfals dem erften Marfchall, Dafallen, Cansler und Raͤ⸗ 
then zur linken Hand der Kirchthuͤre hinaus, und wurden auf folche 
Art die Herren Gefandten in Proceßion auf das Fuͤrſtenchor ges 
führt. Der dritte Marfchall mit den Vaſallen bfieb dafelbft oben 
ftehen; Eanıler und Mäthe aber gingen mit dem erften Marſchall 
wieder zurück in die Kirche, und ftelleten ſich in die Predigerftühle. 

$. 9. 
As nun von dem worgedachten Liede einige Verſe gefungen Der Sen 

moorden, fo ſprach der Herr Inſpector Campe eine auf die bevorter I. un 
hende Handlung eingerichtete Eoltecte, und hielt eine Furze Doc) ber Wahl 
wohlgeſaßte Diede mit vieler Bewegung über Nchem. VI, — Dt 
‚Er füchte die damahligen betrübten Umſtaͤnde mis den unfrigen zu Nehem. 8. 
dergleichen, und zeigte, daß der Herr die Thränen der Elenden und 9°" 
Seufzenden geftillet, ihre bange Trauertage in Freudentage vers 
Pehret, und ihre Klagelieder in frohe Fob» und Dancklieder ver⸗ 
wandelt. In der eigentlichen Anmendung ſprach er: Es treten 
ung freylidy an diefem froben Tage noch die Thränen in die Augen, 
und flieffen uͤber unſere Wangen herab, wenn wir mit dem gesüchtig« 
ten Iſrael an unfere vorige Angft» Schreckens und Kummervollen 
Tage, ja an die Durchgeiammerte und durchgemeinte viele Trauers 
jahre zurückdenfen, befonders wir, wir armen Sonnenburger, die 
wir die Zuchtruthe des Paz * vielen andern aufs ee: 
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lichſte haben fühlen müffen 2c. Ueber der Ermartung diefes Freuden, 
Tages , haben mandye mit Kummer ihe Haupt geneiget, und find 
fdylafen gegangen. Auch felbft unfere vor kurzem gefchehene wun⸗ 
dervolle und erwuͤnſchte Erlöfung vom Druck unferer Feinde, von 
welcher wir heute die angenehmite Erftlinge mit Jauchzen einerndten, 
ift mit folchen traurigen Wechſeln und Auftritten vergefellfchaftet ges 
weſen, daß wir ums derfelben nicht ohne Tihränen erinnern können, 
und ung noch mit Zittern freuen. Jedoch Diefes und noch anderes 
mebr fol uns an der Heiligung des heutigen Freudentages nicht 
bindern, maßen uns der Höchfte folche nunmehr felbft durch den 
tröftlichen Zufpruch feines Worts, und diirdy die erfreulichfte Merck⸗ 
male feiner noch über uns waltenden Güte fanft abwiſchet. Es fol 
ung diefer Tag, an welchem ung feine Hand wieder einen Nehe⸗ 

- mias und Teöfter fchencken, und unfern hoͤchſt fchmerzlichen Verluſt 
wieder erfegen will, dennoch ein feitlicher, ein heiliger Tag der 
Freude und Wonne in dem Herren, dem Gott unfers Heyls feyn, 
und unfer Hagendes Somenburg foll heute ein Lobethal werden und 
eiffen ꝛc. x. Empfehlen Sie allerfeits jegt mit uns unter eifrigem 
ebet und Flehen das groffe und wichtige Wahlgeſchaͤfte eines neuen 

Haupts und Herrenmeilters des zur Ehre des gefreußigten Heilans 
des der Welt, und zum Schuß feines Kreugreiches geftifteten, und 
von dem Höchften durch fo viele Zahrhunderte wunderbar erhalte 
nen MRitterl. Fohanniter Drdens, der Hand deffen, durch den die 
Fürften, und alle Regenten auf Erden herrfchen. Laflen Sie uns 
der geheiligten Perſon, welche unter der befondern Aufficht des 
Almächtigen dazu erroäblet erden wird, die beiten Segenswuͤn⸗ 
ſche entgegen fehicken, daß der Herr Sie heute und allejeit erhös 
ren, der Name des Gottes Jacobs Sie fehüsen, Ihnen Hülfe 
vom Heiligthum fenden, und Sie aus Zion jtärfen wolle, das 
mit unter Der gefegneten gie der Hochlöbliche Drden bis 
auf die fpätefte Zeiten grünen, blühen und wachſen möge. ꝛc. ꝛc. 
Darauf wurde der Gegen. gefprochen, und der legte vom 
obengemeldeten Liede wieder angeſtimmet. 

10. 

Die Herren Unter dieſem letzten Vers forderte der zweyte Marſchall die 
Kommen Herren Commendatoren und Mandatarien derer abweſenden auf, 
merden ins und führete felbige unter Bortretung der Orbensregierung bis — 

| as 
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eriften, welche, nachdem die Herren Eapitularen, auch felbft derje Encieve 
nige, ex gremio capituli mit präjentiret worden, hineingegan⸗ 
en, von dem Ordens Eanzelliften zuaefchloffen ward, Der en, 
anzler und Raͤthe aber blieben auſſerhalb der Sacriſtey ftehen, 
— alten Ritter blieben auf ihren Plaͤtzen ſitzen; indeſſen wurde 
muſiciret. —— 

5. 11. 
MMachdem num die Herren Capitularen im Conclave wegen der Nach geen⸗ 
Wahl unter fi) einig geworden, ließen fie durch den Canzelliften den ® 
Herrn Drdenscanzler von Rhaden zu ſich hineinrufen, und trugen den die 
demfelben auf, den Herren Gefandten zu berichten , wie fie einmüs Derrende 
thiglich die Wahl eines neuen Herrenmeifters verrichtet, und fie zu fuchtins 
erfuchen, zu ihnen ins’ Eonclave zu kommen, um fothane Wahl an 
zu eröfnen; worauf gedachter Here Drdenscangler in DBealeis um ihmen 
tung der Herten Näthe mit dem erften Marfchall ſich auf das Für- tolhe iu 
ftenchor verfügte, die Herren Geſandten von da abholete und ins 
Eonclave führete, bey welcher Proceßion der Marfchall mit des 
nen Bafallen, Eanzter und Räthen voranging. Die erften blieben 
vor der Sacriſtey ſtehen; Canzler und Raͤthe folgten aber den Her⸗ 
ten Gefandten nach, und das Eonclave ward abermal verfchloffen. 

6. 12. 
Als man ſich geſetzt, fo eröfnete der Herr Drdensfenior nad) Der Hen 

einer kurz gefaßten Anrede den Herren Gefandten, daß nach Erwaͤ⸗ Ordens 
gung der in der Pröfentation angebrachten wichtigen und erheblichen ——* 
Motiven die Stimme des Capitels einmüthig dahin ausgefallen, druma,dag 
daß Se. Königl. Hoheit der Prinz Ferdinand zum SHerrenmeifter —— 

des ritterlichen Johannter Ordens erwaͤhlet worden. Er danckte lich des 
darauf im Namen des Capitels allerunterthänigft, daß Ge. Kö dnknun 
nigl. Maj. der löbl. Gewohnheit gemäß ein Mitglied aus Dem Tapi- Königl. 
tel allerqnaͤdigſt präfentiren laßen, und erſuchte Die Herren Gefand- nn eu 
ten, Se. Königl. Maj. gelegentlid) davon gütigft zu berichten, nuns 
mehro aber gefaͤllig davor zu ſorgen, daß die Reverſalien vor des 
neuen Herrenmeiſters Hoheit nach dem gewoͤhnlichen Styl vollzogen, 
und alles, was die alte Obſervanz erfordert, gebuͤhrend beobachtet 
werde x. ꝛc. Die Herren Geſandten gaben davon die kraͤftigſte 
u. Und darauf wurde das Lied gefungen:; Nun danket 
alle Bott, ıc. 

$. 12, 
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2 et Unter Abfingung des gemeldeten Liedes, und da Daffelbe bey. 
darauf "nahe zu Ende, ging die ganze — in voriger Ordnung zur. 
nach dem Kirche hinaus. nad) dem Schloß unter dem Geldute. Als fie das 
Sn felbft ankam , fieffen die Herren Commendatoren fofort den Wahls 
brief wird brief ausfertigen, und da er den Herren Gefardten vorgejeiget und 
—— von ihnen genehmiget worden, ſo ſendeten ſie damit den Herrn Or⸗ 

geien: Denshauptmann von Hayn an Ge. Koͤnigl. Hoheit, Den Prins 
zen Ferdinand, um die gefchehene Wahl zu binterbringen, und 
Höchftdiefelben zur Inveſtitur zu invitiven. 

$. 13. 

— So bald der Herr Ordenshauptmann zuruͤckkam, und bes 
jeiben ned gichtete, Daß Se. Königl. Hoheit die Wahl gnädigt angenommen, 
abi an, und zu allem, was den Statuten und der alten Obſervanz gemäß, 

bereit feyn; verfügten ficy die Herren Geſandten nebft den Herren 
Eommendatoren und der DOrdensregierung, welche in der gewoͤhn⸗ 
lihen Ordnung voraufging, aus der Eapitelsftube in das Bes 
mad Sr. Königl. Hoheit. Hoͤchſt Diefelben lieffen die Herren 
Sefandten vor der Thüre Durch einen Eavalier empfangen, und 

— kamen ihnen ſelbſt an der Thuͤre entgegen. Nach dem Eintritt gra⸗ 
fien Herrn tulirte der erſte Herr Geſandte Er. Koͤnigl. Hoheit zu der Wahl 
— im Namen Gr. Königl. Maj. eröfnete Hoͤchſt Denenfelben auch 
Intion, zugleich, Daß bisher jederzeit Die Gewohnheit geweſen, Daß der ers 

wählte und zu inftallirende Herrenmeifter bald Anfangs Gr. Königl. 
Mai. von Preußen und Ehurfürjtt. Durchl. zu Brandenburg die 
Eides- Pflicht abgelegt , auch gewiſſe Reverſe ausgeftellet, und Sie 
dahero heften, Se. Königl. Hoheit würden es fich gefallen laſſen, 
fowohl gedachten Eid (movon das Formular zugleich überreicht wur⸗ 
de) abzulegen, als aud) die gewöhnlichen Reverſe zu ertradiren. 
Da nun Se. Königl. Hoheit ſich dazu erboten; fo lag der erfte 
Herr Geſandte den Eid vor, und Höchft Diefelben fprachen mit 

md leiſten aufgehobenen Fingern Iaut nach:: „Bir Auguft Ferdinand, Prinz 
„in Preufien, Markgraf zu Brandenburg, des ritterl. Johanniter⸗ 
g ren en „Drdens in der Marc Brandenburg, Sachſen, Pommern und ' 
Sie als „Wendland ꝛc. jego aufs neue errählter Meifter, ſchweren zu voraus 
neuermähl „dem Könige von Preuffen und Churfürften zu Brandenburg, Uns 
a „fers freundlich geliebten und Hochgeehrten Heren Bruders ar 

u 
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ud Ihro Mai. Nachkommen am Ehutfürftenthum, als unter wel 
„chem. Wir reſidiren, und darnach den Nitterl. Orden refp. gehor⸗ 
„fam und getreu zu feyn, Derjelben. Beftes zu wiffen und Schaden 
„sorzufommen. Nach Unferm beiten und Aufferften Bermögen, als 
„Uns Gott helfe durch Jeſum Ehriftum feinen Sohn. Amen. Nach 
abgelegtem Eide übergaben Ge. Königl. Hoheit * 1) Den Herren ge-Arbeit 
Geſandten den erften und Hauptrevers an Ce. Königl. Maj. Aufdier. Aw 
prdinairem Papier, auch Hoͤchſteigenhaͤndig unterfchrieben, und ver 
hit dem geroöhnlichen Fürftt. Inſiegel befiegelt. 2) Eben diefen 

‘ Herren Gefandten und zugleich den Herren Commendatoren den 
zweyten Revers an Se. Königl. Maj. und den Orden, und zwar 
gedoppelt. 3) An die Herren Commendatoren den dritten Revers, 
Davon den Herren Gefandten eine Copey zugeftellet ward. 

Dahingegen uͤbergaben diefe (a) dem Drden, folglic) den Herren und die 
Eommendatoren den von Sr. Königl. Maj. velljogenen Mevere, Airem 
dag die Wahl eines Prinzen dem Mdelftande nicht nachtheilig feyn 2. KönigL 
folle, auf Pergament. & Den von Er. Königl. Maj. vollzogenen Never. 
Revers an den Herrn Ordens » Dbermeijter, ebenfals auf Pergas 
ment, zur weiteren Beförderung; worauf dann Die Herren Gefands 
ten ihtem Secretaire, welcher ihnen an der Thüre Die Pergaments 
Briefe zugeftellet hatte, die von Sr. Königl. Hoheit empfangene 
Reverſe reichten. 

Bi 1 EB $. 14 

Waͤhrender Zeit wurde im groffen Saal die Proceßion veran / Die Pre 
faltet, und man brachte befonders die Anfignien des Hrdens austFien 
dem Archiv. Hierauf ward dem Küfter ein Zeichen gegeben, mit Schloß 
allen Glocken zu laͤuten, und die Proccfion ging in folgender Ordner“ 
Hung don dem Schloſſe nad) der Kirche. | 

>. I) Die Paucker und Trompeter. Diefe blieben an der Ecke 
der Kirche fo lange ftehen, bis die ganze Proceßion in der Kirche 
war. Alsdenn ftellten fie fich oben über dem Fürftenchor zur Tins 
fen Haud. 
> . 2). Der erfte Marfchall mit dem kurzen Stabe, welchem ein 
junger Herr don Adel folgte,. der den Rittermantel des neuen 
Derrenmeifters trug, mit bedecftem Haupt, 
. 9 3) Zween 
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3) Ziveen Drdensvafallen, wovon der eine die Schlüffel; der 
— aber die Ordensinventarien auf ſchwarzen ſamtenen Kuͤſſen 
trugen, mit bedecktem Haupt. 

4) Zween andere Vaſallen mit bedecktem Haupt, wovon der 
eine das Herrenmeifterfeeug auf einem fehrarzen famtenen Kuͤſſen; 
der andere aber der Herrenmeiftermantel ber den linken Arm ges 
ſchlagen trug, worauf der Meifterhuth lag. 

5) Der zweyte Marfchall. 
J * Die Herren Drdensräthe Roſe, Schmidt und Mob 

nhawer. 
7) Der Herr Ordensrath Uden, und der Here Ordens⸗ 

Math und Lehnsfecretarius Haſſe, letzterer das Evangeliumbuch 
in der Hand habend. 

8) Der Herr Ordenscanzler von Rhaden im Drdenshabit 
und ze fammeten Beutel mit dem Ordensfiegel am Arm tragend, 

) Die Herren Erfpectivati, -fo gefchlagen werden a 
BR nac) dem Roos. 

10) Die Herren Ritter, paarweiſe nad) dem Loos. 
11) Die Herren Commendatoren paarweiſe. 
12) Der Herr Ordenshauptmann mit dem Schwerdt in der 

Scheide, und die Spitze in die Höhe haltend, mit bedecktem Eike 
13) Der Herr Ordensſenior, alle im Ordenshabit. 
14) Der dritte Marfchall mit bedecktem Haupt. 
15) Die Königl. Herren Gefandten, jo Ge. Königl. —* 

in der Mitte fuͤhrten, denen dann die übrige Pre ze 
Bediente folgten. te 

15 J 

So bald die Proceßion in die Kirche eintrat, man. an zu 
Den ber muft ciren. Der erfte Marfchall ftellte fich mit den afallen fu 
die Kirche Jungen Herren von Adel, fo die Inſignien trugen, zur Geiten des 
wel ich Altard. Der zweyte Marfehall, dem die Hochfürftt.. Ordenere 
An Finen gierung folgte, wendete fich an dem Auftritte des holen Chors ztie 
beftimm linken Hand wieder zur Kirchthüre hinaus, und wurden auf fofche 
ten Ort. Art die Herren Gefandten auf das Fürftenchor begleitet, “denen 

der Dritte Marfchal vortrat, welcher bis zur Abhohlang. derfelben 
* ſtehen blieb. Die zu ſchlagende Herren Ritter ſtellten ſich in 

die 
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naͤchſten Bänke vor. dem hohen Ehor. Die alten Herren Nitter, 
Herren. Commendatoren, und der Here Drdenshauptmann gingen 
die Stufen hinauf in das hohe Ehor, und fellten ſich zur rechten 
und lincken des Altars auf ihre gewöhnliche Plaͤtze; der Herr 
Drdensfenior aber feste ſich auf den Herrenmeiſterſtuhl, und der 
Herr Drdenshauptmann legte das Schwerdt in der Scheide auf 
Den Altar. Hierauf verfügte er fi) in den Predigerftubl, alwo 
er fo lange ſtehen blieb, bis Ge. Königl. Hoheit auf dem Knopf des 
Schwerdts den Eid ablegten. Die DOrdensregierung aber keh—⸗ 
rete mit dem zweyten Marfchall, fo bald fie die Herren Gefandten 
auf das Fürftendyor begleitet, zurück, und ftellete fi) bey dem 
Herrenmeiſterſtuhl. 

(. 16. 
Se. Koͤnigl. Hoheit wurden nad) der Begleitung von den ae. 2% 

Herren Sefandten bis zum hohen Chor, und nachdem diefe dafelbit nigl De 
‚abgetreten, von den beyden Äfteften Herren Commendatoren em: en Kitten 
pfangen, in die Mitte genommen, und vor den Altar geführet. mn 
Dafelbft blieben Höchft Diefelben fo lange ftehen, bis alles zur Mu: dem Herra 
be geftellet, und die Muſik aufgehöret. Hierauf trat der Herr In⸗ — 
ſpector Campe auf den Altar, und verrichtete ein zu dieſem Actu ſich zum 3. 
ſchickendes kurzes Gebet, unter welchem Se. Koͤnigl. Hoheit und aefchlagen, 
die beyden Herren Eommendatoren niederfnieten. Nachdem foldyes Ba⸗ 
zu Ende, ſtanden Dieſelben ſaͤmtlich wieder auf; Se. Koͤnigl. Ho det. 
heit Fehreten fid) um, und Enieten vor dem Herrn Drdensfenior, 
als dem Locumtenens auf dem vor dem Herrenmeiſterſtuhl ftes 
benden und mit einem fammeten Polſter belegten Bänfgen mit eis 
nem Knie nieder. Der Herr Locumtenens ftand auf, und fragte 
den neuen Herrenmeifter: was Sr. Königl. Hoheit Begehren jey? 
und da Höchft Diefelben antworteten: den Ritterl. Orden; fo wur⸗ 
de folcher zugefagt , dafern ſich Se König. Hoheit deffen ſtatutis & 
ftatuendis unterwerfen, und fic) als ein Ehrliebender Ritter - Brus 
der verhalteri wolten. Worauf denn von Seiten St. Königl. Ho⸗ 
beit mit Ya! geantwortet wurde. dachdem foldyes gefchehen, 
ward dem Herrn Drdensfenior das Evangeliumbuch überreis 
het, auf welches Ce. Koͤnigl. Hoheit Die benden vorderſten Finger 
legten. Der Ältefte Herr Commendator las den von Dem Seren 
Drdenscanzler uͤberreichten — Rittereid laut * 

g 2 we 
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welchen Se. Hoheit nachſprachen. Hierauf gab der Herr Senior 
das Evangeliumbuc) , und der Here Commendator den Eid wies 
der zurück an den Herrn Canzler, weldyer das Evangeliumbuch 
dem Seren Drdensrath und Lehnsfecretair Kaffe: wieder zuſtel⸗ 
fete. Die Herren Commendatoren führeten Se. Königl. Hoheit 
vor den Altar. Hoͤchſtdieſelben knieten nieder, und der Marfchall 

b den Paukern und Trompetern ein Zeieben. Der zweyte Herr 
ommendator nahm das Schwerdt vom Altar, 309 es aus, und 

überreichte es Dem Herrn Drdensfenior; welcher feinen Huth 
aufſetzte, und unter Trompeten» und Pauckenfchall den Ritter⸗ 
ſchlag auf die gewoͤhnliche Art verrichtete, und das Schwerdt wie⸗ 
der dem Herren Commmendator zuftellete, der es in die Scheide 
ftecfte, und auf den Altar legte. Der Herr Ordensfenior vers 
fügte fic) wieder zu feinem Stuhl, wohin die Herren Commenda⸗ 
toren Se. Königl. Hoheit bealeiteten, und wurden Höchftdiefelben 
von dem; Locumtenens mit Anlegung des Mittermantets als ein 
Drdensritter eingekleidet, immaſſen Se. Königl. Hoheit bereits 
das Kreuz trugen. Der Herr Drdensfenior begab fid) darauf 
auf den Altar, das Geficht nad) dem Volk zuwendend, worauf 
Se Königl. Hoheit auf einem dazu bereiteten Baͤnckgen kniend ſich 
für die empfangene Ehre bedancktenz der Herr Senior legte hin⸗ 
gegen ſeine rechte Hand auf Höchit Derofelben Haupt, und wuͤnſch⸗ 
te Gluͤck, Heyl und Gottes Segen. Se. Königt. Hoheit ftanden 
wieder auf, und empfingen von dem Seren Senior zur Beſtaͤti⸗ 

„. gung des Wunſches die Hand; wendeten ſich zu den Herren Com⸗ 
mendatoren, und Herren Rittern (welche ſich dergeitalt geftellet, 
daß der erfte Herr Commendator dem Herrn Senior zur rechten 

and ftand, die übrigen in- Form eines halben Mondes in ihrer 
rdnung folgten, und die Drdensregierung zur linken Seite des 

Altars zu ftehen Fam.) Jenen gaben Se. Königl. Hoheit die Hand; 
diefer aber machten Hoͤchſt Diefelben ein Compliment. Als foldyes 
geendiget , trat der Herr Ordenscanzler zur linken Hand des Als 
tars, und las Str. Hoheit die Ritterlichen Statuten vor. 

% 17 
Nach gefchehener Inveſtitur führeten die benden Herren Com⸗ 

2 mendatoren Se. Königl: Hoheit wieder vor den Altar, Fnieten das 
frseren  felbft nieder, und die Herren Senior, Commendatoren und. Ritter 

Ä n 

Pen. 
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nahmen ihre Plaͤtze ag ein. Indeſſen ward auf dem Chor mufis hen, Mer 
eiret, und der Herr Locumtenens feste ſich auf den Stuhl. Ein f und Ad 
menig nachher ftanden Ge. Hoheit und die beyden Herren Coms ten den 

- mendatoren wieder auf; der Here Senior ging Höchftdenens meiteris 
felben entgegen, und hielt folgende Anrede: cheurnat. 

„Ew. Koͤnigl. Hoheit werden ſich gefallen laſſen, dem 
„Ritterlichen Orden die gnaͤdigſte Verſicherung zu geben, daß 
„Sie, als Chef deſſelben, des Ordens wohl hergebrachte Jura 

„und Herrlichkeiten beſtens obſerviren, und nach Anleitung des 
„Stabilimenti ordinis ſich überall verhalten wollen. 

Welche Anrede Hoͤchſtdieſelben mit Ja! beantworteten. 
Hierauf nahm der erſte Herr Commendator das Schwerdt vom 
Altar, zog es aus, und überreichte es dem Seren Focumteneng, 
welcher es alfo faßte, daß die Spitze in die Höhe gerichtet war. 
Sr. Königl. Hoheit legten auf den Knopf deffelben die beyden vor⸗ 
deriten Finger, und (teuren den gewöhnlichen Meifter Eid ab, 
welcdyer von dem zweyten Herrn Commendator a ar und 
von dem 87. Canzler uͤberreichet ward: „Wir, Auguſt Fe 
„dinand, Prinz in Preuſſen, und Markgraf zu Brandenburg * 
„des Ritterlichen St. Fohanniter, Drdens in der Mark, Sach—⸗ 
„fen, Pommern und Wendland jetzo ermählter Meifter „ ſchwe⸗ 
„ren zu voraus dem Könige von Preuſſen und Ehurfürften zu 
„Brandenburg „ Unfers freundlich geliebten und hochgeehrten 
„Herrn Bruders Könige. Majeftit und Ihrer Majeſtaͤt Nach⸗ 
„Fommen am Ehurfürftenthinn, als ımter melden ir refidis 
„ren, und darnach dem Mitterlichen Orden refp. geborfam und 
en zu ſeyn, Derofelben Beftes zu wilfen, und Schaden vorzus 

mmen, nad; Unferm beften und Aufferften Vermoͤgen. Als ung 
Gou belfe um Chriſti willen. 

Nach abgelegten Eide ward Sr. Koͤnigl. Hoheit von dem 
Herrn Senior das Nitterfreug abgenommen, und das 
Meifterfreug umgehaͤngt; auch ftatt des Mittermantels, der 
SHertenmeijtermantel angelegt, und der Herrenmeifterhuth aufs 
gefest; worauf der Herr Senior das Schwerdt von dem Herrn 
Eommendator, der es bisher gehalten, wieder annahm, und: fols 
ches Sr. —* Hoheit cum um admpniione uͤberreichte, fich deſſen 

93 zur 
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zur Beſchirmung wahrer Chriſtlichen Religion und Handhabung 
des Ritterlichen Ordens, deſſen Rechten und Gerechtigkeiten, Bes 
ſchuͤtzung der Frommen nnd Beſtrafung der Boͤſen ruͤhmlichſt zu 
gebrauchen. Hoͤchſtdieſelben erklärten ſich zu dieſem allen, und gas 
ben darauf das angenommene Schwerdt dem Heren Commendator 

wieder zuruͤck; von diefem befam es der Herr Ordenshauptmann, 
und ftellete fid) Damit vor dem Pfeiler neben dem Altar. 

§. 18 
Die Herren Hierauf ging der erſte Marſchall mit dem Gefolge der Bar 
Befandeen fallen und Ordensregierung auf das Fürftenchor: Indeſſen 
chen Sr. teilten fid) Se. Hoheit vor dem Auftritt Des Altars; die Herren 
a de Senior, Commenndatoren und Ritter aber zur Linken, und die in 

yumHanfe, vorgedachter Begleitung angefommene Herren Gefandten ftellten 
und Died fich zu Sr. Heheit rechten Hand. Der Herr Senior nahm von 
— den Vaſallen die Schluͤſſel zum Hauſe, und die Ordensinven⸗ 

tarien, und uͤberreichte ſelbige den Herren Geſandten; dieſe aber 
Sr. Hoheit cum gratulatione, welche ſie cum gratiarum actione 
annahmen, und bald darauf dem Herrn —— die 
Schluͤſſel; dem Herrn Ordensrath Uhden aber die Juventa—⸗ 
tien uͤbergaben. | 

S. 10. 
Der erfe Nach diefem hielt der erfte Königl. Herr Gefandte eine zwar 
—— kurze, aber ausnehmend buͤndige Rede, waͤhrend welcher Se. Koͤ⸗ 
— hatt nigl. Hoheit den Huth abnahmen, und fo lange behielten, bis Hoͤchſt⸗ 
Ange Diefelben Ihr Gegencompliment gemacht. Nachher festen ſich 
Rede an Se. Hoheit auf den Meifterftußl; die Herren Gefandten redys 

" — — er und die Herren Commendatoren zur Linfen auf den 
tühlen. Ä 

. Der Herr Commendator, Baron von Reiswitz traten vor 
De Herr den Stuhl, und baten mit wenigen Worten um den ihm noch 
daror von fehlenden Mitterfchlag, teilen die Anveftitur und Kidesleiftung 
Meiswig bereits vor einigen Jahren in Berlin vor fid) gegangen. Nach⸗ 
re dem ihm nun foldyer von Sr. Königl. Hoheit bewilliget worden; 
hlagen. fo ward er von den beyden jüngften Herten Commendatoren vor 

den Altar geführet,, woſelbſt er niederfniete, und von St. Hoheit 
mit dem. von dem Herrn Ordenshauptmann — wg 

werdt, 
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Schwerdt, im Comturmantel die geroönliche drey Ritterſchlaͤge 
empfing. | 

6 ar. 

Hierauf ermahnte der Here Senior den Herrn Drdens, Der Her 
Canzler, die Publication des neuen Kerrenmeifters nunmehro zu Ganıler 
thun, und fie geſchach, nachdem die bis dahin zugehaftene Thuͤren that bien, 
geöfnet worden, mit folgenden Worten: „Nachdem der Allerdurch, die Pu 
„lauchtigfte, Großmaͤchtigſte König und Herr, Herr Friedrid) der des neuen 
„iwepte, König von Preuffen, und Markgraf zu Brandenburg zc. Deren, 
„(Tit. Tit) als höchiter Patronus und Prote&tor ordinis für deffels J 
„ben Wohlfarth, Aufnehmen, Ehre und luſtre jederzeit hoͤchſtruͤhm⸗ 
„lichſt beſorget, auch dahero dahin bedacht geweſen, daß das durch 
„Abſterben Sr. des Prinzen und Markgrafen Carls Koͤnigl. Hoheit 
„Ehriftmildefter chtniß erledigte Meifterthum diefer Branden⸗ 
„burgiſchen Balley mit einem wohl qualificirten, — 
„digen Haupt und Meiſter hinwiederum verſehen werden moͤge: 
So haben Allerhoͤſtgedachte Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt zu dem Ende 
„einen general Capitelstag zur Wahl eines neuen Herrenmeiſters 
„auf heute ausichreiben, und vermöge des Ihro nach altem Ges i 
„brauch bey allen Ele&tionen zuftehenden Juris nominandi durch Dero \ 
abgeſchickte fürtrefliche Herren Gefandten gegenwärtige Se. Königl. 
„Hoheit, Dero Durchlauchtigften Herrn Bruder in - Betracht der 
„ihnen beyroohnenden höchften - Tugenden und unvergleichlichen 
„Qualitäten nebit nach einer andern vornehmen —5— ex gremio 
„capituli zum Haupt und Meiſter dieſer Balley praͤſentiren laſſen. 
BGieichwie nun die faͤmtliche Herren Commendatoren unter goͤtt⸗ 
ichen · Beyſtand · heute zur Wahl geſchritten find, und aus hoͤchſt 
„wichtigen Motiven den Hnchroärdigiten, Durchlauchtigften Fürften, 
„und Herrn, Herrn Auguſt Ferdinand, Prinzen in Breuffen 

and. Markgrafen zu: Bsandenburgze. (Tit. Tie.) des Ritterlichen 
„Johanniter Ordens in der Markt, Sachſen, Pommern und 
Wendland Meiftern,, ‚meinen gnädigften Fürften und Herrn zum 
„Haupt und Meiſter Diefer Ballen einmuͤthig und einhelliglidy poftus 
„liret und erwählet haben: Hochſtgedachie Se. Königliche Hoheit 
„auch. bereits Der. Gewohnheit nach folenniter inveftiver, inftalliver, 
„und in Die Pofleflion des Meiſterthums eingefeget worden ;' ® 
“2 he ba 
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„habe ich ſolches erg r des mir gefchehenen Auftrages maͤnnig⸗ 
„lich Eund hun, und Hoͤchſtgedachte Se. Königliche Hoheit zum 
„Herrenmeifter dieſer Balley hiemit oͤffentlich proclamiren wollen. 
„Der groffe Gott, welcher den Mitterlichen Drden beute ein fo 
„mürdiges Oberhaupt gefchenket hat, wolle denn auch folches fer⸗ 
„nerbin gnädigft befehirmen; Gr. Königliche Hoheit beftändige 
„Geſundheit, und alle Hochfuͤrſtliche Profperitäten ſchenken, und 
„Höchftdiefelben bis in Die fpätefte Zeiten gluͤcklichſt über Diefes 
„Meiftertfum regieren und gebieten laffen. Zur Beftätigung dieſes 
Wunſches rufe ic) an Diefem frohen Tage nit innigfter Freude aus: 
„Es lebe Prinz August Ferdinand, unfer Hochwürdigfter 
Herrenmeiſter. 

5 22. 

Das Te Endlich wurde das Te Deum faudamus gefungen, unter wel⸗ 
Deum „chem fich Se. Königliche Hoheit auf dem Herenmeifter Stuhl, die 
nen Herren Gefandten zur rechten, die Herrn Senior, Commendatoren 
re And Ritter zur linken festen, und da das Lied geendetz fü gieng 

Girerfion die Procefion in folgender Ordnung wieder zur Kieche hinaus 
wieder aufs Schloß, und zwar 
a 7) Die Pauker und Trompeter. 

2) Fin Marfchal, welchem der junge Here von Adel folget, 
3) Vier Ordens Vaſallen paarweiſe. 
4) Die drey jüngfte Herren Ordensraͤthe. 
5) Die beyde aͤlteſt — — — 
6) Der Herr Drdenscanjfer. 
7) Der zweyte Markihal. | 

" 8) Diezufchlagende Erpectivati,paartveife,twie fiehereingegangen: 
9) Die Herren Ritter, paarweife, | 
10) Die Herren Eoınmendatoren zween und zween. 
11) Der Herr Senior, von denen beyden Älteften Herten Coma 

mendatoren begleitet. BR Bol 
12) Der Herr Drdenshauptmann mit dem bloffen Schwerdt. 
13) Der dritte Marfchall. J an teuer 
14) Se. Königliche. Hoheit, weldye von den Königlichen Herren 

Geſandten begleitet twurden. Hinter dieſen folgte die ganze Guite 
von: Hochfürftlichen: auch Ordens ⸗ und andern Bedienten. r —X 

23. 
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| $. 23. —— So bald Se. Königliche Hoheit auf das Schloß kamen, hul &r, 8 
dußigten die Herren Eommendatoren, auch wurden der Her Dir dei * 
denscanzler, der Herr Ordenshauptmann und ſaͤmtliche Herren dere 
Drdensregierungsräthe in Pflicht genommen. Und nachdem die, Kommen 
ſes vorbey, ward zur Tafel geblafen und aufs prächtigfte Fürft- mie a 
lid) tractiret. Webrigens wurde dieſer feſtliche Tag unter lauter 8*8* 
Jubeltonen von jedermann vollbracht. Und das hieſige Miniſte⸗ Sınler, 
tium erhielt die Gnade, Sr. Königl. Hoheit folgendes von mir Yaur: 
verfertigtes Gedicht unterthänigft zu überreichen, welches Hoͤchſt⸗ Die Hermes 
diefelben gnädigft anzunehmen geruheten. gg 4 

rungera⸗ 

Sehr groß war juͤngſt der herbe Schmerz, 
Den unfers Carls Verluſt erweckte. 
Der Gram durchwuͤhlte jedes Herz: 
Da Ihn die dunkle Gruft verdeckte. 
Auf einmal ſank der Hofnungsgrund, 
Der unſern Geiſt ſo oft belebte. 
Der Vorſicht Schluß ward ploͤtzlich kund. 
Das Haupt des Ordens fiel; und jedes Glied erbebte. 

Den Tempel ſah man eingehuͤllt. 
Und von dem grauſen Schall der Glocken 
Ward das beſtuͤrtzte Ohr erfuͤllt. 

Die Stadt ging. traurig und erſchrocken. 
Hier daͤmpfte man der Saiten Klang. 
Dort ſteckte man Cypreſſenſtraͤuche. 
Die treue Redlichkeit beſang 
Mit frommen Mitleid hier *5 eingeſargte Leiche. 



5 © 
Die Wehmurh fah das fanfte Bild; 

Des würdgen Hauptes holdes Wefen, 
Das ihren Kummer oft geftillt; 
Wodurch ihre Wohl fo oft genefen. 
Die bange Sehnfuche feufzete: 
Nun wird mein Carl nicht mehr gefunden‘; 
Mein Earl, im welchem je und je 
Mars und Apollo ſich zu unſrer Luft verbunden. 

Auf einmal tönt der Vorficht Ruf. 
Er fchallt aus jenen Luftrevieren. 
Sort fpricht; der Gott, der Welten ſchuf. 
Die Quaal; fpriche er, foll nicht mehr rühren. 
Blickt auf! Hier ift ein Helden Eohn: 
Mein Ferdinand ift num der Meifter; 

"Der Schuß für die Religiof; 
Der mwohlverfuchte Held und Freund gelehrter Geifter, 

Stille den von Seufzern fehwangern Mund, 
Sliehe nun das ſchwarze Meer der Sorgen. 
Bon diefem neuen Hofnungsgrund 
Sollt ihr euch neuen Troft erborgen. 
Eile zum geweihten Danfaltar. 
Baut jetzt ein Denfmal ächter Treue, 
x bey der blißenden Gefahr, 
Daß num fein Ungluͤcksſtrahl den Hofnungsbau zerſtreue. 

Ja! groſſer Prinz! uns komt es zu, 
Daß wir den ſtaͤrkſten Eifer zeigen; 
Daß wir um Deiner Herrſchaft Ruh 
Vor jenem guͤldnen Thron uns neigen, 
Du biſt es werth. Euſebia 
Hat ihren Schild mit Dir beſchrieben. 
Religion und Recht ſtehn da; 
Durch Dich in ihrem Glanz ſtets underfehrt verblieben. 
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Schau, mie an jenem heilgen Ort 

Der Weirauch in den Schalen glühet, 
Die Freudenampeln brennen dort: 
Weil unfer Gluͤck aufs neue bfüher, 
Wir flehen mit erhabner Hand. 

. Wir feufzen um Dein foftbar Leben: 
D Sort! laß unfern Ferdinand ; 
Laß dDiefes Ordenshaupt das befte Heil umgeben. 

Dein nie genug gepriefner Sinn 
Erweckt die fanfteften ‚Begriffe. 
Nun fälle der Franke Kummer hin, 
Den uns auf unferm Gluͤckes Schiffe 
Der Feinde harter Sturm erweckt. 
Die Ahndung läßt uns diefes lefen: 
Die arme Stadt, die fo geſchreckt; 
So fehr zerſtoͤret ward, wird nun durch Dich genefin. 

Dich kennt die Welt als den Trojan, 
Bon dem ein Nom die Aſche chrer. 
Du, diefer Zeiten Hadrian, 

Zeigſt, was fein güldner Wahlſpruch lehret. 
Du bift der falſchen Staatskunſt feind, 
Du fliehft Madyiavells Gebäude. 
Dich rührts, wenn bier die Armuth weint, 
Wenn dort das Recht nur fiegt; ifts Deine wahre Freude. 

Die Staats Marim, die ein Sever 
Bey Führung feines Scepters heget; 
Und jenes Prinzen Conty Lehr, 
Die er zum Regimentsgrund lege, 
Erwaͤhlſt Du Dir; das zeigt die That, 
Du denckſt, wie Kaifer Otto pflegte: 
Als er den prächtigen Ornat 
Bey der Solenmität auf feine Schultern legte. 

Hh 2 Sieh, 



244 Th. IU. C. IU. Don dem Anno. 1762, 

Sieh, befter Prinz, ſieh die Copey; 
Die Schildrung unfrer frommen Negung. 
Wir wiffens fchon, Du fpürft dabey 
In Dir die fanftefte Bewegung. 
Erfaube nur der Ehrfurcht jetzt, 
Daß fie aus ihrer Wuͤnſche Menge 
Den beften Kern zufammen feßt, 
Derd vor der Nachwelt noch zu einem Denkmal hänge,  ' 

Der Herr, der Dir zur Seiten ftand ; 
Beym Flug des Pfeils; beym Streich der Säbel; 
Der Dich mit feiner Allmachtshand 
Geſchuͤtzt im dickſten Pulvernebel, 
Sey ferner Deine Sonn und Schild. 
Er mache der Prinzeßin Tage 
Zu einem wahren Segensbild. 
Dein Zweig, Dein wärdger Zweig, fey fern von aller Plage. 

vet 

Car. II 

Don dem Tages darauf ‚ nemlich den 14. Sept. 
1762. gehaltenen prächtigen Ritterfchlag. 

Die dabey vorgefallene Solennitäten find folgende, 

5.3, 

DE 9er orgens um 9. Uhr verfammelten fid) die Herren Ritter und on vom : 
hip M alle, fo zur Procefion gehörten, auf dem Schloß albier. 
ne Dreymahl wurde gelaͤutet, und zwar zweymahl mit einer; Das 

drittemahl aber mit allen Glocken, uuter welchem Geläute die DOrs 
dre zur Procefion von St. Königl. Hoheit geftellet ward. Darauf 
gingen voran 

ı) Die 
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1) Die Paufen und Trompeten bis vor die Kirche, woſelbſt ſie 
ſich dor der Schule ftelleten, und fo lange mit Blafen und Pauken⸗ 
fhlagen anbielten, bis die ganze Procefion in der Kirche war. 

2) Der Marfchall, melcher einer von den — Ordens⸗ 
— — und zwar derjenige, ſo den erſten Tag den erſten 

g gefuͤhret. 
3) Die jungen Herren von Adel paarweiſe, welche die Rit⸗ 

terordensmaͤntel trugen, fo daß der zur rechten Hand den Mans 
tel auf den rechren Arm, der zur lincken aber anf den lincfen ges 
ſchlagen und alfo gervendet hatte, daß das weiſſe Kreuz oben auf 
zu liegen Fam, und gefehen werden Fonte. 

4) So viele Herren Drdensvafallen, als verfchrieben waren, 
paarmeife, welche auf ſchwarzen fammeten Küffen die Ritterliche Or⸗ 
denskreuze gebeftet trugen. Ä 

5) Die fümtliche neu zu inveftirende Herren Ritter zween und 
jtoeen, nach der Ordnung des Loofes, und zwar alfo, daß die legs 
ten und böchften in der Nummer vorne an gingen, und nad) den 
Looſen fo continuirten, daß No. .r. und 2. die legten wurden. 

6) Der zweyte Marfchall, der den vorigen Tag den zweyten 
Zug geführet. 

7) Die alten Herren Ritter in ihren Ordensmänteln paar 
und paar. | 

8) Die Herren Commendatoren in ihren Ordensmänteln, 
und zwar die jingiten voran, hinter ihnen aber der Herr Ordens⸗ 
Genior nebft den benden älteften. 

9) Der dritte Marfchall, der den vorigen Tag den dritten Zug 
geführet, mit dem Stube. 

ı0) Der Herr Drdenshauptmann der Aemter Friedland 
und Schenckendorf mit dem bloffen Schwerdt, die Spitze in die 
Höhe haltend. 

11) Se. Königl. Hoheit, der neue Herrenmeifter, im Herrens 
‚meiftermantel, und Herrenmeiſterhuth mit einer weiſſen Pluͤme, 
welche fo, mie den vorigen Tag von den Königl. Herren Geſand⸗ 
ten geführt wurden. 

12) Der Herr Drdenscanzler im Drdenshabit, und ſaͤmt⸗ 
liche Herren Drdensräthe.. Erſterer hatte den ſammeten Beu- 
tel, worin das groffe Drdensfiegel, am lincken Arm, und der 

Du 3 Her 
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Herr Drdensrath und Lehnsfecretaire das Evangeliumbuch in 
der Hand. 

13) Die amtliche Hofbediente. 
2 

8 So bald der erſte Marſchall in die Kirche eintrat, wurde 
murde das Lied: Komm heilger Geiſt, Herre Gottec. angeſtimmet. Da 
et an den Altan Fam, trat er die Stufen herauf, und ftellete ſich 
angefime, mit dem Marfchallsftabe an den ‘Pfeiler des Altars zur linken Hand. 

Die ihm gefolgte junge Herren von Adel und Drdensvafallen 
iengen vor den Altar linker Hand nad) der Gacriftey zu, wo⸗ 

Die Min bit ihnen vor der Thür vom Herrn Drdengfecretaite und dem 
teiu. Krens Canjelliſten Die Mäntel und Kreuge abgenommen und hineingetras 
Eu — Und darauf ſtellten ſich die jungen Herren von 
eriftep ges Adel und Ordensvaſallen hinter der alten Herren Ritter ihrer 

Band. Die hinter diefen folgende und zu inveftirende neue 
Herren Nitter, da fie bis an den Altan Famen, blieben unten vor 
felbigem ftehen und ftellten ſich nad) ihren Nummern, fo daß diejes 
nige, fo die legtern waren, aber zuerft zu Rittern gefchlagen wur⸗ 
den, zur linken Hand nad) der Bacriftey zu, zu ftehen kamen, und 
die übrigen nad) den Nummern folgten, und mehr und mehr nad) 
der rechten Hand zu fanden. Hierauf machten. fie zmoifchen fich 
eine Defnung in der Mitte; dadurd) denn der zweyte Marfchall 
die alten Herren Ritter, Herren Commendatoren, Herrn Ordens⸗ 
auptmann, und Se. Könialiche Hoheit den Altan hinauf führten. 
ie Herren Gefandten begleiteten — * bis an den Auf⸗ 

tritt. Von hier fuͤhrte der dritte Marſchall die Ordensregierung 
nebſt den Herrn Geſandten zur linken Hand die Kirche hinaus 
nach dem Fuͤrſtenchor. Daſelbſt blieben dieſe; jene aber wur⸗ 
de von dem Marſchall wieder herunter in die Kirche gefuͤhret, 
und ſtellete ſich neben dem Herrenmeiſterſtuhl. Der weyte 
Marſchall ſtellete ſich auf dem Altan an den Pfeiler zur rechten 

u, Hand, naͤchſt ihm auch der Here Ordenshauptmann. Die 
nigl. Ho Alten Herren Mitter festen fih auf den Stühlen zur linken Hand 
Be ee zwiſchen den Pfeilern, und die Herren Commendatoren zwiſchen 
Herren den Pfeilern zur rechten; des Herrenmeiſters Königliche Hoheit 
—3 — aber auf Hoͤchſtderoſelben in die Mitte geſetztem Stuhl, und die 

Drdensregierung blieb zur linken Hand diefes Stuhls ftehen. s 
z ⸗ 3. 

S 
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j 5. 3. ae F 

Nach obengedachtem geendigten Liede ftelte ſich der Kerr Na dei 
Inſpector Campe vor den Altar, und fprady ein Furzes Gebet. ne 
Darauf wurde Allein Gott in der Höh fey zc. gefungen. Gegen 5 
den Schluß deſſelben ſtunden zween alte Ritter auf, gingen vor gefungen, 
dem Altar hinter dem ‘Pfeiler nad) der Sacriftey herum, und 
führeten zwiſchen ſich drey neue Herren Ritter den Weg alfo zus 
rück zu Sr. Königlichen Hoheit hin, woſelbſt fie auf dem Baͤnk⸗ 
chen vor Höchftdenenfelben Enieten. Hinter ihnen folaterr fogleich 
zween junge Derren von Adel, fo drey Mäntel und drey Kreuge 
nachtrugen, und zur Seite ſtehen blieben. 

Ge. Königl. Hoheit fragten hierauf: was ihr Begehren fey? 
worauf fie mit kurzen antworteten: die Ehre zu haben, in den 
Hochlöblichen Ritterlichen Johanniterorden auf und angenoms 
men zu werden. Es wurde ihnen foldyes bemilliget, wenn fie fich 
den Statutis und Statuendis unterwerfen, und als ehrliebende 
Mittersbrüder verhalten tmolten. Nachdem von ihnen gethanenen 
Rerfprechen, legten fie zween Finger auf das Evangeliums 
Bud, fo Se. Königliche Hoheit vorhielten, und ſchworen den von 
dem Herrn Drdenscanzler laut vorgelefenen WRittereid, Als 
ſolcher geendiget, führeten die alten Herren Ritter fie nad) dem 
Altar zu, roofelbft einer nad) dem andern nieder Fniete. Ge. Königl. 
Hoheit ftunden auf, gingen nach dem Pfeiler am Altar zu, wo⸗ 
bin der- Here Drdenshauptmann KHöchftdenenfelben das Schwerdt 
einige Schritte entgegen trug, nahmen ihm daffelbe ab, und ſchlu⸗ 
‚gen den Ritter -Dreymal über den Nüsfen, mit. den Worten: der fie 
Beſſer Ritter ald Knecht; wobey der Marfchall den Pauken terfhlag, 
und Trompeten mit dem Stabe ein Zeichen gab, ſich hören zu laffen. 
Nach geichehenem iSchlag nahm der Herr Drdenshauptmann 
das Schwerdt wieder, die Spitze ftets in Die Höhe haltend, nnd 
ftellete fic) an feinen vorigen Drt, und Se. Königl. Hoheit festen 
fich wieder. Die neuen Ritter wurden von den alten Herren Rittern 
fo mie zum Altar, alfo aud) wieder zu des Herrenmeiſters Stuhl 
geführet, alwo Höchftdiefelben ihnen den zugereichten Mantel und miraud 
Ereus umbingen, darauf fie. ihre Meverence machten, und zur bungacht 
Seiten Sr. Hoheit von dem Altan herunter traten. Auf 9. 
} eife 
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Weiſe murde fo lange fortgefahren,. bis alle neue Ritter gefchlagen 
worden. Dabey nur noch anzumerken, daß fo oft ſich Se. 
Königl. Hoheit fegten oder aufftanden, die Herren Commendatoren 
und alte- Ritter ein gleiches thaten. Ferner: fo oft Höchftdiefelben 
aufftanden, um einen Mitter zu fchlagen, und zur Cinkleidung 
Mantel und Kreug umbängten, wurden allemal Pauken und 
Trompeten gehöret. RER 

Nachdem der legte Ritter gefchlagen und eingelleidet, au 
Endlich nach gemachter Reverenee zur Seiten Sr. Königlichen Hoheit vom 
wird des Alan herunter getzeten, ftellte fich der Diaconus Dienemann vor 
angeinst. den Altar, that ein kurzes darauf eingerichtetes Gebet, und ſprach 

den Segen. Darauf wurde Das Lied gefingen: Herr Gott, dich 
loben wir ꝛe. und als daffelbe bald zu Ende, fragte der. jmepte 
Marfchall Se. Königliche Hoheit, ob er die Ritter vorfordern folle, 
und nad dem darauf erhaltenen Befehl ftelleten fich die Herren 
Eommendatoren neben dem Altar zur rechten, alsdenn die alten 
‚Herren Ritter, und nebft diefen die Drdensregierung. Der 

err Marfchall führte die neuen Herren Ritter zur linken des 
Altars nad) der Drdnung, tie fie gefchlagen, fo daß der. erfte zu 
nächft oben zur Linken am Altar zu_ftehen Fam. Mad) völlig auss 
gefungenem Liede erhoben fi Se. Königl. Hoheit, ftellten ſich vor 

Die neuen den Altar, das Gefichte nad) dem Volck hinwendend. Darauf 
— kniete der erſte Ritter auf der erſten Stufe des Altars, darauf ein 
banten ich Kuͤſſen lag, mit einem Knie, bedanckte ſich gegen Se. Hoheit für 
be ehren die empfangene hohe Ehre und Gnade, daß er in den Ritterlichen 

made, Drden auf- und angenommen. Dach gefchehener Danckſagung 
= Se. legten Se. Hoheit ihm die Hand auf Das Haupt, und mwünfchten 

Hoher ihm Glück, Heyl und Gottes Segen. Der Ritter ftand twieder 
Fr auf, gab Höchftdenenfelben die Hand zur Beftättigung des Wun⸗ 

{ und fehes, nicht weniger den Herren Commendatoren und alten Rittern; 
ttesße: vor der Drdensregierung machte er ein Compliment. Und alfo 

v. folgten alle Herren Ritter nacheinander, bis der erfte wieder an feis 
nen Drt vor dem Altar zu ftehen Fam. Ge. Königliche Hoheit, 
die Herren Commendatoren, auch alte und neue Herren Ritter 
blieben alle alfo ftehen, aufler der Here Drdenscanjler - 
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den Herrn Drdensräthen verlieffen ihren Pas, und fteleten ſich 
zue linken Seitin am Altar bey Sr. Königlicdyen Hoheit. Der 
Herr Drdenscanzler las darauf den Herren Nittern ihre Amts⸗ 
pflicht und Schuldigkeit laut vor. Mach geendigter Ablefung wur⸗ 
de auf dem Ehor muficiret. Unterdeſſen ging der dritte Herr 
ge mit der Drdensregierung auf das Fürftendyor, und 

hrete in ſolcher Proceſſion Die Herren Gefandten in die Kirche 
zurück auf den Altan, woſelbſt fie fi) bey Gr. Könlgl. Hoheit 
ftelleten. Hierauf machte Der erfte Herr Marfchall vor Hoͤchſt · 
denenfelben feine Meverence, forderte die Cavaliers zum De Dede 
gehen wieder auf, und ging alfo die Proceflion fo wieder zur wieder 
Kirchen hinaus, mit ihren Drdenshabiten bekleidet, tie fie dahin 15%, dem 
gegangen. ‘Pauken und Trompeten, fo vor der Kirche warteten, 
gingen bis zum Schloß. vorauf, und lieſſen ſich fo Tange hören, 
bis die Proceſſion das Schloß erreichet. 

$. 5. 

Bor dem Mitters und Tafelfaal wurden fo wohl die Or, Die Op 
densinfignien, als auch den Herren Commendatoren und alten m 
und neuen Herren Rittern die Drdensmäntel abgenommen und Mäntel 
in des Ritterlichen Ordens Gewahrfam zum Archiv gebracht. Kaymmen‘ 
Alsdenn wurden die Anftalten zue Tafel gemacht. u. vermahs 

Ss 6 

Ehe man aber zur Tafel ging, muften die neuen Herren Die neuen 
Kitter zufoͤrderſt über die erhaltene Snveftitur, dem Mitterlichen Kine ner 
Drden die gewoͤhnliche Reverſalen ausftellen, fo der Herr Drdenss ten die Re 

Secretaire in dem Nitter» und Tafelfaal ſchon in Bereitſchaft re 
hatte, woſelbſt einjeder ſolche eigenhändig unterfchrieb, und mit feis fchreiben 
nem angeboßrnen Petſchaft bedruckte. und bh 

Vebrigens war einjeder auch an diefem herrlichen Tage, da 
Gang und Pracht die Augen der Höchften, Hohen und Vorneh⸗ 
men, tie auch geringen Zufchauer ungemein rührte, recht fehr vers 
gnügt, und man fürchte ihn durch allerlep angenehme Abwechſelun⸗ 

gen zujubringen. gi 
i 7. 
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i S. 7. - | 

en = Die Namen der gefehlagenen Herren Ritter find folgende: 
HerreuRit / * 
ter. 

1. Herr Friedrich Wilhelm von Beeren, 
Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter, deſ. auf Lietzen und Nemerow. 

— 

2. Herr Friedrich Auguſt von Alvensleben, 
—* Wuͤrtenbergiſcher Oberhofmeiſter def. auf Wit 
tersheim. F 

lexander Chriſtoph von Muͤn 0m, 
Königl, Senf Dajor, def. * —* | 9 ; 

4. Herr Friedrih Wilhelm Graf von War⸗ 
tensleben, Koͤnigl. Preuß. Stallmeiſter, def. auf Lagow. 

5. Herr 
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5, Herr Adolph Friedrich von Waldow, 
Domherr, def. auf Lietzen. 

6. Her Chriſtian Ludwig von Brand, Königl. 
Stallmeiſter, def. auf-Liegen und. Wittersheim. 

2. Her George von Eickſtedt, Koͤnigl. Preuß, 
Rense Präfident in Pommern, def. anf Lagow. 

8. Herr Hans Carl, Auguf von Schlabbern- 
dorf, def, auf Lagow. | 

9. Herr Vollrat Alexander von Eickſtedt, 
Koͤnigl. Preuß. Hauptmann, deſ. auf Lietzen. FR einerlep 
Wapen und Apnen mit No. 7, 

Sir 10, Herr 
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10. Her Han Ernſt von Arnim, Königt. Preuß 
Landrath, def. auf Lagow. 

11. Herr Friedrich Wilheim von nn 
Konigl. Preuß. Drift Lieutenant, def. auf Lagow. 

12. Herr Friedrich Wilhelm von Munchow, 
Koͤnigl. Preuß. Hauptmann, def. auf Wittersheim. Hat 
einerley Wapen mit Na 3. 

13. Herr Carl Friedrich Wilhelm von RUN 
def. auf nen u 

- 

14. Har George Wilheim von Schweinichen 
Koͤnigl. Preuß. Lieutenant, def. auf Lagow. \ 

15. Herr Friedrich Eberhard von Rochow, N 
Koͤnigl. Preuß. Lieutenant, def. auf Lagow. Hat einerley 
Wapen mit No. 13, 

16, Herr Ludwig Philipp, Freyherr som Hagen, 
a. Preuß. Geh, Finanz Rath, und jegiger wirklicher 
Geh. Etatd- und Krieges Minifter, def auf Schievelbein 
und Wittersheint. 

17. Herr 
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7. Her Friedrich Wilhelm Graf von Schwe- 
rin,- Königl. Preuß: Hauptmann, def. auf. Liegen. Ä 

18. Her Friedrih Wilhelm Heinrich vom - 
Haufen, Könige. Preuß. Lieutenant, ‚def. auf. Supplin- 
gendurg- 

“79. Here Friedrih Wilhelm vom Woedtke, 
Koͤnigl. Preuß. Lisutenant, def. auf Liegen. | 

20, Herr Friedrich Wilhelm „Freyherr von 
Prinzen, Konigl. Preuß. Geh. Rath, def. auf Lietzen 

| * iz 21, Herr 
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22. Herr George En von Bismarck, 
Königl. Preuß. Krieges: und Domainen Rath, def. auf 
Liegen und Wittersheim. 

23. Herr George Ludewig von. der — 
Königl, Dänifcher Kammerherr, deſ. auf Werben 

24. Herr Carl Ernſt Graf von Schlippenbach, 
Kammerjuncker und Stallmeiſter bey des Prinzen Ferdinand 
in Preuffen Koͤnigl. Hoheit , def, auf Lagow und Werben. 

25. Herr 

x 
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Her Gebhard Werner, Graf von der 
Schulenburg, Koͤnigl. Preuß. Hofmarſchall, deſ. auf Liegen 

Pen 

iP .,.»+® 

Were ver L 

Herr Hans Sigismund von Sydow, 
auai gen Kittmeifter, def. auf Liegen. 

27. Herr — Ludewig von EN 
eigentlich von Wahlen, genannt Fürgad, Kdnigl. 
Preuß. Lieutenant, def. auf ———— FJF 

28. Herr Ahasverus Heinrich Graf von Lehn⸗ 
al Königt. Preuß, Kammerhert, def. auf Supplingen 

29. Herr 



256 Th. EI. Bon den Anno 1762. 

29, Her. Wilhelm Adrian von Kleiſt, Konigl. 
Preuß; Rittmeiſter, dei quf Lagow und Lietzen. 

30. Here Friedrich Chriſtoph, des Heit. Rbmiſchen 
Reichs Freyherr_ von Geuder, genannt Habenfteiner N 
— Preuß, Kammerherr, def. auf Lagow und Schie- 
velbein. * 2 ee 

241° ı 
. 

1. Herr George von Schweinichen, Königl. 
Preut⸗ Lieutenant, def. auf Supplingenburg. und Witters⸗ 
heim. Hat einerley Wapen und Ahnen mit No. 14, 

32. Herr Gneomar Conrad Bogislav von 
Schwerin, Konigl. Preuß. erſter Stallmeiſter, deſ. auf 
Lagow. 

33. Her Wilhelm Friedrich Heinrich Ferdi— 
nand, Reichsgraf von Wartensleben, Koͤnigl. Preuß. 
Hauptmann, def. anf Lagow und Liegen. 

33. Herr 
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A. Her Joachim Friedrich Graf von Kuͤſſow, | 
ging Preuß. Landrath, deſ. auf Wittersheim. 

35. Herr Carl Friedrich von EN, 
def. auf Liegen. 

Friedrich Wilhelm von der Schu— 
lenburg, Koͤniglicher — deſ. auf Biegen und Nemerow. 

37. Herr Carl Friedrich von Natzmer, def. auf 
Werben. 
= 2% 

38. Herr George Heinrich von Burgsdorf, 
Königl, Preuß. Regierungsrath, def. auf Werben. Hat 
einerley Wapen, mit Nro. 35. 

39. Herr Leopold von Goͤrne, Königl. Preuß. 
Geheimerrath und Cammerherr, def. auf Wittersheim. | 

Kr 39. Herr 



i 

258 Th.I. E18. Von den Anno 1762: 

‚40. Herr Carl Albrecht Graf von: Meder, 
Siigl, Preuß. Geheimer Etats-Minifter, def. auf Supplin⸗ 

genbdurg. 

41. Herr Siege Abraham von Stoff, Hof 
marfchall bey der weyl. Frau Marggraͤfin Philipp Koͤnigl. 
Hoheit, deſ. auf Werben und Mirow. 

42. Herr Nicolaus Wilhelm Erf von Sparr, 
Königt. Dreuf, Major, def. anf Schievelbein. 

4. Her Friedrich Theodor Wilhelm von 
reed, Kammerjuncker bey des Prinzen Heinrichs in 
Preuſſen Königl, Hoheit, def. auf Lagow. 

44 Herr 
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44. Bere Lorenz George von Wedel, deſ. auf 
Schievelbein und Neinerow. 

45. Herr omas it von der Hagen 
Domherr zu — deſ. en 3 g : 

46. Herr Carl Albrecht Adam von Wreech, 
Landgraͤflich Hefiencafjelfcher Major, deſ. auf Supplingen: 
burg und Wirtersheim. Hat einerlep Wapen und Ahnen 
mit Nro. 43: H . j 

47. Here George Friedrich Freyherr von Mes 
Dem, Königl. Preuß. Kammerherr, und Hofmarſchall bey des 

= Ferdinands von Preufien Kdnigl, Hoheit, def. auf 

agow, 

48. Herr Johann George Freyherr von Reid: 
witz, Stallmeifter bey des Pringen Heinrichs von Preuffen 
Königl, Hoheit, def, auf Lagow. ! 

49. Herr Johann Auguft Freyherr von Fei⸗ 
litzſch, Oberhofmeiſter bey des Printzen Friedrich Wilhelm 

Carl von Wuͤrtemberg Durchl. deſ. auf Werben. 

Sta Nro. I. 
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se Abu. . 

Herrn Friedrich Wilhelm 
Fritz von Beeren. 

Otto von Beeren, auf a * 
Groß⸗ und Klein Bee⸗ 
ren. 

Rofina von Rochew, aus 
‘ Pleflow, ö 

Matthias Friedrich 
v. Breren, Kitts 
meifter, auf. 
Klein Beeren 
Erbherr. 

[Friedrich von Gertzke, aus 
. Beuten, Domherr zu 

Dorothea von Goertzken, | Magdeburg. 
aus Beuten, 

ü 
Elifabeth von Ribbeck, 

einrichArnold 
‚von Beeren, 

——— 
ilhelm 

Arnold v. 

— 

ech 
Johann Gerhard von 
Quads iu fin im 

gifchen Land. Chriſtine von Cakum, ges Cherlotta Sido- Be 5 nia v. Beeren, ; 
| gebohrne von M argareta Sibylla j ber Afleburg» |" yon Ouadr, 

kr 

| Adolph Friedrich von Ha . 

Elißbeth von Haneff, neff ober Spich. 

aus dem Haufe Spich 
im Bergiſchen Sand. 

Masie Henriette bon Kefel. 



I 

Tafel 
Arnold von Beeren, 

hann Auguftus von ber 

— auf Ampfurt 
und Egenſtedt. 

Friedrieh Aſche von 
der Alfeburg, Doms 

* 

Herr und Seniot 

—— auf gdeburg, 
pfurt. 

Barthe von Kro 
= ER DO Se — 

Charlotta Sido- 
nia von Beeren, 
mim von 

Afleburg. 

-—D 

Friedrich Ulrich von Hagen, 
fonft Geift genant, Dom: 
Dechant bed hohen Stifte 
zu Magdeburg, auf Grö- 
ningen, Gnetz 6 und Hor⸗ 
dorff. 

— Sidonia bon 
Alfebu 

—— v — 
ſonſt Geiſt genannt. 

Ilfe — von Benning fen, 
aus dem Haufe Banteln 

Kk 3 

Levin von Benning fen, 

361 

Chriftoph Johann von ber Afe- 
burg, auf Ampfurt und Egen⸗ 

Elifabeth von Münchhaufen, aus 
dem Haufe Leitzkau. 

[Gebhard Friedrich von Krofgk, 
auf Hohen Erbleben, Marwig 
und Ralmansborff. 

Brigitte von Beeren, aus bem 
aufe Heuslingen. 

Bernhard von Hagen, fonft ge 
genandt, Sr. Königl. Maj. 
der Neumarck Geheimer * 
gesrath, Hof⸗Marſchall und 
Obriſter zu Roß und Fuß. 

Hedwig Marin von dem Knefebeck, 
aus dem Kaufe Steinbeck. - 

ber⸗ 
enior, 

Il von dem Po, aus dem Hau⸗ 
fe Ollendorũ. 



2 - No. II. 

Ahnen- Tafel .. * 

Herrn Friedrich Auguſt von Alvenbleben 
— 

ſValentin em don — 8 ai 
Alvensleben , auf = Iſenſchnibbe. . TGebhard Chriſtoph b 

von Alensleben, Iebenumb Sfenkhaibbe, nna von Bredow, 
Gebhard Johann | auf Errleben und 
% Alvensl = Iſenſchnibbe. | Jacob von Saldern, auf 

—5— Anna Maria von Saldern. — *** Saldern, 

kuͤnebur giſcher Maria bon Xuriug 

Hauptinann. 
Auf Errieben Hans Balthafar von und Bernhard Wilhelm, vor 
und fen Buchenau, Voch⸗] und zu Buchenau. 
ſchnibbe. Sophia Magdalena es ee 

von und zu Bu- er Dber Hof: Mei h "Storndorff. 
—2* kr zu Stutgardt ıc, je — 

Friedrieh Maria Magdalena Frey⸗ [ Hans Urban, Freyherr von 

Auguft v. 2 au von Clofen, zu Heydenburg. 
— enburg. Magdalena von Ehingen, 

Gebhard Johann, a an = 
Alvensleben, [Joachim von Alvensleben, Erpleben und Eichen Bars 

Ehurf. "randend. | Erbherr auf Errleben.T  jehen. 
Dber- Steuer Dis | ’ - 
rector, und band⸗ Gertrud von Veltheim. 

Rath im Herzogs Matthias von ber Schulen- 

Augufta Ehren- | tum Magdeburg. Ehrengard von der Schu- es: auf Altens Haufen, 

| gard von Al-| Erbherr auf Erg |  lenburg. Embden, Bekendorff, 
vensleben, außg leben,Eichen Bars Gehherd son Aloenuleben; und Hohen Warsleben. x. 

dem Haufe | leben,Rogäg,Cak auf Neuen Gatterdle- Margareta von Schencken. 
Erxleben. be und Bienam ic | Gen, Glätha, u.Sees Gebhard von Alvensleben, 

2 —5 — —8— fandherr des Amts 
cher und Erg iebeburg. ic. 

—— Augufta Chriftina ath, au 
tm. zu Giebichen> 

von Alvensleben. F = St. dag —* Bon Dieskau, auß 
burg. - bem Haufe Dieskau. 

Berthold von Rautenberg. auf 
Rethmar, Fürftl, Frauns 

Agmefa von Rautenberg, | fhmweigl. Luͤneburgiſcher 
| aus dem Haufe Reth- —— und Gehei⸗ 

mar, 

Ian Masken a Veltheim, 
L aus dem Haufe Harpte, 



No. IIL Tan = 

Ahnen» Tafel | | 

Herrn Merander Chriſtoph von Muͤnchow. 

Chriftion Heinrich. von | Berrend von Münch, 
Münch 00. E : 

[Bernd Chriltian b orothea von Münchow. 

von Müuchow. | 

(Daniel leifl, 
3 Erdimuch yon Kleif. von Kleif 

Chriftian Einf 
Anna von Carnitzin. 

von Münchow. 

| Hans von Wobefer. 
Peter po — 4 — — 

— — von Stegeurin. 

J W 

Pirch. 

Alexander 
Clara bon Trandorff- 

Chriſtoph 
von Mün- £ 

show. Stanislaus Chwalkosky von 
= Nicolaus Chwalkosky ]| Chmwalkowa Malusky. 

von Chwalkowa, 

FSamuel Chwal- Hedwig von Ebersbach. 
kosky u, Chwal- 
kowa, 

, 4 

Heinrich von obere. . 

— von HFebere. | 

z Anna von Jonau, auf dent 5 

Philippina Eleo- Haufe Zierifch. 

nora d,Chwal- 

“i kosky, s 
"Thomas von’ dem Kue. [Hempo von Knirfebeck, N 

febeck. 

Chatlotta Sophia nna Lucretia von Zrlach. 

bock, 

Catharina Tugendreich - 

von dem 7 

L von Börflel 

Ludewig von Birflel. 

v- — von Euu · 
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Friedrich 
Wilhelm 
Reichs⸗ 

Graf von 
Wartensle- 
ben, geboh⸗ 
ren zuBer⸗ 
lin den ıı. 
Sept. 
1728, 

Hermann ,fAlexander Her- 

Reiche = Graf 
von: Wartens- 
leben, Amen 
tor ber —* 
Stifts⸗ 
—— 
Eenior d 
ben zu Brau⸗ 
denburg, des 
St. 
ter Srdens 
Ritter, und 
Commendator 
auf Lagow, 
Herr von Me⸗ 
ſeberg, Baum⸗ 
garten, Schoͤ⸗ 

nermarck, und 
Kaufchendorf, 

— ren zu 
otha den 25. 
* 1700. ges 

ben zu Ber⸗ 
lin den 20. Oct. 
1764. 

Dorothea Jo- 
hanna Alberti- 
na von ber 
Groeben, aus 
dem Haufe 
Lichterfelde u, 
Mefeberg, ge; 
bohren den 2, 
Sept. 1707. 
vermählt den 
9. Febr. 1723. 
geftorben den 
10. Jan.1755. 

x 

mann , Reiche 
Graf von HWar- 
sensleben, St; Koͤ⸗ 
nigl, Majeſtaͤt in 

eußen®eneral- 
eld⸗ Marfchall, 

Gouverneur ber 
Be ron 

—5 Ad⸗ 
lerordens, ge⸗ 
bohren zu Lip⸗ 
ſpring d. 16. Dec. 
1650. geſtorben 
den 26. Januar. 
1734 

Anna Sophia von 
Treskau, aus dem 

Haufe Lobeda. 

eftorben ben 2, 
anuar 1735: 

vermählt 169 j 

Hans Hermann von War- 

Elifabeth von Haxthau- 

sensleben, auf Erten 
Dptieben und Nord: 

Erbs Herr, ge 
ftorben ben 22, May 

1684 

fen, aus dem Haufe 
Lipspring. 

fWieprecht Joachim von 

| 

Herr, geftorben 1691. 

Treskau, auf Lobeda 
und Echarteucfe Erb⸗ 

ben 17. May. 

Anna Sophia bon |Teur- 

ya den 28. Febr. 

leben, aus dem Haufe 
Wenigenfimmern, ges 
bohren 1643. ben 10, 
Januar. geftorben 

iu Lobeda. 

— 7 

No. 

Abnen- 

Herrn Friedrich Wilhelm 
Simon Hermann von War- 

zensleben, auf Erten, Oht⸗ 
—* und Rordpolt Erbe 

Dorothea von Gansf, aus 
dem Haufe Denttedt, 
vermaͤhlt ‚den 12, Gebr. 
1616, 

Elmerhaufen von Haxthas- 
fer, auf Sohn Dis 
u 

— von Wefighalen, 
aus dem Haufe — 
— 

ipſpring Erb⸗ 

Hans Adam von Trerkam, 

Ertzbiſchoͤflicher Magde⸗ 
burgiſcher Rittmeiſter auf 

Scharteucke Niermarck, 

Dorothea von Wuftenhoffen, 

aus dem Haufe Luͤtgen⸗ 
Ottersleben. 

Wilhelms Cafpar von Teus- 
leben, auf Wenigenfims 
mern Erbherr, 

Anna Sibylla von BD , 
bent Haufe Erfa, 



IV. 

Tafel 

Graf von Wartensleben. 
:( WilhelmvonderGroe- [ Friedrich Otto von der Groe- 

ben, Königl, Prenf. 

Geheimter Rath und 
Domainen Director, 
Dom Probft der ho: 
ben Bifchöflichen 
Stifts = Kirche zu 
Havelberg, des Et. 
Johanniter⸗Ordens 
Ritter, defign. Comp 
tur auf Schievelbein, 
Erb> Jaͤger »Meifler 
dee Chur» Marc 
Brandenburg, Lands⸗ 
Hauptmann der kaͤn⸗ 
der Cottous u. Peitz. 
Auf Lichterfelde, Me⸗ 
ſeberg, Schönermarf, 

Dorothea Johan- 
na Albertina. 

‚ber Groeben, 
ausdem Hau: 
ſe Lichtertelde, 

und Melcberg, | Baumgarten u. Rau⸗ 
gebohren 3— ſchendorf Erbherr, 
Scptemder. gebehren den 29. 

lug. 1665. geſtor⸗ 

den 9, Febr. Pen den 9. April, 
1723. geftor-] 1721. 
ben den 6. Ja⸗ 
nuar. 175 5. 

— 

1707. ver. 

Helena- Elifabeth von 
und zu Lüderirz, aus 
dem Haufe Lüderirz, 
geftorben ben 9. No⸗ 

L vembr, 1745. 

355 

Otto von ber Groeben, auf Fichs 
bes, Churfürfil. Branden: |  terfelde 7 — Meſeberg m, 
burgiſcher Obriſter und) Dabergotz Erbherr. 
Krieges: Rath, Erb⸗Jaͤ⸗ 

| gerzMeifter der Chur: 
Marc Brandenburg, und 
beitallter Hauptmann ber 
eg Bel — 

und Lindow ichter⸗ Marie vom Rochow, aus dem 
felde, Mefeberg, Schoͤ⸗ : 
nermarck, Baumgarten en Zeichow ud 
und Naufchendorff Erb. 

Johann von Loe, Käyferl. Maj. 
Obriſter, zum Loe Erbherr, 

Maria von Loe, Tochter bed 
| Hauſes Loe. 

Maria, Frey⸗Frau von Brembr, 
Tochter ind Vehn. r ——— 

Ludolph von unb gu Lüderiez, auf 
LudotphRertram Phifipp von | £überig Erbherr. 

und zu Lüderiez, Koͤnigl. ’ 
Preuß. Geheimterrath 
und Präfident dev Halter: 
ſtaͤdtſchen Regierung, au 
Luͤderitz Erbherr. 

Anna bon Veltheim, 
Haufe Uplingen, 

aus dem 
. * 
— — 

George Wilhelm von Hertefelds, 
Herr von Hertefeldt und olck, 

Juftina Louifa ven Herte- 
feld, aus dem Haufe 

L Hertefeldt, 

Anna Juftina von Hembisze, 
— ⸗— 2 

gl 
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Ahnen- Tafel 

Herren Adolph Friedrich von Waldow. 

fAdolph _ Frie- 
drichvon Wal. 
dew, Königl, 
Preuß. Ges 
heimter Rath, 
des St. Jo⸗ 

hanniter Dr: 
dens Ritter, u, 
deſign. Com⸗ 
tur auf Wer⸗ 
ben, Erbherr 
auf Koͤnigs⸗ 
walde, Oſter⸗ 
walde, u. Dan⸗ 
nenwalde. 

Dorothea Wil 
helmina von 
Wedel auf 

Fuͤrſtenſee. 

— Friedrich [Hans von Waldow, Chur⸗ ſ Sebaſtian von Waldew, auf 
aldow, Hoch⸗ — Beunbenburgi Königersalde und Güffen. 

fünf. Mecklenb. 
Ober u. — * arius, auf 
Geheimter Rath.) Koͤnigswalde u. Glif | Cunigunda von Schiera, 

St. Johannis fen Erbherr. auf Hoſelitz. 

= Adolph von Wulfen, auf ter, und ir, von en, 
Comtur zu Wets | Sabina Tugendreich von | Steinhöffel, 
ben, auf Königes | Wulfen. 
toalde, und Dans Eva. von MWinserfeld, auf 
nenwalde Erbh. .L Sandom, 

\ Adolph von Hulffen, 
GSteinhöffel, — Adolph von Hulfen. 

Eva von Hinserfeld, auf 
Eva Sophia ton Sandow. 
Wulffen, auf 
Steinhöffel. Balthafar von ber Marwise, 

Elifibeth Sophia von der | auf Sellin. 

bene an Ei Anna von Schanbeek, auf 
Ringenwalde. 

riedrich Wilhelm [ Ernft Levin von Wedel, ( Martin Friedrich W 
von Wedel, auf| Landrath in Hinter ü * erg 
ürftenfee und | Pommern. Anna Maria yon Sreinwehr. 
ergfow Erbs . " 

| ber. Koͤnigl. Ä 
Bob: — 

th, und Ritter ChriftophHeming v. Pedel. J de6 ©t. Johannie — ” 5 
ter Ordens. enfee, Ilſabina von Borck, auf 

Stramel. 

Berend von Münchew, auf 
Dubfchlag von Münchow, argenbur 
- auf Merfin und Kar en —— 

Dorothea Elifabeth | genburg. Ile Sophia son Kleifl, auf 
von Münchow, Merſin. 
| auf Groß⸗ Kar⸗ 
ĩ tzenburg. Heinrieh von Keller, auf 

Br” — von Kader, ) Cantreck und Beverdick. 
auf Ba * 

Maria 9; Plesz,auf Stuchew. 



Chriftian 
Ludewig: 
v. Bran 

— 

Königl. Preuß: 
würd. Geheim. 
Krieges⸗ u. Etats⸗ 

„Chef bed 
geiftlichen Depar- 
tements, erfter 
Dräfident des 
EhurMärdif. u. 
frangöfif. gr 

anzöfif. Raths, 
Dber-Euratorals 
ler geiftl. Stiftans 
gen, Univerfitäten 
und Echulen ; wie 
auch der Königl. 
Bibliothec. Erb⸗ 
herr auf Hermes 
af Wutzig, 
Sralow, Pollich⸗ 
now/ kLipcke, kLauch⸗ 
ſtedtc. vormahli⸗ 
ger Extraord. Ab⸗ 
Are ie — Mi⸗ 
niſtre Plenipot.an 
den Kayſerl. Koͤ⸗ 

nigl. Dänifch 
Schwediſch⸗ und 
Pohluiſchen Hoͤ⸗ 
fen. 

Louiſe Wilhelmine 
von ber Graben, 
aus dem Haufe 
Lichterfelde. 

No. VI 207 
Ahnen: Tafel 

Herrn Chriſtian Ludewig von Brandt. 
Chriftian v. Brands, ſPaul von Brandt, 

Churf. Brandenb. 
General Major, 
Dbrifter über ein 
Regiment Dra⸗ 

ig, Gralow, und 
chnow. 

HenrietteCatharine |- 
von Somnitz. 

Wilhelm von ber 
Groeben, Königl. 

Geheimter 
ath u. Domai⸗ 

nen⸗Director, 

t. Sobanniter 
Ordens Ritter, 
deſignirter Com; 
tur auf Schievel: 
——— 
meiſter der Chur 
und Marck Bran⸗ 
denburg, Landes⸗ 
—— der 
aͤnder Cot bus 

und Peitz. Erb⸗ 
err au Lichter: 
ide, Mefeber y 

, Schönermar 
Baumgarten und 
Rufchendorff ıc. en 

SL dem Haufe Gralow. 

Friedrich von Brand, auf 
Churfuͤrſtl. Braubenb. ermsborff, und Blumen⸗ 
wohlverordneter Geh.felde Erbherr. 
Kath u, Neumaͤrckſcher Lucia von der Marwitz, aus 
—— u. Director der|, den Haufe Marwitz. 
Neumaͤrckſchen Anıt-| Wulff von Riühlicke auf 
Eammer, Erbherr auf] Gralow Pollichnow, Lips 
Hermsdorff u. Wutzig. de, Jahnsfelde Erbgeſeſſen. 

Gertraud, Kühlicke, aus ] Dorothea von Steinwehr, au® 
dem Haufe Decız, 

Fuͤrſtl. orentz Chrifto * [Peter von Somnitz, 
Ponuuerfiher Hauptmann Somnitz Chu cher 

er Etats-Pini e, 
end und Erb⸗Caͤm⸗ Stettin, auc) Eanbrat 
merer in Ponmmern auch 
Dberhauptin, der Länder 
—— und Buͤtow. 
Ambaſſadeur auf dem 

Chriſtian · von Brande, 

—æ Weftregeln, aus 
dem Fürftenthum Anhalt, 

—— s Eongreß zu IE Döring von Krockow, 
egen. hro Kayſerl. Majeſtaͤt 
— Krockow. —— * m erde, 
Friedrich Otto von | Annäd Catharina d. H, 
Grocben, Ehurfran' en⸗ 
burgif. Krieges Obriſter Oro von der Gräben auf 
und ——— Lichterfelde, Preden, Meſe⸗ 

aͤgermeiſter der Mark | derg, und Dabergos Erbh. 
randenburg, und be: 

ftallter Hauptmann der 
Yemter Zechlin, Witt: 
ftocf und Lindew. Auf 
Lichterfelde, Diefeberg, 
Schönermard, Baum⸗ 
en .. Rufchendorf 

‚Erben von Loe, Tochte 

Maria von Rochow, aus dem 
Haufe Pleffow, -Zolchow 
und Kemnitz, 

— Loe, weil. Käpf. 
Dre Obriſter, zum Loe 

des Hauſes Loe. F — Frau v. Brembr, 
Ludolph Bertram Philipp, | Tochter ins Vehn. 
von und zu Lüderirz, 

do! hvonumdzulLüderiee, 
Königl. Preuß. Geheim⸗ Ludoip 

ter Rath, und Präideney Aanz von Velcheim,aus dem 
Haufe Uplingen. 

George Wilhelm von Herte- erung. 
Helena Elifabeth v. yeflina Louifa von Herre-| felds, Herr von Hertefeldt 
‚Lüderirz,au® d 
Haufe Lüderitz. 

und Kolck. feld, aus dem Haufe 
Anna jullina von Hembirze. Hertefeldt, 

gl 2 
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& rgen d, 
— 

Jürgen vonEick- 
fladt, gewe⸗ 
fener Koͤnigl. 
Schwediſcher 
Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant. 

Boock, Mewe⸗ 
gen, Gorckow, 
Rothen⸗Clem⸗ 
penow und 

Brilon Erb⸗ 
Herr. 

MargaretaDore- 
thea von Vier- 

en, aus bem 
Faufe Zapen- 
dorf, 

Le 

Auf 

Alexander Ernft 
von Eickfledr, ges 
weſener Koͤnigl. 
Schwediſcher 
Rittmeiſter, auf 
Tantow, Hohen⸗ 
holtz, und Ro⸗ 
then⸗ Cempenow 
Erbherr. 

Maria Sophia von 
Numann, aus 

dem Hauſe Jarniız. j 

No. 

Ahnen 

Herrn George 
ens bon’! Eickfledr, 

Valentin ton Eickfledt, ie: eftl, Land⸗ Rath, auf 
N em 65 

auf Rothen » Elempes — mpenoid Er 

now, Tantow, Das 
nıigow, und Hohen⸗ 

holg Erbherr. er re 

dem Haufe Müggenburg. 

Adam von Berg, geweſener 
Chuͤrfuͤrſtl. Brandenburs 
giiher Cammet⸗Junckor, 
auf Werbelow und Creu⸗ Margareta Elibeth von 

* tzow Erbhetr. Bergen, aus dem 
Hanfe Werbelow, 

Margareta ton ©; 
dem Haufe Nichel, 

aus 

mann, bed Fuͤrſten⸗ Jarnitz, Lebbien und Laß 

thums Ruͤgen und ſe Erbherr. 
Wolgaſtiſchen Diſtricts 
geweſener Commiſſa⸗ 
rius, und Landes De⸗ 

8 tl see M Tribbefe ugenhagen, und Du: | Margareta von Tribbefeen, 
ſchenitz Erbherr, aus dem Haufe Sarrentien, 

f Philipp Martin von Nor- R von Normann, auf 

Hans von Krasfow, auf 
—— und Farſevitz 

bherr. 
Ilſabe von — aus 

dem Haufe Panfervitz. 

Ilſabe von Rosermund, aus 
dem Haufe Baldewitz. 



ve 

Tafel = 

von Eickſtaͤdt. 

Toachim Heinsichb. Vier t, 
General Mojor, u. Fuͤrſil. 
Mecklenb. Geheimerrach, 

Voltrach Paris v. Vier-| au  Rofersig, Bubsin und 

ge, geweſener Koͤ⸗ 

High Geheimerrath, Zapendorff Erbherr. 

und. Ritter vom 
Danebrog Dr 
den, auf Zapen⸗ 

dorff, Mierenderff, 
Grambjorw, Bruͤ⸗ 
ſtow, und Plüggens 
tin Erbherr, 

Anna Margareta v. Hahnen 

Margareta aus dem Haufe Baſedow. 
Dorothea von 
Viereggen, au 
dem Haufe 
Zapendorff. 

Di 
Joachim Rüdiger b. Omflein , 

gemwefener — — 
biſcher Vice Praͤſident im 

. 

Tribunal zu Wiemar, auf 
Jamitzow, Zarentin, Rub⸗ 
beckow, und Dublewitz 
Erbherr. 

Catharina Dorothen v. 

Owflein, aus dem 
Haufe Jamitzow. 

Urfula Margareta von ber 
Ofen. 

£1 3 
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Joachim von Pieregge, geweſener 
Fuͤrſtl. Mecklenb. Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Dobberan, und Pol, 
auf Roſewitz Gubzin und Zas 
pendorff Erbherr. 

Margaretavon Schacken, von Haus 
fe Langenmüflen, aus dem Yans 
de zu Sachſen. 

Claus Hahn, Fürftl. Mecklend. 
Land Kath und Erb Marſchall, 
auf Baſedow, Dieckhoff, Pans⸗ 
dorff, Ploͤtz und Kahvelow Erbh. 

Adelheid Preen, aus bem Haufe 
Wulde, 

Joachim Cuno von Owflein, Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſcher Negierungs 
Rath, des Hohen Stifts zu Ca⸗ 
min Praͤlat, auf Jamitzow, Zi⸗ 
ten, Zurlow Erbgeſeßen. 

Dorothea von Karnirz, aus dem 
Haufe Kärnitz und Neydes. 

mann zu®erchen, aufPeuchun, 
Batewitz, Plagentin und Dub⸗ 
fewig Erbgefeßen. 

-Ilfbe Catharina von ber Ofen, 
aug dem Haufe Schildberg und 
Kerkow, 

Heinrich von ber Oſten, Pommer⸗ 
fcher Land⸗Rath, und Haupts 



278 Ro. VII: 

Ahnen - Tafel 

Herrn Hand Karl Auguft von Schlabbrendorf. 
ſEwald Bogislav 9. [Otto von Schlabbrendorff, [Manaffe von Schlabbrendorff, auf 

Schlabbrendorf, | weil, Ehurf, Brandenb.| Glienicke, Droͤwitz, Wasmand- 
Sr. König, Maj. Dbrift Wachtmeilter EL dorff, —— Feldmarck, 

in Preußen Mas; Fuß in der —— und Kienitz Erbherr. 
— jor von der Garde inunter dem &räflic) | Melufinav. Thymen, vom Haufe 

oHeinrichb. | du Corps und bey| "Dohnafchen Regim. pi Woltersdorff und Gallum. 
Schlabbrendorff | der hohen Stift —— dt, TIſaac Ludewig von ber Groben, 
Domberr der | Kirche zu Bran-| Glafo,ieben, weil.Churf.Brandenb. Schloßs 
hohen Biſchoͤf⸗ denburg Sentor, is, undWedel&rbh.| Hauptmann, auf — 
lichen Stifte auf Fienitz Gla- Louifa Cbarlotta von ber Marwig u. Eichflädt Er 

Margaretapon Meroden, genant 
Vlass, vom _ Vlatt und 
Mobach. 

Kirche zul fo, Drosdom, Groeben, vom u — 5 = —— — u. —*— 
Silaſo Drog- Geld Dart eh. Hans Heinrich von Schlab- 

Hans | pow, Was brendorff, weil. Ehurf.| Glienicke, Drä —— 
Carl Au-| nansdorff, Brandenb GeneralRa- dorff —e— Feldmarck, 
guft von) Diepenfeifche |Lonifa Henrietta v. jor zu Fuß, und Gouver-] und Kenb Croherr. 
Schlab- eld Marc u. Schlabbrenderfi| neur ber Befte Eolverg, | Melufinap, ıymen.bom ‚man 

brendorf,| Bellin Erbh. | dom Haufe Ca.| auf Eamin, -Kölpin,| Woltersdorffund Gall 
auf Kie⸗ min,Kölpin, Dros- Drosdow, Wasmand- "Adam v. Podewils,weyl. "Ehuurf. 
nig , Glas dow, Wasmans- | dorff und Diepenſeiſche MBrandenb. Geheimer Kath, 
Bun dorfFund Diepens| Geld Mar Erbherr. | Hinter Poınmerfcher Regier. 
Se — ua Pr um an Dee 
mand ufe Crangen, Wu- E : 

borf, Die: Kreis und Winters. er siig ig und Wintershagen 
— hagen. Clara von Zirzewise, vom Haufe 

Partzin. 
und Bels ger —— Siegismund von Sack, auf But⸗ 

—— bergſchen Erevfes * ter febe een, Reli, 
Herr, er ae = Bi item, Zutterfel ide Phi rt ohrbeck, und 

** 4 Klengo Erbperr. 
Gottliebe Hed-| ME, Bot P —* den — = Anna v. Buch, vom Haufe Stel- 
wig von Sack, ns Kob be 8 Klemgo Erbbetr. pe ander Ober. 
ausdem Haus| de, Robrbed, -  fAdım von HFinserfelde, auf 
fe Vietenitz,) undKlemtzoErbh . Urlula Tugendreich von| Schmarfon Erbherr. 
Reetz, Bläfın Winterfelde, aus dem 
Blanckenfelde, Haufe Schmarfow. Friedland und Ringenwalde. 
Rohrbeck und Be ER Pl Hans em von —— —— 
Klemtzo, Tram ni Wartenberg und wm Erbs 

⸗ Sophia Charlotta| auf Wartenberg, wu 
von Plerz, vom| Kralow Erbherr, 
Haufe Wart 

bergund Krakow. | Anna Sophia von Schoe- 

L sing, ——— Libte. 

Ernft Chriftoph von Schering, 
auf Libto Erbherr. 

Adel Tugendreich von Sack, 
vom Haufe Butterfelde, 



No, 271 

| Ahnen: Zafel 

gHerm Hans Ernſt von Arnim. 
fHans Chriftoph von Ar· [Henning von Arnim. 

Hans Chriftoph 9, | "m Commiſſarius des 
Arnim, UdfersMärdfchen) Agnes von Trotte, aus dem 
— — Erenfes. Haufe Gefvort, | 

Anton Diet. De Pi en 

—— Eh zn Dr: Dann 
. ' Anns Catharina von) m Magdeburg, reuß. Obri⸗ 

u.der Ca⸗ ai di Sophia von Bredow Makkey Hallerie, auf P 
Güterberg, 
Schwartzen⸗ 
fee, Wismar, Anton Ditloff von Claus von Schwerin. 
und Klepels⸗ Schwerin, Erbherr auf 

gen Erbs | Helena —— kewit u. Cuimerow. | Margareta von Crauſſau. 
A von Schwerin r 

* dem Hauſe 

owirz UMd |prdmuch Sophia von [George von Wedel, 
HansErnft }. | Cummerow. Wedel, aus dem Haus — 
nm Arnim. fe Cöslin, Catharina von Berck. 

ans Chriftoph von Ra-. 

F Werner von Raven r Pol —— * — d * = auf Bobenbof, a und Vec Sophia von Ziel 
Parmen,® 
merber, — 

— ic. Erbs | TlfeMaria von Rohr, an ſBalthaſor von Rohr, 
herr. dem Hauſe Meyen- 

Ilfabe Maria don L burg. liſe von Arnim. 
Raven, and 
dem Haufe 
Holzendorff. ft Werner von Ra- PChriftoph von Raven, 

ver, auf Holtzendorff 
im Mecklenburgiſchen] Elıfaberh von Ihlenfelde, aus 

Elifabeth Sophia v.Erbherr. dem Hauſe Ihlenfeldt, 
Raven, aus dem * 
Haufe Holtzen- 
dorf, — von Oerte, auf 

Hfabe Dorothea von On | eipt. 

seen, aus dem Haufe 
Heipt. —— von Seülpnagel, aus 

dem Haufe Tafchenberg, 



272 No. XI. 

Ahnen - Tafel 

Harn Friedrich Milhelm von Pannwit. 

Friedrich 
Wilhelm von 
Pannwits. 

geb. zu Alt⸗ 

Streliz d. 21. 
Jul. 1719. 

Johanna Maria 

t 
N 
L 

——— (Valentin Nicolaus von ſWolff Ernft von Pannwirz, 

Wolff Adolph.| Pannwirz, Erbh. Pannwirz, Erbherrauf| Erbherr auf Flein Osnig 
v. Pannwitz, auf Großgaglow| Flein rn Großgagss Großgaglow u, Döbrid). 

Er. Königl. in der Nieder⸗ low und Döbrich,in der | Sophia von Oppen, aus dem 

Majeftät in ee geb, zu) Nieder: Lausniß, geft.| Haufe Koflenblat. 

Preuffen Ge: Dobrig den 11. den 16. July 168%. ſCalpar von Pannwirz, Erbs 
neral Mas Febr. 1650, geſt. Barbara Sabina v. Pann- auf Kattlow. 

jor, Obriſter — Garlom| wirz aus dem Haufe we von Oppen, aus bem 

über ein Mes d. 11 May 1715» Kattlow, Kartlow. 5 

giment Gens | m ; — von Kyau, Erbherr 

dArmes, Fo ns einrich Adolph - von] auf Kemnig und Korbes 
Erbherr au n.|  Kyau, Sr, Chu (.|  borffinder Ober⸗Lausn 

Erbbere uf a — —— Martha von Münckwirz, * 

gebohren zu Laueniß eb u] durg Obriftwachtmei:g dem ‚Haufe Dürren Hen- 

pt * ———— —— Ober⸗ — in ber Dbers 
13. ärz| 1, 1654. trohwalde in der auen 
1679. ar — —8— Ober⸗Lausnitz. Joachim Bernhard von Rohr 

ben zu Berlin Dompberr Sen. und Scho- 
ih April b. 12. Dec. 1671. | Dorothea von Rohr, au Jafticus der Primat- und 

1750, pe eig dein Haufe — Erbbiſchofl. Hohen Stifts⸗ 
5 =. — 18.| da im Meisniſchen. Kirchezu Magdeburg. 

— Elifabetha von Schlieben, aus 

Adam Friedrich ®. dem Hauſe Verfchow in 
Fasmund, Zürft, [Chriftoph Friederich von] der Nieder. Lausnig. 
Mecklend. Geb, Fasmund,Zürfl. — er - Jasmund, Erbh. 
Rath u. Hofmar⸗ lenb. Landrath auf Camin. 

Caminu.Troltens! fterDobberthin u.Mal Haufe Badingen. 
Augufta von| hagen, gebohren ! chou, Erbh.auf Camin. Joachim von Sräding, Erbh. 

den 18. May 

Fasmundt ‚| zu Kamin den ı Helenallfübe von Sräding, - — in Pom⸗ 
aus dem Hauſej Sept. 1671. ge aus dem Haufe Feng- 
Trollenhagen ‚| zu Alt Streligden | om in Pommern, Anna Elifibeth von ber Lan- 
ren zul 15. Feb. 1734 cken, aus dem Haufe Zü- 
rollenhagen ckeritz, 

den 14. Jul.| Eleonora Juliana v. (Hans ; Jürgen von Glede, [Joachim von Glade, Erbh. 

1702. ver⸗Gladen aus dem irftl. Mecktenburgif.| auf Nugenhagen. 
mähltzu Berl} Haufe Rugenha-| Hauptmann, Erbh,aufs Elifäberh von Farbürgs, aus 

gen. geb. zu Rus Nugenhagen, Em Haufe Quadenfchön- 

u 1718. enhagen den 13. 
Febr. 1E76. vente: * — Grävenitz, Sr. 

zu Strelitz den 15. — Fuͤrſtl. Durchl. zu Meck⸗ 
Sept. 1701: geſi. Anna Mariav. Grävenitz,|  [enb, Obers Hauptmann u. 

su Alt Streligden]| AUS dem Haufe Wa- ofmarſchall, Erbh. auf 
24. Febr. 1734. ſchow. Schilde und Dodow. 

Ingebürg vonKoflborhen, aug 

dem Haufe Torgelau, 
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| Ahnen: Tafel 

Herrn Friedrich Wilhelm von Muͤnchow. 
Chriſtian Heinrich — von Müuchow. 

Guftavo. Mi Dorothea von Mäsuchem. Betend Chriftian | Münchow. 
re Bier von Münchow. 

fteinfcyen Res Erdmuch von Kleif, * von Meiſt. 

giment, Ritter Carnitz, . 
des oh — Anna von Carnitæ 

reg Hans von Wobefer. 
Peter von Wobefer. EIER ER. 

hohen Siftözu | Clara Erdmuth Maria von Srojensin, 
Magdeburg. von Wobefer. Sophia Elifabeth von Hector von Pirch. 

inne j Clara von Trandorfl. 

Ernft ren von — — 

Churfuͤrſtl. Brand 
a Son: f Ludewigvon Börftel, Churf. 

. [Carl Ludewig von | derneur der&tadt umd | Brandenburg. Math und 
a J Berftel, en Veſtung Magdeburg, auptmann 4 kebus und 

bon Mün. egariond-Nathy- merftädt und Wanles | Anna —— v. En ſdel. 
a Erbherrauf do: | ben, Ritter bed Johan⸗ 

um und Tor- | niter Drdend, Erbherr [ Gerhard von Prönen, Rönigl. 

— und u Cie eg 

r un aroft au! 

—— Ludovica von ‚ Erbgefeflen auf — 
* ufen, rg 

Antoinetta bon 
Bœrſtel. 

— von — 
Julius Friedrich von 

Wolfikehl,von Reichen⸗ Johann Erhard von Wolfi- 
berg, aufliettingenund |" kehl, von Meichenberg, 
Eindfluß, Hochfürfl.| auf Mettingen u. Lindfluß. 
Brandenburg. Dnold | Churfürftl. Mayngif. und 
bachif. Geheimerrath, Hochfuͤrſil. Wuͤrtzburgiſ. 
Hoffraths Praͤſidentz Krach und Oberamtmann 
und Landſchafts⸗ Di⸗ zu Rendigen u. Homburg 
rector, auch Dberamt: | qm Mapn. 

—7 la Anna Juliana v. Landfchadin. 

Antonia Philippina 
von Wolfikehl, 
vonKeichenberg. 

Johann Ulrich, Graf von 
AnnaRegina, Gräfinvon } Concin, Freyherr zu Weiſ⸗ 

Concin. ſenburg und Burlacher. 

Sabina Freyin von Polheim. 

Mm 
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Carl 
Frie- 
drich 
Wil · 

helm 

von 

Ro- 
chow. 

Friedrich Wil- 
helm von Ro- 
chow, Königl. 
Preuß. Gene; 
ral Fieutenant 
von der Caval⸗ 
lerie, Ritter 
des ſchwarzen 
Adler Orbeng, 
Dbrifter über 
ein Regiment 
Cuͤreßier, Erb⸗ 
herr auf Gol⸗ 
tzow, Gruͤn⸗ 
eiche, ꝛtc. 

Sophia Henri- 
ette, Gräfin v. 
Karte, 

No.. XIIL 

| Adnen=- Tafel 

Herrn Karl Friedrich Wilhelm von Rochow. 

Conrad Moritz von 
Rochow, auf Gol⸗ 
tzow, Pernig und 
Grüneiche, 

Urfula Sophia von 
Rochow, aus dem Hauſe Linow. 

rue him Ebel von Buch, 
Urfüla Tugendreich von en Doktertien * Fr 
Buch, aus dem Haufe) haus Erbherr. 

Hans Heinrich } Craflow u, Dobbertzien. | Anna Mergareta von Rebeln,aug 
Graf von Karre, dem Haufe Buch. x 
Königl. Preußiſ. 
General: Feld: 
marfhall, Obri⸗ [Hans Karte, Hochf. Saͤchſ. Rei Me * — Feat 
fter über ein Re | Coburg. Hofmarfchall. mer Rath jap —* - 
giment Cürafer, | Erbherr auf Wuft, u Ziegefer, Erbperr auf Muft, 

eg ge Scyarlibbe und Eamern- | Jrfula = hia Kasten, aus dem - 

—— des Haufe V ae 
Preußiſ. ſchwar⸗ 
Gen Adiers wie | Eva Augufta v. Stammern — Heinrich von Stammern. 
auch Johanniter Margareta Judith v. Benningsen, 

Dideng Mitter, [Alexander Hermann, 
Erbherr aufWuſt, Reichs⸗Graf von War- [Hans Hermann von Wartenske- 
Scharlibbe und | rens’eben, Koͤnigl. Preuß.) ben, Erbherr auf Erten. 
Camern. General eldmarſchall Elifabeth von Hackthaufen, aus 

Dorothea Sophia, | Drifter über ein Negis | dem Hauſe Lipfpring. 
Meiche: Gräfinv.g ment zu Fuß, Gouver⸗ 
Wartenskben. neur der Reſidenz Berlin, [ Adolph von May, Hocfürftl. 

bed Preußif. fhiwargen | Obrifter und Land = Droft zu 
Adler Ordens Ritter. EC haumburg, Erbherr auf 

Sophia von Mayen, aus) Rinteln, 
dem Haufe Rinteln. ° | Catharina Eggard Adriana von 

—— — 

George Wilh. von Rochow, [ Wichmann von Rochow, Doms 

Churf. Brandenb. Cams | herr zu Brandenburg, Amtes 
merberr,u. Obrifiwacht- ] Hau on zu Lehnin, Herr 
meifter, desldbl. Johans | auf 
niter Drdend Ritter, Hedw = RER aus dent . 
Erbherr auf Goltzow Sau Erummenfee, 
und Gr ** ꝛc. 

Eliſabeth — v. [ Hans Joachim von Burgsdorf. 
e anf, aus dem.Daus‘) Elifabeth Catharina v. Burgsdorf., 

Pedeitzig. 

Tobias von Rochow, Churfürftl. 
Brandenb. Krieged-Commifs 
farius,auf Refahn, Krahn, und 
Gettin Erbherr, 

Maria von Quirzow, aus dem 

DanielHeinrich 9. Rochow, 
Ganonicug zu Brandenb. 
Ehurf. Brandenb. Krie: 
ed-Commiffarius, auf 
* Erbherr. 



George 
wilh.v, 
Schwei- 
nichen, 

No. XIV. 

Ahn 
275 

en-Tafel. 

Herrn Georg Wilhelm von Schweinichen. 

George Wilh. 
von Schweini- 

chen, au® dem 
Haufe Kl» 
‚nitz, im Fi 
erfchen Fürs 

ſtenthum, Hr. 

H lmsbach, 
Georgendorff, 
u. Neu⸗Sorge. 

Helena Eliſabeth 
von Seydlirz , 
aus dem. Haufe 
Töppliwoda, 

im Münfter: 
bergif. Fürft. 
Frau auf Herz 
ren: Mofchelt: 
nitz, Alt · Schoͤ⸗ 
nau, 
Kalten⸗ Vor⸗ 

endorff und 
New&o rgexc. 

George Friedrich 
von Schweinichen, 
aus d. Haufe Bo- 
rau, im Schweid⸗ 

nigfchen Fürften- 
thbum, Herr auf 

Herren-Mofchelts 
nig und Alt⸗Schoͤ 
nau. ic. 

] Urfula Mariana von 
Hock, aus bem 
Haufe .Derren- 
Mofcheltnitz, im 
Wolauiſchen Für: 
ſtenthum. 

—— LSB. EEE 

Joachim Sigismund 
dv. Seydlirz, Herr 
auf Toͤppliwoda, 
Sackerau, Mittels 
und Nieder Peis 
lau,ausdem Hau: 
fe Pudervigsdorff;, 
im Schmeidnigf. 
Fürftenthum. 
—— 

Anna Sophia von 
Rotkirch, aus deᷣm 
Haufe Töppli- 
moda. 

Tobias von Schweinichen, 

Joachim Friedrich von 

— 

George, von Schweinichen, Here 
auf Borau. 

aus dem Haufe Botau,) Elifäbeth von Profen, aus dem 

Herr auf Klonig. Denk Profen im Jauerſchen 
Sürftenthum. 

Hans v Rheder Herr auf 

Anna Maria von Rheder, | Anna v.Braunin,aus dem Hau 
aus dem Haufe Klonitz.Y Wahlftadt im Liegnigifchen 

Fuͤrſtenthum. 

George von Hock, = 
— Hauſe Thomas 
Waldau, im ige 
ee Herr auf, 
Arnolds⸗ Mühle, Herz 
ren-Mofcheltnig, und 
New Sorge, 

George von Hock und Thomas 
Herr auf Arnoldss 

Elifäbeth von Scoppin, aus dem 
* Heintzendorff im — 
gauiſchen. 

Ernft von Moſckeltnicz, Here 
— Herren⸗Moſcheltnitz. 

a ven Bock, aus dem Haufe 
—* im Fauerf-Fürftenthum. 

Hedewig v. Mofcheltnitz, 
aus dem Haufe Jerren 
Mofcheltnitz. 

Hans v. Sıydliez, aud dem Haufe 
Ludwigsdorf, Hr. auf Peilau, 

Catharina von Spileriw, aus dem 
Haufe Marzdorfim Jauerſchen 
Fürftenehum. 

Friedrich v. Bock aus bem Haufe 

Seydlirz, aus dem Haufe 
Ludewigsdorff, Herr au 
Mittels Peilau. 

Elifabeth von B:ck, aug} Gutimansdorff, Herr auf Roſ⸗ 
dem Haufe Guttmans-J fenba 
dorff, im Münfterber i Hedewig b. Waldau, a. d. Haufe 

s Peterswalde im Schweidnigf. 

Hans Wolfram von Ror- [Hans von Rorkirch, aus dem 

kirch, Here auf Töprli- | Haufe Töppliwoda. 

woda, Jordans⸗Muͤhle · Anna Hedewiga von Mofchelt- 
und Danchwig. | nitz, aus dem Haufe Herren⸗ 

Mofcheltnitz. 

Ernft von Pfeil,Herr auf Elgath. 
Helena von Pfil, aus dem 
Hauſe Klein⸗Elgath, imJ Helena von Gr ersdorff, aus 

dem Haufe Jordansmühle. Briegiſchen. 

Mm 2 
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Friedrich 
Wilh.v.Ro- 
chow, Koͤ—⸗ 

nigl. Preuß. 
wirklicher 
Geh Etats⸗ 
u. Krieges⸗ 
Miniſtre 
Erbh. auf 
Reckane, 
Erane,Get: 
tin, Roth⸗ 

ſchelinde u. 
Miſtunck. 

Friedrich 
Eberhard 

von 

Rochou. 

Friderica 
Eberhard⸗ 
na v. Goer- 
ne. 

eg 

Hans Hein- 
rich von Ro- 
chow, Koͤ⸗ 

nigl. Preuß. 
Land Rath 
des Zauchi⸗ 
ſchen Crei⸗ 
ſes, Erbh. 
auf Recka⸗ 
ne, Crane, 
Gettin, 
Rothſche⸗ 

linde, und 
Miſtunck. 

Sophia Adel- 

heid von 
Treskom, | 
aus dent) 
Haufe 
Mühlow, 

Gertrsud Mag- 

rogde, 4 d 

— No. 

| — Ahnen— 

Herrn Friedrich Eber⸗ 
Daniel Heinrich 
von Rochem, 

Domherr zu 
I 

Tobias von Rochomw, [ Antonius von Roche, 
Ehurf. Brandend. | Ehurfürftl. Brandenb. 
Krieged-Commißas | Math, Erbberr auf 
rius, des Zauchifchen | Meckane, Erane, Gets 

undCommißas | Ereifes Erbherr auf tin, Norbfchelinde und 
rius ded Zau⸗] Meckane, Crane, Get⸗ Mifltund. 
chiſchen Crei⸗ 
ſes, Erbh. auf 
Reckane, Cra⸗ 
ne, Gettin, 
Rothſchelinde, 
Miſtunck, und 
Briggermark. 

tin, Rothſchelinde, 
Miſtunck und Brig⸗ Die von Alten. 
germarck. 

Der von Quitcom. 
Maria von Quirzom. 

Die von Treskow. 

Der von Buch. 
Der von Buch. { 
| Die von Berga. 

Urfüla Tugend- 
reich von Bu- 
chen. Der von Roebel. 

Die von Roecbel. i 
Die von Mirzlaff: 

Hanfy Treskow, auf 

Schlagentin Erbherr, 

von Treskow, Margareta von Karsen. 
Erbherr auf, 
Muͤhlow, und 
Schlagentin. 

Schuleubnr e.aus dem 

Danielv. Treskow, Erb⸗ 

Arnd Heinrich | herr aufSchlagentin, 

Haufe Batzendorff, 

Margareta von der (Der von Schnlenburg. 

J von Mürchhaufen. 

Der von Feldheim. 
- [Der ven Feldheim. ! j 

Die von Hardenberg. 
dalena v. Fell. 

heim, aus dern 
Haufe Beyen- f2 Der von Bodongen. 
— Die von Bodenhaufe 

| 
e odennaujen, 



XV. 

Tafel 

hard von Rochow. 
Friedrich Won [George Chriſtoph 
Görne, Koͤni von Goer ne, ber 

‚Preuß. wirdt. | hoben Biſchoͤft. 
Geh. Staats⸗Stifts⸗-Kirche zu 
und Krieges | Urandenburg 
Rath, Bic- | Dechant, und der 

Ar gem und | EhursMärckfchen 
irigirender d Ritterfchaft Dire- 

Minıfter, bey | ctor, auf Plaue, 
dem General: Kuͤtzkow, Sollwitz 
Ober⸗ Finang- } und Möfer Erbp. 
Krieges» und : 
Domatnen Dis 

—— Era Cathatıha von 
ral Poſtmiei⸗ 2; 
fter, Ritter des — 

Fridericn | Preuß.ſchwar⸗ 
Eberhardj. | zen Adler Or⸗ 

na von |} dend, Dechanf 
Görne. der hoben, 

. Stifts⸗Kirche 
zu Branden⸗ 

— burg,Ertb.anf 

Pleur, — [Albrecht Friedrich 
ind — von Hünicke, 
Ev Chur fuͤr ſtl. Saͤch⸗ 
in Preußen ıc, fiicher wirklGeh. 

Ä Nath, und Ober⸗ 
Hof = Richter zu 
Yeipsig,auffger big, 
Gamich u. Meu⸗ 

Eberhardinepon ſchow Trdperr. 
Hünicken. 

Johannz Dorothea 
Kölbeling von 
Geiffing, aus dem 
Haufe Arnsdorff, 

bey Freyberg. 

| 
L 
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Chriftoph dv. Goerne, Se: [Thomas von Goerne, auf 
ior und Domberr der | Kemnig und Grüneiche 

Drimat und Ergbifhöfl.) Erbh. 
Fe zu Magder | Anna von Lochow, aus dem 
urg, au Plane undKutz⸗ Haufe Nennhaufen, 
fom Erbh. 

AnnaDorothea u, Bredom, f Der von Bredou. 
f aus dem Hanfe Markee. ) Die von Platen. 

Melchior v. Hünicke, des Albrecht von Hünicke, auf 
Havelländifchen Ereyfed | Ferbitz, Satzker, und Kar⸗ 
Direct.und beyderChurs ow Erbh. in Königl, 
Maͤrckl. Landfchaft im — ſchen Dienſten 
großen Ausſchuß Ver: Kittmeifter. i 
ordneter, ‚auf Ferbig | Elitäberh von Koppelawen, 
Satzker u. KarzowErbh. aus dem Haufe Mellen- 

beck an Mecklenburgſ. 

Der vom Trorre. 
AnnaSophia re! 

Die von Rübeck. dem Daufe Badingen. 

Albrecht vom Hünicke, auf 
Serbig, Satzker, und Kar⸗ 
tzow Erbherr, m Königl. 
Sranzöfifhen Dienften 
Nittmeifter. 

r 

großen Ausſchuß Ver⸗ Eliſabeth von Koppelawen, 
aus dem Haufe Mellen- ordneter, anf —2— 

Sagferuflargowerbh. | Yeck im Mediienburgif. 

Anna Sophia von Tiorte, T; 
ans dem Haufe Badin-. [Or Ten 
gen. 

Melchior, Hünicke, des 
Havelländifchen Creiſes 
Direct.und ben derChur⸗ 
Maͤrckl. Landſchaft im 

Die vorm Rübeck. 

Friedrich Kölbel von Geiſſin- 
gen aus dem Haufe Arns- 

orff, 
Elifaberh von Grenfing, aus 

dem Haufe Dölen, 

Hans Haubold von Einfedel, 
auf Eyra und Hopfgars 
ten Erbh. 

Margareta vom Srarfchedel, 
aus den Haufe Borne, 

Heinrich Kölbel von Geis- 
fingen . auf Arensdorff. 
und Detendor ff Erbh. 

Dorothea von Einfedel, 
aus dent Haufe Syra. 

Mm 3 



278 No. XVI. 

Ahnen: Tafel 

Herrn Ludewig Philipp von ‚Hagen. 

Ludewig Phi- 
lipp von Hagen, 
Erbherr auf 
Nieder: Gebra 
und Marien: 
thal, 
Burgſaß 
Bleicherode, 
2. Preuf. 
Geheim. Fir 
nantz Rath, bey 
dem General⸗ 
Directorio zu 
Berlin. Dom⸗ 
herr der hohen 
Stiftskirche 
zu Magdeburg. 

Chriftoph von Hagen, 

—— Hagen. Chriftiana von. Wefler- 

Friedrich Phi- LudewigChriftoph hagen, 
ep “ — von Hagen. 

nigl.Preu — I1 
—— er IR RETTEN _ [Ernft Friedrich v. Knorr. 

egesrath in Brigitta von Knorr. 

raffchaft Gertrud von Buttlar. 
% benftein, 
r ng rer 
igen Ritterſ. 
Erh⸗ und Ge⸗ Georg „Chriftoph . von afpar von Dachreden. 

— |: \, . 3:0:] Dochrädigei un: 
ey, Be | 9opbie Maria von| ' — Sophia von Wolf- 

bergebra, Ma⸗ achreden, aus ramsdorfjen. 
rienthal und) dem Haufe Thal- 
Weftgriffen,| Ebra, in Thürinz| | 
— Meike gen, Anna Sidonia von He. | Melchior von Heringen, 

rs ringen. 
eur | Maria von Knorr, 

fr Philipp Adolph 9, Münch- — v. Mũnchhauſen. 
haufe fen. 

Dorothead, Münchhaufen, 
ChriftophFriedrich 
v. Münchhaufen. 

bft Heine v. Haimburg, 
Magdalena 9, Haimburg = rg — 

Gertrud von Urfula von Bünan. 

Münchhauf:n, 
aus den. Haufe 
AltzLeitzkau, Reinhard v. Grapendorff. 

Hieronymus von Grapen- 
dorf. Catharina Maria von 

Dorothea von Gra- Klencken, 
pendorff. 

Johann von Haren. 
Anna Sopia von Haren, 

Gertrud u, Münchhaufen 
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Ahnen-Tafel 

Herrn Frichtich Wilhelm Graf von Schwerin. 
"Claus von Schwerin, „auf Loͤwitz 

[Hans Bogis- [Ulrich ‘von Schwe-[ Anton Detloff von Schwerin, | und Cummerow, Fürftl. Pom⸗ 
lav Graf v. rin, auf Popar,| auf Löwig, Witftod und‘ merf. Hauptmann zu Ctolpe, 
Schwerin,|:&öwig, Witflocd,| Cummerow Erbherr, Margareta v. Kraffow , au dem 
Königlich) an Eummerom Haufe Panfewitz in Rügen. 

einer ee George von Wedel, Fuͤrſt. Pom⸗ 
„Ryie [ Erdmuth Sophia von Wedel,| merfcher Stifts⸗ Hauptmann 

erg ——— aus dem Hauſe Freyen⸗ und Hoffmarſchall, Erbherr 

i de ae auf Freyenwalde Roſſow. 
per in Pommern, ——— —— Borcken, aus dem 

Jaͤger⸗ und Hauſe Strahmel. 

Ober Forſt⸗ 
meiſter in Anna Lucretia von 
der Mittel] Romin, aus dem 
und Alten an e Stoltzen- 

Friedrich | Marck,und barg. 

Stoltzenburg, Pampow u.) auf Stolgenburg. 
a En ü Anna von Graben, aus bem 

Haufe Kotzeband. 

Ifa Sabina von Bergen, aus (Adam von Bere, auf Werbelow 
Wilhelm | Priegnigis dem Hauſe Werbelow,in der — Spiegelberg Ära 
Sraf von“ fchen Greife Uckermarck. Lueretia von Gatzen, aus dem 
— * b — George —— Jacob Detloff v. Arnim, weyl. —E und Zehlendorff. 

lin und| Sr. Ko⸗Ehurf. Blandenb. Obriſter FGeorge Wilhelm von Arnim, ß 
Boldedom, | 

Berend Otto von Rawin, auf[ Friedrich von Ramin, Erbherr 

I 

nigl. Majeftät im über einKegim. Dragoner,| Ehurf.Brandenb.Direct.in der 
Preußen Geh. Anntehauptinani zu Gramb⸗ckermarck, Herr von Boitzen⸗ 
Eratös und Kries | ;o Beau Lödeniß,Herr von] burg, Milo, Sachſendorff. 
ges — De igenburg, Nechlin, mie! Barbara Sabina von Hohendorff, 
des hohen Tribus nald Präfident, low, Werbelom, L aus dem Daufe Falckenhagen, 

Cherlotta $. bed Et. Johanni⸗ —F von Blanckenburg, [George von Blauckenburg, Herr 
Ordens Ritter, aus dem Haufe Wolffsha-} v.Wolföhagen ind. uckermark. 

—— 8* def * gen, in ———— cu v. Eichfläd:, aus dem 
—* Hauſe Comptur zu Wer⸗ L Haufe Rothen⸗Clempenow. 

| Dreh ben, auf Foigen- [Adam George Graf von Maximilian von Schliel en, des 

ae burgu. Zichomsc. | Schlieben, Königl. Preuß. Cr, Johanutter Ordens Ritter, 
N Erbherr. Geh. Rath, des St. Johans| der valley Brandenb. Senior, 

niter Ordens Ritter, und, und reſidir. Comptur zu Lietzen 
Dorothea Sabina! Senior der Balley Bran— Jo Dom me * eis 

ı Gräfin v. Schlie- | denburg, refid. Comptur zu) Srandenb. Hr. auf Papiß, Ru— 
ben, geb. auf der? Liegen, Herr v Tucheband, | hen, Eichau Kliſtow, Sallentin. 
Gommenderie| Kliſtow, Gallentin, Dies! Lucia Maria v. Trottin, aus dem 

L Lietzen. —— —— Harne⸗ Hauſe Badingen. 
epf, Sternedeck. fEwald Joachim von Fl mming, 

Charlotta von Flemming, aus | Durgs und Schloßgeſeſſen zu 
dem Haufe Böcke, und! Boͤcke, Herr von Ribberthau. 
Ribberthau. Dorotlies Agnifh vonder Oflen, 

aus dem Haufe Woldenburg. 
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Herrn Sriedrich Wilhelm von Haufen. 
| Georw Friedrich von Hau- 

olffgang von Hatfın,| Jen, Amtshauptmann zu 
Capitain, Erbh. auf _—. — 

Powarben und Krom⸗¶¶ warben und Kromteich. 
FRE teich. M B 

Melchior Friedrich argareta von Braxein, aus 

"von Haufen, Lieu⸗ dem Haufe Calliften. 

® tenant, Erbh. auf | 
Pomwarben, re — Kanitz —— 

Friedrich Eh- Barbara von Kanite, aus tmann zu Rieſenburg, 

renreich von dem Haufe Kraffis.! Erbherr auf grafftshagen 
Haufen, Preuß. hagen. und Mednicken. 

——— — von z — aub 

Hauptmann zu em Haufe ck. 

. — er Hans von Hirfch , Erbh. auf 

u. Molfehnen. Michael von Hirfch, Ca⸗ Wickau und Michelau. 

— —* auf Wis Sylla bon Tranckwirz, aus 
Anna Marin son] mu und Schuckſten. dem Hauf Tranckwitz 

Friedrich r Höffen. 
Wi; Hirfch, aus dem 

—— Haufe Wickau, s 
Haufen, 

4 

Erbh. auf, — Reeder, Erbh. 

Yorwarben Elifaberh von Roeder, auß] : unı Fi — 
und Mol dem Haufe Mergehten. 
fehnen x. Anna Dorothea v. Lehwaldr, 

aus dem Haufe Üblick, 

Joachim Ernft 9, Grumb-[Chriftian Etienne von 

Friedrich Wilhelm| kew, Churbrandend.! Grumbkow. 

| —— ae ul eta von Krockou. 

Feld Marſchall ac. r 
|GertindeSophiede Grese.) Otto de Grote. 

AmaliaLouifa v. Louiſa Margareta v. Rochom, 
Grumbkow, 

de la Chevallerie. 
Simon de la Chevallerie. ZUR De nn 

Suſanne de d’Andigni. 
SophiaCharlotta de 
ia Chevallerie. ii A  TEliüberh de er. de Phlipponneen, 

neau. Elifabeth de Bazin. 



—————— _ 

Herrn — Wilhelm von Woedtcke. 
Jürgen von Woedscke, Herr 

auf Sidow und Finde, - 
Sophia Elifaberh von Pirchen, 

aus dem Haufe Gabbert. 

Peter don Poedicke, Herr 

Jochen Henning v. auf Sidow und Linde. 

Woedtcke, Herr 

—— und Stenel o, Puskammer, Herr 

" Agnefe von Purrkammer, f u. —— 

aus dem ?Treblin 9 Anna Catharina von Wobe- 

ein Weich, BT a Dam Haufe War 
Herr auf 

feken. 

u Bogislav von Güntersberg, 
Buslar, und 

Zirckwitz. Herr vom Haufe Faled  malde, 
Elifäberh von Schwerin, aus 
dem Haufe Wisburg. 

Erdmuth Elifbeth ckenwalde. 
von Güntersberg, 
aus dem Haufe 
Falckenwalde. Adrian von Ploerzen, Here 

vom Haufe Gigelfig. 
Dorothea von Narzmar, aus 

dem Hauſe Gottsmien. 

Eva Catharina von Ploerz, 
- dem Haufe Git- 
zelfitz. 

Friedrich 
"ilhelm 
—— Johann von Groppendorff, 
ER Chriftopher Hilmer von| Herr vom Haufe Lübke 

Groppendorff, Herr) und Groppenftein. 
’ Anna Maria von Münch- 

haufen, vom Haufe Wend- 
| lingshaufen und Rinteln, 

Hieronymus Chri-| zu Lübfe und Grop⸗P A 
ſtian v. Groppen- | penſtein. 
dorf, Herr vom 

auſe kuͤbke und 
oppenſtein. 

Frantz von Güntersberg, 1: Herr vom Haufe Falcken⸗ 

Albrecht Ludewig von Wal- 
Elifabeth Margareta von] denftin, Herr vom Haufe 

Wallenjlcın, vom Neuftein. 

Haufe Neuftein. Eathariva von Schlisz, ges 
nandt von Görtz, 

. Chriftiar von Prande, Erbh. 
Wilhe'mvon Brandr, aug auf Hermsdorff u. Wutzig. 

dem Hauſe kEhrenberg. Gertraud von Kühlicke, aus 

dem Daufe Gralow. 

Johanna Louifa 
von Groppen- 
dorf, vom 
Haufe Lübke 
und Groppen- 
ftein, 

Charlorta Juliana, 
Brandr, von dem 
; z 
Ye fe Ehren G eorge Friedrich von ‚Boer- 

Louife von Boerfll, aus! , fe, Erbh. zu Schinnen, 
bem Haufe Schinnen. Jul ana Charlotta von Schlab- 

b er! d. — s aus dem Has 

fe Birckhokz. 

Yen 
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Friedrich 
Wilhelm 
v.Printzen, 

Koͤnigl. 
ing 

im, Krie⸗ 
[4 

eror dne⸗ 
Kr Einer 
Hochloͤbl. 
kandſchaft, 
Deputatus 
perpetuus 
der geſam 
ten Staͤnde, 
Ritter des 
ir Hus 
ertd Or⸗ 

den, Erbh. 
Güter 

No. XX 

Ahnen » Tafel 

Herrn Friedrich Wilhelm von Printzen. 
arquard Ludewig von [Johann Friedrich v. 
Prinszen, Er. Königl.| Prinzen, Ehurf. 
= in rg —* Brandenb. Gene⸗ 
en —— ral Major, Amts⸗ 

—24 h. Etats⸗ und —— zu 
Krieges Rath, Ritter des ndau, Jerich⸗ 

ler Ordens, log: Plato, 
Hauptmann, Präfident 
des Teurfchen und Franz: 
zoͤſiſchen Sonfiftorü, wie 
auch des Meformirten 
Kirchen⸗Directdrii, des 
Lehnweſens, auch aller 
Geiftl,und KirhenSas _ 
chen Director, Protector 
ber Königl, Sorietätber 
Wißenſchaften, wie > 
aller Koͤnigl. Univerſitaͤ⸗ 
ten und des Collegii Me⸗ 
bici, Director des Kirchen 
Raths im Dom,ded Koͤ⸗ 
nigl. Joachimsthaliſchen 
Gymnaſii, des montis 
pietatis und des Oranien⸗ 
burgiſchen Wayſenhau⸗ 
Ser Haupimann zu 

Judith Freyin von 
Schönäich. 

Carl Friedrich@raf 
v. Schlippenbach, 
Giraf zu Een 
Königl. Preuß. 
General von ber 
Cavallerie, Dbris 
fter über ein Regi⸗ 
ment zu Pferde, 
Gomerneur ber 
— en 

— 
zu Egeln. 

icho und Alten Plato, 
mherr der hohen 

Stifts Kirche zu Magde⸗ 
burg, Erbh. auf Caro, 
Seedorff, Nielbock, Gol⸗ 
witz, Alt⸗ und NeuSchal⸗ 
lenen. — Gruͤtz und 
Verchel. 

— —— 

Dorotliea Sophia Gräfin 
von Schlippenbach. 

‚Barbara von Bülow. 

Heinrich —— von Prinszeg. 
von Prinszen. Gertraud von Fincken. 

Anna Elifabeth yon —* von Minflr. 

Münfter, Rz Elifabeth 9, Bocken, 

Sebaftian von Schönäich, 
ebaftian $r > " 
Schönäich, * E —— 
von Garlate, Is va Freyin von Burg- 
tig, Era, m kauf, aus dem Hau⸗ 

Stoltz, 

jean de la Rive. 
Judith de la Rive, 
aus der Schweig. Dorothea de Rofert, aus 

Saroyen. 
Fo Carl 

von Schlippenbach, [Chrifteph von Schlippen- 
er zu =) bach, aus einem ur⸗ 

tönigl.| alten: adelichen Ge 
Mair Ber des) fchlechte in Curland. 

Sane ah J — 
au räfidene | Je. genant Szoge 

des hoben Tribus —— — 
nals zu Wiſsmar. ns M dem Bro, * 

l aunfalck, zu Neu⸗ 

J — haus und Weyher. 
Icken. — 

etloff von Bülow. 
arthold Hartwig 
von Bülow, Margareta von Schack, 

vom Haufe Müffen, 
aus Nieder Sachſen. 

Daniel von Pleſſen, Meck⸗ 
lenb. Land-Rariy,Erth, 

ee; ar Eteinhaufen und 
fe Petra Heckendorff. 

Dorothea von Lürzom. 
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— Ernſt Ludewig Graf von Finckenſtein. 
ruſt Frie- (AlbrechtChriftoph, ſ Ernſt —— — Albrecht von Finckenftein, Etbh. 
drich bded| des heil. Roͤmiſ. Graf v. Finckenfein, | anf Gilgenburg und Soͤwald. 
heil.Römif.| Reichs Graf von] Brandenb. Cammerh. Erb: Barbara von Schlieben, aus dem 
Reich 6j Finckenfein, Kön. — der Uemter| Haufe Gerdauen. 
Graf von] Preuß. Tribunals genburg, Teutſch Eulau, [| Chriitoph Friedrich 9, Fincken- 
Fincken- | Rath, und Erb:} und Schöneberg. fein, Eyurfürftl. Brandenb. 
ein, bed) hauptmann auf] Juliana Charlorta Gräfinvon! Cammerh. Erbh. auf Haas 
Johan⸗j Teutſch Eulau, Finckenflein, aus dem Hau-$ fenberg. 

niterordbend | Erbh. der Schoͤ⸗l fe Haaſenberg. Crharina Hedwig von Hallen. 
Ritter def.| nebergſchen Güs [GeorgeFriedrich v.Kreyrzen, | Hans von Krayrzen, Landvoigt 
Commens | ter, geb.denı7.! des ſchwartzen Adlerordeng) von Schaacen. 

Ansuft 1661 rer Preuß.Canzs Anna Carharina von Pfühlen, 
ow, Koͤn. a — er, Erbh. der Weßlingfchen! Pierre de la Cave, Churf. Bran⸗ 
reuß. l von Krorzen, er, gebohren ben 3. benb. General Mai. Ritter des 

Ernft Lu- Sammerh. May 1639 Drdendet.Michyarl, Geh. Krie⸗ 
dewig) Srib. der Eleonora Eifäbeth delaCave.2 gedNath, Cänmuerer, u. Gou⸗ 
besheil. Schönes verneur der Veſtung Pillen, 
Roͤmiſ. | Herafchenn. Erbh.der Dittlauckſchen Güter, 
en) Heringe fOtto Magnus, bed "ha Vortage im Ye, 

waldfchen Nömifchen FFriedrich,de# heil. Römifchen . Haufe V ortlage im Tecklenb. 
Fincken-| Güte H Seeche Graf von] Reiche af von Dh MagnusErnft , des heil. Roͤmi⸗ 
eig geb.den 16. Dönhoff, Sr.Rd:| Sr. Churfürftl, Brandenb, fen eich Graf von Dönhoff, 
enge Septemb.| nigl. Majeftär in| Durcl. Dber Tammerh. Woywod zu Pernau, Starof 
3— 314 1698, Preuſſen wirkl. General Lieut. Gouverneur | iu Derpt und Oberphalen. 

er; ch. Etats⸗ und] und Haupt, zu Memel, | Catharina Burggräfin und Graͤ⸗ 
1733. Krieges Miniftre,! Herr auf fFriedrichftein nnd I, fin zu Dohna. 

General Lieut,| Wolffsdorff. Otto Freyh.v.Schwerin,Erbh.sn 
auch Obrift Üüber| Eleonora Catharina, Baro⸗] Alten Landsberg, Zachan, Wil⸗ 

Louifa Eleo-| einiegim. zugnß, |, nefle von Schwerin. benhoff, Fanbeburg u. Wolffes 
noraßräfin] Ritter des fchivar- [Alexander Burggrafu. Graf hagen der Ehurfürftll Durchl. 
v, Dönhoff,| zen Adler Ordens, | zu Dohna, Staudesherr in Dierprifi dent, Erb Cänımerer 
aus dem Gouverneur der] Schleſien, zu Warscnterg, | U. DomProditzudrandendurg. 

ufe Frie-| Veſtung Memel, Bralin, Goichäg, Erbh auf —* Sophia v. Schabbrendorff. 
ichftein , Erbh. auf Sries| Eopet und Schlobitten, riedrich, Burggraf u. Graf zu 
eb.denzr. | drichftein. Hauptmann zu Morungen Dohna,dr. auf Fiſchbach, Stos 
Se 5712. | Amalia Burggräfin und Lippftadt, wirkl. nr —— Schlobitten, 

u. Gräfinzu Doh- Etats⸗ und Krie es Kai Gouverneur,n. Capit. General 

na,aus dem Haufe? SG; veral Feld Marfcall,| des Fürftenthumg Drange, 
© chlablran. Ober Hofineifter vom Eren: | Eiperance du Pay, Gräfin von 

s Prinz Fried. Wilh Gouver. | Feraßiere Montbrun. 
neur der Veſtung Pillau, Chriftoph Deliicus, Burggrafu. 
Mitter des ſchwartzen Ad⸗ Grafzu Dohna,Hr. aufßaroine 
ler Ordens. den, Mellingsholm, u. Neu Clo⸗ 
[ms Louiſa, Burggräfin] fter, König. Schwebif. Feld 
— nn 

und Gräfin zu Dohna, aue) Marfchall und Umbaffadeur. 
bein Haufe Carvinden, Anna Gräfin von Oxeuflierna. 

Nu 2 
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George 
Wilhelm 

von bis- 
marck. 

Levin Friedrich 
von Bismarck, 
Königl.Preuf. 
Geh. Etat 
Minifter und 
Gammer: Ges 
richte ⸗Praͤſi⸗ 
deut, Domberr | 
der hoben 
Stifts Rirche 
zu Magdeburg 
Erbherr auf 
Brieſt und 
Birchholtz. 

Sophia Amalia 
von der Schu- 
Iburg, aug 

beu Daufe 
Apenburg. 

I 

No. 

Aubhnen⸗ 
Herrn George Wil⸗ 

Chriftoph von” Bismarck, 

Churfuͤrſtlich Brandenb. 
| An ——**8* 

und Mitverordneter 

— — engern, usfhufes, ber 
. Directorund Landrath Fa —* Beni 

ber Alten March, auf| Alm 7 \ 
Chriftoph Geo rg Brieft und. h 

v. Bismarck, Koͤ⸗ 6 ı .. 1 Dorothea von det Schulen- 
migl, Preuß, Dis 
rector, u. and: Tell aus dem Hauſe 
Rath der Alte⸗ rebſen. 
marck, Erbh. auf 24 3 Ir 
Grevefen, Brieft, Be 4 ET 

d Döblin, Andreas von Faro, Chürf. 
Brandenb. Krieges Com⸗ 
miſſarius unbTeichhaupts 

Emerenze von Fagow, mann ber Alten Marck / auf 

aus dem Hauſe Sar.“ Scharpenhuffe, St 
penhufte, und Streſow. * 

reg von dem J 
eck, aus dem Hauſe 

Tilfen, — f 

Heinrich — v. Kart, 
Hans von Karr, Fürftt.| Fuͤrſtl. Magdeburgiſcher 

Saͤchſiſcher Coburgi⸗/ Geheimter Rathu. Haupt⸗ 
ſcher Hof Marfchall,d mann zu Zieſar und Wuſt. 
auf Wuft, Scharliche 

und Cummern. Urfula Sophia von Kart, aus 

Anna Elifbeth von bem Haufe Vieritz. 
Korr, aus dem 

Haufe Wuft.- 
Hans Ernft von Pirzleben, 

Fürftl. Sächfticher Weiz 
marifcher Dber Jägers 

Dorothea Catharina von! Meifter ımd Hauptmann 
Wirzieben, aus dem‘ zu Gerftangen, auf fies 
Haufe Liebenttein. benftein und Oberellen. 

Anna Sabina von Korkberg, 
«us dein Hauſe Huburg. 
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beim von Bismarck. 
Albrecht von der Schulenburg, auf 

—* Dietrich Hermann von = —— und Beetzendorff. 
„Schulenburg , Churfuͤrſtl. 

Brandenburgiſcher Lands 
Director, auf Apenburg 
Beetzendorff, Nittleben, 

1; 

Achsz" von der Schu- Lucia Catharina von Mandelsloh, 

Ienburg, Königi.| und Probfiep Saltzwedel. L aus denn Haufe. Evenfen. 
. 4 Pteuß. General⸗ 

ieutenant von ber 
Covallerie, Dbris 
—— * 

ner, Erbh. Achaz, Freyherr von der Schulen- 
auf urg, und |. Zu bung ‚ Churfürfl. Brandenbur: 

orff · * gie Geheim. Kath, auf Lies 

Amalia, Freyin vom ber EL Lamöfeld uße Beetzen⸗ 

Schulenburg, aus dem ff. 

- Haufe Beetzendorff. 

ne Sophia Hedwig von Veltheim, au 

» Ienburg, aus den Haufe — 

dem Haufe | 
Apenburg. 

> 
i „7; | Philipp Adolph von Münchhaufen 

Gerlach Heine von Münch Droft zu Flbingeroda, Oldens 
haufen , Churfuͤrſtl. Bran⸗ . ot 
— —* a. > alls —— Geheimter Rath, auf 

Meiſter und Cammerherr, endlinghauſen. 
auf Wendlinghauſen, 
Steinburg, und Strans⸗ 
furt. Magdalena von Heimburg, aus 

Sophia MNagdalena von | | dem Daufe Geldern. 
Münchhanfen, aus 
dein Haufe Wend- 
linghaulen. 

'Ernft Friedrich von Selmninz, 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Geheimter 

Coathorino Sophia vom Selm-| Dath, Praͤſident auf Strans⸗ 
nirz, aus dem Hauſe furt und Vehra. 
Stransfurt, 

Elinbeth’von Wershern. 

Nn 3 



286 No. XXIIL 

Ahnen » Tafel 

Herrn George Ludewig von der Wenſe. 

George Joachim 
vonder Menſe. 
Koͤnigl. Preuß. 
Generalmajor 
ber Cavallerie, 
Erbh . auf .Hat⸗ 
torf. 

GeorgeLu- 
dewig v. 
ber Wen- 
ſe. 

Maria Louifa v 

Kalckflein. 

GeorgeFriedrich v. 

Catharina Biren- 

Chriftoph Albrecht — von Kalckflein, 

Maria Agnes von 

George von ber enfe, f Frantz Otto von ber Wenfe, 
Sr ürftl. Luͤneburgiſcher Erbh. auf Wenſe. 
— J heimter Eammer⸗ Anna von Münchhaufen, aus 
—— Ai Karhund GroßVoigt, |. dem Haufe Apelern. 

— * Ms | Euſabeth r urgiſcher fädt, vom Be· Ziſ „Delmenperft, 
Erbh auf Wolterddorff: 

Urfula von V' — 

Gebhard Johann von Alvens- 
Joachim von Alvensleben, } leben, Erbh. auf Erxleben. 

Erbherr auf Erleben. Frideriea von Hend, aus 
dem Hauſe Rohrsdorfk, 

Matthias von der Schulen- - 
burg, Land Rath des 
— Magde⸗ 
burg, Erbh. auf Alten⸗ 
hauſen, Beetzendorff, und 
Hohen Wansleben. 

Gertrud von Velrheim, auß 
dem Haufe Harpcke, 

Churfuͤrſtlich Saͤchſi⸗ F von Kalckſtein, Erbh. 

gard von Alvens- 
leben, aus dem 
Hauſe Erxleben. | Ehrengard von ber Schu- 

lenburg. aus ben Haufe 
Altenhaufen. 

von Kalckflein, 
Königl.Polnis 
ſcher O briſtLieut. 

von der Cavalle⸗ 
rie, Erbh. auf 
Knauten und 
Wogow. 

ſcher General⸗ Lieute⸗ auf Wogow und Otten. 
nant von der Cavalle⸗J Margareta von der Grochen, 
tie, Erbh. auf Knaus | aus dem Haufe Weskeim, 

ten und Wogom. Niclas von iedebach, Erbh. 
Mariana von Hiedebach, 

aus dem HaufeOegeln. 
auf Degeln in ber Dbers 
Lausnitz. 

Barbara von Dallwirz, aus 
dem Haufe Starzedel, 

heophile von Lehwald, [George von Lehwald, Erbh. 
JAmts⸗ Hauptmann zu] auf Dtlau in Preuffeu, 

Anfterburg in Preuſſen, J Catharina von Polenz, aus 
Erbh. auf Otlow. dem Hauſe Langenow. 

Otto Wilhelm von FPode= 

Lohmeil, wels, Churfürftlich Brans 
denburgifcher Dbrifter von 
der Infanterie, Gouvers 
neur zu — Erbhere 
auf Pencken. 
Can von Sevenär,, aus 

zer Hagen in der 
Saft haft Marck. 

a —— von Po- 
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- Herrn Karl Ernf Graf von Schlippenbach. 
Carl FriedrichGraf ſChriſtoph Carl v. Schlip- ſChriſtoph von Schlippenbach, 

| 287 

v. Shhlippenbach, 
Graf zu Eköfde, 

Carl Chriftoph ; Freyh. zu Liuxula, 
Graf. Schlip-| Herr zu &chöner: 
—— Graf] mark, undWollin 

Stöfde, Er.Königl. Mai. 
* Liu⸗ | in Preußen, bey 
xula, Herr zu| Dero —— 
Schoͤnermark,) beſtallterGeneral, 
Ritter des St.S Gouverneur zu 
Johanniteror⸗ Eolberg, und 
den, befis| Amts 
gnirter Comps | Egeln, 
tur auf Lagow, 
Koͤnigl. Preuß. 
Major bey ber 

Barbara Sabina von 
Arnim, aus der 

Haufe Nechlin. 

Kayſerl. und Des 
tiantfcher Obri⸗ 

‚Chriftine Cher- zn zZ 
- Jotte, Meiches 
Gräfin von 

“ Sparr,auß dem 
k-HaufeTrampe. 

ſter, 
—— u. Greif: 
fenberg. 

riedrich Wilhelm 

eichd Graf von 
| Sparr, NRömifch 

Ulrica Ebba, Graͤ⸗ 
fin Bielcke, 

u 
i Jacob Detloffvon Arnim, 

. Dbrifter, Amts Haupt: 

Erbberr zu 

Cafparina Amabilisa von 
: Schönebeck. 

penbach, Graf zu Etöfoe, aus dem Haufe Balingen. 
Freyh. zu Liuxula, aud] Maria von Manreujfel, ges 
dem Haufe Salın en, nannt Szögen, aus dem 

König l. Schwedi cher Hauſe Keydangen, 

Keicıe. Rath und Präfis 
dent des hohen Tribu- | Hans Adam Freyherr von 
nalg zu Wismar. Braunfälck, are zu 

Helenaklifaberh, Freyin) Neuhaus und Weyher. 
von Braunfälck Srauf Regina Freyin von Rarrmans- 
zu Neuhaus u. Wehr. | dorff, Fran auf Halben- 

vein und Klöch.. 

George Wilhelm von Arnim, 
Uckermaͤrckl. und Stolpi⸗ 
ſcher Ritterſchafts Dire⸗ 
ctor, auf Beigenburg: 

Barbara Sabina von Höhen- 
dorff,aus dem Haufe Fal- 
ckenhagen. 

"George von Blanckenbnre auf 

Churfuͤrſtl. Brandend. 

mann zw Grambtzow, 
— zu Boitzenburg 

Nechlin. 

Fuphemia von Blancken- Welffehagen und Hilde⸗ 
burg, aus dem Haufe brandghagen,. 
W olffshagen. ‚Euphemia von Fickfläds, aus 

dem Haufe Rothen Clem- 
fGeorge Friedrich Dieichd-L penow. 

af en | em. Käpfert, Generab 
auch Benetianifiher Ge" —— ⸗Meiſter und 

neral d' Oltramontane, rifter 
ere auf Gireiffenberg, | Elifabeh von Bredow, 

un Prenden. Rudo!ph von Schönebeck, 
Her zu Neuenberg. 

WMechtilda von Drolshagen. 

hure Bielcke. Freyh. zu 
Saleſtabt, Schwediſcher 
Reichs⸗Rath. 
eg Anna Bauneer, 

uftav Horn @raf zu Bior- 
neburg , Feldh. in Schwe⸗ 
den, und General Gouver⸗ 
neur in Liefland. 

Siegfried Bielcke zu Ackero. 

Graf von Sparr, Kay | Hans Friedrich vom Sparr, 

Nils, Graf Bielcke, Ko: 
nigl. Rath, Feld-Mar ; 
ſchall und General Gou 
vernenr in. Pommern. 

Era ’ Gräfin Horn. 
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| Ahnen-Tafel 

Herrn Gebhard Werner Graf von der Schulenburg. 
Albrecht v. der Schulenburg, Probſt 
und Innhaber des Cloſters Dies⸗ 

Frie- (Friedrich Achaz v. ſ Achaz v. b. Schuler’ ‚2, dorf.auf.Hehlen,Horfi, und Dfters 

drich, Graf ber Schulenburg, | Niteseifter, auf Hehler 

| Hodfürflich| Cröp. gef 1661. | Dicke non Saldern, aus den 
lenbur K Braunſchw. Loͤ⸗ ſe Plattenbur eft 162 er 
Drenß Ges neburgifcher Geh. s 18 & Rn 

pa) Rath, Hof-Nich: Ja a En TAB neral- Ma- ter, und Zerg, | Dorothea Eliſabeth v. Bü- Luͤneb. Geh. Kath, Statthalter in 
jor von der Hauptmann, auf] lau, aus dem Haufe Zelle, Hauptm. auf Clampen, auf 
en Heblen, Beeben L Effenrode, geft. 1647. Eſſen⸗ und Brunsrode Erbh. geſt. 

u. Dbrilter dorff, Angern, Des | 1639 

—. 

über eines Sophia Zeerfen, aus dem Haufe 
giment&re: 83 — [Guftav Adolph ton ber| Lauenau, geſt. 1636. 
nadiers zu Schulenburg. Churfürftl. "Matthias v. d. Schulenburg, Hochf. 
— en Brandenb. Geh. Rath, Magdeb.Land Kath, auf Emdın, 
: et Margareta Ger] CammersPräfident und) Bergendorff, Altenhaufenu.Hohen 

Gebhard | orff, traudd, der Schu-| Hauptm. zu Giebichen⸗] Warsleben Erbh geſt. 1656. 
Werner, Ienburg, auß ftein undMorigburg,auf | Margaretavon Schencken, aus dem 
Graf von do EmbdenundScadeleben| Haufe Flechtingen. 
ber Schu- um! 2 Erbh. geft: 1691. (Johann v. Schwencken, Fuͤrſtl. Hol⸗ 

lenburg, wohl Erbh. Petronella Ottilia von ſtein⸗ auch Graͤfl. Lippſcher Hofmei⸗ 

Schwencken, aus dem ſier, auf Frieſenburg und Hafelüns 
| Haufe Friefenburg, geſt. | de Erbherr. 

Haufe Emden, 
geſt. 1697. 

1657. Gertraudvon Alten,aus dem Haufe 
Hans Daniel von Bartens. . Wilkenburg. 

— leben, Hochf. Braun⸗ Achaz v. Bartensleben, auf Wolffs⸗ 

Hof. Braun; ſchweigl. Luͤneburgiſcher burg und Brome Erbh. geſt. 1636. 
(hr. Küneburgl. Scaß = Nath, auf DerothesCatharina. Korzen, aug 

Schasrath, auf Wolfsburg, Brome,und tem Haufe Groß + Germersleben. 

Wolffsburg, Bros Biftorff Erbh.geft: ı 659, PHeinrich Julius v. Veltheim auf Bars 

Anna Adel-| me, und Biftorff Anna Adelheid von teusleben, Deftedt und Ingersle⸗ 
heidtCarha- Erbh. heim, aus dem Haufes ben Erbh. 
rina v. Bar- Bartensleben, geft. 1706. — von Alvensleben, aus dem 

tensleben. R Haufe Hundsburg. 
(Kraft Burchard v. Boden- Otto Wilke von Bodenhanfen, Churs 

haufen, Königl. Pohlni- | fuͤrſtl. Sächfit. Döer-StenersEins 
—— ſcher und Churfuͤrſtlich⸗ nehmer, auf Radis Erbh. 
nna Flilabeth von; Saͤchſiſcher Eammerbh.| Anna von Veicheim ‚ aus bem 

| Bodenhanfen, aus) anf Fadis, Brandis. Haufe Harpke, geſt. 1672. 
deiu DaufeRadis, | Wuͤlfingerode und Soll⸗ BudovonGladebeck, Churf. Bran⸗ 

ſtedt Erbh.geft. 1716. | dend. Geh. Rath, General Krieges 
ger gar; Gla- | Commiffarius und Ober + Hoffs 
d«beck, gell. 1726, Cammers Präfident. geſt. 1681. 

klıtabeth Ma;;dalena von Spoercken, 

aus dem Haufe Langeln. 
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Ahnen- Tafel 

Herrn Hans Siegismund von Sydow 
Adam von Sydow, Erbp. 

Curt Siegismund von) auf Rethorff. 

| PAdamWilhel dor. Zi Hippolyta von Sacken, aus — x in De dem Haufe Burterfelde, 

auf Hanfeberg 
- — * Rethorff und Behrend Chriftian von Schoe- 

Zarnow. Eva Sophia von Schoenin- eilt Erbh. auf hohen 
DanielFriedrich| - gen, aus dem Haufi * 
* u. w, Hohen Lübckow. Louifa * — aus 

rbh. auf Han⸗ dem Hauſe Buslar. 
ſeberg, e⸗ A 
si und|- u Jacob von Horcker, Erbh. 
arnow. jel von Horcker, Erb: auf Glaſow. 

berr auf Danfeberg. | Catharina von Moehlen, aus 
Maria von Horcker, dem Haufe Lichteno, 

—— Caſpar von Seraus, er 
Hans Siegis- Anna von Sruukn, aus| auf hohen Kränin 

—— — et Hohen kra Maria von — aus 
en dem Haufe Berfelde. 

tm auf 

ethorff· 
ons von Hagen, Erbh. 

re Tido Chriftoph von 2. auf Neulin, ” ⸗ 
Erbh. ulin. 

Hars Joachim von N Anna von der Zinnen. 
ne RER 

Cafpar von Eichflädt, Erbh. 
Maria von 1 Eichfläde, aus] auf Dargabel. 

Barbara Juliana Dem Haufe Den — von Läben ‚aus bem 
von Flagen,aug Haufe Wifendorff, 

dem Hauf 
Neulin, Jacob von Kertelhacke, Erbs 

Otto von Kersclhacke, Erb: |, herr auf Etrelom. 

Anna Urfüla bon herr auf Strelom, Lucia von Holrzendorff, aus 

Kerrelhacken echli bem Haufe Nechlin. 
y — dem Bm 

‚1 Strelow. Jacob von Bredou, Erbh. 

Maria von Bredow, aus) auf Bredow. 
dem Haufe Bredow. Barbara von Rerzdorff, aus 

dem Haufe Nauenberg. 



* * Ah * 

Herrn Albrecht Lu—⸗ 
Chriftoph von Jürgas, auf 

fChriftoph von Jürges,| Gantzer. 

Hans von Jür- auf Ganger Erbh. | Anna geb. von Breirfchen,aug 

(Hans Al-fHansJochim + — dem Hauſe Schönhagen. 
brecht von| von Fürgas, Bet a Biere 

Jürgas, 8.| gand- Kari | auf anßer u.| Magdalena ‘geb, don | Balthafar von Dipan. 
2 Pu.Churf.; des Rup⸗ ER - } Brandend. | pinfchen| „rau Crdh, Sa „and. bem. Catharina geb, von Rehdor- 

DberForft: | Ereifeg, L : Fu, aus dem Haufe Kleis 
meifter der] Erbh. auf? nen Brele. 

| Mitteeımd| Ganker, | 
Ucfermarf,! Dricplag , [ Jacob Zierhen, auf Wuſtrau. 
wie” auch] Loͤgow und Jacob von Zierhen, auf, * 

und * gni⸗ Ziechen, aus Haufe * 

i en dem aufe i \ 
Ereifed, a m [Chriftoph von Gaden. 

; Amthaupt⸗ tzen, Steffin und] Anna geb, von Hacken, aus 
Albr]| mann zu Deffa 9 ‚a 

Ludew.) Neuſtadt u. L bem Haufe Bergen. 

v. Für-| ander Dofs 
ga. — kr von Quafl, „ auf 

Kulcen (Henning von Quap,| Grart- 
Bantickow, Otto von Ouafl, auf Gaart. Er Margareta geb. ven Krum 
Königsberg, Churf. Bran⸗ le = Bone et 
Chriftorff] . denb. Commif‘ a ae 
| — Schoͤ⸗ ſarius Den B 

neberg. Ruppiniſchen 
| Grakt, —— Otto von Hacke, aus dem 

| aufGaart und ale geb, von Ha- Haufe Machenow. 
Judith Maria | Progen, cken, aus dem Hauses x, 

De Elifa-| geb. v. Lua⸗ ae fe reine, —— der Schu- 

bechv.3Fa-| Jen, ang} 
Becı TE * dem Hauſe 

ckenite, ante dem Hauſe L zendprä. 

den Haufe} Protzen. | r 1 
Boltenna- Matthias von Beer, aus Hans von Beer, aus dem 
gen, | dem Haufe en! Haufe Großen Beeren, 

Beeren, Eine geb. von Loeſern 
KT Judich geb. von Haufe — Ant 

Deren, aus 
dm Haufe) ; Decker; 

L Öroßenbeeren. — ner — * a - 
ritz, geb. € 
Haufe Lierzay, Eine geb. von Bardeleben aus 

dem Haufe Seibelang. 



XXVIL | enge ya i al 

Tafel Beer 

dewig von Juͤrgas. 
* 7 * 

fOtta, von -Mackenitz, ee en 
r Fuͤrſtl. — * | 

Philipp von M — germeiſter, Erbh. aufs Cathari $ Bhi. 

—* Koͤnigl. Paſſau und Boltenha⸗ gr us —— ft ein 

Scywebif. Gapi gen. I Zatter. 
’ — —35 

Ar agenu, Paffau 
Balpep Siam, Sophia geb, von der Zau- eh Chriftoph von det Lancken. 

‚ Amtshauptm, L cken, auf zerdewih. j 
auf Boltenhas Margareta geb. von Platen. 

Fa 
h. Adem bon Jamund, d, auf Chriftoph von Jamund. 

Cammin, Roͤddelin 
llabe geb, von enha und Muͤilenbeck. 3 gen, 

SophiaHedwig ee. aus a 

|. Louifa geb. : ifa geb. von Trort, [Levin Friedrich von 7: 
ger — aus — auſe Badin- N 

— auf, gen, und Himmelpfort | Eva geb. von Ribbeck, 

bem Haufe 

Boltenha- Jochim von Glorden, auf Behrend von Gloeden, auf 
gen. Di enhagen undg Nügenhagen, 

ns Jürgen von _ 3 
a Gloeden, Amts: Catharina geb,vonZernickom, 

* Hauptm. Erbh. 

—— Heinrich von Warburg, auf 
— geb, von Har·¶ Guaden Schoͤnefeldt. 

burg. 
. —— > = Adelheid, geb. v. Zernickow. 

Gloeden, au 
Hans von Grävenirz, Er, 

| u —*8 Firftl. Durchl. zu Metz re Grävenisz, auf 

rg ze Sande 
Idenbur: M i Margrarera geb, von Behlow, 

kn ao —— aus dem Hauſe Lebbin. 

dim Hauſeschi 
e. (George von Coffeborh, auf 

geb. aus dem Haufe und Zorgelow, 

i 
Ingeburg von —— Klags dorff, Frauenhauſen 

Torgelow. Dorothea geb. von Kampfen, 
| aus dem Haufe Gadow. 

Do 2 
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Ahuen Tafel | 

Herrn Ahasverus Heinrich. Neiche - Graf 
von Lehndorff. | 

‚[Sebaftian von Lehndorff; aus 

Meinhard von Lehndorff dem Haufe Steinorth. 

udith von Kannacher. 

Ahasverus, Graf von 

Lehndorff Boto Albrecht, Frehh. zu 
Eulenburg, aus dem Haus 

Elifabetha Frey Frau von 
Eulenburg. 5 fe Praszen. 

j Elifabeth geb. von Polentz 
fErnftAhasve- a ’ 

a rus Graf ». | aus dem HaufeSchönberg. 

Lehndorff. 

Magnus Ernft, Graf von 
— Graf von Doen- Doenhoff. 

hoff Catharina, Graͤfin u. 
Maria Eleonora, Graͤ⸗ gef Dei Burg⸗ 

Ahasverusj L fin von Doenhoff. 
Heinrich : 

Reichs⸗ Johann Arnd von Golsfein. 
Er von Anna Beata von Golkflein R , 

Lehndorff ‚* Maria von Lehwald, 
aus dem 
HaufeStein- | 

rth. tin von Mallenrodt. 
| Gottfried von Mi en 

Heinrich von Mallen- — Frey Frau v. Xiulute. 
rodt. 

| — von Nertel-| Chriftoph von Nertelhorſt. 
horfl. 

Maria Louifa Elifaberh von Diebes. 
von Wal- 

— Wilhelm von Podewils. 

Wilhel 
a RENNEN, Catharina von Sevenar, aus 

Maria Catharina von! bem Haufe Hagen. 

L Podewils. 
Louifa Catharina von ſſohann Arnd von Golsflein. 

L Golsfein. 
Maria von Lehwald, 



Wilhelm 
Adrian d. 
Kleifl, auf: 
Stave 
nom. 

No. XXIX. 293 

Ahnen» Tafel 

Hm Wilhelm Adrian von Kleift. 
Reimar v. Kleifl, aufSchmen: 

Gien und Cowalck Erbh. 

Urfula von Kleifl, aus dem 
Hauſe Raddatz. 

Jürgen von Kleiff, auf 
—— und Co⸗ 

Reimar von Xceiſt,. wald 
auf Schmengien 
u. Dargen Erbh. Martin von Srogentin » auf 

Merefe Erbh. 

Anna von Mellinen, aus 
—* —— Assers und 

Ila Maria von Sro —— 
Andreas ſJoa- aus dem Hauſe —* 
chim v. Meiſt. 
Koͤnigl. Preuß. ® 
Obriſt Lieute⸗ 
nant, auf Sta⸗ Marten von Xeiſt, auf Co⸗ 
venow Erbh. Afmus von Kleif, auf| walck und Dimfuhlen 

Woldeckow, und Dim⸗ Erbh. 
HerrathErdmuth v. kuhlen Erbh. —— ——— ‚Freuen, 

s Kleifl, aus dein aus dem Haufe Berwalde. 
Haufe Dimkuh- 
len, Bernd von Kleift, auf Groß 

fen Tychow Erbh. 

Elifabeth von Mantzeuffel,auß 
dem Haufe Pribnow und 
Breitz, 

Dorothea Hedwig von 
Kleift, aus dem Haus 
fe Groſſen Tychow. 

Hans Jürgen «Hacke, aus ' 
Otto von Hacke, außdem | dem Haufe Klein Mache- 

Johann Detloffvon HaufefleinMachenow! new und Henersdorff; 

Hacke. außbem | und Henersdorff. Maria Hedwig von Schlab- 
vr Klein Ma- brendorff. 
chenow. 

[ Bertram von Pfuel. 
Maria Elifabeth Anna Maris von Pfuel. = 2 
v. Hacken, aus | Ma gareta von Ffucl, 
dem Haufe Orto von Beeren, aus ro 
Henersdorft. Hans auf von Bee- Hana — 

ren, auf Kiekebu 

Hedwig Margareta a) 8* Erhard von Seraußen. 

von Beeren, aus f Hans Jürgen von Hache, auf 
vn Be Kie- Machenow, Etanedorff, 
ebufch, Elifabeth Sophia von Ha- | ESyntendorff, und Heners⸗ 

cken, aus dem Haufe 
Machenow., Maria Hedwig von Schlal= 

brendorff, aus dem Haus 
fe Drewitæ. 

Ds 3 



No. 

Ahnen— 

Herrn Friedrich Chriſtoph Reichs⸗Frey⸗ 

294 

Johann Geo 
Reichs Freud. 
von Geuder, 
genant Raben- 
Steiner, Königl. 
Preuß. Geb. 

Marggrafen 
Albert Frie- 
Sohn — 

a it Hof— 
—— marfchall, des 

riltopu· St, Johanni⸗ 
Reichs er Drdeng 
Grey Herr] Gangler und 
ae irflicher Rit⸗ 

Rabenflei- * 
ner. 

Sophia Eleonora 
Reichs Freyin 
von Lethmate. 

6 

Philipp Carl von 
Geuder, genant 
Rabenfleiner, 

Hochfürftl.Anhals 
tiſcherGeh. Math, 
Cammer Director 
und Hofmeifter, 
fo ex (peciali gra- 
tia Cxlaris Nas 
mens und Wa: 
pens Vermeh⸗ 
rung erhalten. 

Anna Hedwig v. 
Geuder, genant 
Rabenſteiner, ges 
bohrne aus dem 
Haufe von Wie- 
tersheim. 

- [Heinrich Julius von Wie- k von Hierersheim, 

der ‚Ritter, Hochfürftl. * iſcher Regiments⸗ 
Johann Philipp von Geu. [Jacob von Geuder, Churs 

Brandensurgifcher u in der Obern Pfalg, 
Anhaltfcher Rath, Ge: mi —— —— Ans 
neral- Director der 3 
unmittelbaren Ritter: 
Sen toie — —* 
cial-Director Ne Sabina von Weller, aus 

a Ca 8 dem Haufe Neuhoff, 
burg. 

Johann Conrad Schott von 
Hellingen, auf Viſchbach 

Iabella Jacoba Schortin | Ad Stockenfels. 
von Hellingen, 

Ciäcilia, * au von 

—* 

Erbh. auf Stat, und tersheim, Erbh. ar n 
Sachſenhagen, Königl. 
Dänifcher Rai Dpperoda, Hergogl. 

Braunſchw. Hof Meis 
ſter, Fürftl, Quedlin⸗ 
burgiſcher Stiftsrath, 
und GräfihSchtary 
burgifcher 
Hauptmann, 

Landes⸗ 
Anna von Halle, aus bem 

Haufe Sachfenhagen. 

Agnefa Margurea von berr auf Ballenftedt. 

Srammer , 

Haufe Ballenfiedt 
Anna von Velheim, aus 

ui von Sammer, Erb⸗ 

dem Hauſe Bartensleben. 



XXX 295 
Tafel 

Herr von Geuder, genannt Rabenſteiner. 
Jobſt von Lerhmare, aus dem 

Cafpar von Lerhmase,Rönigl. 
diſcher Krieges⸗ 

Rath, und General Ma⸗ 
jor, Inhaber des Amts 

Caſpar Friedrich] Alten-Staßfurth und 
Reichs⸗Freyherr Schafſee, mie auch Erb⸗ 
von Lechmare, Koͤ⸗ herr auf Brachwitz. 

Haufe Horft, in ber Veltung 
— Hauptmann 
der Herren General Staaten. 

Ida von Syberg, and dem Haufe 
—— in der Grafichaft 

nigl, Preuß. Gene⸗ Mard, 
ral Major und 
Obriſter über ein 
zo. zu Pfers 

Schaffee, m hann som BR auf affee, und Johann von zumgerten, 
Steedten. Johanna Gerbrecht von Barenburg Erbh. 

Bawngarten, aus dem - 
De Barenburg im * 

rafſchaft Hoya. Johanna von Bölfen, aus dbem 
Haufe Haberentz, 

SophiaEleonora - J 
Reichs⸗Freyin 
"son Lerhmate. 

Job Ch Merh Brand v Benno Friedrich Brand von Lin- 
0 ri rand von das, auf Wiefenburg, — * 

Di Lindau, Chur » Saͤchſi⸗ Hohen: und Yütgen? laß, © 
ſcher Eammerherr, Dbri | wid Grochwitz Erbh. 
fter und Stiftshauptmann 
— —8 

auf Wieſenburg, Belgig | Lucreria Ganfın, gebohrne Freyin 
Glin und Boßdorf. von Putlitæ, 9— dem we 

Sabina Chriftophora Wolffshagen, 
Brand von Lindau, 
aus — uſe — Ka fi 

Hans von Walde, auf Hohen 
Jaͤger, Treplin, und Nieder⸗ 

ö . Schoͤnhauſen Erkherr, Churs 
Sabina Hedwig bon Wal-i faͤrſtlich Brandenburgif. Kries 

dau, auß dem Dane Dos | geB Kath und Ober⸗Commiſ⸗ 
ben Jäger, farius, 

i 2.3 Sabina von Burgsdorff, aus dem 
Haufe Pedeltzig. 
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I Ahnen-Tafel 

Herrn Gneomar Conrad Bogislav von Schwerin. 
Hennig Bernd von ſHansHuchold v. Schwerin, [Hans Felix von - Schwerin, 

Schwerin, &r.| König. Schmwedifcher | Erbherr auf Ducherow 

Friedrich Bogis- Königl. Majeft. | Mittmeifter, aufCum-; und Cummerow. 
lavvon Schwe- | in Preußen vors] merow uud Ducherom | Gertrud v. Kraffow,auß dem 

rin, wmohlbe, | Mmaliger Dbers) Erbherr. Haufe Salckow in Ruͤgen. 

ftallter Ober⸗ Stallmeifter, | Helena von Bibew, aus [Eggard von Bibow, Erb 

ftallmeifter, u. Hauptinann u. | dem Haufe Berentsha- auf Berentshagen, Pis 

Hauptmann NeuenStettin in Adelheid von Hoben, aus 

- | Boh. Neuen; | YPommern, auf a dem Haufe Waftow. 

R Etettin, auf Wendiſch Wil: ter Nittmeifter unter Heinrich v.Schmeling,auf®u- 

Wendifchgits | Merdborff@rdh.| der Republ. Venedig, u. —— EN Erbgeſ. 

mersdorff | Catharina Eliſabeth inter s Pommerfcher Margareta von Maſſow. aus 

Erbh, von Schmeling; ; = Gtiftsvoigt und Land⸗ F,7 an Haufe Suckow, 

ans dem Haufe] KRath,aufGudenhagen | "von Parfow, wohlbeb, 

Parfow. Erb + und: Parfau| Pbritben hroKdn.Maj, 
Schwenmin und Was | Dännemard, auf Pars 

; rein Pfandgefefen. ſow, Schwemmin und 
Catharina Elifabeth von |, Warein Erbgefeßen. 

Gneomar Parfow, aus dem Hau- Lucia Clara von Haus, aus 

ConradBo- fe Parfow. bem Haufe Boltzheim. 

gislav von ? — Salomon von Kauitæ, Preuß. 

Schwerin. Chriftoph Friedrich von | Landr.u.Hauptm.zu Bars 

Chriftoph Albrecht | : Kanitz, Dbrifterinder! ten, Erbh auf Mednicken, 
von Kanirz, Ges | Yeltung Pilau, Erbh.| Darelfeimu.Langenbrüf. 
neralRajor und | auf Mednicken unb |Maria von Packmohr, aus 

Drifter überein! Dammelleim. dem Haufe Jägelack. 
Regim. zu Fuß, Wulff von. Kroyrz , Preuß. 
Erbh. auf Med- DberKegim.Rath,u, Dber 
nicfen. Maria von Kreytzen, aus Marfchall,Erbh.derpeefts 

Helena Doro- j dem Haufe Peeiten, ſchen u.SilginfhenGüter. 
. Euphemia $rey Frau zu Eu- 

thea von Kani 

tzen, aus dem Ä lenburg,. aus dem Haufe 

—— — von atena 
cken, . SamuelSchack von Hitte- Erb. der S — 

— nau, Preuß. Tribunals 
Maria Gottlieb | Math, Erbh. der Frei ——— Frei⸗ 

Schacken v.it· denbergſchen und Ro⸗ Agnefavon Raufe — — 

tenau, aus dem } ſenbergſchen Güter. dem Haufe Eiferwagen. 
——— Gebhard v. Müllenrheim,Rön, 
ber . Dbers Yägermeifter, und 

MariaCatharinavon Mül-| Cammerh. Erbh. der Pes⸗ 
Ienheim,ausdem Haufe) kaͤtſchen Güter, 
Peskätfch, Anna Cath. vori Korffen, aus 

dem Haufe Kreytzenburg. 



Wilhelm 
Friedrich 
Heinrich 
Ferdinand 
Reich s⸗ 
Graf von 
Wartensl- 

® 

Leopold Ale- 
xander Reichs⸗ 
Graf vonar 
sensleben, Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. 
Obriſter, und 
reſidir. Comp⸗ 
tur zu Schie⸗ 
velbein. 

Anna Friderica 
von Kamscke, 

No, XXX 29 

Ahnen: Tafel 

Herrn Wilhelm Friedrich Heinrich Ferdinand, 

Alexander Her- [HansHermann von War- 
mann , Reichs⸗ 
graf vonFartens- 
eben, Sr.KRönigl. 
Maj. in Preußen 
General = Feld 
Marfchall, u. Rit⸗ 
ter des ſchwarzen 
Adler Ordens. 

Haufe Lobeda, 

Paul Anton von 

Preußen Grand» 
Maitre, Ritter 
bes ſchwarzen Ad⸗ 
ler⸗ auch Johanni⸗ 
ter Ordens. 

llſe Anna vvn Brü- 
non. 

Anna Sophia von 
Treskau, aus dem 

Kamecke, Sr. Kb 

nigl. Majeft, in 

MReichs-Graf von Wartensleben, 
Simon Hermann von War- 

sensleben, auf Exten, Oht⸗ 
Eee = leben und Nordholt Erbh. 
Nordbolt, Dorothea von Gansz, aus 

dem Haufe Denttedt. 
Elmerhaufen von Haxthau- 

fen, auf Arenburg, Böden, 
und Fipspring Erbh. 

Catharina von Weflphalen, 
aus dem Haufe Fürften- 
berg. 

Hans Adam von Treskau, 
auf Niermarck, u. Schar; 
tencken, Ertzbiſchoͤfl. Mag⸗ 
deburgiſcher Rittmeiſter. 

Dorothea von Wüflenhofen, 
aus dem Haufe Lütgens 
Ottersleben. 

Wilhelm Cafpar von Teurle- 
ben, auf Wenigenſim⸗ 
mern Erbh. 

Anna Sibylla von Erfa, aug 
dem Haufe Erfa. 

Henning von Kamecke, auf 
Etracmin. 

Dorothea vom Podewels, vom’ 
Haufe Zitlow, 

Dorothea Hedwig von In bon Kamecke,aufStrips 

Elifabeth von Haxrhan- 
fen, aus dem Haufe 
Lipspring. 

— 

Wieprecht Joachim von 
Treskau, auf Lobeba 
u, Schartencken Erbh. —— — — 

Anna Sophia von Teutle- 
ben, auß dem Haufe 
W enigenfimmern, 

—— 

Paul Anton von Kamecke, 
auf Strachmin, 

Kamecken, aus dem.) Pau und Cordeshagen. 
Haufe Strippau, Ife von Ramel, vom Haufe 

Kloptou, 

Claus von Brünos, auf Qua⸗ 
tzo nnd Pöpel, 

Urfula von Zozenomw, vom 
ze Schlage und Bal- 
enberg. 

= Friedrich von Al- 

Martin Friederich von 
Brünon, auf Duaßo, 

Poͤpel und Echlage, 

ten, aus dem Haufe Dü- 
Ile Anna von Alten, vom a 

Haufe Dünow. 
now. 

Adellieid von Steckheim, aus 

den Haufe Limmer und 
Armfeul, 

Pp 
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Herrn Joachim Friedrih Graf von Kuͤſſow. 

Joachim 
Friedrich, 

Graf von 
Küffow, 
Koͤnigl. 
Preufif. 
Pommer: 
fcher Re⸗ 
gierungs⸗ 
auchKrie 
ges und 
Domai⸗ 
nen Cam⸗ 
merrath, 
auf Klei⸗ 
nen Si 
fow, 
Derd- 
land und 
Cunow 
Erbgefef. 

Bernd Chriftoph 
von Küfom, 

Königl. Preuß. 
Hauptmann, 
auf Sleinens 
Kuͤſſow, Verch⸗ 
land u. Cunow. 

Catharinalouiſa 
von Aagenaus 
dem Hanfe- 
Neulin in der 

ſeumarck. 

Friedrich von Küf- 
Jochim von Küfew, ju [Heidenreich von Küffow, zu 

Kleinen und Großen | Kleinen und Großen 
Kuͤſſow, und Verde Küffow. 
land, Emerentia von Waldow, aus 

den Haufe Bernttein, 

fow, auf Kleinens 
umd großen Kuͤſ⸗ 
ſow und Verch⸗ 
land, Director des 
Pyri tzi ſchen Friedrich von Ramin, auf 

Clara von Ramin, auß a in Pom⸗ dem Haufe Söktgen: ae und Blan- 

burg. Anna von ber Gröben, aus 
dem Haufe Koſſenblat. 

Jacob von Arnim, auf Gers⸗ 

George Wilhelm von Ar- —— —S 
aim, auf Boitzenburg gifcher ehem. Math 

und Kroͤchenderff, Di) Hper Marfchall umdObers 
Barbaraklifberh v. fector des Stolpifhen | Gämmerer, 
Arnim, aus dem Greifes und der Ucker⸗ Anna Marin von Winzerfeldt, 
Haufe Boitzen-] Mar. aus dem Haufe Wedou 
burg, Dalmin. 

Barbara Sabina von ohen- | Abrahom von Hohendorff, 
dorf, aus denn Haufe, _ auf Falckenhagen. 
Falckenhagen. Barbara von Fulffen, aus 

dem Haufe Madlitz. 

fläd, anfCoblens; Fürfil. 
Pommerſcher Geb. au 
Hauptin. zu Bobth, Praͤ⸗ 
lat zu Camin und Land⸗ 

val: Major, 
Agnes von Eichflädr, aus 

dem Haufe Coblentz. 

Hans von Hagen, auf Reu⸗ 

Tido Chriſtoph von Ha- in, Gre6ißf 2 
r N en, auf Neulin. Stallmeifter, Hans Joachim ton gen⸗ Cammerh. 

Hagen, auf Neu⸗ Anna von Zinnen, aus dem 
lin ” Petzig, Haufe Großen Küffow. 
Shurf. Branden⸗ 
bursucher Gene: Dubislav Chriftoph von Eich- 

rath. 
Anna von MWolden. 

; R Otto von Kerrelhacke, auf 
Jochim Heinrich von Ker- } Etrelan. 

Anna Urfula von | zelhacke, auf Strelau. | Anna von Srülpnagel, aus 
Kertelhacken, ans dem Haufe Tafchendorft. 

ar Haufe Stre Enke: 08 Peer Almus vonBredow uZeſlow. 

Haufe Zesiow, Urfula von Bardeleben. 



No.. XXXV. 299 

Ahnen Tafel 

Herrn Carl — von Burgsdorf. 
Joachim von Burgsdorff: 

Joachim von Burgsdorf. 

Urfula von Schack. 
Joachim Erdmann 
von Burgsdorff. 

George von Barfuß. 

Margareta von Barfuß. . 

Jochim Ehren- Sabina von Schapele. 

ar! v. Burgs- 

Adam von Schlieben. 

Maximilian von Schlieben. 

Hedwig Sophia Barbera Yon Flanß. 
von Schlieben. 

George von Totte. 

Maria Lucretia v. Trotte. ! 
Carl Frie- - 

drich von Elifabeth von Winzer felds 
Burgs 
dorff,Erbs 
a auf | Hans von ber Marwirz, 

Ziebingen. George bon ber Marwirz. R 

Anna von ber Golsee, 
Hans — von 
ber Marwita. 

Claus von Rehadern. 

Anna Maria von Rehdern. 

|Jecich von Oppen. i 
Sophia Maria = 

von ber Mar- 
witz. Joachim von Görszke 

. N Joachim Ernft v. Görtzke. 

Maria Elifabeth’von Elifabeth v. — 

Görscken, 

Maximilian von Schlieben, 

Lucretia von Schlieben. 

Lucretia Maria von Trorse. 

Ypz 
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Ahnen: Tafel 

Herrn Friedrich Wilhelm von. der Schulenburg. 
Achaz v.der [Dietrich Herm. [ Albrecht von ber Schulen- 
Schulen- 

vallerie, 
Dbrifter 
über eines 

Sophia Ma- 
‚Yes v. 

ünchhau- 
fen. 

von der Schu- 
lenburg, Ehurf. 
Brandenbur⸗ 
giſcher Direct. 
und Krieges⸗ 
Commiſſarius 
der Alten 
Marck auf 
Apenburg, Be⸗ 
tzendorff, der 
Vrobſtey Saly⸗ 
wedel, u. Ritt⸗ 
leben Erbh. 

Amalia, Freyin 
von ber Schu⸗ 

lenburg, aus 
dem Haufe Be- 
tzendorff. 

Gerlach Heine 
vd. Münchhau- 

fen, Er. Ehurf. 
Durchlaucht zu 
Brandenburg, 
gt wefener 
ammerh.und 

Dber » Gtalls 
meifter, auf 
Steinburg, 
Straus furth 
und Wendling⸗ 
hauſen Erbh. 

Catharina So- 
phia von Selm- 
nitz, aus dem 
—— Straus- 

rg, auf Apenburg 3, 

deisloh, aus dem Haufe 
Catharina Lucia von Man- 

Ebenfen, 

Achaz, —— der 
Schulenburg, Hr.ber 
ſchaft Lüberofe, 
Bendorff und Apenburg, 
Walsleben u. Rohrbeck 
Erbh. Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg 
Geh. Rath, u. Landes: 

hauptm. der Neumarck, 

chenmeiſter. 
Sophia Hedwig von Velt- 
heim, aud dem Haufe 
Bartensleben. 

Philipp Adolph v. Münch 
haufen, auftigtn und 
Wendlinghau 

M agdalena von Heimburg, 
aus dem Hauſe Geldern. 

Ernft Friedemann v. Selm- 
nisz, Chur Saͤchſiſ. = 
Kath,und Oberhauptm 
der Grafſchaft Mans⸗ 
eld. 
Me Elinbeth von Her- 
shern,aug denen Graf⸗u. 
Herrſchaften —— 
m Frohndorff, au 

hi —— _ = L von Velcheim, auf Bartens⸗ 

Dieterich v. der Schulenburg, Churf. 
Brandenb. Land Rath, auf Apens 
burg und Betzendorf. 

Catharina Dorothea von Velcheim, 
aus bem Haufe Bartensleben. 

Herman Clamor von Mandeliloh, 
Fuͤrſtl. Braunſchw. Lüneb. Kath 
und Amtshauptm.zu Schöneberg, 
Erbh. auf Ebenſe und Ammendorff. 

Anna von Pflugen, aus dem Haus 
fe Pofterftein. 

——— u. Wals leben 
h. Der Churmarck Brandenb. 

ErbsKüchenmeifter. und einer all⸗ 
gemeinen Landfchaft zum Engern 
Ausschuß Mitverordneter. 

Maria von Velsheim, aus dem Haufe 
Harzgccke. 

par nie E der Schulenburg, auf Bes 

lebenund Duͤſtadt, Fürftl. Braun⸗ 
ſchw Luͤneb Wolfenbüttel Negies 
rungs Rath, Dber Jaͤger Meiſter 
Hauptmann zu Weferling, auch 
Pfand Innhaber der Weſterburg. 

Anna von Rauchhaupt, aus dem 
Kaufe Hohenthurm. 

Hilmar von Münchhaufen, auf 
Schwoͤbber, Wendlinghaufen, 
Meinbrechfen und Rinteln, Droft 
5 
—— Münchhaufen,aud dem 

Haufe Apetern und Odendorff. 
Jobſt Heino von Heimburg, Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb. Kath, 
Erbh. auf Morot und Geldern, 

Urfula von Bünäu. 
Friedemann v. —— ChurSaͤch⸗ 

ſiſcher Hof⸗ und Rittmeiſter. 
Sophia —* von Mltitz, aus 

dem Hauſe Steinburg 

chſiſ. 
Geh. Rath, Oberhofrichter zukeip⸗ 

ig,u. Oberhauptm in Thüringen. sig, u. 
gr von Ein a cas zu 
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Herrn Carl Friedrich von Natzmer. 
Dubislax von Narzmer, [ Claus von Natamer. 

Ehurfürftl, Rand Rath Agnes von Mellinen, aus 

Chriftian Anton p, | "tm Dinter Pommern. " dem Haufe Gartz. 

N: . — EUER Un IE DE Chen E Heinrich von Blan- 

burg, aus dem Haufe — J— Heidebreck, aus 
Karckow. 

Dubisiev von bem Hauſe Parnow. 

Nesamer. Cornelius Georg von Michael von Glafenapp. 

Glafenapp, Churfuͤrſtl.J Abigail von Verfen, aus 
Anna Barbara von | Brandenb. Major. dem Haufe Tierzow. 

Glafenapp, aus 

bein Haufe Tar- Levin Wedig bon Perers- 

Anna Elifabeth von Pe- —* bey Herzog Bogis- 
sersdorff aus dem Haus pi zu Pommern Kammer 

fe Grabow. Her. 
Maris von Zirzewirz, au 

Carl Frie- dem Haufe Beflewitz. 

drich v. Nr! | fern Bea Aa ” 
j P 

mer. Schwediſcher Capitain. —— 

Marx von FWolde, Ei — 
ee Pos zu Schaumburg Hoff Mars 

Hedwig bon Wide, ae ie 
den Haufe Waulter-S ſchen geweſen. 

Hedwig von bardt. Hedwig Magdalena von 

Wolden, aus Wierersheim, vom Haufe 

dem Haufe Stadthagen in ber raf⸗ 

Thanow, ſchaft Pinneberg. 

E Gerne — zatzt Michael von Glafenapp. 

Glafenapp, Ehurfürftl,S Abigail von Verfen, 
Dorothea Hedwig | Brandenb. Major. En Haufe ne 

von Glafenapp, 
aus dem Haufe Levin Wedig von Peters 

Tugnes, Anna Elifabeth von Pe-| Ar, ben Derkog Bo- 
sersderff, aus bem gislav 134. zu Pommern 
Haufe Grabow. Cammerherr. 

- Maria von Zirzewirz, auß 

dem Haufe Beflewitz. 

P»p3 
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Ahnen » Tafel 

Herrn Georg Heinrich von Burgdorf. 

Georg Hein- 
rich von 
Burgsdorff, 
K. P. Neu: 
Maͤrckſcher 
Reg. Kath, 
Erbh. auf 
Dergow u. 
Wutenow, 

b.den 26, 
pril 1704. 

fCarl 

Johanna 

Ehren- 
reich v. Burgs- 

* Erbh.auf. 
Dertzow und 
—22 
1672, 1 1727. 

von 
Hackeborn aud 
bem Daufe 
Bahrendorffim 

Magdeburgis 
fehen geb.1683- 

von Burgsdorff,| Burgsdorff, Churdrans | Ehurdrand. Amtehauptn, 
Chur Eädfif.und| denb. Dberftallmeifter,| zu Zehden, auf Ziethen Erbh. 

Obriſt und Gouv. in Cuͤ⸗geb. 1567 geſt. 1626. 
ſtrin, Commendator zu Catharina v. Röbel, aus dem 

gations Rath, Supplingenburg, Amts: | Haufe Friedland, bey Wries 
Maltefer ar haupim. zu Zehden, aufl, Genan ber Ober. gefl. 1615. 

Bernd Hildebrand (Georg Ehrenreich | Alexander M. vonBurgsdorff; 

Brandenb, Cams 
merh. Hofund Ye: | 

und befignirter| Zierhen, Dergom. x. | Chriftoph von der Offen, auf 
Comptur zu Pie: | Hedwigv.derOf.n, aus Schildberg und Kercko Erb 
zen, auf Derton, ı d Haufe Woldenburgm.} herr, geſt. 1629. 
iethen, Kercho| PlatoinPommern, auch | Hedwig von Ramin, aus dem 

Erbh. geb. 1642. | Schildberg in der Neu] Haufe Woltersdorff und 
geft, 1677. ° 1 mardgeb.1613.}1676.|, Böckein Pommern t 1654, 

| Heinrich Freyh. von Friefem, 
Carl, Freyh. von Fri fen, | Aurf. Cächfif Geb. Kath 
er — zen. . En. im Dber Aps 
dath, Prafid. im DObers) pellat. Gericht, und Doms 

en von Die Conſiſtorio, uDberHoff: | Prodbſt zu Merſeburg, auf 
fen.aud dem San Nichter zu Leipzig, auf) Roͤtha ꝛc. geſt. 1650. 
fe Rörha bey Beips Roͤtha etc geb.1619.}1686- Catharina von Finfidel, a. d. 

HaufeSchweinsburg f 1667. 
Jufine Sophie von Raben, [Otto v. Raben, auf Stigk und 
aus dem Haufe Stigkim| Steinfeld im Mecklenb. 
Herzogtbum Mecklenb.) Erbh. geft. 163 1. 

L geb. 1619. geft, «691. Eva v. Wackerbarde, aus dem 
HaufeRogel und Zerrahn im 
Mecklenb. geft. 1632. 

Dieterich v. Hackeborn, Erbh. 
auf Bahrendorff,xc.t 1617. 

Anna von Ferdensleben, aus 
dem HaufeBrumby. + 1639, 

George von Geiflan, Eh. 

auf Fahrenfiedt. ıc, 
Herenica von I-fihweh. 
Gebhard Friedrich von Kre- 

FR Lorentz v. = ‚fiek, Exbb. auf Hohen Ergs 

jig, geb. 1652. 
geft. 1693, 

[Dieterich von Hackeborn, 

Haus v. Hackehorn,| Chur Saͤchſiſ. Rittmei⸗ 

Chur⸗ Brandenb. ſter, Erbh. auf Staßfurt 
Eapitain, aufs xx. geſt. 1677. 
Staßfurt, x. Maria von Geiſſau, aus 

Erbh. geſt. 1683.| dem’ Haufe Fahrenftedt, 
geft. 1650, 

I . Chur — en, 
rifter zu Noß, und‘ n.: : — — — hohen ee 1667. ngen , gefl, 

J 

Catharina von Kro- 
ſack, aus ben Haus 
fe hohen Erxleben, 
im Fürftenthum 
Anhalt Bernburg. 
geb, 1661. 

ohann Friedrich Freyherr 
— Erbh. zu Hey⸗ 

urg 
Maria Jacobea, Freyin von 
— aus dem Haufe 

Tr 

Rofimunda Juliana Freyin 
von Klofen, zu Heyden: 
burg im Reiche } 1698. 
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Herrn Leopold von Goͤrne. 
George Chriftoph ven (Chriftoph von Görne, Se⸗ [ Thomas von Gärne,anf Kems 

FH —— nior und —— bar nis und Grüneiche Erbh. 
ti tifes-| Prim. und Ergbifcöfl.s , - A 

Kirche zu Branden⸗Stifts Kirchen zu Mage — vom Hau⸗ 

— ſFriedrich v. rckiſchen Rit-| Kügfow Erbh. fc 

Görne,Rön. | terichaft Direct. auf — B — auf 

reug.| Plauen, Kuͤtzkow, nna Dorothea von Bre- ? . 

ir. Ge — und Möfer. Aou, vom Hauſe Markee.| Fiifberh von Plotho, vom 
+ : heim. Etats⸗ Haufe Grabow. 

—5 Melchior von Hünicke,de& f Albrecht von Hünicke, ge
we⸗ 

Präfident Havelländifchen Creiſes fener Nittmeiſter im Fr, 

und dirigi- in der Chur Marck Brau⸗ ¶ NM. auf Ferbig, Sagdker, 

render Mi⸗ denb. Director über die! und Kartzow Erbh. 
Era Catharina von) Mittel Mard und Rup⸗ x 

wer & Hünicke, vom Haufe pin, Landſchaftl im Groſ⸗ — — von Roppelone, vom 
Ferbitz, fen Ausſchuß Verordne⸗ Hauſe Möllenbeck um 

ter, auf Serbiß, Sagferl Mecklenb. 

und Kartzow Erbh. Levin Friedrich von Trorre, 
A m auf Badingen, Himmel⸗ 

rar von | | vom er eg pfort und Ribbec Erdh. 

Eva von Ribbeck, aus dem 
Haufe Glienicke. 

see Be j Hans Friedrich won Stock- _ 

haufen, zu Immenhau⸗ haufen. 

Jarıs Frantz von Ssock-| ‚ * argareta von Harſtal, vom 

haufen, zu Immen⸗ Hauſe Milk 

. [Frantz Simon von der Lippe, 
Clara von ber wie aus| zu MWindrup. 

® bem Haufe Windru ge * P | Eliobehnon Eppe, aus dem 
hanfın, Ä Haufe Geddelsheim. 

- ‘Melchior von Steinberg [Melchior von Steinberg. 

, zu Wiſpenſtein. ‚Margareta von Mahrenholsz, 
Agnea Lucia bon] von Schweilper. 
—— Haufe 
Wi ein. . \ 

ve „, | Adrian von Mobbriſuau, zu 
‚Maria Eliaberh von Hob- [ N ; 
birsuan, von Haufe Standemin Wobbriſnau. 

Standemin. Agnefa Sophia von Srein- 
berg von Wılpenflein. 
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Herrn Karl Al hrecht Graf von Reder. 
Hans von Reder, von Lan⸗ 

Hans Wolff Freyh. von] genhartmansdorff, Erbh. v. 

Carl Moritz, Graf! Reder, Erbh.aufXraps| Krappis, Straduna, Zwa⸗ 
[ Rede f pitz, — Grooßze, Kit, Grooßtze, Rosnocha, 

—— — ——— und Körniß, gefl.1622.| und zu Etriegau. 
lob, Graf von Kra Hert: wurde Freyh. 1613. !Barbara von der Heyde, aus 
Reder, SreoP. wi a dem Haufe Lauterbach. 

SEEN, 5 * dWit Michael von Tfchirnhaus,und err zu Berg, | Henund Witgen⸗nelena von Tfehirnhaus, | golchenhain,aufMittelmals 

evt der Zerr⸗ aus dem Haufe Mittel-3 de und Wolffersdorff. 
(haften Mal: walde. Anna Regensbergin von 

CarlAlbrecht] Miß,Groß-und Dirfchwise. 
Graf von Llein Kotzenau Seyfried Hr. von Kirslirz, Caroius Herr von Kitlisz, 
Reder,Kön, Weihau, zur Malmitz Eiſenberg u. zur Malmis,Eifenberg und 

P. Etats⸗ Primfenan, Kungendorff, Herr deri Kunzendorff Hert der Herr⸗ 
Miniftre,, mie auch auf ! Herrfchaft Spremberg, | (haft Epremderg Ihro R. 
Chefpräfip.| Kungenderff |Urfula Mariana} Hochfürftl, Merfeburgl.; K, Maj. Kath, und Fand- 
des Ober, | und Kraſchen. Freyin von Kirr-| Geheim. Rath und des Zoigt des Marggrafthum 
amtd zu geb. 1664. den | lirz,geb.1640.deng Marggreh.Niederfaus- | Nieder Lausnig, 
6 | 7 Januatr. | 27. Jul, verm.| nitz Dber Amts Praͤſi⸗ Urfula Frehin von Promnisz, . 
Ritter de 1655.den 15. Feb. dent, ‚aus dem Haufe Sorau. 

ſchwarzen | Joachim von der Schulenbu 
Adler Or⸗ —— 
dens, Frh. — — von der| dau, Kraſchen, Witgendo 
zu Krappitz, Schulenburg. und nn —— 
und Herr zu Saͤchſiſ 
Berg, Herr Maria are Zarsgeb 

der Herrs . fin und —— 
ſchaften alentin ame auf u 

Malmig , FE Sanerma, aufder Zeitfch und Gnichwig, Fer- 
Großs und Wolff Albrecht] Jeltſch und Gnichwig.) din. 1.u. Maximil. 11. Kath. 

Klein Kotze⸗ Freyh. von — geb. 1565. den 27. Jul. | Maja Freyin von Bögler, aus 
nau, Weis ma, auf Seltfch,; geft. 1618. den 4. —— dem Haufe Arnberg, aus 
hau ꝛc. Easton, si, Bu — — — 

eorg von u, 
Anna Elifabeth ! ei — AnnaElifabeth von Fal.| "Schwanotig, 

dau, aus dem Haufe eyin : > 

“ Schwanowitz, uerma, 

1663. } Es 

N den 30. Jan. Maria v. — 
aus dem Hauſe 
Laskowitz und 
Krofchan. Fra 
1624, geft. 1683. | 

Anna von Dyhrn, aus dem 
Haufe Schönau. 

Hans von Pristwirz, zu Las⸗ 
von Prittwisz jun. kowitz. 

auf Laskowitz. Anna von Franckenberg. 
(Wentzel‘v. Borfchnirz, auf Borfch 

ge — an in! Praus, Jonsdorff, Golfhe, 
den Nimtſchiſchen — und —— 

dem Haufe Neuhaus, 

—— — 

den 30. Nov. 
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Herrn Georg Abraham von Stoſch. 
Ithafar von Seofch, auf Bro —S au , Zribife 
—————— Gabel, Ellguth, S 

| Gabel x, Hedwig gebohrne v. Noflir«, 
G Leffel von gg f 

Srofch, auf Gabe 
aus dem Haufe Zediirz. 

und Klein Tſchirn. 
George von "Stofch 3 auf 

Anna von Seoſck, außbem| Groß Wangern, Conrads⸗ 
Haufe Wangern und; walde, Guhlau. 
Conradswalde, Barbara geb. d. Ahfcharz, aus 

dem Datıfe Behfau. 
Stofch,auf Hein 
Tſchirn, Dober- 
mis, Weckel⸗ Chriftoph Noſti 
witz, Skeyden riedrich von Nofliez, 7 A — 
or A —— und Damt⸗¶ Evagebohrne von Kreckwitz, 

’ 4 

el, Jani, Dar; | Mariana gie L — Duft Jacebe⸗ 
the, und Wis] von No .— y = 

elsdor. e en. und von 

chelsdorff. . Helena geb. von — —S — 
aus dem Haufe Gram· Anna gebohrne von Sack, 

George fchürz. aus dem Kaufe Drogel- 

Abraham v. 
witz. 

Srofch, Hr. [Chriftoph von Landskron, 
auf Palgig. Chriftoph von Landskron, auf Prinfing und Obfens 

hriftoph von —— * —E gebohrne von 
Landikron, auf Schweinirz, aus dem Haus 
ae und Kos fe Seiffersdorfk. 

ter Be ass Leonhard von Gellhorn, auf 

fehen. BarbaragebohrnevonGenl.| Peterswalde, u. Schwen⸗ 
Catharina Beata horn, aus dem Haufe) king. 
vonSrofch,geb. Schwenting. Helena gebohrne von Gel- 

vonLandskron, horn, aus dem Haufe 

aus dem Hauſe Rogawe. 
Prinfing, althafar von Glaubirz, auf 

rn u Glaubisz, auf| Dalcke. 
en — von Tfcham- 

Helena Catharina aus dem Haufe 

—— v. Glau- Klein Dammer. 

iez, aus dem Haus ai fe Dalcke, * —* — Schönäich, 

Elifabeth geb.v. Schönäich, a. = rs. — — 
9 

— dem Hauſe Am- — — pP 

— 
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2 > Kpnen + Tafel — | 
Herren Nicolaus Wilhelm Reichs-⸗Graf von Sparr, 

Friedrich : Ser. 
George Friedrich — —* A iborius von Sparr 

. dert nr. — 
parr, 

General Zeld — Wacht⸗ 

Marſchall Lieu⸗ ans Dieterich von Bredew. 
tenant. Ile von Bredow, | 

argareta von Sparr. 

Friedrich Wilh. Iheid Yon Quirzow. 

ReichsGraf v. 
Sparr, ber 

Durchl, Reyu⸗ udolph von Schönebeck, [Rudolph ven Schönebeck. 
blique Venedig zu Neuenberg. 

eeiee Caſparina Amabilia iſabeth von EyR. 
von Schönebeck, 

Mechtilda von Drolsha- cn von Drolshagen. ' 

: en. 

ih Sreiche — Urſula von Voerſt. 

Graf von 

— ——— 
loͤbl. An Thure Bielcke, Freyh. zu e in we⸗ 

— Graf Nils Bielcke,| Saleſtadt, add ‚ ber exfte Freyhert. 
Infanterie Koͤnigl. Rath, ſcher Reichs Rath. 
Regiment. Feld Marſchall Ingeborg Oxenflierna. 

undGeneral Gou⸗ 
verneur in Pom⸗ r 
mern. — Baneer. Reichs Rath 

— in Schweden, und Gou⸗ Chriftina Anna Baneer derneue in Nig F 

Ulriea bbaGraͤ⸗ F 
fin von Bielcke. bba Grüp auf Wynaͤas. 

Gufteav Horn, Gra — 
Bioͤrneburg, ae Carl Hinrich ‚Son Horn, 

in Schweden, und Ge; General in Liefland. 

neral Gouverneur in 
Gräfin Era Horn. Liefland. Agneta Delwigs zu Taat. 

ils Bielcke zu Ackero, Mars 

SiegfiidBielckegw.Ackero J Mal 

LChriftina Oxenſtierna. 
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— Ahnen-Tafel 

Herrn Friedrich Theodor Wilhelm von Wreech. 
T Adam Friedrich fJoachim Friedrich ſ Joachim. Myeech. Churf. ſCaſpar von Wreecch, auf 

von Hreech,| von Wreech,ön.| Brandend. Director de6) Buſſow Erbgefeßen. 

Königl,Preuß.| Preuß. General] Sriedebergfchen Ereifeg,) Agnela von F orhauer, aus 

General! Mas | von .der Cavall dein Haufe Brenow. 
Ir u. Dbrifter| vie, und Obrifter| berg Erbherr. Claiſtian von Brand, Churf. 

Catharina von Brand, aus Brandenb. Geh. Rath, Neu⸗ 

dem Haufe Hermsdorff. 
ber das Leib⸗ vom Leib Negim. 

maͤrckl. Cantzler, und Direct, 

Pferde, Umts-| Hauptmann der | Adam. Weyher, Rönigl. 
i Megiment zu) Dragoner, Amts- 

5 5 se 0 

auptm. ber) Aemter Himmel ee «| mer auf Hermsdorff und 

Aemter Hinz) ftädt, und Carkig, zes —— 
Bu 

melftäbt, und} auf Buſſow Kri⸗ euten. der Gertrud von Rühlicke, aus 

i dem Hauſe Gralow. 

Comptur des] Polichen, Zan⸗ Jacob von Veyher, auf Pate 
lin u. Muͤlckenthien Erbgef. 
Anna von Mildenirz, aus 

dent Hanfe Lentzen. 

t 
PaulKevenhüller, zuLichberg, 

e 
Freyh.einer koͤbl. Landſchaft 

Friedr. Theo- 
in Cärnthen, gew. Verordn. 
u. Burggraf zu Elagenfurt. 

Regina Frey frau von Win- 
difchgräsz Freyin. 
ans Adam, Schöning, beſ. 

Comptur bed Et. Johannis 
terordbend zu Lagow, 
Tamfel Erbh. 

Mariana von Schaplw, aus 

dem Haufe Wulckow. 
Hans Ernft v. Pollnite Churf. 
Brandenb. General Major, 
u. Gouvern.zu Lippſtadt, auf 

rer angraͤnzenden Ve⸗ 
ſtungen Gouverneur wie 
auch Obriſter über eir 
Regiment zu Fuß, Ritter 
des Danebr. Ordens, 
auf Parlin Erbh. 

Carharina Freyin von Ke- 
venhüller,aus dem Haufe 
Hohen Oftenwirz. 
ansAdam von Schöning. 

König. Poln. und Chur⸗ 

Wutzig Erbh. 

Cortzig deſign. ning, Gralo w, Gluͤckſtaͤdtſchen u. ande⸗ 

St. Johanni⸗] tock, Liebenow, 
ter Ordens zuj Colpien, und Era; 
Mietersheim | Kenick Erbh. 
und Nemerow, | Catharina ‘Amalia 
auf Buffow,| von Weyher, au 
Krining, Gras dem Haufe Parlin. 

dorWilhelmg low, Pollichen, 
%.HWreech. | Zantock, Cols 

pien, @raße-| Johann Ludewig v. 
| ni, Tamfel,| Schöning, Königl. 
Warnid, und| Poln. und Ehurf. 
Camin Erbh. | Sächfif.Cammer- 

fer,auf Tamfel u, Birck⸗ 
I holtz Erth. 
er MargaretaLouifa 

z8 
ordeng zu Lagow, Pallni 
auf Tafel, Wars von Pöllnirz, aus de Aibach Erbh. 

Fleonora Louifa nich, Groß: und Haufe Aßbech. — — v. Man- 

—2 — 2. 4 u. — 

aus dem Ha irckholtz, un dſprᷣdri Magnus Ernſt Graf v. Dön- 

| Tamlel. Schoͤnhoff, Erbh. — ——————— hoff, Woywode zu Pernau, 

cher Ober Canmerh und Statoſt zu Dörpt. 

ice —— Catharina Burggt. u Gräfin 

a | ge en Dt Julana Charlotta 
Gräfin von Dön- 
hof, aus dem Orto Frh. v. Schwerin, Ehurf. 

Haufe Wolfisdorf. | Eleonora Catharina — Brandenb. Etats Miniſtre 

Frau von Schwerin, aus j u. Ober Praͤſident, auf Alten 
| dem DaufeAlten-Lands-| Landsberg Erbh. 

berg. Ehf. Soph. v. Schlabbrendorff, 

ang dem Haufe Glienche, 

Daz 
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Ahnen - Tafel 

Herrn Lorentz FJuͤrgen von Wedel. 
Ernft von Wedel, auf Reetz 

Martin Friedrich von| Noͤrenberg, Spiegel. 
Wedel, auf Reetz, Noͤ 

(Ernft Levin von tenderg, Erbh. llſa von Wedel, aus bem 

Wedel, auf Reetz, HaufeFreyenwaldeKorfe, 

renberg, Eopin 
Erbh. Anna Maria von Stein. [Joachim von Sseimwehr, auf 

riedrich Wilh. | - w:hr, auß dem Haufe) Buche, Eorfu Erbh. 
von Wedel, Coflin Witchow., 
Königl; Preuß. e Sufanna von Hedel, ab 

Hoffz und Les bem Haufe Schönebeck. 

gationd Rath, 
desSt. Johan: Joachim von Wedel, auf 

niter Ordens Chrifoph Henning von Fr rue 
Ritter, auf —* auf Crempzo, 

len Anna Sopi don 7 
Wi — —2 Hauſe Schönermarck. 

ko, Fuͤrſtenſee. 
aus liſa Sabina von Borck, [Paul von Borck, auf Regen⸗ 

Lerentz Jür- — 1 bei Haufe Strah-| walde, Strahmel Erbf. 

rg Wi Eva von Holseendorff, aui 
dem Haufe Kitzcue fajo. 

Andreas von Münchom, auf 
ef —— Marfin,CargenbergErth. 

Dubisla von u Min. Erbh, Barbara von Minkemirz, auf 
chow, au en bem Haufe Torgelow. 
Eargenderg Erb- 

. er, — 
i er Im von Kleifl,Eangler, 

Dorothea Elifa- Il& Sophia von Kleifl, aus 
berh von Mün- pen —— — Marſin Erbh. 

— Sophia Maria von Kleif. 
argenberg. 

inrich bon Köller, auf [Cairten von Köller. 
| Cantereck, Bevard 4 

Köller, aus 

Hauſe Cantereck. | Maria von Plörzen, aus [Cafpar von Plöre. 
Stuchow. bem Haufe Stuchow. Dorothea von Melle. 
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| Ahnen: Tafel 

Herrn Friedrich George von Medem. 
von Medem. 

hard von Medem. 
: von Grochus, 

Otto Wilhelm von | 
Medem. 

— von Prangel. 
Eberhard Chri- Maria von Mrangel. 
ftopher v. Me- von Schlippenbach. 
= Königl. 

i tenfaper Heinrich Rummel, Fuͤ 
a Rath, wm . — Furlänifcher Peg 
Erbh.auf Pad⸗ Furſt. Lurlndicher auf Windau. dern undkipen, Land Hofmeiſter und 

Herr auf ie Louifa Charlotta —* Rath, Erbh. auf Catharina von Groshus, aus 
Friedr. Geor-, Moden, von Rummel, aug) IMAHEN. dem Haufe Ruhenthal. 
ge von Me- dem Haufe Il- e 
Fi Koͤn mayen. 

r. wirkl. Matthias don ber Recke, Erb⸗ 
Cammerh. Catharina von ber Recke, br auf Neuenburg. 
und Hof: aus dem Haufe Neuen- 

: “2 burg. Anna Baroneffe von Kerrler, 
ey r. aus dem Hauſe Eſſern. 

Königl.H0: — 
heit dem 

an Johann Ernft von A wi von Diepelskirch. 
Direpelskirch, Gas e i R reußen. Es dewirz, Preuß pitatne in del J Eliſabeth von Tedewite 

diſchen Dienſten, 
— — auf Feid⸗ Catharina von Diepel- Johann von Diepelskirch, 

Sophia Elifbech | Pf Aion, Catharina von Maydell, 
v.Diepelskirch, 
aus dem Haufe 

» Feldhoft, | [Jacob Wilhelm von Vie- fOtto von Vieringhoff, ges 
tinghoff, genant Scheel, | nant Scheel. 

Anna Barbara von| Erbh. der Alt Augis Ei; ; * liſabeth Maria von Pfeik- 
e i Vietinghoff, ges ſchen Güter | szen, genank Franck. 

nant Scheel, aus 
dem Haufe Alt 
Autz. Hermann von Funck, Erb⸗ 

uf Jlfen und O 
Ken Eliſabeth von a. Si * 

unMnc. 

| Korff, aus bem 
Haufe Prekulln. 

Re 
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AhneineTafel 
Heren Johann George Frey-Herrn von Reißwitz. 

Stenzel von Reißwirz, und 
‘4 Wenzel Frey⸗ Herr * Kabderzin. — 

Reißwitz, Kader — 

Johann Uladislaus und Geabeſta. pa — 
Freyh. von Reif- k 

et — Johann Bernhard von Mal- 
und Graboſta. | Maria Eleonore rein san, Grh. iu Warten 

von Malzan. erg . 

fGeorge Wilh. ; Anna Urfula Gräfin von 
ren Herrvon] > Hohchzollern. 
Reifwirz, 

a = rn: Sufanna, er Reinicke —— von | Hermann von Callenbeng. 

Her n von Cal-| Callenberg, Herr ber Graboffa. ie fi 2 —* Erb und Standes wer? von Bodenhaufen, 
Erb un * ar —— 08 ti 2 aus dem Haufe Arnftein. 

:Nerrfhaft).. M \ gen : 

Moska, Wetteſin⸗Weſtheim. — — 
en, und Weſt⸗ Urlals Catharina, Burg⸗ Mosfa und Pechern. 
in, wi gräfin und Gräfin ; 

Joh. George Dohna, Urfula Brigiftavon der Schn- 

eyh. von} lenburg, aus dem Haufe 
eifwirz, Lieberofe. 

Kaderzin u. 
Grabofta. Adam von Frauckenberg, und 

Adam von Franckenberg, Profchliez. 

Moritz von Fran- und Profchliss. Marie Elifäbeth . von "Pofa- 
ckenberg, auß dem dowsky, und Confladr, 
Hauſe Profchliez 
und Matzdorff, Hans von Franckenberg umb 

Urfula Sufanna| _ — ar _Profchlisz 
von Francken- roje ; 
berg, aus dem Eva — Plufch- 

Haufe Profch- | 

litz > Matz- J Velenin von Track und 
dorf, Georg $reyh. von Trach| Burkau. 

— Aum Suſanns, Freyin vor 
Sufanna Maria, Sezwol. 
Srepinvon Trach 

Ludomilla von Reißwirz, boffa, 
Burkau, Heinrich, Freyh. von Reiß- 

* witz, Kabderzin und Gras 

und Kaderzin, 
Anna — von Murfchel- 
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Ahnen- Tafel 

Herren Johann Auguſt von Feilitzſch. 
ıban von Feilice ſch, auf 

Jobtt Heinrich von Fa.| Treuen. 
lirzfch, auf Treuen. | Sabina von Gahren, aus 

Jobft Heinrich von Lichtanna. 
Felnzfch, auf 
Treuen und Than⸗ Hans Cafpar von Trürzfchli 
hoff. 4Anne Catharina bon — Kenn, ed 

Rs. - Trützfchler, aug Reud- 
Hans Chriftoph airz. - Marthä ven Qeingenberg, au 

von Feilirzfch Wenigen Auma, 

rd sr i 
de Und Moͤd⸗ Unise, 

- ade Ehrenfried Chriftian von — 
Pöllnirz, aus Heiners — 

Anna Maria vonBrandenflein, 
Sophia Sibylla von ein ge — J 

- Föllnnz, aus Hei- R 

| 4, merıgrün. Jonas von Doingenberg, auf 

Johann Au- ho; Sabina von Ovingenberg, Wenigen Anna, 
uft v. »Fei- aus Wenigen Auma. | Fiifaberh von Bünau, aus 
ezfch , auf Ä Pahren. 
Broden⸗ 

— —— ft Adam von Koßbork, 
den ıg. Der. 

Ern 
** — fAdam Heinrich venKoß-| auf Zoligrän. 

f “ " berh, auf Zollgrün. Urfula von Hi PERS OR 

pr Juft Chriftoph von Neflelreuch 
“, both, auf Zoll⸗ n 

|" Chrift R 
Anna Magdalena von ("ri ———— 

Reirzenflein, aus Lip- Cart Elifaberhg. Hirfck 
perisg atharinaEli thd. Sdırfch- 

Johanna Emilia — % 
von Kofiberh, 

| häud, aus Hollitein, 

—— | Antonius von Kofborh, auf 
T Juftus Jonas von Kofbosh, Srandendorff- 

auf Oſchitz. „ jElifäbeth von Opingenberg, 
Sophia Juliana von »ıL augd Wenigen Auma. 
Kofborh, auf: 

AOſchitz. Vollrath von Warzdorff, auf 

Sufanna Sabiria u. Warz-| Syra. 

L def, aus Syra. Juliana von Globen, aus 
ı Schönlind, 

Ars 



314 Thu. Cap. IV. Bon der Eonfirmation 

Car. IV. 

Wie die Confirmation Sr. Königl. Hoheit, des neuen 
Herrenmeiſters, bey des Herrn Obermeifters Hochs 

fürftl, Gnaden geſucht, und erhalten worden. 

S. LI 

Der Kin. CE Ya die Eonfirmation eines neuen Herrenmeifters vermöge des 
—— Heimbachſchen Vergleichs ben dem Großprior von Teutſch⸗ 
üder Com: fand durch die refidirende Herren Commendatoren gefucht werden 
Rt muß, und diefe allemahl eine wohl qualificirte Perfon dahin fenden ; 
gersheim, fo wurde für Dismahl beliebet, an den Hochwürdigften und Hochs 
ham gebohrnen Fürften Heren Johann Baptift, des hochlöbl. St. JIo⸗ 
wrd.as hanniter Drdens Dbriften Meifterin teutfchen Landen, des heil. Roͤ⸗ 
—— miſchen Reichs Fuͤrſten zu Heitersheim, den Hochwuͤrdigen, und 
tersheim ee Königl. Preuß. Hauptmann, Herrn Friedrich 
beftimt. ilhelm von Münchom , des Nitterl. Johanniter Ordens Ritter, 

defignirten Commendator auf IBittersheim, und jegigen Ordenscanz⸗ 
ler als Sefandten zu beftimmen, weldyer in Sr. Königl. Hoheit, 
des neuen Herrenmeifters, und der refidirenden Herren Commenda⸗ 
toren Namen nad) feiner gemeffenen Snftruction das nöthige vortras " 
gen, und die gebräuchliche Eonfirmation über die gefchehene Wahl 
und Inſtallation nach Inhalt gedachten Vergleichs bewirken follte. 

$. 2. 
Er reiſet ab Der Herr Geſandte reiſete im Febr. 1763. von Berlin ab, 
—ãA— und kam den 9. Merz um Mittag zu Heitersheim an, erfuhr aber, 
(io an, u. daß des Herrn Dbriften Meifters Hochfuͤrſtliche Gnaden ſich feit 
a drey Fahren zu Malta aufbielten, und an Ihrer Stelle einen Statts 
des Herrn halter beftellet, welcher, da er bereits von des Herrn Gefandten 
Dbermer Verſchickung Nachricht erhalten, einige Herren Commandeurg 

Seren nebit dem Herrn Drdenscanzler berufen hatte. Der Herr Gefandte 
un ließ gleich feine Ankunft berichten. Etwa eine halbe Stunde darauf 
Eharaster Fam der Herr Ordenscanzler in des Herrn GStatthalters des ‘Pfäls 
gemäß em: zifchen General Lieutenants Herrn von Baden Equippage, und 
nom hohlete ihn auf das Schloß. Bey der Ankunft Fam ihm der Herr 

Statthalter nebft den Herrn Eommandeurs von Truchfeß ” — 
n 
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Baden bis unten vor des Schloffes Treppe entgegen, und tours 
de in das Fürftenzimmer geführet, ihm aud) folche zu bewoh⸗ 
nen angewiefen. Nachdem nun von beyden Seiten die Com 
plimente in der Kürze abgefaßt worden; fo gingen fie zur Tafel. 
Den 10. Merz kamen der Herr Statthalter, wie aud) die Herren 
Eommandeurs und Eanzler zu dem Herrn Gefandten. Darauf 
that diefer an den Herrn Statthalter fürzlicy den ihme in der In⸗ 
ſtruction gegebenen Vortrag, und überreichte die beyde Ereditive, 
(weil er erfahren, daß des Heren GStatthalters Hochtwürden die Res 
gierung in Abwefenheit des Herrn Obriften Meifters Hochfürftliche überreicht. 
Gnaden eadem auktoritate führten) bewarb fich auch zugleich. um ea er 
die gervöhnliche Eonfirmation. Der Herr Statthalter antwortete: wirbt fih 
daß er mit einer ganz ausnehmenden Freude erfehen und erfahren, — 
daß in unſter Balley nach Hintritt des Höchftfel. Markgrafen Carls cion. - 
die Wahl auf Se. Koͤnigl. Hoheit den Prinzen Ferdinand gefallen, 
und daß es Sr. Fuͤrſtl. Gnaden, wie auch dem ganzen Orden zur 
beſondern Ehre und wahrem Vergnuͤgen gereiche, dab Hoͤchſt Dies 
felben die alten Vertraͤge mit Ahnen zu erneuern fuchten, zweifelte 
auch ganz und gar nicht, daß in Antehung derer auf Seiten des 
Eapitels die gehörige Anftalten zur Berichtigung der Nefponfen ges 
macht wären; worauf denn der Herr anzler das Wort nahm, die 
Erinnerungen von der Kammer zu Malta, und die vielen und ſchwe⸗ 
ven Ausgaben vorfiglite, wie auch, Daß nichts die Commentureyen des 
teutfchen Großpriorats Davon befreyen Fönte, die von ihnen gefors 
derten Gelder nach Malta einzufchicken. Der Herr Gefandte aber fuck die 
wuſte durch Anführung der bündiaften Gründe, fo nad) der hs ieder: 
inet von den dAufferft betrübten Fällen und daher entftandenen (clagıma 
nmöglichfeit hergenommen waren, alle diefe gethane Erinnerungen fypnsrefte, 

und Borftellungen fo Elüglich zu beantworten, Daß er nad) und nad) und kommi 
völlig zum Zweck Fam; mie denn die alten Mefpongrefte, fo nad) — hrte 

Heitersheim für die Kammer zu Malta zu entrichten geweſen, ſaͤmt— bündig 
lich. niedergefchlagen worden, wovon hernach ein mehreres. Er ver- — 
ſprach, daß in Zukunft alle Jahr auf Johannis die gewiſſe und sum Zwed. 
richtige Bezahlung erfolgen, und niemals Fein‘ Reſt aufſchwellen 

- folte. SHiernächft erdfnete er: daß zwar nad) den alten Verträgen 
die jährliche Refponfionen einmahl vor allemahl vor alle übrige Un⸗ 
koſten gecordiret, und hierauf * ſehr viel abgezahlet worden; er 

r’3 au 
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aus aber fen unferer Valley noch Fein befonderer Nutzen zugewach⸗ 
fen ; mie denn auch in Den vorigen Zeiten bey Abtragung Der Nies 
fponfen zwar jedesmahl Erinnerting gefchehen waͤre, es fo zu vers 
mitteln, daß die Mecklenburgiſchen Commentureyen Mirow und 
Nemerow recuperirt würden; aber es fen foldye noch von feiner 
Wirkung gemwefen. Und da dennocd) der Hochlöbl. Orden erbötig 
waͤre, die alten Verträge in allen Stücfen zu erneuern, und fic) 
eine befondere Ehre und Vergnügen daraus mache; fo fehmeichelte 
fid) der Herr Geſandte um defto mehr in feinem Gefuch glücklich zu 
feyn. Aus der Antwort, fo darauf erfolgte, ſchloß er den für fich 
gewünfchten Erfolg, und die Eonferenz; ward geendiget. Den 13. 
Fam die Sache wegen der reftirenden Capitelskoſten wieder vor, 
und der Herr Gefandte erwiederte, wie er nicht zweifelte, daß die 
gänzliche Niederfchlaaung erfolgen würde. Er vernahm aber hiers 
auf von dein Heren Eanzler , daß folches von der Kammer zu Mals 
ta einzig und allein abhinge, inzwifchen folte fogleich vom Großprio: 
rat die gehoͤrige Vorftellung deswegen dahin gefchehen, und zweifel⸗ 
te der Herr Statthalter nicht, daß wenn der Herr Gefandte ein 
pro memoria zu ihrer legitimation hinzufügen wolte, folcyes die ver» 
kangte Wirkung haben würde; wozu fic) denn diefer auch fogleic) 
entfchloß, und es einhändigte, 

§. 3. 
Den 14. Merz erfolgten die Confirmation felbft und die Mecres 

Fett a ditive. Der Herr Öefandte fkattete darauf im Namen Sr. Königl. 
dere Hoheit, und des Eapitels ganz freundwilligen und dienfigehorfas 
folgen, men Dank ab, verficherte auch, Daß die Herren Senior und 

Eommendatoren diefer Balley jederzeit befliffen feyn würden, alles fo 
einzurichten, daß Se. Fürftl. Gnaden, der Herr Obrift Meilter 
des teutfchen Priorats mit ihnen zufrieden feyn würde, Der Here 
Statthalter antwortete hierauf im Namen des Fürften, wie Sie 
zuförderft Sr. Königl. Hoheit eine lange gefegnete Otdensregierung 
von Gott anwuͤnſchten, ſich aber befonders nebft allen Ordensglie⸗ 
dern Dero gnädigen Wohlwollen empfählen, nicdyt minder der bes 
ſtaͤndigen Freundfchaft der fümtlichen Herren Commandeurs und 
Ritter als werthen Drdensbrüder, und würde es gewiß dem ganzen 
Hochmürdigen Orden fo wohl zu Malta als auch in teutfchen Lan- 
den zur befondern Ehre und Freude gereichen, daß Se. König. Di 

eit 
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heit die alten Vertraͤge wieder erneuert hätten. Der Herr Geſandte undberär. 
empfahl fich beftermaffen , wurde bis unten an die Schloftreppe bes tritt feine 
gleitet, und trat feine Ruͤckreiſe mit der geöften Zufriedenheit an. Be 

. 4 guägt an. 
„Die erhaltene Eonfirmation Sr. Königl, Hoheit des Herren: Dieonfir: 

meifters Inutet von Wort zu Wort alfo: Fr 

N°® Joannes Baptifta, Dei Gratia Equeftris Ordinis Sti_Joan- 
4X nis Hierofolymitani fupremus per Alemaniam Magifter, Sa- 
eri Romani Imperii Princeps &c. palam fatemur , & univerfis, 
ad quos prafentes littere noſtræ pervenerint, notum facimus, 
quod Venerandi fratres Bajulivatus Brandenburgenfis refignante, 
vel decedente quolibet eorum Bajulivo poflint, & valeant alium, 
vel alios Bajulivos eligere, & fubrogare fecundum tenorem in- 
dulti Confirmationis Eminentiffimi pise memorise quondam Do- 
mini Joannis Ferdinandi de Rhedia magni Magiftri Rhodenfis, nec 
non vigore cujusdam contra&tus a pise recordationis fratre Con- 
rado de Brunsberg, Priore, & Magiftro generali Alemaniz no- 
ftro pradeceflore, olim initi, & admifli. Et in anno recupera- 
tæ falutis millefimo —— ſexageſimo ſecundo ex hac 
vita defuncto eorum Bajulivo, Reverendifimo & Sereniſſimo 
Principe Domino Carolo, Prineipe Borufis, Marchione Bran- 
denburgenfi, Duce Silefie, Magdeburgenfium, Clivise, Juliæ, 
Montium, Stettini, Pomeraniz, Cafluborum, Venedorum, 
Mecklenburgenfium, & Crofiz, Burggravio Norimbergenfi, 
Principe Halberftadi, Mind, Camini, Vandalie, Schwerini, 
Ratzeburgi, orientalis Frifize, & Moerfii, Comite de Hohenzol- 
lern, Ruppini, Marchs, Ravensbergi, in Hohenftein, & Schwe- 
rin, Domino in Ravenftein, ditionis Rofiockenfis, Stargardenfis, 
Lauenburgenfis & Bütavienfis &c. &e. Reverendifimum & Se- 
renifimum perdiletum Dominum, & amicum noftrum AuUGu- 
STUM FERDINANDUM, Principem Borufiz, & Marchionem 
Brandeburgenfem, Ducem Silefie, Prineipem Oranienſem, 
Neocomenfem, & Vallenginfem, Geldrie, Magdeburgi, Ch 
viae, Julise, Montium, Stettini, Pomeraniz, Calluborum, Ve- 
nedorum, Mecklenburgi & Croſſiæ Ducem, Burggravium No- 
rimbergenfem, Principem Halberftadi, Mindæ, Camini, er 

x, 
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liæ, Schwerini, Ratzeburgi, orientalis Friſiæ & Moerfii, Comi- 
tem Glacii, in Hohenzollern, Ruppini, March», Ravensbergi, 
in Hohenftein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Bühren, & 
Lehrdam, Dominum in Ravenftein, ditionis Roftockenfis, Star- 

rdenfis, Lauenburgenfis, Bütavienfis, Arleyenfis & Breden- 
is &c. &c. Nobis, noftroque ordini addictum, prædictoque 
officio idoneum & habilem, optimeque mericum in modernum 
przenominatz dignitatis Bajulivum elegerint, id quod litteræ 
ele&ionis & prafentationis, aliaque coram noftro plenipotentia- 
rio, & locum tenente jufto ordine produtta, fatis commonftra- 
runt, fidemque fecerunt. Verum cum ejusmodi confirmatio 
ele&ionis femper & fingulis vicibus pleno jure ad nos pertineat, 
eaque pro moderni exiftentis Bajulivi electione jam a nobis dili- 
gentifiime requifita & poftulata fit; Nos habita tum noftri juris, 
tum dictæ petitionis ratione eam nullo modo abnegandam feu re- 
‚cufandam efle decrevimus. Ea propter vifis & cognitis contra- 
&ibus, praefentationis litteris, mandatorum fcriptis, nec non per- 
fpe&to requifitionis 'modo, & habito noftrorum maturo confilio 
petitionem fic produ&tam zquitati, & rationi confonam pondera- 
vimus; Idcirco pr&fatum nuper eletum Dominum Bajulivum 
nobis, uti prius relatum eft, pr=fentatum, & Bajulivatus admi- 
niftrationis idoneum, adeoque ad ordinis noftri obfequia promtis- 
fimum, acceptamus, admittimus, & hifce noftris licteris pro au- 
&oritate noftra, & fingulari habita deliberatione confirmandum 
cenfemus, quippe ele&tionem iftam tanquam legitime fa&tam, nec 
non ceteris omnibus ad amuflim examinatis, nulloque impedi- 
mento canonico obftante præſentium ferie auftoritate prædicta 
approbantes, & confirmantes, decernimus, quatenus vigore 
przlibatorum contra&uum, transaftionum, confirmationum, 
prafentatus Reverendifimus & Sereniffimus perdile&us Domi- 
nus & amicus nofter Dominus Augustus FERDINANDUS, 
Princeps Boruflie, & Marchio Brandenburgenfis, Dux Silefise, 
Princeps Oranienfis, Neocomenfis & Vallenginfis, Geldris, 
Se ran ‚„ Clivie, Julie, Montium, Stettini, Pomeranis, 
Cafiuborum, & Venedorum, Mecklenburgi, & Croſſiæ Dux, 
Burggravius Norimbergenfis, Princeps Halberftadii, Minds, 
Camini, Vandalie, Schwerini, Ratzeburgi, Orientalis — 
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& Mcerfii, Comes Glacii, in Hohenzollern, Ruppini, March, 
Rayensbergi ‚in Hohenttein, Tecklenburg , Schwerin, Lingen, 
Bühren, & Lehrdam, Dominus in Ravenftein, ditionis Rofto- 
ckenfis, Stargardenfis, -Lauenburgenfis, Bütavenfis, Arleyenfi 5, 
& Bredenfis &c. &c. Bajulivus per Nos confirmarıs, & ceteri 
fratres Bajulivatus Brandenburgenfis fine, & maneant fub abedien- 

tia, vifitatione & corre£tione noftra, noftrique ordinis Sti Joan- 
nis Hierofolymitani Nobis & Succefloribus noftris ad obedien- 
tiam obligati, & adſtricti perſiſtant, & ita fe prafentes obſequiis 
exhibeant, quemadmodum ceteri Bajulivi & fratres antiquitus 
ad folutionem,, fecundum ftabilimenta noftra ( prout tenentur) re- 
fponfiones in numerata pecunia pro contraltu, & transaltione 
confervandis, debito tempore exfolvendo, mandantes infuper 
omnibus & fi ingulis fretribus ſab poena inobedientix: cavendæ, 
prsenominatum Bajulivum, noflro ordini nobisque addidtum, 
eleftum, acceptum, & per nos confirmatum, in verum eorum 
Bajulivum, Rettorem, & Gubernatorem Bajulivarus fupra nomi- 
nati ea, qua par eſt, obfervantia profequendum,, eidemque in li- 
citis & honeftis, noftro, noftrique ordinis nomine , reverentiam, 
& obedientiam penitus praeltando, & de univerfis & fingulis, 
prout praenfittitur, plenarie refpondendo, & fatisfaciendo, dolo 
& fraude in omnibus prorfus exclufis, & remotis. In quorum 
omnium przmiflorum fidem,- & auttoritatem prientes ügilli 
noſtræ Cancellariæ appenfione fecimus communiri. Datæ Hei- 
tershemü die decima quarta menfis Marti. Anno millefimo 
feptingentefimo, fexagefimo tertio.  “ 

(L.S.) 

. $. SL. 

Hecreditiv an Se. Königl. Hoheit. 

Hochwuͤrdigſter Durchlauchtigſter Fuͤrſt 
Gnävdigfter Herr! \ 

Was Em. Königl. Hoheit de dato Sonnenburg, den 20. zu 
—— legt verfloſſenen Jahres an unfern in Malta annoch Te niat. zn 

: Sf fidis beit, 
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fidirenden gnädigften Finften ımd Seren, des Ritterl. Johanniter 
Drdens Oberſtmeiſtern in Deutfchen Landen, und des heil. Romis 
ſchen Reichs Fürften hierhin ſchriftlich zu notificiren, fich haben ge 
fallen laſſen, foldyes iſt durch den Abgeordneten Hochwohlwuͤrdigen, 
Wohlgebohrnen Herrn Friedrich Wilhelm von Muͤnchow, geweſe⸗ 
nen Koͤnigl. Preuß. Hauptmann und deſignirten Commendatorem 
auf Wietersheim, bey feiner den 11. huj. erfolaten glücklichen Ans 
kunft Dahier mir Endes uneerfchriebenen Statthaftern wohl behäns 
diget, und Praft obhabenden Gewalts von mir erbrochen , fofort dar⸗ 
aus, wie auch aus des vorbenanten Deren Abgeordneten mündlichen 
Anbringen die auf Ew. Königl. Hoheit in biligmäßiger Ermegung 
Hoͤchſt Dero weltfündigen ruͤhmlichſten Qualitäten, einftimmig auss 
gefallene Poftulation und Ele&tion zu der im vorigen Jahr erledigt 
gervordenen Balley oder Meiſterthum der Mark Brandenburg von 
uns erfreulichſt wahrgenommen worden ; und gleichwie wir verfichers 
find, daß diefe zum befondern Splendeur des gefammten Ritterl. 
Drdens gereichende glücklichfte Begebenheit, dieſem für Hoͤchſt Der 
20 Königl. Haus wegen vielfältiger von Hoͤchſt Demfelben erfahrs 
nen großmüthigften Proteftion und? Wohlthaten, ‚die danckbarſte 
devotion imvergeßlich hegenden Kittert. Orden, bevorab Eingangs 
bemeldtem unferm gnaͤdigſten Fürften und Herrn eine unbefchreiblis 
che Freude bey Einlangung unfers Berichts verurfachen werde; Als 
ß haben wir auch Feinen Anſtand genommen , die angefuchte Con⸗ 
rmation (weil gemeldeten Ordens Statuta die Ausübung und Ex- 

pedition aller einem zeitlichen. Herrn Dberjtmeiftern in 
Landen zuftehenden Rechten; ingleichen in deren Gleichförmigkeit die 
eigene Inftru&iones mehrgemeldeten unfers gnädigften Fürften und 
Herrn, waͤhrender Ihro Abroefenheit auffer denen Limiten des teuts 
fchen Dberftmeifterthums, mir dem Statthalter, mit Zuziehung 
biefiger Oberſtmeiſterl. Negierung ohne Ausnahme beylegen) dem 
Herkommen gemäß, befagtem Herren Abgeordneten fchriftlich. zu ers 
cheilen, die Titulatur aber darinnen aus ſchuldigſter Ehrfurcht fo eine 
zurichten, wie ſolche nach jegigen Yhmftänden diefer Ew. Königf. 
Hoheit angediehenen Wuͤrde, wir gemäß zu feyn erachterz Daher 
follen zugleich für fothane Notification und beygefügte gnädigite Ver⸗ 
Sicherung Wir hiemit ſchuldigſten Danck erflatten, anbey Hoͤchſt 

ſelben zu dieſer Ordenswuͤrde devoteſt gratuliren, die 7— 
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himliſchen Segens zu langwierigſt / vergnuͤglichſt · und begluͤckteſter⸗ 
den Ruhm Em. Koͤnigl. Hoheit verewigenden » auch ſowohl zum 
Aufnehmen Höchft Ders Meifterthums, als sum befondern Splen- 
deur des ganzen Mitterl. Ordens gereichende Regierung appreciren, 
gänzlich Hoffende, daß Em. Königl. Hoheit von unferer gegen 
mehrbeſagten Herrn Abgeordneten gethanenen Erklärung eine gnaͤ⸗ 
Digfte Zufriedenheit haben werden, auf deffen guttillig übernommes 
ne relation Uns Kürze halber mit dem Zufag beziehen, daß Wir ob 
feiner des mehrgedachten Herrn von Muͤnchow Perfon, und deffels 
ben bezeigten lobwuͤrdigſten Eonduite ausnehmend vergnügt feyn, 
die Erw. Koͤnigl. Hoheit Gottes allmächtiger Obhut, Uns aber zu 
Hoͤchſt Dero bebarrlichen Hufden und Gnaden in Liefefter Chr 
furcht erlaffen 

| Em, Königl, Hoheit 

Geitersheim, en a min 
den 15. Mer3. gung in Banden verorbnies 

1763. te Statthalter, Canzlat und Raͤthe. 

Freyh. von Baden. 

5. 6. 
Recreditiv an die Herren Commendatoren. 

Hoch: und Wohlwuͤrdige, Hoc: und Wohlgebohrne, 
Inſonders Hochgeehrteft: und Hochgeehrte Herren. 

Formmenen dem Wohlwuͤrdigen, Wohlgebohrnen Herren Friedrich mendas 
em KRönigl. Preuß. — — 
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ſchehenen Eroͤfnung, aus dem ganz gern angehoͤrten muͤndlichen 
Vor⸗ und Anbringen vorgemeldeten Deroſelben Herrn Abgeordne⸗ 
ten, die auf des Hochwuͤrdigſten, Durchlauchtiaften Prinzens Au⸗ 
guſt Ferdinand von Preuſſen Koͤnigl. Hoheit einſtimmig ausgefallene 
Poſtulation und Election zu der im letzteren Jahr durch erfolotes 
Abſterben, weyland des nun in Gott ruhenden, auch Hochwuͤrdig— 
ſten, Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn Carls Prinzens in Preuſ⸗ 
fen Koͤnigl. Hoheit S. T. vacant gewordenen Balley oder Meiſter⸗ 
thum der Marck Brandenburg, anbey die großmuͤthigſt⸗ und ges 
rechteſte Geſinnung hoͤchſtgemeldeten neuerwaͤhlten Herren Bally 
oder Meiſtern Koͤnigl. Hoheit; desgleichen unſerer Hochgeehrteſt⸗ 
und Hochgeehrten Herren billigmüthige Erklaͤrung, und Confirma—⸗ 
tions Anſuchen mit groͤſter Freude vernommen, zweifelnauch nicht, 
daß unfer Darüber nacher Malta abgebender Bericht ein wahres ges 
meinfames Vergnügen alda fonderheitlih Unferm gnaͤdigſten Fürften 
und Herrn erwecken werde. In Höchft Deffen Namen, vermöge 
Dridensftatuten, auch befonderer Inſtruetion (welche die Ausübung 
und Expeditiones aller einem zeitlichen Herrn -Dberftmeifter im 
Deutfchen Landen zuftehenden Mechten, waͤhrender Ihro Abweſen⸗ 
heit auſſer den limiten des Deutfchen Oberſtmeiſterthuns, mir dem 
Statthalter mit Zuziehung biefiger DObermeifterl. Regierung ohne 

‚ Ausnahme beulegen) von Uns die verlangte Eonfirmation über ſo⸗ 
thane Poftulation und Election willigſt expediret, und vorbenantem 
Derofelben Herrn Abgeordneten übergeben worden iftz worauf umd 
auf Deſſelben muͤndliche Kelation Wir Uns, Kürze halber, hezie⸗ 
hen, ob deſſen Perſon ſowohl, als ſeiner in allen Stuͤcken bezeigten 
lobwuͤrdigen Conduite Wir das vollſtaͤndigſte Vergnügen haben, ſo 

uur kurzen Wiederantwort hiemit freundlichſt unverhalten, und zur 
Erweiſung angenehmer Dienſtgefaͤlligkeiten mit wahrer Hochachtung 
harren. Heitersheim den 15. Merz 1763. —— 

Unferer Hochgeehrteſt und Hochgeehrten Herren 
ER Dienftbereitwilligfte, zur Hochfuͤrſtl. 

Sohanniter = Oberfimeifterl, Regie⸗ 
rung in beutfchen Landen verordnete 
Statthalter, Canzlar und Kaͤthe. 

Freyh. von Baden... 
7 
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57 ER. 
Es Famen endlich) auch Die bepde Schreiben don Gr. Hochfürft: Sie bente 

lichen Gnaden dem Heren Obermeifter aus Malta an Se. des Hets ds Herrn 
renmeiſters Königl. Hobeit und die Herren Commendatoren, welche Dbermer 

mit refp. fehr freundfchaftlichen und gnaͤdigen Verſicherungen abges gratta. 
faßt und vom 16. May 1763. Datiret waren. 

Schreiben des Herrn Obermeiſters an Se. Konigl. Hoheit. 
Unſern willigen Dienſt und Gruß zuvor. 

Hochwuͤrdig Durchlauchtigſter Fuͤrſt, 
Beſonders lieber Freund und Herr Ordensbruder. 

Aus Ew. Liebden wertheſtem an Uns nacher Heitersheim in ı) An Se 
Breyßgau adreflirter, und allda Unferm Statthalter durch den Pen 
dahin eiaends abgeordneten IBohlwürdigen Wels und Wohlge⸗ 
bohrnen Unſers Didens Verwandten Friedrich Wilhelm von Müns 
chow, ehemaͤhligen König. Preuß. Hauptmann, und defignirten 
Eommendatorem auf Wietersheim den a1. Murt. a. c. richtig übers 
gebenem ; und Uns anhero in Copia eingefchicftem Schreiben de 
dato Gonnenburg-den 20. Novembr. a. p. haben Wir mit unauss 
fprehlicher Freude erfehen, daß Ew. Liebden zu dem durch feliges 
Abiterben weyland des Hochwuͤrdig Durdylauchtigften Fürften, 
Herrn Earls ‘Prinz in Preußen und Markgrafen zu Brandenburg, 
(Tic. Tic:) Unfers Ritterl. Johanniter Ordens in der Marck, Sach⸗ 
fen, Pommern und Wendland Meiſter ꝛe. erledigt geweſenen oben- - 
gemeldeten Meiſterthum einhellig poſtuliret und erwaͤhlet, ſofort von 
Ew. Liebden refofoiver worden ſey, zu folg alten Verträgen und Hers 
kommens, von-uns- die gewöhnliche Konfirmation anfuchen und 
nehmen zu laßen. Gleichwie nun Er; -Liebden für ſothane beliebte \ 
Notification. und Entſchließung Wir zuvorderſt gebührenden Danck 
erſtatten, und von ſolcher Unſerm Ritterl. Orden zur beſondern Ehre 
und Zierde gereichenden Erhöhung, auch vonder Darüber in Unſerm 
Namen in Unfrer Canzley zır Hertersheim’ erpedirten Eonfirmation 
das vollfommenfte Vergnügen haben, danebſt allen andern weltkuͤn⸗ 
digen, Denen ſaͤmtlichen Deſcendenten Hoͤchſt Dorbi/ Koͤnigl. Haus 
ſes angeſtammtenund in Ew. wuͤrdioſte Perſon a 
0 O1 3 ob⸗ 



324 Th. U. Cap, IV. Bon der Confirmation 

Slorreicheften igenfchaften vorbefagte Tobmwürdigfte Gefinnung 
öchft Dero befondern Gerechtigkeitstiebe, und für Unfern Ritterl. 
erden hegende wahre Affection den eclatanteften Beweis an den 

Tag leget, Darum auch im biefigen unfer8 Ordens Eonvent eine 
ganz befondere gemeinfame Freude und Confolation erwecket. Alſo 
gratuliren Ew. Liebden Wir auch zu dieſer Dignität aus devoteſten 
Herzen, und bitten zugleich den gütigen Gott, auf daß Höchft Dies 
felbe mit langwierigſt beglücktefter zu Em. Liebden vollkommenſten 
Vergnuͤgen, and) beftändigen Flor beſagten Meiſterthums beförs 
dernden Regierung geſegnet werden. Womit zu Em. Liebden 
Freundfchaft und Gewogenheit Uns, nebft Unſerm Drden angeles 
gestlichft empfehlen, zu Ermeifung angenehmer Dienftgefälligkeit 
fters harrend. Malta den 16. May 1763. 

Bon Gottes‘ Guaden Johann Baptiſt, des Ritterl. Johanniter 
Ordens Obriſter Meiſter in teutſchen Landen und des Heil. 
Roͤmiſchen Reiche Fürft 

Em, Liebden, 

Freund und 
Or ruder. 

Johann Baptiſt. 

| 5 5. 6. 
—R Schreiben des Herrn Obermeiſters an das Capitel. 

Bon Gottes Guaden Wir Johann Baptiſt des Ritterl. Johan 
niter Ordens Obriſter Meiſter in teutſchen Lauden und des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt 2c. ꝛtc. 

Unſern freundlichen, auch gnaͤdigen Gruß wuoor. x 

Wohl» und Ehrwürdige, Wohlgebohrne, Edele, 
Geſtrenge liebe Herren Ordensbrüdere und liebe 
Befondere. | 

Uns ift aus Eurem an Uns de dato Sonnenburg den 20. Nov. 
ep. nacher Heitersheim in Breyßgau dirigirten, und von nn 
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anhero zugefertigtem Schreiben, auch aus einem zugleich erhaltenen 
Bericht von Unſerer daſigen Regierung ſehr angenehm zu erſehen ge⸗ 
weſen, was bey deſſen — der dahin expreſſe abgeordnet 
geweſene Wohlwuͤrdige, Wohlgebohrne Herr. Friedrich Wil⸗ 
beim von Muͤnchow, geweſener Koͤnigl. Preußiſcher Hauptmann 
und deſignirter Commendator auf Wietersheim zufolge Seiner 
Vollmacht und Credentialen bey der angeſuchten Confirmation uͤber 
Die auf den Hochwuͤrdig- und Durchlauchtiaſten Fuͤrſten Herrn 
Auguft Ferdinand, Prinzen in Preuffen und Markgrafen u Brans 
denburg (S. T.) einhelligfich ausgefallene Poftulation und Wahl 
zu dem durch feliges Abfterben Weyland des Hochwuͤrdig⸗Durch⸗ 
lauchtiaften Fürftens, Herrn Earls, Prinzen in Preuſſen und Marks 
grafen zu Brandenburg S. T. Unferes Rıtterl. Johanniter Ordens 
Meiftern in der Mare, Sachſen, Pommern und Wendland erles 
digt gewordenen ebengemeldeten Meiſterthum vor⸗ und angebracht 
bat; rooraus gleichwie Wir Eure für die Beobachtung derer vor» 
liegenden Berträge und des alten Herkommens tragende lobwuͤrdige 
Geſinnung, nicht weniger die von vormohlgedachtem Herrn Abgeords 
neten ertviefene ausnehmend gute Art zu Unſerm befondern Vergnuͤ⸗ 
en erkennen, fofort die Namens Unſerer von ebengemeldeter Unferer 
egierung befchehene Expedition befagter Confirmation allerdings 

dergenehmen; Alſo verfihern Wir Euch aud) hiemit, daß Wir mit 
euden alle Gelegenheit fernerhin. ergreifen werden, wobey Euch 
mbt und fonders was angenehmes erweiſen, und Unfere wahre 

Begierde zu Unterhaltung beftändigen guten Berftändniß an Tag 
fegen koͤnnen, fo Wir Euch in freundlicher und gnaͤdiger Antwort 
unverhalten wollen. Gegeben Malta den 16. May 1763. 

Johann Baptiſt. 

| 8. 9 
Folgende Coped des Briefes , fo die Herren Procuratoren der 

Kammer zu Malta an den Herrn Commandeur Forel abgehen laßen, 
beweiſet, daß direſiconde ale Dponageiber nnkgrpefiplagen orten: 
i i Q- 

Bereit, 
daß die re⸗ 
rende Re⸗ 

pons Kb 
der nieder 
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Copia della Lettera feritta dalli VVdi Procuratori del Co- 
mun Teforo, al Comendaitore Forel Ricevidore 
nell’Alta e Baſſa Alemagna fotto la data delli ı 1. Set- 
tembre 1763: | 

Rifpondiamo a due voftri delli 2. e 7. Luglio, nella prima. 
‘ Ritrovammo nella feconda la Copia d’una Lettera feritta in 

idioma Tedefco (tradotta poi in Francefe) dal Sig. de Münchow 
In data delli 15. Giugno da Berlino alCom.de Baden: Rilevammo 
dalle fude Copie, che S. A. R. il nuovo Bali di Brandeburgo 
onorando la Religione, defidera la Condonazione del Debito delle 
Rifponfioni, e Impofizioni non pagate in tanti anni fcorfi, pro- 
mettendo di metterfi nel corrente e di dover pagare in avenire 
regolarmente ogni anno Carichi del Teforo, Dote della conti- 
nua fpefa, che fenza rifparmio fa la Religione nel agro fpedale, e 
inantenimento delle fquadre coerentemente al fuo Inftituto. In 
Quanto alla prima domanda ci facciamo una gloria di fecondare il 
efiderio di S. A. R. di maniera che piu non penfera il noftro fa- 

gro ordine al precitato fuo Credito: In quanto alla feconda v’in- 
carichiamo di rifpondere al pred, Sig. de -Münchow (con il 
quale & molto ben fatto, che ne abbiate un regalato Carteggio) 
pregandolo di umiliare alla prelo data S. A. R. il noftro douuto 
ringraziamento per la Clementiflima palefata difpofizione di voler 
pagare regolarmente in cotefta Cafla i dritti del Teſoro, ai quali 
foggiace il Baliaggio di Brandeburgo di cui L’A. S. ne gode il ve- 
Yo frutto, e fenza piu vi auguriamo dal’Cielo ogni bene, 

Com’* Fr. Silvio Vincentini Seg. del C. T. 

Frater Emanuel Pinto DEi gratia, facre Domus Hofpitalis 
Sancti Joannis Jerofolymitani & militaris ordinis Sandi fe- 
pulcri Dom. & Magifter humilis, Pauperumque Jefü Chrifti Cu- 

' ftos: vniverfis, & fingulis prafentes noftras litteras vifuris, le- 
Euris, & audituris falutem. Notum facimus,.& teftamur, quod 
nofter Religiofus in Chrifto Nobis Charifimus Comd. Fr. Silvius 
Vincentini,,. qui fupra fcriptis fe ſubſcripſit; fuit, & de —— 

rd noiiri 
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noftri communis /Erarii Secretarius. Cujus fubfcriptionibus in 
fimilibus feripturis ubique tam in Judicio, quam extra femper 
adhibita fuit, & in dies adhiberur plena & indubitata fides. In 
cujus rei teſtimonium Bulla noftra Magifterialis in cera præſenti- 
bus eft imprefa. Datum Melitæ in Conventu Noftro die IX. 
M. Maji 1764. 

(L.S.) 
Vicecanc. 

Car. V. 

Von Str. Königl. Hoheit Sorgfalt für das Beſte des Ors 
dens, befonders fir die äußere Zierde der Herren 

Eommendaroren und Ritter. 
$: Is E 

Geeinen Se. Konigl. Hoheit gleich beym Antritt Hoͤchſt Dero IM 
RNAgluͤcklichſten Regierung eifeiglt geforget, Das Beſte des Drs md Kitter 

dens zu befördern; alfo haben Hoͤchſt Diefelben aud nachher die BUihrid 
deutlichften Proben Davon abgeleget. Es wurde unterm 4. Dec. raster und 
1762. zu mehrerer Michtigfeit der Mitterlifte, und um — in —— 
Ordnung zu erhalten verfuͤget, daß jeder Expectivatus oder Ritter baltt mich 
aljährlih um das neue Jahr feinen Character und Drt des Auf. den 
enthalts demjenigen Herren ECommendator der Commende, auf welche 
er expedivirt, fehriftlich melden folle; wiedrigenfals, wenn ſolches 
in 2. Jahren nicht gefchicht, felbiger vor todt geachtet, und in der 
Mitterlifte geftrichen werden folle. 

S. 2. - 

Es wurde Daneben beftimmet, wie die eingehende Ahnentafeln 
vors künftige revidirer werden follen, und lauten davon die Worte 
folgendergeftalt im Eapit. Schluß vom 20. Nov. 1762. ad 9. 

Sol die Drdensregierung 2 wie vor die Abnentafeln derer Da 
erpectivirenden Cavaliers unterfuchen ; und wenn diefes gefches folenvone 

en, ſolchen Stammbaum zween von des Herrenmeiſters Königl, GiTen 
" It Ho ⸗ datoren 
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wor Extheis Hoheit jederzeit zu denominirenden 
Herren Commendatoribus noch» 

lung Eine mahfen zur Reviſion vorlegen , und ehender nicht, als bis ſolcher 

gevidiret von denen Herren Sommendatoribus für gut und richtig erfannt 

werden. ypprden, dem zu erpectigirenden Cavalier die Expectanz ausgefers 

tiget werden. 
Die anges Zugleich ift capitulariter beliebet worden, daß bey Unterfuchung 

Serincipma derer Ahnentafeln in Zukunft folgende Principia beobachtet werden 

ar ſollen, als nemlich : 
er Unter y, Col kein Cavalier expectiviret werden, welcher nicht von 

der Ahnens teutfeher Herkunft ift. 
I 

Tafeln. 2. Sollen die Wapen nach denen neueften YBapenbücyern uns 

terfuchet werden. 
3. Soll denen Expectivandis mit gegeben werden, daß fie zu 

denen Nahmen ihrer Vorfahren, fo fie in ihrem Stamm⸗ 

baum.aufführen, den Tag der Geburt, und den Tag des 

Todes, imgleichen den Dit, wo fie gebohren und geftorben 

find, mit bepfügen follen. IE 

4. Solldenen Erpectivandis injungivet werden,daß
 ihre Stamm⸗ 

bäume Väterlicher Seits, von zween Cavaliers, fo in Ders 

elben Provinz, wo der Dater gebohren, und vice verfa 

ütterlicher Seits, von zween Eavaliers ausder ‘Provinz, wo 

die Mutter gebohren, an Eides ftatt attejtiret werden müßen. 

5. Wann zween oder mehrere auf eine Commende das Decres 

tum zur Erpectan; praefticis przeftandis erhalten haben, von 

felbigen aber eines Die ihm injungirte praeftanda eher, als die 

übrigen präftiven folte; fo fol derfelbe in der Expeätanz des 

nen andern in der Anciennere vorgehen. 

welches per Conclufum Capituli vom 17. Dec. 1762. dahin erfläs 

ret worden : 

nn Daß diejenigen Cavaliers, welche bereits vor dem 20. Nov. 

derer, (0 0.2. das Herrenmeifterliche Decretum zur Reception preeftitis præ· 

—— ftandis erhalten haben, nicht gehalten werden ſollen, den Tag und 

int Recep, den Ort der Geburt und des Todes ihrer Vorfahren in den Stamm« 

tion erpab baum mit zu inferiven, und bleibet es wegen deren Legitimation auf 

dem nebhmlichen Fuß, mie es dieferhalb bishero gehalten worden. 

Bas aber diejenigen Eavaliers anbeerift , welche nad) dem 20. 

Nov. c. a. ein Decretum zur Erpectanz erhalten haben, und — 
no 
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noch erhalten mögten; fo foll denenfelben aufgegeben werden, von Die ober 
ihren Vorfahren in Denen dreyen a Generationen, und alfo bis u ei 
zum Aeltervater Väterlicher und Mütterliher Seits, den Tag der in 
Geburt und des Todes, imgleichen den Det, wo fiegebohren und ge: fipinorfak 
ftorben find, mit beyzufügen; ratione der oberften Linie in ihrem len laſſen. 
Stammbaum aber, follen fie davon difpenflret werden, falls ihnen 
folches beyzubringen nicht wohl möglid) feyn mögte. 

+ 3» N 

Den 10. Auguft 1764 wurde zuförderft E. Hochwuͤrdigen Eas Sen 
pitel eröfnet, wie Se. des Herrenmeifters Königl. Hoheit, in Abficht, "else 
damit fämtliche Herren Commendatores von denen DOrdensverfaffuns die faubı 
gen, Statutis und apitularifchen Conclufis ſich hinlaͤnglich zu infor⸗ on 
imiren im Stande feyn mögen, Höchftgnädigft felbft zu beforgen gerus Eindin- 
het, daß die Ordens Statuta und bisherige Eapitelsfchlüffe ſieben . 
mahl fauber abgefchrieben und eingebunden tworden, wovon Hoͤchſt⸗ Ordeusfias 
Diefelben als Herrenmeifter ein Exemplar an fic) behalten haben; die Ziten uud 
übrigen fechs aber an die Herren Commendatoren vertheilet find. fahlife, 

Zugleich wurde capitulariter beichloffen und feftgeiegt, Daß bes nett 
regte die Drdens Statuta und Eapitelsfchlüffe enthaltende Bücher Seren 
beftändig und ewig ein jedes vor die Commende, deffen Namen Ge. Smmen 
des Herrenmeiſters Königl. Hoheit höchft eigenhändig darin verzeich ⸗ Hiebep . 
net, bleiben, und ein jedesmahliger Herrenmeifter und Commenda, ibun ſollen. 
tor die fernere bey feinem Leben erfol ende Eapitelsfchlüffe darin nach⸗ 
tragen laſſen, anbey die fichre Verfuͤgung machen folle, und tolle, ker 
daß nach feinem Tode von feinen Erben mehrgedachtes Buch für den Dun nice 
nachfolgenden Sueceſſor an die Drdensregierung gegen Schein im Ihrem Ka 
guten Stande abgeliefert werde, als worauf befagte Ordensregies * 
rung mit zu fehen und zu halten hat, damit ein jeder nachtommender 
— und Commendator ſich des Ordens Geſetze nach 

othdurft daraus bekannt machen koͤnne. 
| $. 4 

An eben dem ro. Aug. 1764. wurde auch im Capitel feſtgeſetzt, Luigl 
daß die eingeBleideten Herren Ritter, wie zu Deitersheim und Malta, —— 
auſſer dem goldenen Kreuz am Halſe vor der Bruſt haͤngend, noch gung eins 
auf dem Rock ein leinenes Kreuz tragen follen, welches &. Koͤnigl. 
Maj. in Preuſſen, als Protector Ordinis per conceſſionem d. d. auf dem 
Berlin den 17. Auguſt 1764. alergnaͤdigſt bewilliget: * Rod. - 

Tt 2 „Wir 
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„Wir Friedrih, von Gottes Gnaden, König in Preuffen, 

„Maragraf zu Brandenburg des heil. Roͤm. Reichs Erscimmerer 
„und Ehurfürft 2c. (Tie. Tit.) urfunden und bekennen mit diefem ofs 
„fenen Brief für Ung, Unfere Erben und Nachkommen an der Eros 
„neund Ehur, und thun Fund jedermänniglich: Demnach Unfers 
„freundlich vielaeliebten Bruders, des Prinzen Ferdinand von Preuß 
„ten Liebden , ale dermahliger Herrenmeifter des Johanniter Ordens 

unterthaͤnigſte Anfuchung gethan, denen ſaͤmtlichen Rittern dieſes 
„Ordens Allergnaͤdigſt zu geſtatten, Das weiſſe leinene achtwinck- 
„lichte Matt fer Kreuz gleichfals auf der lincken Bruſt des Rocks zu 
„tragen: dag Wir, zu Bezeugung Unfirer, gedachtem Johanniter 
„Drden zu traaenden befondern Königl. Zuneigung, diefem Geſuch 
„in Gnaden deferirt und ‘Mas gegeben. Concediren und erlauben 
„demnach aus Königl. Macht und Vollkommenheit, und als ‘Protes 
„etor des Johanniter Ordens der Ballen Brandenburg, fäntlichen 
„Rittern dejfelben, hiemit und in Kraft diefes offenen Briefes, * 
F von nun an und hinfuͤhro zu ewigen Zeiten, obbenahmtes mweifs 
„ſes leinenes achtwincklichtes Malteſer Kreuz, gleich allen andern 
„Rittern des Maltefer Drdens auf der Iıncken Bruſt des Rocks, 
„ohnaehindert tragen, und ſich Diefes Ehrenzeichens und Merkmah— 
„tes ihres Ordens, beftändig bedienen mösen, und befehlen zu dem 
„Ende, allen unfern Landes Regierungen und übrigen beftellten 
„Doriafeiten biemit in Gnaden, Dief.Ibe bey diefer ihnen ertheilten 
„&oncefion betürfenden Falls jederzeit von Unfertivegen zu ſchützen 
„und zu handhaben. Des zu Urkund baben wir aegenmärtige 
„Eoncefion Höchiteigenhändig unterichrieben und Unfer groſſes Kös 
„nigl. Inſiegel daran bängen laſſen. Co gefihehen und gegeben 
„in unferer Königl. Reſidenz Stadt PBerkin. Den fiebenzehrten 
„Tag Monats Auguſti nach Chriſti unfers Herren Geburt, im Ein- 
„taufend, fiebenhundert und Vier und, Sechzigften; Unferer Königl. 
„Regierung aber im fünf und zwanzigften Fahre. | 

(L.S) 
Friedrich. 

von Finckenſtein. von Hertzberg. 

| $. 5. 

. Fr 

* 
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6. % 
Den Herren Commendatoren wurde die. Tragung der Super⸗ Bon Tra- 

weſten empfohlen, wie folche auch beym Maltefer Orden gebraͤuch Kir ner 
lid), nemlidy über der ordinairen Weſte eine ſchwarze fammete, auf ftenmit ei: 
welcher gerade vor der Bruſt ein groffes weiſſes achtecfigtes Ordens⸗ —— 
Kreuz befindlich iſt, welche ſie, wie oben gemeldet worden, (Cap. f. Kreuz vor 
Abfchn. 4. S..3.) bey der folennen Beyfegung des Herrenmeifterg der Bruf, 
Marggraf Carls Hoheit zum erftenmahl angeleget, und darnach 
wurde im Eapitelsfchluß vom 30. Sept. 1764. beliebet, daß von 
dem regierenden Herrenmeiſter und Commendatoren, wenn fie dem aowohl im 
Eapitel und Ritterfchlägen bewohnen, fo wohl im Capitulo- als Capitulo 
Choro fchwarze fammete Superweſten mit dem weißen Kreuz auf 4% Chero. 
der Bruſt getragen werden, jedoch im Eapitulo diefelben ohne Mans 
sel erfcheinen follen. | 

5. 6. FL 

Da bey den bisherigen Verpachtungen der Drdensämter im hei 
ge und denen Commenden viele Pächter. ſich daran geftof ächter Pe 
en, daß bey Abfeben eines Herrenmeiſters oder Commendators fie Sontracten 
bon den Nachfolgern als Succefloribus fingularibus vor Endigung —— 
der Pachtzeit zu ihrem groſſen Schaden aus der Pacht geſetzet wer⸗ — 
den koͤnten, und deßhalb nur eine geringe Pacht offeriret worden; ſo —— oder 
wurde im Capitelsſchluß vom 30. Sept. 1764. ad 1. zum Geſetz ger yatoıs ver 
macht: daß Denen jeßigen und Fünftigen- Beamten und Zeitpächtern bleiben. 
im Meifterthum und denen Commenden die bey Ableben eines Her. 
zenmeifters oder Commendators nach ihren auf-6. Jahre gerichteten 
Pachteontracten noch zu figen habende Pachtjahre von denen Suc- 
cefloribus im Meifterthum und den Commenden völlig ausgehalten 
erden follten,, welches denn fo wohl zum Vortheil der jegigen als 
kuͤnftigen Befiger im Meiſterthum und den Commenden gereichet, 
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Car. VI. | 
Don dem im Jahr 1764. den ı. October gehaltenen 

folennen Ritterſchlag. 

De im dritten Capitel die Solennitaͤten hinreichend zu erſehen 
ſind; ſo uͤbergehe ich ſolche bey dieſem Vorfall. Inzwiſchen 

muß man freymuͤthig bekennen, daß der Ritterſchlag dem im Jahr 
1762. gehaltenen an Pracht und Herrlichkeit nichts nachgab, zus 
mahl, da aud) der Prinzefin Ferdinand Königl. Hoheit, Gemahlin 
unfers glormürdigften Serrenmeifters, imgleichen der Frau Marks 

graͤfin von Schwedt Königl. Hoheit, nicht minder der Prinzefin 
‚ —* Auguſte Amalie von Schwedt Koͤnigl. Hoheit, und viele 
andere vornehme Herrſchaften damahl in Sonnenburg zugegen wa⸗ 

ren. Diejenigen, ſo dieſesmahl geſchlagen worden, ſind 

1. Herr Erdmann Ludwig von Wuͤlcknitz, 
Koͤnigl. Preuß. Amtshauptmann, deſignirt auf Wittersheim. 

2. Herr Otto George Albrecht von Rohr, 
Koͤnigl. Preuß. Cammergerichtsrath deſ. auf Schievelbein. 

3. Herr Ludwig Leopold von Kleiſt, Koͤnigl. 
Preuß, Obriſt Lieutenant, def, auf Lagow. Ä 

4. Herr Wilhelm Ludwig von der Gröben, 
def, auf Liegen, | 

5. Herr 
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5. Des Furſten Franz Adolph zu Anhalt Bern 

burg Durchl. König, Preuß. Generalmajor, def, auf Lagow. 

6. Herr Friedrich Conrad von Kleit, Konigl. 
Preuß. Geheimer Rath und Dom Dechant zu Brandenburg, 

def. auf Wietersheini. Hat einerley Wapen und Ahnen 

mit Ro. 3, j | 

.ts 

4. Here Chriftian Ernſt Graf zu Lynar, def 
auf Werben. | j 

8. Here Alexander Friedrich von Knobelsdorff, 
Koͤnigl. Preuß. Major, dei. auf Wittersheim. 

9. Herr Arnd Wilhelm von Sydow, Konigl. 
Preuß, Oberfter, def. auf Lagow. | 

10, Herr 
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10. Herr Leopold Graf von Schlieben; deſ. auf 
Werben. | no 

1. Herr Leopold. Auguft Wilhelm Friedrich 
von Schlabbrendorff, Konigl. Preuß Eormet, def. 
auf Liegen und Wittersheim. 

— 

* 

12. Herr Friedrich Wilhelm Siegmund von 
— sit Pre £ieutenant, ” auf Lagow. 

333. Herr Friedrich Werner Graf von Podewils, 
König. Preuß, Lieutenant, def. auf Schievelbein. er 

14, Herr 
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14. Herr Achaz Chriſtoph von DBismard, 
Königl. Preuß. Hauptmann dei. auf Liegen und Werben. 

15. Herr Zohann Eberhard von Medem, 
Hofmarfchall bey der Prinzeßin Amalia vo Preußen Koͤnigl. 

Hoheit, def. auf Liegen. Ä 

16. Her Samuel Friedrid) Heinrih von 
Damiß, Königl. Preuß. Lieutenant, def. auf Wirtersheim. 

17. Herr Auguft Heinrich) von Woedtcke, 

Königl. Preuß. Lieutenant, dei. auf erben. 

18. Herr Carl Auguft Freyherr von Dehr, 

Känferlicher Cammerh. def. auf irterspeim 

Uu 19. Herr 
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19. Hear Helmuth Morig Erdmann von Grä- 
veniß, Könige, Preuß, Lieutenant, def. auf Werben und 
Schievelbein. 

20. Her Friedrich Albrecht Reichs⸗Graf v. Fin⸗ 
ckenſtein, Cammerjuncker bey der Prinzeßin Amalia von 
Preußen Koͤnigl. Hoheit, def. auf Wittersheim. 

o1. Har Albrecht Sigismund Friedrich von 
Treskow „Koͤnigl. Preuß, Geh. Rath, deſ. auf Werben. 

22. Herr Georg Philipp Gottlob Freyherr 
von Schoͤnaͤich „Koͤnigl. Preuß, General Major, def. 
auf Wirersheim, nn 5 

23, Herr 







s 

Digitized by Google 



— — 

m —— —— gg 

D Pag 27 

Un den 

Gr wacKisern. 



geſchlagenen Rittern. 337 

23. Here Chriſtian Wilhelm Ludwig Reichs⸗ 

Graf von Wartensleben, Koͤnigl. Preuß. Lieutenant, 
def. auf Lagow und Werben. 

24. Her BernhardFriedrid Graf von Kuͤſſow, 
Königl. Preuß, Lieutenant, def. auf Lagow. 

25. Herr Carl Wilhelm ReichsGraf von Fin— 
ckenſtein, Königl. Preuß. Geh. Etats- und Eabinetsminifter, 

def, — Schievelbein und Werben. Hat einerley Wapen 

mit No. 20. 

26. Here Friedrich Wilhelm Reichs-Graf von 

Sparr, Königl Preuß, Lieutenant, def. auf Liegen, 

27. Her Johann Ernft von Kunheim, SKönigl. 
Preuß, Lieutenant, def, auf Liegen. ’ 

Yu a 28, Herr 
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28. Heer Friedrich Wilhelm Graf von Wylich 
und Lottum, König. Preuß. General Major und Comes 

miendant zu Berlin, def. auf Werben. ‚ 

29. Hr Ernft Sigismund Frh. von Kottwitz, 
Koͤnigl. Preuß. Hauptmann , def, auf Werben. 

30. Herr Kranz Ludwig, Freyh. von Waldner, 
Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Oberſter, def. auf Wittersheim. 

>31, Here Friedrich Auguft, Graf von der 
Schulenburg, König, Preuß, Commerherr, def. auf La⸗ 
gow und Schievelbein. 

32, Herr 
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32. Her Wolf von Blome, Koͤnigl. Dänifcher 
Eammerherr , dei. auf Werben. 

33. Herr Friedrich Wilhelm Ferdinand Gott- 
ob, Graf von Sandrasfy und Sandraſchuͤtz, 
def. auf Lago und Nemerow. 

34 Des Prinzen Wilhelm Adolph zu Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg Durchlaucht, Königt. Preuß. 
General Major def. auf Supplingenburg und Liegen. 

- 35. Des Prinzen Moriß, Herzogs zu Sachfen 
Gotha Durchlaucht, def. auf Lagow. | 

Un 3 36. Herr 



340 Th. . Cap. VI. Von den Anno 1764. 
36. Herr Friedrich Wilhelm von der Oſten, 

Königl. Preuß, Cammerherr, def. auf Liegen. 

- 37. Herr George Loreng von Pirch, Konigl. 
Preuß. Oberſt Wachtmeifter, def. auf Werben. 

38. Herr Anton Dietrich Wilhelm von Pann- 
witz, def. auf Liegen. 

39. Herr Johann Nicolaus von Maren, Churf. 
Sächfifcher Geheimer Rath, def auf Supplingenburg. 

Def —— „Hand Chriſtoph von Schierftädt, 

4, Ders 
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41. Her Friedrich Chriftian von Viereck, 

Koͤnigl. Preuß, Oberſtwachtmeiſter, def. auf Werben, 

42. Her Friedrich Stanislaus Leopold von 

KRalnein, Koͤnigl. Preuß, Hauptmann, dei auf Lagow 

und Schievelbein. 
| 

43. Herr Georg Ernft von Gersdorff, Königl. 

Polniſch und Churfuͤrſtlich Saͤchſiſcher Geheimer Rath, def. 

44. Here Leopold Alerander, Graf von War: 

tensleben, Koͤnigl. Preuß. Lieutenant, def. auf Liegen 

und Werben. Hat einerley Wapen mit No. 23. 

45. Herr Ludolph Auguſt von Katt, Königl, 

Preuß. Major, deſ. auf Werben. | Ze 

46, Herr 



342. Th. II. Eap. VI Von den Anno 1764. 

46. Her Detloff Earl, Graf von Einfiedel, 
Koͤnigl. gPolniſch und Eu Saͤchſiſcher Eommexherr, 
def. auf Lagow. 

47. Herr Adam Rudolph von — 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher General Poſtmeiſter und Cammerherr, 

deſ. auf Lagow. 

48. Herr Johann Friedrich Adolph von der 
Marwitz, Koͤnigl. Preuß. Oberſter, def. auf Biegen. 

9. Des Erb Pringen Wilhelm zu Heflen Phi⸗ 
lippecha Durchlaucht, def. auf Lagow. 

50, Hert 
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Herr Ludwig Alexander von Wreech, 
- def. auf er ! 

51. Herr Friedrich Wilhelm von Sqmelng, 
Koͤnigl. Preuß. £ieutenant, def. auf Werben. 

3. Here Friedrich Gottlieb, Graf von Hol- 

tzendorff, Koͤnigl. Polnifh und Churfuͤrſtlich Saͤchſiſcher 
Capitain, deſ. auf — 

53. Herr Friedrich Wilhelm von Arnim, deſ. 
auf Supplingenburg. 

“54. Herr Friedric Wilhelm von Rochow, 
— zu Haloerſtadt⸗ deſ. auf Wittersheim. 

Er 55. Herr 



344 Th I. Gap. VI. Bon den Anno 1764. 

55, Her Matthias Friedrih von Jagow 
Koͤnigl. Preuß, Geheimer Kath, def. — * 

56. Herr Georg Friedrich von Graͤvenitz, 
Koͤnigl. Preuß, Lieutenant/ deſ. auf Liegen und Schievelbein. 
Hat einerley Wapen und Ahnen mit No, 19. 

57. Her Albrecht Dietrich Gottfried, Freyh. 
von Egloffſtein, Konigl. Preuß, Obriftwachtmeifter, def, 
auf Werben. | 

sg. Herr Kafpar von Buchwald, Könige, Daͤni⸗ 
(cher Land Rath, def. auf Wittersheim. 

‚59. Hear Dietrich Wilhelm Johann von Nor: 
rien, def, auf Liegen, 

60, Herr Hans Oftwald Wilhelm von Reibnig, 
Königl, Preuß, Lieutenant, def auf Wittersheim. 

61, Herr 
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6. Her Hand Siegmund von Berfeldt, 
Königl, Preuß. Hauptmann, def. auf Werben, 

62. Herr Philipp Wilhelm von Lattorff, 
Hergogl, Würtembergifcher Eammerherr, def. auf Werben. 

| 63. Herr Ludwig Carl von Kalckſtein, Königt. - 
Preuß, Oberſt Wachtmeiſter, deſ. auf Lagow und Werben. 

64. Her Adolph Earl Graf von Carni 
Koͤnigl. Preuß. ui A def. auf A b, 

4," Kr2 65. Herr 



346 Th. U. Cap, VI. Bon den Anno 1764. 

65. Des pringen Auguft zu Sachſen Gotha 
Dur qh laucht / def. auf Wirtersheim und Werben. 

66. Herr Victor Amadeus Graf Hencfel von 
Donnersmarck, Könige. Preuß. Oberſt Wachtmeiſter 
deſ. auf Supplingenburg. 

67. Herr Adolph Bernhard von Selchow, 
Koͤnigl. Preuß. Obriſt Lieutenant, def. auf Wittersheim. 

68. Herr Adam Samuel Wilhelm von Polens, _ 
Königl. Preuß. Faͤhnrich, def.auf Wittersheum und Werben. 

. 69. Herr 



x . tlentf. 
— 

weht R ® RC wie 

a .Bertın.. — — 



— 

* 

* 

* 

’ 

E 
* - 

+ 

’ 

J 

* 

* 

- 
. 

v ’ 

Digitized by Google 



, 

NS 

. 

’ 

* 

& . 

- 

* 
- 

. 
# 

. 

Digitized by Google 



= n & 63 3 2 % — *— * N N * — X nn X * % ?) Pr 2 * 



gefchlagenen Rittern. 347 
\ 

69. Herr Johann Heinrich Albert von Döbe- 

viß, Konigl. Preuß. Lieutenant, def. auf Supplingenburg- 

70. Her Johann Friedrih von Guſtedt, 

Koͤnigl. Preuß. Obriſt Wachtmeiſter, def. auf Werben. 

71. Herr Leopold Johann von Platen, Konigl. 

Preuß. General Mojor, def. auf Lagow. 

72. Herr Wilhelm Johann Heinrich, Freyh. 

von Schlammersdorff, Füͤrſtl. Sachſen Weymar und 
Eiſenachſcher Geheimer Rath, deſ. auf Schievelbein. 

33. Herr Friedrich Wilhelm, Freyherr von 

Wittenhorſt Sonsfeld, deſ. auf Lietzen. 

Er 3 74. Herr 



348 Th. I. Cap, VI. Don den Anno 1764. 

74. Herr Friedrich Wilhelm von Stechom, 
Koͤnigl. Preuß, Lieutenant , def. auf Schievelbein. 

75. Herr Carl Friedrid) von Bredow, König, 
Preuß, Hauptmann, def. auf Lagow und Mirow. 

76. Her Wilhelm Friedrich Carl, Graf von 
— Koͤnigl. Preuß. Oberſt Wachtmeiſter, deſ. auf 
agow. | 

77. Herr Wilhelm Chriftian Gottlob, Frey 
herr von Pölnig, Könige, Preuß. Oberſter, def. auf 
Supplingenburg. 

| 78. Herr 

nn a 
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73. Herr George, Freyherr von Noftiß, 
Königl, Preuß, Lieutenant, deſ. auf Supplingenburg. 

79. Herr Foahim Bernhard von Prittwitz, 
Königl, Preuß, Obriſt Lieutenant, def. auf Schievelbein. 

| 80. Herr Chriftian Auguft Ludwig Carl, Graf 
von Doͤnhoff, Königl, Preuß. Krieges: und Domainem . 
Rath, def. auf Liegen, 

g1. Herr Auguft Ludewig Marimilion, Graf 
von Eicitedt und Peterswaldt, Oder Hof Meifter 
bey der Frau Marggräfin zu Schwedt Koͤnigl. Hoheit, def 
auf Supplingenburg. 

No 1. 



No. 

Ahne =» , Tafel 

Herrn Erdmann Luͤdewig von Wuͤlcknitz. 

350 

Friedrich von 
Wülcknite, 

Ritter ded St. 
Johanniter 
Ordens, Erb⸗ 
und Gerichts⸗ 
Herr auf Cruͤ⸗ 
chern. 

Erdmann 
Ludewig 
vonulck· 

"nz, 

Anne Marie Le- 
mascon de la 
Fonsaine,Dame 
de Crüchern, 

en. 

Hans von Wülcknisz, aus 
Carl von HWülckniez „| dem Kaufe Crüchern. 

dem Haufe Deventer 

Ludewig v: Wülck- — Urſula von Nierwirz, auf 
gb: Wülck be Fyuar 

nite, Herr auf, m Haufe Steuditz. 

chen. 
Andreas von Schaap, aus 

Oranis von Schaap, aus] ber Proving Zütphen. 
der Proving Zuͤtphen. 

Die von Effen. 

Curt von Börflel, aus d 
un. von Börftel, | Deu —* —* S

L 

— ne Plögfau; fen. 

; * — en. 

gen — Pi von Ssopler, aus dem 

Ploͤtztau, und Guͤ⸗ Hauſe Buͤndern. 

Jaques Lemaçon, 
Chevalier & Sei- 
gneur de la Fon- 
taine, &deMon- 
deaugat. 

Magdeleine d’An- 
gennes, de Rambo- 
uillet, de labran- 
che de Montlouet. 
Dame de Lify für 
Ourg. 

Sufanna von Rhemen, aus ER von Rhemen. 

im Gelder Land, Die von Wahl. 

Robert Lemagon, Chevalier 
& Seigneur de la Fontaine. 

Marguerite Derberfi. la Fontaine. 

Marie de Gabiane, d'illu- 
ftre famille defcendui 
des puinez des Princes 
de Montferrat. 

Louis de Gabiane, de la 
Maifon de Montferrat. 

Louis Lemagon, Che- 
valier & Seigneur de 

Jeanne de Yillars, 

Frangoisd’Angennes, Mar- 
uis de Rambouiller, Sr. 
de Montlonet & Lify. 

> * y Schguur Magdeleine de Brouillant, 
DamedeLify, Baronne de 
Montjay. 

Job de Cauffe. 
Marie de Cauffe, Dame 

Jaques d’ Angennes, Ba- 
ron de Montlouet & 

de Lily. de la Honville, da nom de 
Bigot. 



No. II | 1 

Ahnen-Tafel 

Herrn Otto George Albrecht von Rohr. 
Chriſtoph v. Rohr Erbh. auf Lebdin. 

De von Rohr. kann von Bürzen, aus Knoblad, 
Ortilia von Schönermarck, | Germanus von Schönermar ck, aus 

un. — [ aus Metzeltin. Mekeltin. 
Sandrarh Margar, Ju- Ortilia v.Wurhenow, a. Waſſerſupp. 

des Rup⸗ dich v Hack, (Adam von Hack, Ehurf. [WulfDietrich von Hack,auf Bergen 
Albr.Jon-| inf] &d Haufe) Yrandens,Dbrifter,Erd.2 u. Groffen Creig Erbh.Oberhaupts 
chimFrie- pi Damm. berr auf Burg u. Damm. ' mann in Potsdam undSarmunbd. 

Otto Al-[Cafp. Friedr. 

drich von, Creiſes. f Albe. Joh. v. Anna von Zierhen, aus Anna von Loden, aus Sachfen. 
Rohr, K. Quafi.Erbh. |, dem Haufe Wildberg 2 Melchior von Zierhen, Erbh. auf 
P. Eapit. auf Barß, [ WulffGortfried v. Quaft | Langen und Wildberg. 

1 Rohrlad, Churf. Brandenb. Dbrift LMargar v. G- abcw.auß Bandickow, 
Ortilia | Bichel Kio) Lieutenant, Erb. auf) Albr.v,Quafl, Erbh.auf&arz u. Kio. 
Maria v. u. Damm,] Gars, Vichel, Rohrlack, Ottilia von Rohr, aus Leddin, 

Quafl, a, Kön.Ehurf. Wielſeck und Damm. Johann. Rirrer, Königl.Schmwebif. 

db. Haufe] randenb. Elilabeth von Rittern. Dbrift,und — Riga. 
Gartz, Pieutenant. klifaberth von Loden. 

SabinaAgne JacobChriftoph v. Fürgas, | Hans von JFürgas, Erbh, auf Sans 

—— = Churfürftl. Brandendb.s Ker und D Deffan, 

George aus D Hauptmann, Eva v. Ziethen ‚a,b. Haufe Wuſtrau. 

Albr. v. Jacob Derloff Margareta Elifabeth von Heinrich von Mefeberg, Erbh. auf | von Arnim, f Derpio. 
Rohr 

Mefberg,auß dem Hau Elifabeth von Wuthenow, aus dem Dbrifter, — 
und Amts⸗ Mine Haufe Wulfo. 
hauptm zu Jacob v. Arnim, auf Sachfenborff, 

Jacob Vi- George Wilhelm v. Ar- 
vigens v. — — auf Boigenburg,in Se erst. — — 
Arnim urg Erbp. | der Uckermarck Direct. | Anna Maria v.Winserfeldt, aus dem 
en Bed ——— Barbara Sabina von Ho· Haufe Dalmin. 

— hendor/f,aus dem Haufe [ Abr. v.Hohendorff, aufFalkenhagen. 
8 Falckenhagen. Barb.v.Vulff,a.d. Haufe Steinhöfel, burg, au 

Cha | | dem Haufe "George von Blanckenburg, | Hans von Blanckenburg, auf Wolfs⸗ 
Wilhel- Wolffsha: I auf Wolffähagen. hagen. 
| —— gen. ä — "Fickfled, Catharina von Ihlenfeldt. 
- von [George Abr.| aus dem Haufe Kothen | Vivig- v. Eickflede, auf Clempenow. 

L Arnim. von Arnim, | Clempenow. Euphemia von Eickfledr, aus dem 
Feld Mar: | GeorgeWillielm p,Arnim,| Haufe Müggenburg. 

Philippi- ſchall und auf Boigendurg, Dire⸗ Jacob b. Arnim, auf Sachſendorff. 

— Ehen irter des ctor in der Ucermard.} Anna Maria von Winterfeldt , aus 

v Arnim, ) f&bwarzen | Barbara Sabina von Ho-|, dem Haufe Dalmin, 

auf Su. Adler Drs| hendorffausdem Haufe) Abrabam von Hohendorff‘ 

kn dens. Falekenhagen. Barb.0.Wu Ma.d. Haufe Steinhöfel, 

Lkow. | Soph.Helena "Joh,Cafp.v.Ohr a. Bruͤck, [Eberhard von Ohr, auf Brüd. 
v,Ohr, a Domh zu Magdeburg. Anna vd, Ogigel,a.dem Haufe Ogigel. 

3 Haufe! Hedwig Beata vonGöriz, } Hans Chrift. v. Görirz. gen.Schlisz, 
| Bra nn; Khlisz, LElifabeth Helena von Malrzburg. 



No. III. 

 Abnen- Tafel 

Herren Ludwig Leopold von. Kleift, 

3j2 

r Reimar von-Kleifl, 
auf Schmentien 
u. Dargen Erbh. 

Andreas Joa- 
chim v. Kleifl, 
Königl, Preuß. 
Dbrift, 

F HerrathErdmuth v. 
„ Kleifl, aus dem 

Haufe Dimkuh- 
len. 

Ludewig 
Leopold 
sonKleif, 

Johann Detloffoon 
Hacke, aus dem 

Haufe Klein Ma- 
chenow, 

Maria Elifabeth 
v. Hacken, aus 

dem Hauſe 
Henersdorff. 

Hedwig Margareta 
von Beeren, — 

— 

Reimar v. Kleif, aufEchmen⸗ 
tzien und Cowalck Erbh. 

Urſula von Xleiſt, aus dem 
Haufe Raddarz. 

7 Martin von Srogesein, auf 

Jürgen von Kleif,. auf 
— und Co⸗ 
walck 

Nereſe Erbh. 

Anna von Mellinen, aus 
dem — Aggers und 

Ilſa Maria von Stogentin, 
aus dem Haufe Nerefe. 

Afmus von Kleif, au 
Woldeckow, und Dims 
fublen Erbh. 

walt und Dimfublen 

Dorothea von Zoffrew, aus 
bem Haufe Berwalde. 

Bernd von Kleifl, fou⸗ 
Dorothea Hedwig von) fen Tychow Erb 

Kleifl, aus dem Haus: 
fe Groſſen Tychow. "ses Mameuffel,auß 

zei von Kleifl, — Co⸗ 

dem Haufe Pribnow und 
Breitz, 

Hans Jürgen von Hacke, aus 
ufe Klein: Mache- 

now und Henersdorff, 

Maria . Hedwig von: Schlab- 
breudorff. 

Otto von Hacke, auß dem 
HaufefleinMachenow 
und Henersdorff. 

| 

Bertram von Pful. 

Margareta von Pful. 

, Otto von Beeren, Groß Hans Chriftoph von Bee- Beeren, re ren, auf Kielebuſch. Erhard von Ssraußen. 

Hans Jürgen ton Hacke, auf 
Machenow, Etansborff, 
Syntendorff, und Heners⸗ 
borffw, 

Maria Hedwig ton Schlab- 
brendorff, aus dem Hau⸗ 
fe Drewitz, 

Anna Maria von Pful. { 

Elifabeth Sophia von Ha- 
cken, aus dem Haufe 
Machenow. * 
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gerrn Wilhelm Ludewig von der Groͤben. 
George Heinrich ſ Friedrich von ber Gröben, | Heinrich von der Gräben. 

von der Gröben,| Capitain. 
Chur Brandenb. 
General Major, 
und Antehaupt- 

Anna bon Eppingen. 

mann v. Mariens| ° Otto Georg bon Schöplisz, 

2 „| merder und Rie-| Catharina von Schöplisz General Major. 
Heinrich Wil- fenburg. 

— * Catharina von Merhauſen. 

Polnif, Obriſt. 

- Albrecht von Gattenhofen, 

Heinrich v. Gastenhofen,) UF Norckitten. 
auf Norckitten. ‚ 

BarbarsDorötheat. Barbara von Eppingern. 

R Gastennhoft en. 

Cafpar von Ripp, auf Rin⸗ 

Wilhelm Gertraud von Rippen. fchen. 

——— Maria von bet Gröbem. 

EIERN Martin von MWallenrode, 
Chritoph Graf: 9.]  Amspauptmann, von Eangler. 
Wallenrodt, Morungen. 
nigl. Preuß. in Maria Baroneffe von Kirtlirz, 

Hofmeifter, bed 
te * 
Ordens Ritter Chriſtoph von Nertehhorfl. 

Maria Eleonora * Maria von Newel- 

Louifa Gräfin or. Elifabeth Diebes. 
9, Wallenroat. son 

lenrods, gands Hoff: Cantzler. 

Maria Louiſa yon] Meiſter. Maria Baroneſſe von Kittlits. 

Johann Ernft von ik von Wallenrodt, 

Wallmrods, us 

G Lehwalde, 
Mania von Lehwald, — 

2592 

Catharina yon Poknz, 
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Dei Prinzen Frans Adolph von Anhalt⸗ 
Berenburg Durchlaucht. 

Chriftian II. Prince d’Anhak 
itor Amade Prince | Berenburg. 

| d 8° Eleonore Sophie Duchefe 
— — de Holſtein Sonderburg. 

er 
burg. Frederic Prince Palatin, Duc 

Vidor Amade Elifabeth, Princeffe Pa- de Deux Pouss. 

Adolph, Prin- sine de Kom. Anne Julienne, Comtefle 
ce Anhalt de Naffau Saarbrücken. 
—— & 
Schaumburg. Louis Henry, Prince de 

Adolph, Prince de Naf-| Naffau Dillenburg. 

 [ Charlotte, Princeffe * — Catharine Comtefle de Says 
—— & Wirgenflein. 

Frantz | Elifabeth Charlotte, Com- — Comte de Hokz- 
Adolph teffe de Holzapfel, . 
Gear Agnes Comtefle d’Effern. 

EP Anhalt- 

Hom · 3 Jean Louis, Comted’Y- Wan —— — en. 
Schaum - 3 . Jenburg & — Fe E & 

burg. _ ä OGenbech., Marie Magdelcine, omtef- 
Guillaume Maurice fe de Naſe Idfein. 
Comte d’Yfenburg * ur Un 
— Bier- Louis Henry, Prince de 

Louife, Princefle de Naf- ‚Nafau , Dileaburg, f r— 

Jau Dilenburg. Catharine, Comteffe de Sayn 
CharlotteLonife 
Comtefle d’Y- 

| & — 

‚Fenburg & Bir el Wolfgan Ernefi Comte 

er & Büdi ä 
Anne Amelie Com- —— — Julienne Comteffe de — 
teſſe d Venburg 
& Büdingen, 

— 

& Wrrgenfrin, 
2427 

George Albert Comte d’Er- 
pach & Brinberg. | 

Magdeleine, Comtefle de 
Najjau Dillenburg. 

dä f . J 
4 Ja 

Marie Charlotte, Com- 
= d’Erpach & Brin- Fi 4 

j dingen. Hr Jean Erneft, Comte d’Y- d Efeube & Büdingen, 
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Heren Chriſtian Ernſt, Graf zu Lynar. 
Friedrich Cafımir ($iegism. Cafımir Graf zu Lynar, [ Johann Siegismund 

Graf zu Zynar, | des Johanniterordens Nitter Graf zu Lynar. 

des Sjohanmiters | und def. Commendator auf a; 

ordend Kitter,und | gow und Mirow. geb. zu fäbbes | Anna Margareta von 

’ def. Eommendas; naub. — —— Hacke. 

ochus Friedr. | tor auf Werben. | den ben 10. Geb j 

GrafjuLynar, | geb. zu kuͤbbenau | Charlotte —— — Fr
eyin [ JoachimFriedr Freyh. 

bed Elephans | den 27. Jul. 1673. vonBlumenchal,geb. zu Halbers | von Blumenthal. 

tenorden® Kits | geft. dafelbft ven | fiadt d.22.Aug.ı 652. }zu Lüb- | Elifaberh von Holszen- 
ter,geb, * 27. Apru 1716. L benau den 19. Jan. 1720. | dorf. 

Nieder Lauſitz Adam Grafunb Herr von Ain · —— v. Hin- 

den 16. Dec. | EvaElifabeth, räs | difchgrärz, Freyh. v. Waldſteiu 
1708. fin von Hindifeh- | undim Thal, geb. zu Wien den Elbe — 

grätz, geb. den| 15. Nov. 1627. 1 zu Regens⸗ rer Frey 

5 (7. Jul. 1672. zu] purg den 4. Map 1704. 
— — in Un⸗ Ferdi 46 £ R 

arn, den 5. | Anna Maria Gräfin Rueber, geb, |" e.Ctnanc Draf TUR 

a .1745.ju Luͤb⸗ | zu Presburg den 25.Dxt. 28 ber , Pannier und 
benau. geſi. zu Regenspurg ben 29. Basen: 

Enmft&raf Dit. 1685. Anna Maria Jörgerin, 

n Freyherrin. 

Schleswig Heinrich ber Erſtere Juͤngere Heinrieh der Dritte 

Reuß, Graf und Dee * Juͤngere keub. Graf 
Heinrich der Vier Plauen,geb. zuSchlai —— 

und igſte art. 1639. gr 7 hen Juliana Elifaberh, 

Reuß, ra und 18. Mer 1692, Wild - und 

Herr von Plauen. Gräfin. 
geb. zu Schlaitz Rudolph, Graf und 

— —— —* = —— 

zu en 24 | AnnaElifaberh, geb. Gräfin von . ggraf zu 
Sophia Maria Jul, 1748» Sinzendorff, > men) De — des he N. 

—— eb. 22. May 1679. t zu Schlaig 
'u — * 

und Herrin v. ‚uns. Det, 1685 Eva — geb. Her⸗ 

Pauen, geb. 
rin von Sinzendorff, 

zu Ditterdhach 
und Postendor/f. 

in Schlefien b. ans Chriftoph — von | Hans Freyh. v. Prom- 

Promnitz.geb. zu Di nisz.v. Dittersbach. 
1712. 30 ROB,1712. | YuriaEleonora Ae- | den 20. Dit. 1661. + dafelf Eleonora geb, Freyin 

milia geb. ffrepin | den 25. May 1689. von Schertz, 

vonPromnitz geb. AnnaElifabeth geb. $reyin von | Wolff Albrecht Freyh. 
den7.May 1688. | Saurma, geb. u Kafcowig | vom Sauerma und 
u. Dittersbadd. | den 16. Merz 1664. geft. un Jerfch. 

oltoie den 1. Febr, 1708. [Maria von Prittuitæ. 

Yy3 
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VIII. 

Herrn Alerander Friedrich von Knobelsdorff. 

Hans — 

Preuß. Chur⸗ 
maͤrckl. Ober⸗ 
Forſt Meiſter, 
anfCunow und 
Bobersberg. 

Alexander 
Friedrich 
v. Knobels- 

dorf. 

Wilhelmine 
Charlotte von 
Kalckreurh, 

ausdem Haus 
fe Ogerfchitz, 

Hans George von 

gogihum Croffen, 

Laußnitz. 

Anna Dorothea v. 

Alımus son Knobelsdorff; 
Churf. Brandenb Forft- 
Meiſter im Eroßnifchen, 
Herr * Dorgig. 

charias von Knobelsdorff, 
auf Morkig. 

von Noflitz, aus dem 
Knobelsdorff, Kb Wilke - Daufe 
nigl. Preuß. Forſt⸗ 53 
Meifter im Her; 

Elifabeth Magdalena von — auf Se⸗ 
Schlrang, aus bem J 

‚Haufe Sebach, von ne aus dem 

Euftachius von Kmobelsdorff, 
auf Treppeln, 

Knobelsdorff, aus 
bem Haufe Ta 
chel,in derficders von Offen, auf — 

Lucia Hedwig von Ofen 
aus dem HaufeEindrorf. | vo" fe .. aus dem Haus 

[Josckim Fuftachius von 

Helena Julisna von we — * L aus * Hauſe | Mau. 

desaͤlteſter im Schwibu⸗ 
ſiſchen auf Wolmers⸗ 

Wolmersdorff 

Helena von Unruh, aus dem 
Hauſe Rahcke, 

reuth, des Schwi⸗ 
buſiſchen Creiſes 
Landesaͤlteſter, u 
Manngerichts Aſ⸗ 
ſeſſor, Herr auf Steinszfch, 14 i 
Ogerſchitz. gr 5* a Dorothea ven Sreintzfch, | 

aus bem Haufe La 
—* von Krievskien, aus dem 

Haufe Criova in Bohlen 

Samuel von Kalck- = „Kalckreuth, gan: | Samuel von Kalckreuch, auf 

witz in Dobkn, 

Alexander von Rorhenburg, 
Herr auf Beurhnig, Tars 
nay und Pommertzig. 

Elifabeth von Schlicben, aus 

Sebaftien von Rochenburg, 
Herr auf Beuthnitz und 
. Pommergig. — ber Comturey Fießen, : * pi —— Papig und Cliſtow. 

Ditz, 
icolaus von Langen, auf 

gu, m aus Ara Haufe Manchboffen. 
Mariane von Zobeltite, 

Urfula Catharina v. Lan- 1 

auß 
dem Haufe Ilmersdorff, 
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Herrn Arnd Wilhelm von. Sydow. 
Hans —* Sydow , ar Dobs 

b d Gerls 
Arnd von Sydw, auf —— un rlsdorff 

— *8R2 Perpetua von Billerbeck, aus 

auf Linicke, Langenhagen 
und Buͤtow. 

Einerenz von Rammin, aus 
dem Haufe Sagres. 

— vom 'Mellenthin, 

wi Pfandſaß auf Treptow. 
Maria Dorothea v. 

X Mellenchin, aus 
dem Haufe Tre 

? ptow in Pom̃ern. 

Wulff Chriftoph v. dem Haufe Wernicke ın 

Sydew, Erbh. auf Pommern, 
Dobberphul. 
aa Wulff von Rühlcke, auf 

Scholaffien Sophia, Rühl-| Gralow, Polichen ‚und 
cken, aus dem Haufe) Libcke Erbherr. 

Wulff Chri- Gralow, Dorothea von Steinwehr, aus 
ſtoph v.Sydom, dem Haufe Deeız. 
Erbhere auf 
Dobberphul, zu von Mellenthin, 

Sophia von Bornfldt, aus} Erbherr- auf Fauchftedt. 
dein Haufe Lauchitedt.] Catharina Sophia vonBrandt, 

aus dem daufeHermsdorf. 

er 

s 

A Joachim Ernft von Bornfledt, 

— ae * en ine boff Srevherr. 

Ernft Ludewig von irgerboff z Eva von Hengspach, aus der 

Sraudach, auf Eh⸗ Steyermard. 

renberg Erbh. Berend von Moflheim, aus 
der Eteyermard. 

Sufanne von Milich, aus 
der Steyermard, 

„Hdow. Triftram von Sraudach , jum 
| | Carl Ferdinand v. Stau- ] SrenensThurm, u. Lirgerz 

Catharina von Moflheim, 

Eva Hedwig v. L aus der Steyermard, 
Sraudach; auß i 
dem —— 
renberg und Eckart von Sydew,auf Gerls⸗ 

Gerlsdorff. Sebaftian von Sydow, | dorf. Be 

Urfula Tugend- Gerlsdorft. Louife von Horcker, aus 

reich von Sydow, dein Haufe Plalow. 

aus. dent Hauſe 

Gerlsdorft. | Catharine Chriftich * EN 
Rammin,aus Brüflo Anna von Meltaerin, aus 

der Steyermarck. 
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Graf von 
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Alt Haus, 
Gerdauen, 
und Ganz: 
Ditten. geb. 
in Magbe- 
burg, d. 5. 
Feb. 1723. 

No. 

Ahnen- Tafel 

Herrn Leopold, Graf von Schlieben. 
GeorgeAdam,®raf [George Adam von Schlieben, [ Ernft von Schlieben,, Here 
vonSchlieben, auf Sanditten. geb. daſelbſt auf Gerdauenund Sans 
auf Alt und :| ben 10, Jan.1605.} inGers | bitten. 

3* — ** — dauen den 3. Mart. 1649. [Anna von Diebes, 
itten 

ben, auf Alt⸗beck, Koͤn. —* Efther von Flanß, aus dem (Friedrich von Flanß, auf 
Haus, Gers| Land Jaͤger Mei⸗ Wohnsdorff, geb. — und Auck⸗ 
dauen Königl.| fter. geb. in Ga⸗Vvoſcibſt den 25. Sepi 10 
Preuß. Obriſt dauend. ro. Aug. | + in Gerdauen den 18. Dit. — von Schlichen, 
bey dem Mars] 1647.tinKönige- L 1682. aus dem Haufe Ger- 
wigifhen Re⸗ bergdenz. May: . dauen. 
—— 1719. — von Oelßen, auf 

Eleonora Chriftiana mbehnen, Major in ae — — Oelen, auf 
— — von Oeißen, aug | PolnifchenDienften. geb. in 
Hbesıs. Nun. d. Haufe Schrom lithenen den 4 Oct 1619. — Aulack, aus 
1737. n Hal, behnen, geb. da: J J —— den.2. | dem Haufe Romitten. 
berfladt 17. . 

ee Ars Margaretavon Karrdorffiauß [Gebhard von Karrdorfi 
berg den 12. Jul, dem Haufe ann auf Wepchendorff, Ma⸗ 
1713. geb. ——— den 15. Aug.) jor. 

1627. } in Sophia von Alagen, aus 
ben ı9 — ger Haufe Buckau und 
Eat ae — — 35 in-| Zurckau. 
ckenſtein. Herr ber Gilgen⸗ 

en —— burgfchen und — Albrecht Finck von Fin- 
inc * auf fhen Güter, geb. dem 10. | ckenflein, Herr auf@ils 
Schönt i 4 Det. 1633. zu Gilgenburg.4 genburg und Sewald. 
Kaubnig, — geſt. 12. Aug. 1717. I — —— 

uen. 
Doroth· Reichs⸗ zer A mr jan — Finck von 
Gräfin Finck ee a 6 Finckenflein,aus dem Daufe en Finck von Fin- 
v.Finckenflein, geil. in ni * Haſenberg. geb. dafelbit den J_ ckenſtein. auf afenberg. 
aus dein Haufe Dora Do ar. | 373 Eept. 1645. geftorb. in | Catharina Hedwig von 
Schönberg. 9 Schönberg ben 23. Mart. Hallen. 
geb. daſelbſt d. 
5. Jun. 1700. 

a Arnolda Charlotta 
L — 15.Jul. v.Kreytzen, aus 

725 dem Haufe Weß⸗ 
linen. geb. in Koͤ⸗ 
nigsberg den 16. 
May 1693. geſt. 
in Schönberg den 

2. Jul. 1749. 

Preuß. Oberrath und Canz⸗/ mann zu Seheſten. 
ker, Ritter des ſchwarzen Ad⸗ LAnna Catharina v. Pfuhl. 
lerordens, Herr auf Weßli⸗ 
nen. geb. in Seheſten den 3. FR de la Cave, General 

1693. 
Georg Friedrich v. — [nam Kreytzen, Haupts 

Merz 1643. gell. in Könige: | Major, Commendant 
bergden ı0. Dct. 1709. zu Pillan, Herr zu Dids 

Eleonora Elifabeth delaCave,g lack in Preußen. 
geb. zu Ditlack den 4. Oct. Alvera Arnolda de Mün- 
1662. geſt in gehn | fer, zur Vorlage, Erb: 
den 18. Many 1708, gefeßen in Preußen. 
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Herrn Leopold Auguſt Wilhelm Friedrich 
von Schlabberndorff. 

359 

| Bere, aud) | Maria Elifäberh von Grä- 

! ior E ‚ Schlahbern- 
Guftav Albrecht v. Schlab- Melchior Ernftp. Schlahbern 

ſErnſt Wilhelm ſJohann Chriſtian v. berudorſf. auf Greben, — Area wi 
v. Schlabbern-| Schlabberndorff,auf| Groß⸗ und Klein deuten, Chriftina Elifabeth von Srue- 
dorff, Gr. Ko⸗ Greben, Groß | Kies, Jutchendorff und| zerheim, aus dem Haufe 
* Majeſt J ——— — Wasdorff. G.itzen. 

eußen toirfl. | ten, Kietz, Juͤtchen⸗ i 
| u Era; | dorf, nb-Ba8. |Chriftina Elifberh von “Sole OR RN CR 

Kriegeds und) borff. Schlichenaußbem Haufe) Ann — Maria von Schürzen, 
dirigir. Minis L Goltzig. aus dem Haufe Dahme. 
—* en —* Honow Friedrich von Pfuel. 

ent bey d auf Frieder&dorff im Lebu⸗ 
| Hochlöslichen — chen, 4 filhen Greie 
I Kriegeds und Auoufla EIi Anna Sophia von Arnim, aus 
| Domainen,j Anna Augufta Er dem Haufe Sachfendorff. 
Cammer des] fberh von Pfuel, Alexander v. Orterfleds, auf 
Souver ainen —— dem Hauſe Dalewitz, Brufendorff , Leopold Au- | Hergogthums * Sabina von Orrerflede;auß| Prams dorff, Schünom, , | Caheftm, des — —— uhnsdorff / und Gens⸗ 

Fridrich von Sana — — hagen Er 
- Schlabbern- | Adler Ordens Anna Agnefe von Hack, aus 

dorff,Cornet} Ritter, dem Haufe Utz. 
. —— Alexander von Orterflede, 
ment Gens- —* * Meran [Joa don Orr, | Grumddonf, Cine, 

| [ce Land+ Rath | Yorpf, 54 und Fr und Gensha⸗ 
Teltomfchen * 

| Sr Bers| PramSborff Erb. Anna Agnefe von Hack, aus 
ordneter der Chur⸗ dem Hauſe Utz, 
Er fand: Joachim von Grävenitz, Gr, 

Anna * aft im Neuen Nöm Käpferl. Mai. wohl: 

Schilde und aus dem Haufe „3 Puffen- und Gies| venirz, aus dem Hau ‚ auf 
bel⸗Scho de. Krampfer Erbh. 

Dalewitz. * * Maria Elıfab. v. Ribbeck, aus 
dem Haufeßroffen Glincke. 

FEroft Adam von Hockauf) Sanasbor. auf 
R — Maria Eliſabeth von Karras, 

Maria Rofina von aus dem HaufeDber-Korke. 
Hack, aus de Cafpar Joachim von Hack, 

aus dem Haufe Berge. Margar. Rofina v.d. Gröben, 
— 

———— — Magdalena von) uf Gantom und Werder, 

aus dem Haufe Bornitedt, 

3 
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Heren Friedrich Wilhelm Siegismund 
von Aſchersleben. 

Ernft von Afchersleben, auf 

- Ieben, auf Cruſſow. 
Martin‘ Sigismund ——— uckermard. 
von Afchersleben, Elifabeth von Greiffenberg, 

* —8 und aus dem Haufe Polfen. 

— Elifabeth von Sydow, aus [Henning von Sydew, auf 
, dem Haufe Blumen-j Blumenberg. 

—— — berg. ——— vonSydow, aus 
—— — den Haufe Biumenberg. 

Preuß. Cams (Otto Friedrich von Klü- > von Kürze, auf Dede 
mer VBräfident er ‚ auf Debelom, I * fi — und 

von Pommern. alckenhagen und Ra:| dom, 
p Margareta Hedwig erg has Catharina von Holtzendorff, 

von Klürzow. aus ; aus dem Haufe Tornow. 

— Hauſe Dede- fEhrenreich von.Bredrw, auf 

Friedr. Wil- Anna Urfula von — —— —— 

—— aus dem Haufe bre, ländiftien Greifee. 
Alch rn duw. Elifaberh Catharina von Rib- 
Ifchersleben. beck, aus dem Haufe 

Gincke. 

[Philippe de Forcade, Sei- 
3a; de Forcade,ffaques de Forcade, Sei- pP : Kön. Priuf. Ge J de Bisix, Mare- g.eur de Bieix Lieute- 
—— ——ã nant Colonel du Reg 

Dbrifter über ein j ment de Navarre 
Regiment ns Chariotte de Navailles. 

fanterie und Com⸗ , Henri.d’Efpalu Baron 
Sophia Philippi- mendant zu Ber⸗ — — d' — — 

+4 na de Forcade.Y MN. EEE EIRNR Julie de Marreux, Dame de 
Sux. 

FQuirin Freph. von Hon; S Juirin Liebreich von Hon- 
fd, auf Sultow, heit, auf Blai: denheim 

Juliana Freyin von| Weidenburg uno Er; und Erdedorn. 
Honftede aus dem? deborn, Generalmajor. | Barbara von Peuflen. 

L Hauſe Erdeborn. Rei: bert Streiff von Löwen- 
Mari ä Fin, auf Calcenau, Dies 
* en Streiff, denhofen und — 

BEN General⸗Lieutenant. 
ohanna von Scklandern. 
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Heren Friedrich Werner, Graf von Podewils. 

Heinrich, Graf fErnft Bogislar fAdam von Podemwils, Rönigl. FJoachimvon Podewils, KRönigl, 
v. Podewils. Ko⸗ von Podewils ‚| Preuß. und Chur Branden:| Dänifcher Rath, auf Crangen 
nigl. Preuß. | Braunichmw.Piüs| burgifcher Geheimer auch) und den Haufe Demmin Erb⸗ 

neb DObritv.d. | Dinters Pommerfcher Re} Burg⸗ und Schloßgeſeßen. 
Garde duCorps) gierungs Rath, Cammer; | Margareta v, Rhumel, vom Hau⸗ 

en —— Director u. Schloß⸗Haupt⸗ fe Wulterwitz, 
iniſtre, des Suckow, Jans) mann, Decanus des Dom⸗ — 

ſchwartzen Ad⸗ witz, Lantow,J Capitels zu Colberg, und Key Fan 
lerordeng Kit | Hafınfier,Win-| Haupfm. der-Aemter Alt: Etifie ; amt ad des hohen 
ter, auf Sur terdhagen, und| ſtadt, Suckowu. Sulghont, nö > = —— auf 
ckow, Hafens | Nefeckom,groß| auf Crangen ıc. Erb⸗Burg Barsin, Zurske, Erbberr. 

wirkl. Geheim. 
Etats rieges⸗ 
und Cabinets⸗ 

Sum 

fir, Janwitz, und lleinQues⸗und Schloßgeſeßen. 
Lantow, Groß: | dow Erb⸗Burg⸗ | Clara von —— aus nl —— von Zizwiz, vom Haufe 

u. Flein Dueds | ud Schloßgep. | Haufe Varzin L Padow. 
dow, Freders⸗ Joachim Ralthaſar von De-ſsteffen von Dewirz, auf Daber, 

Friedrich | dorff, Vogels wits, Koͤn. Preuß. Gener. — Erb = Burg und 
Werner | Porffund Bol Barb. Cath, von| Lieut. von der Cavallerie, chloßgeſeßen. 
Graf von | fensdorff,Erbs| Dewirz,a.demg Obriſter über dag Leib-Nes | Ella Barbara von Afichl, aus dem 
Podewils Burg > und| HaufeHofiilde.| giment zu Pferde und eins Haufe Quilirz und Hohenfien, 

Königl. Schloßgefeßen. ju Fuß, auch Gouverneur [Beroh. Joach. v. Mörner, Ehurf. 

Pr. Lieut.! - der Veftung Eolberg, aufj Brandenb. Obriſter über ein 
vom Nesl — — —— rk auf Zellin 

r urg⸗ und Erbgeſeßen. | und Cloffen Erbh. 
— 352 — Anna Hedwig von Mörnern,} Cath. von Schapelowen, aus dem 

Erbh. auf Tenburg Koͤnigl aus dem Haufe Zellin inder | Hauſe Quilitz u. Quappendorff. 
"Hafen: Dänifcher Ge; | Neumard. [Levin v. der Schulenburg, Erbh. 

fer, neralınajor und  Achaz, Sreyh. von der Schu- guf Betzendorff, Apenburg, 
„| Lnburg, Churf. Brandend.| Wulsleben, und Rohrbeck. 

d | Geheim. Bath, und Landes} Marin von Velrhein, aus dem 
— hauptmann der Alt⸗Marck, Haufe Harpke. Gouvern. der 

3 Hr.ber Herrſchaft Lieberofe [Achim von Veltheim, Fuͤrſtl. Isostie Henrier-| Senkara unp| und Samsfeld. | Braunfchto. Ober Jdger-Meis 
d. Schulenburg,; ‚L aus db, Haufe Bartensleben. | und Denftedt. 
aus dem Haufe fi ern Annavon Rauchhaupt, aus bem 
bieberoſe. und Kamsfels, [Dieterich Hermann von der |, Haufe Hohenthurm. 

Erbh. auf Bes Schulenburg Landeg- Direct. ſ Albrecht v. d Schulenburg,Erbh. 
gendorff,Wuls- und Krieges⸗Commiſſarius | auf Apenburgund Betzendorff. 

a in der Alt Marck, Erbh. auf} Catharina Lucia ven Mandelsloh, 

| te, in von Delmenhorft, Sophie Hedwig v. V eltheim.J fter, Erbh. auf Bartensleben 

Er — Apenburg, Begendorff,Kitt: |, aus dem Haufe Evenfen. 
Renate Sophie} leben und derProbfteySalgs | Achaz,fSreph. v. der Schulenburg, 
vom der Schu? webel, - . Brandenp. Geheimter 
lenburg , aug| Amalia Freyin von ber Schu-| Math, Herr der ft Lies 
dem Haufe | burg, aus dem Haufe Be < berofe und Lamefeld. 
Apenburg tzendorff. Sophia Hedwig von Velcheim, 

aus dem Daufe Bartensleben. 

31 2 
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z Ahnen - Tafel 

Herrn Achaz Chriſtoph von Bismarck. 
Chriſtoph von Bismarck , Churf. 

Levin Friedrich von Bis-| Brandenb.Rrieges Commiffas 
| marck, Königl. Preuß. ir und Mit Berordneter bed 

[Chriftoph Georg v. Director,und fand Rath Ausfchußes der Churs 
Bismarck, Rönigl.| der Alte Marck, auf Cre⸗ mSrfifchen Panbfchaft, auf Cre⸗ 
Preuß. Director| veſen, Brieſt und Doͤb⸗ — Brieſt und Doͤbblin. 

Levin Friedr. v. und Land⸗Rath blin. Dorothea von ber Schulenburg, 
Bismarck, Koͤn. der Alten March} aus den Haufe Trebfen. 
Preuß. Geh. Erbh. auf Creve⸗ Andreas v⸗ Fagow, Churf. Brans 
EtarsMinifter | fen, Brieſt, und Emerenze von Fagow, denb. Krieges Commiſſarius u, 
und Cammer: | Döbblin. aus dem m Janf Scharp- | —— ber Alte Mart, 
ang —* penhuffe Scharppenhuffe, Aulofen, 

omh. treſau. 
der "boden — dem Kneſebeck. 
Stiftskirche zu aus dem Haufe Tülen. 

S fliane von Kart, Fürftl. —— IE oe. © A: gie 

und Birckholz. er — ae Hauptm. zuZiefar, auf Wuſt. 

An ie | Can | Sa A, 
Achaz L Haufe Wult, Hans Eroft v. Mitaleben. 
Chriftoph? Saͤchſif. Weimarfcher Ober⸗ 
son Bis- Dorothea Catharina von | Jäger-Meifleru. Hauptm. zu 
marck. Wirzleben, aus den? Gerftangen, auf Liebenftein n 

| Haufe Liebenftein. Ober⸗ Ellen. 
Anna Sabina von Kornberg, auß 

Achaz v. ber Schu- (Dietrich Hermann v. ber | dem Haufe Auburg 
lenburg, Königl.| Schulenburg, Yrandenb. | Albrecht von ber al 

reuß. Generals] Landes Direct. auf A⸗ auf Apenburgund Begende:f. Ä 
ieuten. von deri penburg, Betzendorff | Lucia Catharina von Mandelsloh, 

Eavallerie, Dbrift2 Nittleben und der Prob; | aus dem Haufe Evenfen. 
über ein Kegim.| ſtey Saltzwedel. Achaz. Freyh. v. d. Schulenburg, 

Sophia Amaliaj Dragoner. Erbh. Amalia Freyin von Se | Prandenb, Geb. Kath, auf Lie⸗ 
von der Schu | aufApenburgund! Schulenburg, aus dems berofe,famsfeld u. "rgendorff. 
lenburg , ve Betzendorff. { Haufe Berzendorfl. Sophia Hedwig v. Velsherm, auß 

dem Hau “ 1 dem Haufe Bartensleben. 
L — Philipp Adolph von Münchhau- 

Gerlach Heine v. Münch-| fen, Droft zu Eibingerode, Dis 
haufen, Churf. Yran:) denb. Geh. Kath auf Wend⸗ 
dend. Ober Stall Meiſter] linghaufen. 

Sophia Magdalena | Ad Cammer herr, auf| Magdalena von Heimburg, aus 
von Müuchhaufen., Wendlinghaufen, Stein] dem Haufe Geldern. 

burg und Etransfurt, | Ernit Friede, v. Selmvirz, Churs 
- + | Cathariva Sophia d. Selm ) Saͤchſiſ. Geh. Rath —— 

nitz, aus den Haufe) auf Stransfurt und Vehra. 
Stransfurt. Eulabeih von Werthern. 



Herrn Johann 

Fberhard Chri- 

No. XV. ‚363 

Ahnen-Tafel. 

Eherhard von Medem. 
- _ (Fberbard voin.Medem geb. [George von Medem. 

Otto Wilhelm von | in Kudbahren ben 14 
Medem. geb. in Jan. 1631. f in Rudbah⸗ | Margareta von Grothus. 

Rudbahren den ren den 8. Aug. 1672. 

29. Sept. 165 5. 7° Maria von Wrangel. aus 

ftopherp. Me-| in Rudbahren den/ Abeln. geb. in Abeln den [George von Wrangel. 

dem, Königl | 4. April 1725. | 19.Jul. 1624. tin Rud⸗ 

—— no nn bahren den 4.Dec, 1670, | Dorothea von ‚Schlippenbach. 
. 

and Math, 
Erbh.auf Pad⸗ ſWihelm von Rummel, Heinrich vonRummel Fürftl. 

Ser auf Be ae an, Eurinhiter Human. 
Moden. geb.|Louifa Charlotta | Kath, Erbh. auf Ylınay auf Windau. 

ee — > ers a pre Catharina von Groshus, au 

1656 geft. den | mayen. geb. in Ji⸗ Ilmahen den 9. April. dem „Haufe Ruhenthal, 

Joh. Eberh 11. Jan.1761.} mayen d.17.Aug. | 1676. | 

Bon Medem. 1649. + in Rud⸗ | Catharina von ber Reck, fMatthiasvon ber Reck, Erbs 

er bahren den 16.| aus dem Haufe Neuen- Neuenbis 
ertzogl. 

herr auf Ne rg. 

Er auns April 1710. burg. geb. in Neuenburg 
— 1621. geſt. den 19. Det: | Anna Baroneffe von Kertler, 

Kittmeifter. 
1675. in Jimapen. aus dem Haufe Eflern, 

geb. den 7. Johann Ernft von. 
Eept.1729. Divpelskirch, Gas JohannGotthard von Die- 

i pitameın Hollän, | Pelskirch geb. in Feldheff [Ernft von Diepelskirch. . 

difchen Dienften,| den 18. Aug. 1614: 71 
Erbh. auf Feld⸗ Zeldhoffd. Jan. 1668. | Eliabeth von Tiedewirz. 

hoff. oeb. in Feld⸗ Catharine von Diepels- 

[Sophia Elifeberh | deff den 2. ebr.! Kirch. geb. in. Feldhoff F |ohann von Diepelskirch, 
v.Diepelskirch. 1638. tin Feld⸗ den 17. Zul, 1619. tn 

ans dem Haufe hoff, den 9. Dec. Selchofi den 25. Mart.| Catharina von Maydell. 

‘ Feldhoff. geb.| 717° L 3007. 

in Feldhoff den Jacob Wilhelm von Vie- 2 
Otto von Viesingh e⸗ 

EEE | 
Lı7 48. pi· vi singhoff, ge: Erbh. au Alt Aug geb. _ 

in Alt Aug den 3. Febr. | Ejifabeh Maris von Pfeil nant Scheel, aus 
dem Haufe Alt 
Aug. geb. in Alt⸗ 
Aug. den s. Dt. 
1643. } in * 
hoff den zo. Nov. 
1702, _ 

1622. } in Alt Aug den 
24. Maut, 1678: L 3zen, genant Franck. 

ef 
Margareta Elifabeth von Hermann von Funck, Erb⸗ 

. ber lien und Or⸗ 
Funck. geb. inlfendeni . c auf I 
| 15. April 1628 | bangen. 
Aug den 5. Nov, 1681. | Catharina von Korf); aus dem 

Haufe Prekulln. 

B33 
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Ahnen - Tafel 

Heren Samuel Friedrich Heinrich von Damitz. 

George Heinr. 
von Damitz, 
auf Groß⸗ und 
Klein Möllen, 
Funfen-Borns 
Schulen: Bor: 
fen» und Rat: 
tenhagen,Par- 
part, und Kie⸗ 

persdorff, 
Dumbʒin Car⸗ 
vin und Guſtin 
Erb⸗ u Lehns⸗¶Margareta Tugend- 
geſeßen. 

Samuel Frie- 
drich Hein- 
sich von 
Damirz, 

Maria Hedwig 

von Damitz, 
a aus groß- und 

flein Möllen, 

Peter von Damirz, auf Cars 
Adam Georg von Damitz,) vin. 

auf Carvin. Elifabeth von Xamechke, aus 
[Peter Wolff von Varchmin, 
| a. auf Klein 

Cartz von Kameke, auf 
Maria Hedwig v. Kanie- — Laſſene, Land⸗ 
L ken, aus Varchmin. 

* Hedwig von Kamecke, 
aus Cordshagen. 

Otto von Flemming, auf 
Trebenom, 

Catharina von Brockhufen, 
auf Groß = Gufiin und 

L Zoldekow. 

[Otto von Flemming, auf, 
Trebenow. 

reieh v. Flemming, 

aus Trebenow. ſu h Rüchel, 
Dorothea Elifaberh von Te — 
Rüchel, aus Barcknow. ge von Kleifl, ang Da- 

men. 

Paul Siegfried. Damirz, [Lorentz von Damirz , auf 
auf Groß⸗ und — Groß m Klein Nöten. 

r . Möllen, Maria Elifabeth von Damitz, 

—— er aus Strachmin. 

und Klein Möl- 
len. Emft von Schmeling, auf. 

Urfüla Sophiavon Schme-) Tobtenhagen. 
ling, aus Todtenhagen —* von Schmeling, aus 

Streitz. 

* [Friedrich von ‚Kameke, auf 

Chriftinn von Karicke, er ae 

auf Varchmin. Anna Efther von Demise, 
aus Strachmin, | Ama Diona = 

me . 

— Cartz von Kamcke, auf 
Ilſa Diona van ‚Kameke, en Eaffene, Lands 

a 
en schein. Maria Hedwig von Kameke, 

aus Cordshagen. 



nen. Tote 
Herrn Auguſt Heinrich von Woedtcke. 

f jürgen von Woedteke, 
Peter von Woedtcke, Herr) auf Sidow und Finde. 

auf Sidow und Finde. ke Elifaheth von Pirch, 
oachim Henning 
ge Woedicke, Hr. aus dem Haufe Gabbert. 

FA Sidow und Stenzel von Puskammer, Sr. 

I — —— dem Hauſe Treblin. 

ge —— ® ı | uns dem Haufe Wulle- 

en 3 en. 

cke, Buslar u. Bagisl Gümersb 
et Frantz von Güntersb gislav bon ünsersberg, 

Zuckwitz. | Herr vom Haufe Sal | Den vom Haufe Falchen: 

Erdmuth Elifaberh] Fenmwalde, — A 

pen — L dem Haufe Wisburg. 

Falckenwalde, Eva Catharina von Plöez. Adrian von Plörz, Herr vom 
— dem Haufe Git- Haufe Gitzelfitz, 

zelfitz. Dorothea von Natzmer, auß 

A Hei j L demÄaufeGortsmien. 
vouft ein- 

ic r Johann, Groppendorff‘ vom rich von _ 

Woedsche. | Chriftoph Hilmer von — und Grop⸗ 

Groppendorf, Herr zu), enſin a 
Hieronymus Chri F —— ig — — 
ftian vonGroppen- Wendlinghaufen und Rin- 
dorf Herr zu kuͤp⸗ — 
Fr nn 

* Margareta von", ._ Ludewi von Wal- 
Johanna Louifa fe ae ‚vom Hau? enſtein, auf Neuftein. 

von Gropp n- len euflein, - Catharina von Schlitz, ges 

dorff, v. Dante nant von Görtz. 

Lüpke und — 
Chriftian von Brand, Erbh. 

a az Wilhelm von Brandt, uns| = Hermsdorff und Wu⸗ 

Ehrenbe 
ERRERANENE —J— Rühlicke, aus 

Charlotra Juliana v dem Haufe Gralow. 
Brandı vom Hau- 

George Friedrich von Pörftel, 
Amts hauptm. von Stor⸗ 

Louifa von Börflel, aus ckow und Beestow, Erb⸗ 
dem Hauſe Schinnen.? herr zu Schinnen. 

Juliana Ch ırlorra von Schlab- 
berndorff, aus dem Haus 

- feBirckholtız, i 

fe khrenberg. 
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Ahnen-Tafel | | 

Herren Karl Auguſt von Behr, 
: F Thriftoph Behr, Herr zu Nuftrom im 

. [Georg a Mecklenb. Semlow, Deufelsdorff u, 
| err zu. Puſtrow und: yapnig imHerzogthumdorpommern, 
Heino Behr, Sr.) $ — Churf. Bran⸗ Hedwig von Ribbeck, aus dem Haufe 

Fjoachim Vi- uNuftronm. eub. Cammerh. ——— in der Churmarck Brandenb. 
vigens Behr, oachim Vieregge, Herr gu Roßwitz, 
Erbh. zuVu⸗ Adelheid Vieregge, aus) Supʒien, und Japkendorff, Dergogl, 
firom, auf dem Haufe Roflwirz. Mecklenb. Hauptm zu Dobran. 
Küstom, Margaretavon Schach, aus ben Haufe 
Forkenbeck, Langen-Müſſen im Mecklenburgiſ. 
—— [Jürgen von Blanckeuburg, Hans von Blanckenburg Kerr zu Wolfs⸗ 

mwalde, Kön. — von bagen und Prilvig. in U —*—— 
ildebrandshagen, und) Carhari Iht 

brita> atharina von Ihlefelde, aus bem Haus 
—* Ge Blanckenburg , J uͤrſtenwerder. fe Müggenburg in —— 
neralmajor. außdem Haufe VivigensvonEickfled, Herr zuRothen 

L 
aus dem Haufe Nothend Rath und Erbeämmerer des Herzog- 
Elempenow, thums Vorpommern. 

| Euphemia von Eickflede, aus dem Hau⸗ 
° FPhilipp Chriftoph von der |, fe Damitzow bey Gtettin. 

W’olffshagen. Fr a von Eickflede,] Clempenow, und Hohenholg, Lands 

JohsnnCarkvon| ZLancken, Herr zur Ban: | Richman von derZancken, Herr zu Bars 
nn der Lancken,| cken, —— und | een, Zurckewitz und Woldenitz im 
— Herr zu Lanz! Woldenis, Konigi. Fuͤrſtenthum Rügen. 

fen, Zurdfewig | Schwediſcher Cantzer | Elifaberi von Fasmund, aus ben Haufe 
und ABoldenig,t der Pommerfchen Spicker auf der Inſel Jasmund im 

Kön. Schwer] gierung. Fürftenthum Rügen. 
diſchor Schloß⸗ Joachim von Mörder, Herr zu Darskow 

i d Muͤtzkow i 
Maria Hed- —— Anna Maria von Mörder, — —— — 
wig von der Pommern, aus ben DaufeDarskow. Barbara von Schmaltzha , aus bem 

Lancken. Haufe Popelwirz, auf Rügen und 
Ernftvon Krockow, Herr | Holtzhoff in Vorpommern. 
zu Krockow, Dffecken, | Martin Döring von Krockew, Kerr zu 

’ des St, Johanniter Dr: | Krockow, Erbfchent um Hertzogthum 
i bens Ritter, und refid.$ Hinterpommern. 

| Comptur zu Wieterds | Anna Carharina von Hebpurn aus dem 
e 

— — heim, Praͤſident und Erb⸗ |, Gräfl. Haufe Rohtwel in Schottland. 
cum. fchend im Hergogthum | Lorentz Chriftoph von Somnirz Churs 

Hinterpommern. Brandenb. EtatsminiftreGangler und 
Erbeämmerer in Hinterpommern, 

Hedwig von Sommirz, auß| Gouverneur zu Bauenburg urd Buͤ⸗ 
dem Haufe Gerberow in? tom, erfter Ambaffadeur in Nimwe⸗ 
Dinterpommern. gen, vom Chur Haufe Brandenburg, 

Herr zu Gerberom. 
Dorothea von Kleifl, aus dem Haufe 
Dahmen in Dinterpommern, 
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Ahnen- Tafel 

Here Helmuth Moritz Erdmann von Graͤvenitz. 
riedrich von Grävenirz, [Hans von Grävenits, Gr. 
Ka 3 Guftav Adolph) Durchl. des Hertzogs zu 

ecklenb. Dber Mar⸗ Mecklenb. Schwerin — 
— Jahr, und Her⸗ Hauptm. Sr. Fuͤrſtl. Gna⸗ 

[Hans Joachim v. Grä-| j0gFriedr.Wilh. zu Metsd den zu Didenburg Hofmar⸗ 
venitz, Kön. Preuß. | end. Geh. Rath, Cam⸗ N auf Schilde und Dos 
Fand- Rath, in der? mer Präfident u. Landes 

; Koßborh,. on ann Be ma Bir SS Eee 
vonGrävenitz, Dodan, und Schwan: 
Kön Preuß. | heuten Erbh. (Hartwig von Penrz, auf Cas 
Landes Direct. Catharina von Pensz, aus] mien Erbh. 
tie L dem Haufe Camien. Catharina von Bülow, aus 

. Cami 
Johanniterors — 
bens,aufSchil- fDieterich Johann von Ga- -Barthold von Gadenflede, auf 
de ımb Gott:j denflede, auf Gadenſtedt/ Gabenftedt, Werningerodo, 
berg Erbh. Men und Immen⸗ und Didenrode Erbh. 

Clara Elconera $ — een Erb Margaretavon Dorfladt, au 

f denfled, aus dem dem Haufe Emmersleben, 

— Hauſe Gadenſtedt. iss gdale SEEN — JX Brand v. — 
ori er ſtedt, auf Ottsdorff, Kru⸗ 

Erdmanr Arenflek, aus be gendorffu. Burchien Erbh. 

von Grä- L Haufe Ortsdorft, J Treskow, aug 
venitz, dem Haufe Niegripp. 

fHelmuth vonRohr, 
FMelchior von Rohr, auf je Mevenburg Ent ; 

Penglin Erbh. 1 Anna von Gaudlisz, aus dem 
elmuth b. Rohr, auf, Haufe Kalmen, 

Um ent wenn) Ren Helmina Fride- dem Hau x 
rica Dorothea . — — 
—* gr * —— Joachim Friedrich von Hal- 
m aule ohann Friedrich von Hal· herflads, ndelsdorff 

Pentzlin. berfiad, Chbkl.Dbers) Gib 
Wendels⸗ J 1, 

DoreebesFliberhvon| Sorf duhhe — — 
Pan Wal Joh Sperlin " . "(Johann von ‚Aa 

* ——— * > rag und Kr 
bh 

—— — Sophia Ilfabetha von Bilou 
> ——— 

Aaa 



Te 
Her Fricdrich Albrecht Reichs⸗Graf v. Finckenſtein. 

Albrecht Finck von Fincken- 
Albrecht — [Albrecht Chriftoph Finck] fein, Erbhauptm. zu Gil⸗ 

nei. Reichs⸗ Grafvon| von Finckenflein. genburg. 
wi. ‚Friedrich Lude | Finckenflein, Rön. . Catharina von Raurer. 

wig Neih®-| Preuß. General 
Graf von Fin-| Feld » Marfchall, N Conrad Nicolaus von Oben- 
ckenflein, — des Koͤn. Schwar⸗ um Catharina von! sraur, 
Preuß. Obtiſter] zen Adier⸗ und des Obensraus. WORTEN IR 

lerie,undComs | grdeng Nitter, res 
mandeur dei] ſidir. Commenda⸗ Ja:ob von Haff 
von Möllen: | ror zu Liegen: Wilhelm don Hof: (0 Magdalena Clsuerin fs- 
en rer Sufanna Magdale- -_ Wohra, 

na von EN: 
Johanna Doroth. Schwer- ri m Wil 

zelin von/Filingshaufen. g:nauſen 

iSuſanna von Doringenberg. 

Ernſt Graf von Fincken- f Albrecht Finck von — 
Friedrieh Friedrich Reinhold | fein, Preuß, Cammerh.| Rein, Erbhauptur. . 
Albrecht Reilchs⸗Graf von| und Erbbauptmann zul genburg, Erbh. re Reichs Graf. Finckenflein , Pr, te Elan und Gil} dentor 

von Fincken- Tribunalsrath ung, € auf| Barbara von Schlichen, aus 
fein. Hauptm. zu Pr. San erg = Jan: | dem Haufe Gerdauen. _. 

‚ Mard,Erbhaupt: | cfendorff. fAlbrecht Chriftoph Finck 
/ u nr von Finckenflein, reuß. 

urg au 
Near Juliana Charlotta Finck v. —— —— auf 

Albertina Maria] Witmansborff u. Finckenfl 2. e, * 
Gräfin v. Fin-| Dublinen. Haufe Haafenberg. — Hedwig von Hal- 
ckenflein, a — — dem Haufe Kar- 
bei Haufe 

e Gügenburg. . Pie Köhne von fasky, Stas 
| Carl Friedrich Köhne von | rot —— —— — 

| Fasky, Erbh, auf Jaͤſch⸗ jr auf Riefentwalde. 
Elifsbeth Gorelieh| kendorff· — aus dem 

Hauſe Golomko. Köhne von Fasky, | 
] aus dem Haufe =. wur Freyh. von 

1 Jäfchkendorff, Sophia Catharina. Frey⸗ obrzinsky . Chur» Brane | | Ä * 6.00 Rath, Hauptm. ' — en ge Frau von — Sat Band re 
A er aus dem Haufe Uder- ⸗ 
ET an —— —* von Reſen. 

2 aus dem Haufe Seewalde. 



Ahnen Tafel | = 

Herrn Albrecht Siegmund Friedrich von Treskow. 
Daniel von Treskow, auf 

FArnd Heinrichvon Tres-| Schlagentin. 
kow, auf Schlagenting Margareıa von der Schw- 

; Johann Siegismund v.| Erbh. lonburg, aus dem Haus 
Al ’ Treskow, auf Milo fe Betzendorff, 

Erb as } \ 
Te Gertraut Magdalene. von BR a 

lcheim, aus dem h Otto Melchior Volcheim, Elifabeth Floriana von Bo- 
* von Treskow. Haufe Beyenrode. —* aus dem Hau⸗ 

Ritter des St Mardefeldt. 

Ar rem F Chriftoph Kacce, “3 Karte, Landrath, 
(Ense — auf HH und Klitz⸗ 

ti⸗ agdeburg, auf Neu⸗ 
Anna Nliſabeth Karre, Klitzte Erbh. a v. * * aus bem 
and be n Haufe Neu L Haufe Blanckenike. 

Wichmann Heinrich 
Maris Fleonora v. su Schlabbrdnden f uf 

brendorft, auß beim: GietenEriß, 
? Albrecht | | Haufe, Sieten. ———— hl, aus 
Siegmund ne dem Haufe Jahnsfeldr. 
Friedrich v. Carl von : Fülckniez , 

. = Treskow, udewig von Wülcknisz,| auf Grüchern Erbh. 

Erbh. auf Erüchern, j Orania yon Schaap, aus 
Bin; Friedrich von Mülck- der Provintz Zuͤtphen. 

mini nitz, enter Heinrich von Börftel, auf 

CerpaufErher. Sophia von Börflel, aus |. — und Guͤſten 
dem Haufe, Plötzka Suf Reh 

L und Gütten.' ulanna von Rehnen, aus 

| bem Haufe Deventer 

3 HenriettaLouifa Eflder Sand. 
von Vülcknirz, -, [Louis son, Che- 
aus dem Hau: arten Lemagön, Cheva- valier‘ & Seigneur de 

Beer > Crüche la Fontaine. RO fe Crüchern. ier & Seigneur de la 
—R * Fontaine, & de Mon- Marie de Gabiane, d’illu- 

— deaugãt. ſtre famille deſcenduẽ 
8 Anne Marie Lemagon des puinez des Princes 

de la Fontaine, Dame de Montferrat. 

L de Crücheen, * d' Angenner, Ba- 
Magdeleine d’ Angennes,| ron de Montlouer & 

er Ramlöuillee, delaj de Montjay, Seigneur 
branche de Montlouet,j de Lify. 
Dame deLify für Ourg. wi “= ug Dame 

de Li 

Aaa 2 

2 
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> Ahnen - Tafel 
Herrn Georg Philipp Gottlob, Frh. von Schoͤnaͤich. 

George Philipp 
Gottlob Frhr. 

von Schönäich, 
Königl.Preuß, 
Gener. Major 
vonder Caval⸗ 
lerie, Sch, der 
freyen Gtan> 
des Herſchaſt 
Beuthen und 
Earlath, Herr 

. auf Amptiß, 
Döbern, Stars 
gard, Mellens 
borff, Schlaus 

Herr von Bir⸗ 
ckenberge. 

pig, Gersdorf, Hedwig * Kitter des Johan⸗ 

ſSebaſtian Freyherr von fSebaftian , eyh. von 
— — Schönäich, Hr. auf Mels 

Standesherr zu Beus) endorff und Parchwitz. 
then, Herr zu Ymptig, | Eva Srepinvon Burghaur, 

Mellendorff,und Parch⸗ L aus dem Haufe Stolk. 

tz 
Judith de la Rive, aus az Herr zu 
dem Haufe Coligni la 

' Dorothee de Rofer, aus 
L DRAMEN ber Franche Come. 

Phili Gans, ‚Edler Hr. 

zu Putli 
Eva von ur, aus dem 

Haufe Freienſtein. 

Eliſabeth Sophie von Rib- CNans Georg von Ribbeck, 
beck, s Catharina don Bröfigke. 

) Otto Reichẽ⸗Graf Otto Freyh. v. Schwerin, | Otto von Schwerin, auf 

[Hans $rh.v.Schön- 
äich, regier. freyer 
Standesherr in 
Beuthen und Car⸗ 
lath in Nieder⸗ 
Schleſien. 

Frantz Leopold, 
Frh. v. Schön- 
dic ’ Sch. der 

freyen Stans 
des Herrfchaft 
Beuthen, He 

f Adam George Gans, Ed: 
Helene Lucrece| fer Herr zu Purlig, 
Gaus, Edle Freyin 
zu Purlig, 

von Schwerin, Cr. Thurf. Durchl. zu Old wigshagen u. 

Preuß. Aeltefter| Brandend. erfter Etars-| ſtock, Vorpomm 
Staats Minifter,| Minifter und Oberpräfis! Land Rath und 
Dom Probft des| dent in allen Collegiig,| Mann, 
oben Stifts zu) Erbeämmererder Ehur- | p Weifbach 
iii. 2 Mark Brandenb. Dom: L ee 
SchmwarzenAdlers‘ Probfldes hohen Stifte 
ordens. Mitter,| zu Brandenburg, Herr " | 

zu Alten Fand erg. [Manaffe J Schlabbren- 

dorf, aufSlinid, Wars 
riette, Reichs⸗ 

terordens, und Gräfin niterordens, un 
von) Gommendator zu 

Schwerin, aus Fagom,auffande- | Elifberh Sophie, Schlab- | men@dorff, und Elgholg 
dem Haufe berg, Kandsburg, | brendorf: — Erbh. 
Landsberg. Wuldenhoff, De 

Melüfınavon Thymen,auß 
‘t dem Haufe Waltersdorf. 

(Wilhelm Thomas Frhr. [ Bertram Freyh. v. Ouadr, 
von Quads, Herr zu Wy-d Herr zu Wpderadt, 

Ermgard Maria ckeradt. LAnna von Moryan. 
Freyin von Quadı,d 
zu Wyckeradt. Johann von Türck, Here 

Maria von Türck, Erb] von Hemmert. 
4 Tochter von Hemmert. J Ermgard von FPillich, 

— Lam 
19 
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DM Chriſtian Wilhelm Ludewig, Reichs— 
Graf von Wartensleben. 

r fFriedrich Lude- Alexander Her- Tſu H w Simon Hermann von 77 arsensle- 
ie wig, Reichs⸗ mann , Reichs⸗Hanu⸗ — von Far | ben, auf Exten, Ohtleben und 

Graf v. War- I sensleben, Exbb. * Nordholt Erbh. 
— tensleben, Koͤn. ah Sr.Koͤnigl. Erten, Ohtleben und Dorothea von — aus dem 

Preuß. Hof⸗Maj in Pr .) Nordholt. Hauſe Denftedr. 
Marſchall, General⸗Feld⸗ Elmerh,v.Haxshaufen,aufAren> 

I Erb: und Ge-| Marfchall, Souv. — kan Dhoke burg, Böden, u. Lipspring Erbh. 
richtsherr auſ. der Königl. Refi: Lipspriiie‘ | Catharina von FPeflphalen, aus 
Bärendorff, | denzderiin,u.Kit: 4 dem Haufe Fürftenberg. 
Schwirſen, ter des ſchwarzen Hans Adam v. Treskow, Erßbi- 
—— Mo⸗Adler Ordens. Wipreeht Joachim von (HN, Magbeb.Rittmeifter,auf 
tag, Weich | Treskew, auf Xobedad Piermarku. Schartedke, Erbh- 
müht, Kitter | Anna’ Sophia von] und Schartede Erb$- | Dororhea von Wuftenhofen, aus 
des Et, os! Tresktw, aus dem⸗ Anna Sophia von Teurlt-|, dem Haufe kütgensOrtersleben. 
—— Hauſe Lobeda. ben, aus dem Hauſ —— Calpar vi Teusleben,auf 
und deſ. Comp⸗ Wenigenfimmern, Nam Sy bh Erbh. 

Chriftian | turzu kietzen. ıbytla Erfa, aus 
Wilhelm ' TBogislavBodo, N. [George Caſpar Reihe! Haufe E 
Lalewig, Fa age 0, Grafv. Flemming, Kön. — — — 

Reiche J ia eee Geg Kath, Prä- |" penb. Erb-tand-Marfeh, be 
Graf von DS po ee fident des Hofgerichts zu Herzogth. Pomihern, Schloß 
Wartem-| —* Shur© Stargard,beydem Dom) u, Furggef.auf Psd undWar- 
. Kben. fifcher General | „uGanıin Pralatu.Deca:| tentin , Erbh. auf Hoff. 

Lieut;bey der Ca⸗ ns, Ritter desohanni: | Barb.v, Pfichl, auiekanger- 
vallerie,auf Mar v.Ffuhl,a.b.Yanfel.ange — | terordeng, def. Comptur | wifch,Bifdorfu. Friedrichsdorf. 

4 —— gg wllietzen/ auf Böck —34 ‘wald Jochen von Flem 
—— Mortentin Cch — 3— Adel. Wolinfch —e 

— er geieß‘ hi ie Trggef Herr auf Hoff, San En — 
J ee ea Hoff, Schwirfen, Sr fen und £eufin. dorf, Erbh.in Ribbertau, 
an. von Flemming, |. — * ——— Atgues Helene von Flem- ee Agnefa v. b. Offen, aus 

aus dem Haug mübl, wie auhzu) ing, aus dem Haufe) dem Schloße Wbldenburg. 
— ee Croſſen, Volmers⸗ Ri,bertau. Pachim von HWrecch, — 
Ss heim,und Poſter⸗ > Friedr.v.PPreech, |" Bpandenb. Dir sc het 

.. — — ——— SIT ol * — valerie· Aueehanpt⸗ ‚fore und Ehrenberg Erbh. 
—J moanu der Meilen Din | Crrhar: von Brarkr, aus dem 

Louifavon Priech,| melfaͤdt und Carkig,auf , Haufe Hermsdöff. 
aus den Hauſe) Büffe, Krinick, nu: Adamv. Weoyher. Kön. Dänif. 
Büllow und Kri-T- Paligen, Jantock 2b | Gen, Teldmarfchallieut. der 
‚nick, #2 nofo&älpinunb Eräseh | Giũckn ͤdſ. u. anderer Veſtun⸗ 

8 re | 5 gen Gouvern. Obriſt über_ein 
Cat — ———— Regim. zu Fuß, Ritter des Da⸗ 
aus dem Hauſe Pactn. | nedrog Drd. auf Parlin Erbh. 

— 0 2] Cach Freyin v. Kevenhüller, a. d. 

Hauſe Hohen Oſtenwitz. 
Aaa 3 
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e "Ahnen - Tafel 
Heren Bernd Friedrich, Graf von Kuͤſſow. 

—* von Küffow, und 
Friedrich von Küffeu, und Megow, Herr zu Kleinen 

Megcw, Herrzu Kleinen) Kuͤſſow, und Verch⸗ 
Bernd Chriftoph v.| Küffow und Berchland, 
Küffow u, Megow, Director des Phritziſchen | Clara von Ramin, aus 

Joachim Friedrich Here zu- Klein⸗Creiſes in Pommern, dem Haufe Stoltzen- 

Graf von — Kuͤſſow, u. Verch burg 
und Megow, land, Koͤn. Preuß. George Wilhelm bon Ar- 

zu —F Kuͤ Hauptmann. Barbara Elifabeth von A⸗ —* Herr ju Boitzen⸗ 
u. Verchland, de nim, aus dem Hauſt / — 
—— | Boitzenburg. i — ken Denk 
en itter, Falckenha gen. 
era e Hans Joachim von Hagen, [ Tide Chriftoph von Ha- 
86 Preuß. Dom; Herr zufaulin, Gene: gen, Here zu men. 
merfiher  Regies | Car tal in Churbrandend.) Agnesvon Eickfläde, aus 
— gie⸗ a en Dienften. bern Haufe ‚Coblentz. 

— agen, aus dem Jochim Heipritl vom Kies 

a a Sehels 3 U ſula — 
L dow, 9 

Hartwig von ok, 
HansErnft von 2 Herr zu Crantzin. 
Herr zu Crantzin. Hippolyta von Schöni wine, 

Hans von Rohmeael, aus dem Haufe Bi 
Herr zu Gransin, holtz, 
—— tee won Schöne- 
andrat 3 Ar i 

tat. Dorothea Maria v. Schö- a nu 

nebeck, aus dem Hauſe/ dens Ritter. r 
Bellin. Maria Barbara von Mör- 

— nern, en den Haufe 
Doroth Roh- eth Maria port ‚Zellin.‘ 
ee de 1 Wedel, auß dem Der —* von Wed: 2 Martin Friedriäh von We 

Crantzin, | HaufeReerz,Für-| Perrzugürftenfee, groß] del, Herrzu R 
———— ftenfee,weil,Dber; | fen Lotzckow, Genglom,} Anna Maria v. Ser. 

bofmeifterin Xhro| Pinterpommerf. Eand-| aus dem Haufe Fir- 
Hoheit der Kön.| Rath. chow. 
Pringefin von Georg Wilhelm von Ar- 
| Preußen vermähk | Barbara Elifabeth von Ar-| nim, Herr zu Boigens 

ten Marggräfinf mim, aus dem Haufe) burg. 
zu Brandenburg Boitzenburg, Barbara Sabina von Fohen- 
Anfpach ch. dorff, aus ben Haufe 

———— 
* r 
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Sem Karl Wilhelm, Graf von Finckenſtein. 

Albrecht Finck von [Chriftoph er von ng 

Albrecht Chriftoph Einckenflein,Churs |  ckenflein,Erbh. der Ha⸗ 

i . Brandenb. | fenbergfchen Güter, 
Albrecht Conrad Reichs⸗ Finck 9. Fincken-| fürfl. © fenbergfche 

— : | fein, Churf.Bran- Fand: Rath un 

ee denburgif. Cam⸗ eg 5 Catharina von Finck, von 

fen, befaliter General | erh.Amtchaupt; Preußifch Marck. Rogenhaufen. 

Feldmarfchall,Bounern: | Mar zu Neiden- 
der Befte und Sechafen | FurgundColdan, Hans von Raurer, Churf. 
Pilau, des Kön. Preuß. —— Brandenb. Regiments⸗ 
Schwartzen Adler⸗ und | derg Camatina von Rau. ) Rath / und Ober Vurg⸗ 
des St. Johamiteror⸗ L sern. graf. 
deng? gegen 
tor zu fiegen, wie au 

. Obriſter über einXegim. Dorothea von Lehndor.f 
; u Fuß, Erbh. der Güter 
— Michelau, JohannBartholdvonOben · 

oſenau, Albrechtau, raus, 
Peterkau, Borniz, Goͤr⸗ Conrad Nicolaus v. 
fen, Babeln, Vochten⸗ — Apolonia Schenkin von 

Carl Wil. dahl ıc, CharlottaCatharina Schmidtberg. 
2. * von Obensraus, 
on IN“ . . . — — Amalia von Geif- [Heinrich v. Geißpirzheim. 

Pitzheim, Anna Blickin von Lich-, 
senberg. 

Jacob von Hoff, a Jacob von Ef 
Anna von Holleru. 

Wilhelm von Hoff: 

Guda Magdılena 
Cauerinzu/Vohra | Helena Schenkin zu 

Carl Cauer zu Wohra, 

Schweinsburg. 

|Sufanna Magdalena geb. 
von Huf. (Schwerzl zu Willinge 

(ee Schwertzei) haufen. 

Johanna Dorothea we — pam Fürftenflein. 
—— 3 
Alliughauſen. enberg. 
RER Sufanna von Dorin- ec 

“ genberg. \ 
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Her Bricheich Wilhelm Reichs⸗Graf von Sparr. 
ar Friedrich Reichs⸗ ſHans Friedrich von Sparr, 

Friedrich Wilhelm ‚Graf von Sparr, Roͤm. | Nom. Känferl. Generals 
‚Käyferl. General Feld-] QDuartiermeifter, 

i * * 

bee Pride, — — Maͤrſchall kieutenant. LElifaberh,Boh Bredow. 

von dpa⸗r⸗ Jo⸗ que Venedig. Cafparina. Amabii von Rudolph von Schönebeck, 

banniter Rit⸗ Schönebeck Nic % —— 
| ter, ak . eehtilda v. Dro hagen. 

meißer, und Graf Nils Birlche, Rd (Thure Bielcke, Freyh. zu 
Schloßherr zu. J Feld * — — 

all und General Gou⸗ſcher a 
Greiffenberg. Urin Ebba Gräfin v.} verneur in Pommern, Icı hriftina Anna Banieer. 

Bie ke, 

” 24 go Horn, Graf zu 

Biörnebur Gral 
Gräfin Eva Horn. Poren General 

Gouverneur in Liefland. 
Friedrich Er Siegrid Bielckezu Ackero. 

Wilhelm} | Chriftoph Carl von Schli j Reichs Gra peubach, Graf zu St —22— 
vonSparr. aus dem Hauſe Salingen, * = em Hau 

arlFriedsich Grafo.| Königl. Schwebi — —5 „| Maria anzeffe I, genanf 
sr he —— = Bei Szögen, auo dem Haufe 

Frei ‚Kön.Y nald zu Wismar. Keydungen, 

— Senerallien⸗ Hans Adamfth. v. Braun- 

Helenaliſabeth Freyin v. | Falk. Herrzu Neuhaus 
Barbara J bi Braunfalk, Frau —— u 

acobi- 
E 

Neuhaus und Weyher. man r drauf Hab 
na Gräfin von 
Schlippenbach. 

George Wilhelm von Ar- 
sim, Udfermärdif. Dis 
rector auf Boitzenburg. 
Barbara Sabina von. Fohen- 
dorff, aus dem Haufe 
Falckenhagen. 

Jacob Detloff'von Arnim, 

Ehurf. Brandenb.Obri- 
fter, Amtshauptm. 

_— — hans Stamſo, Erbh. zu Bois 
. ꝛc. 

u — 

Ki i George vonBlanckenburg, 
Euphemia von Blancken-| auf Woiffehagẽ, Hilde .e. 

"burg, aus beim Hauſe / Euphemia von Eickfledr, 
Wolffshagen. aus dem Haufe Rothens 

Clempenow. 
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Herrn Johann Ernſt von Kunheim. 

George von Kunheim, auf 

Daniel von Kunheim, auf Spanden; 

Spanden. 

Johann George von —————— 
Kunheim, auf 

Spanden. ——— Fincken- 

Johann Diete- — Finck von Fin- 

— em — Catharina Köchmeifter von 
Etats u. Kries NER 

. eg u. 
r . Dber: Volmar bon OÖ as. 

urggraf. Ludewig von Mau. | e 

Barbara von Kalckflein. 
MariaElifabeth von 
Oflan, 

Johann yon Oflau. 
Johann, Barbara von Oflas. 

Ernft ‚vo@ Catharina von Kunheim, 

Martin Dreuß, Canler — 

Gottfried von Mallenrodt. 

Siegmund v. Wal. Maria Baroneffe von Kisslisz. 
‚geh. Etats ze 

\ und Kriege Minis 
fire und Fr Chriftoph von Nestelhorfl, 
Ober⸗M * — von Nertel- 

Maria Helena v. Elifabeth von Diebes, 

Wallnrods. 

Johann Dietrich von Ter- — von Tessan, 

sau, Peert. Eanger. Maria von Pröck, 
Leuifa Catharina v. 
7 
ir Henning Borck, 

Dorothea Borck. — urggräfin und 
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Friedr. Wilh. 

Reichs⸗ Graf 
von Wylich u, 
Lostum, Rön. 

bererefiben- 
zien zuBerlin, 
wie auch des 

tum und Cal⸗ 
denbroͤck. 

Johann Chri- 
ftoph des heil. 
Roͤm. Reiche 
Grafvon Wy- 
lich u, Loteum, 

Koͤn. Preuß. 
General Ma: 
jor und Chef eis 
ned Infante⸗ 
rie Regiments, 
F— zu Hueth 

Lottum, Grib⸗ 
benvorſt, Cal⸗ 
denbroͤck und 
Wehloſſenberg 
geb.d.9. Map 
168 1. geſt. den 
29. Geptemb. 
1727. zu Die 
nen. 

Hermina Ale - 
xandrina Frey⸗ 
in von Miten· 
horfl zu Sons; 

feld, geb. ben 
4: Gept.1685. 
zu Emmerich, 
gr den — 
sie 1745. in 
Cleve. 

kr 

No. 

Ahnen. 

— Fridrich Wilhelm, Reichs⸗ 

Philipp Carl des 
il. Römif. 

ReichsGraf v. 
Wylichu, Lor- 
rum, Kön. Pr. 
Gen. Feldmar⸗ 
ſchall, Seheim. 
Krieges Rath, 

Droſt zu Iſſel⸗ 
burg und Gou⸗ 
verneur zu We⸗ 
fel Hr. zu Hueth 
———— 
tum, Gribben⸗ 
vorſt, Calden⸗ 
broͤck u. Weh⸗ 

loſſenberg geb. 
den 7. Auguſt 
1650. geſt. ben 
24.5ebr.1719. 
zu Wefel, 

Maria Dorothea 
Reiche s Gräs 

fin v.Schwerin, 
aus ber Herr⸗ 
fchaft Altens 
Landsberg, ” 

Johann Sigismund 
Reichs⸗Graf von 

'Wylich und Lor- 
sum, Hr. zu Hueth, 
get. 1678. ben 
25. Juny. 

Jofina von Hitten- 
horfl, aus dem 
Haufe Sonsfeld, 
1d.7.Rov, 1677: 

Otto, h. von 
a Eee 
merer ber Churs 
Marc Brandens 
bure, Churfuͤrſtl. 
erfter Etard: Mi: 
nift. Prafid, aller 
Eollegien u. Dom: 
Prost bes hohen 
Stifts zu Bran⸗ 

tor ad Alten: 
mung schheb. 

1585. geſt. d. 4. 
Nov. 1679. zu Als 
ten Landsberg. 

Helena Dorothea, 
Krtutzen,ausdem 
Haufe: Domnau. 
geb. den so, Mer; 
1620. zu Fiſchhau⸗ 
ſen in Preußen, 
tzu Alten Lands⸗ 
berg den 8. Nov, 
1677: 

Johann Chriftoph, 

Wylich und Lsr- 

Herr zu 

Wichrad, A Re: 

dum, 

Johann v. Mitten- 
horfl zuSengfelbd. 

Adriana p, — 

Ka Erbh. auf 
Dibwipshagen u. | Dorothea v. der 

denburg, Herr der 

—* 

Andr. di Kreutzen, 

Haufe ee 

ftoph von y· 
lich u. Lottum, 

Herr zu Hueth. 
Johanna v. Pa- 
landt, ur Dre: 

BE = v. 

* Chri⸗ 

n 

Elifab. von Lee- 

ne von Fir 

radı,zuLeeradt, 

Johann %. er 

E deifs, —* 

* von re 
F Hugoldv. 

Schwerin, zu 
Landsberg. 

Lühe. 

Weißbach. 
Sn von 

thi v. Ftatten. 

Melch. v. Kreu- 
Fr 
Anna an Pack- 

a| Wirin dv. Olfch- 

Carina von 
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Graf von Wylich und Lottum. 
ermann von Hirtenhorfl, 

Johann von Wirrenhorfl,) öu Songfeld. 

genberg zu Schippelen, 

Catharina von Coflirz. 

m Gontfe, Elifabeh von Leerade, ji 
Hermann Freyh. Leeradt. 
von Hirtenhorfl, 
zu Sonefeld. Jobann von Schagen, ju 

Adriana von Schagen, zu Schagen. 

Schagen. 
[Friedrich nn dr Fa Affendelfs, zu 

Freyh. v. Mit· yen. 

senhorfl , = 
Songfeld, + Johann von Gens, zu Deyen 
im May 1711. Otto, Freyh. von Gens,| und Dieden. 

Herr zu Dieden. on 
— Wilhelmins$tepin Wilhelmine von Machiten- 

rmi . " 

Alexandri- von Gent, * ui donck ’ zum Bilfenburg: 

F —* er — Sophia Eliſabeth Freyin [Johann Wilhelm von Mack· 
horfl, zu von Wachtendonck,auß) sendonck, zu ®ermenfeil. - 

Sonsfeild, dem HauſeGermenleil. 

. ben 4. Raba von Palandr, zu Selem. 

mb. 
1685. zu Orto Freyherr von [Otto von Schwerin, Pom⸗ [Hans Hugold von Schwerin, 
Emmerid) Schwerin,Erbeäms | merfcher Landrat) und| zu Landsberg, 
t den 23. merer der Chur: | . Hauptmann, Erb 
Apr-1745- Mar Brandens | Dldewigshagen und | Dorothea von ber Lühe, zw 
in Eleve |, u | burg,Churf.erfier | Wittſtock. Warendorf. ala Henrier| rang + Minifer ta Reiche Graͤ⸗ x z s 

DU | An.Schwerim ng Dorothea von Weibach, ae iu 
men Ze Probſt des ofen aus dem Haufe Elfter- 

Stifts zu trepnitz, Catharina — Srasıen, auf 
Eandbeberg, — — ——— 

* — Landsberg ıc. K nn - Kreuzen, auf 
<a Andreas v.reutæen, Herr 

zu Domnau. 
Helena Dorothea, Anna bon Packmoor. 
Kreurzen,aus dem 
Haufe Domnau. Anna Maria don Olfeh. [| Wirin d. Olfchnisz, auf Gul⸗ 

—— aus dem Hauſe 

Bbb 2 
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Herrn Ernſt Siegmund Freyh. von Kottwitz. 

Adam von Korrwirz, und [Heinrich von Korrwirz, auf 
— El Sen, —— Kontop und 

yadel, Jacobs⸗Kir⸗ yade 

— * per che und Denchroig, — — auf 
Denchwitz, Ku: em Haufe Witten. 

chelberg und Kah⸗ 
\ rau, 

SiegmundHein- 
rich Sreyh.von 
Korrwirz,, auf 

Kuchelberg u. 
Nieder : Raus 
fung. ki von Hangwitz, Ko vonHaugwirz, auf 

ss von Pofer und Rehran, 
Magdalena von — r,aug | auf Eisdorff und Prus⸗ 

dem Haufe Rohrau. kawe. 
Barbara von Zedlite, aus 

dem Haufe Schönau. 

ErnſtSie auf Klein > Dbifch, | Klein Obiſch, Toͤppen⸗ 
mundärb. — Brauchirfchdorff, und‘ dorff und Haynbach, 

v.Kortwisz Haugwitz, aug ie i — — m 
auf Ku⸗ bem Haufe Brau- : * 
chelberg. chitſchdorff. — — 
Er. Kön. Hedwig von Schiweinirz, ir von Schweinirz, auf 
Majeft. in aus dem Haufe Groß: | Groß s Krichen, und 
Preußen , Krichen, vermwitwetes Tfcheplau. 
und Ehurf. von Fulckenhayn.' Maria von Kreckwirz, and 
Durchl, zu dem Haufe Wirchwits. 
Brandens 
burg Gre⸗ Friedrich von Reibnire. [ Heinrich von Reibnirz, auf 

“nad, Lieu⸗ Georg Wilhelm po. | aufMittel> Leipe, “| Buchmald, 
tenant zu Reibnitz, auf Nie: | Erdmanddorff. Magdalena von Zedlirz Lan 

. Pferde bey der Kauffung,Sr. dem ‚Haufe Meywaldau. 
dem Schu⸗ Königl. Maſeſt. 

lenburgi⸗ 
ſchenRegi⸗Cunigunda Eli- Nr Cunigunda von Debfihitz, [Me —— u —— auf 

ment. fabeth v. Reib- aus dem Haufe Neu⸗ 
nisz, Frau auf Kemnig. 
Kuchelberg u. 
Nieder ⸗Kau⸗ 

Ps von — aus dem 
u Nieder : Steiw 

fung, ftarb Friedrich vou Dachs, Polmisz 
1719, den 11. Ernft von Dachs, Polsnirz genannt. R 
May genannt, Margarete bon Haugwits, 

Anna Margaretad. MER TE 
Dachs, Polsvisz 

genannt, BarbaraElifsberh v. Glau- | Sehenseßenat. auf 
| biz, aus dem Hauſe Elifabeth von Braun, aus 

Hohen B Liebenthal. | dem Haufe Weichnitz. 

— 
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Heren Trans Ludewig Freyh. von Waldner, 

Friedrich Lud- 
wig Waldner 
von Freund 

flein, Herr zu 
Schwerghaus 
fen, Berrwei⸗ 
ler, Berolgweis 

Frantz| ler,Siren; und 
Ludewig | Schmiheim, 
Waldner ’ 
®. Freund- 

fein Hr.zu 
Schweig⸗ 
hauſen, 
Schmi⸗ 

heim Berr⸗ 

weiler, Be· 
rolzweiler 

i i 
gen Francifca Salo- 

de, | me Wurmfer 

. von Wenden- 

heim, zuSund⸗ 
ı haufen, - 

— , [Philipp Jacob Waldner v. [Georg Wilhelm Waldner 
Friedrich Ludewig Freundflein, Ritters) von Freundflein. 
Waldner von)  fchaftlicher Kath im 
Freundflein, Herr | Dber: Elfaß, Eva von Venningen. 
zu Schweighaus- ſaß 

ſen, Sirentz, Berr⸗ — Eckbrech gangEckbrecht 
weiler u. Beroltz⸗ en Ol | Anna Urfala Rekbrecht don Türckhrim. 

E von Türckheim. Vegnic Steyin von Fie- 

cken ‚flein, 

- [Nicolaus Bernhard von Bernhard bon Rorhfchüre, auf 
Rorhfchütz, auf koren⸗ Forwa und Schwartzen⸗ 

den⸗ Neuth + Burg⸗ | bach an ber Saale. 

- Grub⸗ Er en. 
Maris Cordulavon Bhauf Efther von Raitenbach. 

Rorhfchürz. 
Johann Siegmund von Creils- 

Anna Elifbeth von Creils- er >. On Schön 
heim. 

Johanna Zobel v. Gibelfladt, 

Wendenheim, zuSund⸗ r denheim, unds 
haufen ‚' Nitterfchaftli- fe ro — 8 

[Dagobert Wurmfer von ſjohann Jacob Wurmfer von 

FranzjacobWurm-| &et Rath und ältefter 

fer von Henden-] Ausſchuß im lntern | Veronica Bock von Blasheim, 

him, zu und) Eloß. und Berflheim. 
haufen. s 

Blafus von Müllenheim, zu 
Rechberg. 

Francifca von Müullenkeim. 
Rofina von Müllenheim, u 

Roſenberg. 

Jacob von FWachhokz, auf (Chriftian von Wachholrz. 
, Ahenhofe “ 

Catbarina Elifabeth Catharina von Manseuffel, 

von Machholtæ, 

auf Altenhoff. 
Diana Cäcilie von Man- — as anf 

seuffel, 

Agneſa von Blanckenburg. 

Bbb 3 
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Here Friedrich Auguſt,/ Graf von der Schulenburg. 
[Albrecht v. d. Schulenburg, =; 

EN —E —S — ‚| und Innhaber des Cloſters 
der Schulenburg ‚| Rittmeiſter auf Hehlen Bra Oben, Dorner 

ee FR geb. 1602, geſt. 1661. Dicken Sl » u 
ER > ttenberg. geſt. 1624. 

PAdolph Friedr. neb. Geh. Rath, Yaliasv, Bil Richter und] - ulius v. Bülau, Hochfuͤrſtl. Braun⸗ 
* — der ng auf | fchtoeigif. Luͤneb. Geh. Nath und 
chulen ug: Heblen , Veen; | Dorothea „Elifübeth von Statthalter in Zelte, Danptm. auf 

Kön. Pr. Ges dorf, Angern,) Blau, aus dem Haufe Campen, auf Effen und Brunsro⸗ 
neralmajoe b-| gRamReht, Ser Eilenrode, 1674 | de&ith. ge 1639.) 

und HObrifter | und Oſterwo ke es A 
s über ein Negis | Erbh. 1.1701. (Guftar Adolph von ber — ae Hochf. 

ment Grena⸗ a Schuilenburg, "Churfürft. Magdeb. Land: Kath, auf Emden, 
ier zu Pferde, * Btandenb. Geh. Rath, | Bebendorff,äktenhaufen,u.Hohen 

enborf, | Margar. Gertraud! CammerPräfid. Haupt: Wansleben Erbh. + 1656. 
Aungern, Rau | von ber Schulen-| mann zu, Gibichenftein, | Margareta von Schencken, aus dem 

Fried. | ftedt, Degelu.| burg, aus dem) undMorigburg,auf.m | Haufe Flechtingen. geft. 1631. 
Au- | Dfterwohle Haufe Emden, +] den und, Schaveleben Johann v. Schwencken, Fürftl. 

— Erbh. 1697. Erbh. aen — — auch Graͤflich Eippfcher 
R J a : ttilia von ee auf Frifenburg, und 

. der chwencken.a. dem Hau⸗ Hafelinde Erbh. 
—— ſe Frifenburg, t 1675. | Wicke —— aus dem Hauſe 

ilckenburg. 
burg. Hans Daniel v. — 

ee ben, Hochfürftt Braun (Achaz vonBarsenieben auf elf 
Hof. Braun⸗ ſchw. Füneb. Schagrath,; burg und Brome Erbh. 
fehtweigl. Lüneh.! —* —— eh. ger — 

* torff, und Brome dem Hauſe G ermersleben 
—— R.16 689. Heinrich Julius von Felrheim, auf 

f tr 3 ne - Adelh. v. Velcheim,| Bartendleben, Deftedt, Slentorff 
Anna Adelheid ' aus dem Haufe Bartens-! und Ingersleben Erbh. + 1651. 
Catharina vo leben, geft. 1706. Sophia von Alvensieben, aus dem 
Barsensleben, Haufe Hundesburg. 

OrtoWilke von Bodenhaufen, Churf, 

— — — 3 Do-| Gächif. Dber-Steue mmehmer, 
*— ON.) auf Radis Erbh. geſt. 1694. 

und Churf. S 
Cammerh. auf Radis, 
Brandis und Wulfinges 
ode Erbh. + 1716. 

Anna Catharina von Gle- 
debeck, } t 1726, 

Anna Elißbeth v. 
Bodenhaufen, au 

dem Haufe Radis. 

es von Feltheim, aus dem Haus 
fe Harpcke. geſt. 1672. 
Bodo von Gladcbeck, Churf. Brans 
benb. Gch Kath, General Kries 
ges Commißarius, und Ober 
Hofs Sammer Präfident + 168. 

Elifabeth Magdalena von Spörcken, 
aus dem Haufe Langeln. 



* 

a Chrißoph | 
Blome. 

wulf 
Blome,J 
nat.172$. 

1.29 

Ir = wig 
Magdalena 

—— 

mau 

— Brock- 

- [Wulff Brock- Margareta Blome, 
torff. 

DE Fee ARE [Jefper Rantzow. 
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" 

Wulf von Blome. 
Wulff Blome, Hans Blome. 

Hinrich — Catharina Sturen. 

Un m 

Adelheid Ranszow.} Hinrich Ranrzow, 

Wulff Blome, Benedicta Buchwald, 

Sieg: n,J Chriftoph Pogwifch. 
ed Page Im Margareta Rarlw. 

Lucia —** 

Henning Pogwifch. 
Maga, Begfc Nersurea Kane, 
Cai Rumer. Aſmus Rumor. 

Hiarich u nıgweta Kanınen, 
Elißb Rantzow J Otto Ranrzow. 

Ce * — Dorothea Buchwald. 

Detlef Brocktorff. Hinrich Brocktorff. 

Ida Brocktorff: e gdalena von ber Fi 

Margareta Blome. Diederich ' Blome. 
Elifabeth Ranszow. 

Detlef Brocktorff. J Hinrich Brecktor ſt. 
lagdalena von der Miſch. 

Diederich Blome. 
Elifaberh Rantzuw, 

Wulff Rantzow, 
Ida Buchwald. 

.} ta Ranızıw, 
4 Pr Brocktorff Dee Brocktorff. 

Anna Reventlow. 

[Hans Ranızow, Hinrich Ranreow, 

Cai en Catharina Ranrzow. 

I: Buchwald, S Jafper Buchwaldt. 

er Rantzew 
WHeilwig Rantzow, 

- (Hinrich Blome. ee 
—. un Adelheid Rantzow, 

* Lucia Pogwifch. Sivert Pogwifch. 
Magdalena Pogwifch. 
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Herrn Friedrich. Wilhelm Ferdinand Gottlieb, 
| Graf von ( Sandrasfy. 

Hans Ferdinand 
Graf von San- 
drasky, 

Friedr. Wil- 
helm Ferdi- 
nand Gott- 
lieb Graf, 
Sandrasky 
unbSandra- 
fehürz. 

Eleonora Char- 
lotta von Heu- |. 

j gel, aus bem 
Haufe Gutt- 
wohne, 

', 

* — B la Sa bon Sandrasky. 

— = "vn Abfchatz , aus bem 
x Hauſe Koiske. 

Hans Friedr. Seh 
von Sandrasky. - een Gellhorn, ber 

Barbara von Gellhorn, jr Juͤngere. 
ee Haufe Peterswal Barbara von Schweinichen, 

| aus dem Haufe Kolb- 
nitz, 

*Rickens von Haugwits. 

= [is Hin von Hedwig von Schweinirz, 

Juliana Elifäbeth b. — Dat ER 
Haugwirz, aus 
bem Haufe Brau- Heinrich —2* Z# 
hindanfl, Sophia — Freyin v. — = 

aradeck, aus dem 
Haufe Eichholtz, ne. ee 

haus, 

i Conrad von Heugel. 

“ [Hans Heinrich v. Heugel.} Margareta von Poflolky, 
aus dem Hauſe Poltel- 

Guftav Adolph von Wal 
Heugel. 

BarbaraElifsbeth von Sicg- Fer von —*— 
roch, und Schlarikau | pr —— * 

Schmelwitz. 

Cafpar von Gfug. 
Adım von Gfug. Anna von Senirz, aus bem 

Ranck 
Helena Conftantia — * 
von Gfug.aus dem 

na Barbara von 
und Brunnen. Anna Magdalena von 

Martinia, aus bem 
2 Haufe Dewitz. 
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Des Prinzen Wilhelm Adolph au Braunſchweig 
und Luͤneburg Durchlaucht. 

Wilhelm 

Adolph, 

Herzog zu 
Braun- 
hweig u. —— 

F erdinand Albr. 
zog zu Braun- 

chweig und Lü- 
neburg. 

gin zu Braun- 
fehwerg und Lü- 
neburg. 

Friedrich Wilhelm 
König in Preuffen. 

PhilippineChar- 
lotte geb. Koͤ⸗ 
nigl. Prinzeßin 
von Preuſſen. 

Sophia Dorothea 
geb. Ehurprins 
jeßin zu Braun- 
Schweig ind Lü- 

Ferdinand Albrecht ber 

— und Lü- 

Chriftina ——* 

end Rudolph, Her⸗ 

ChriftinaLouifa, gebohts 

Antoinetta Amalia 
gebohrne NHerjo- 

ne Sep zu Ossin- 

ae König in 

Sophia Charlotta, gebohr⸗ 
ne Ehurs Prinzefin zu 
— und Lü- 

Georg Ludewig, Chur: 
fürft zu — 

Sophia Dorothea, gebohr⸗ 
ne Herzogin von Zeile. 

Auguftus Herzog zu Braum- 
Sehweig und Lüneburg. 

Sophia Elifaberh geb. Heros 
gin zu Mecklenburg. 

Friedrich, Land — andgraf zu 

Eleonora Catharina — 

graͤfin zu Zweybrü 

Anton Ulrich Her 
— und 

urp. 
Elifabeth Juliane, gebohrne 
— zu Holftein-Ner- 

"Albrecht Eraft, Furſt zu 
Oettingen. 

Chriſtina Frideriea, gebohrne 
Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 

Friedrich Wilhelm, Chur⸗ 
fürft zu Brandenburg. 

|teuin, gebohrne Prinzegin 
von Oranien. 

Ernft Auguft, Churfuͤrſt zu 
I und Lune- 
urg . 

Sophia, gebohrne Churprins 
jeßin zu Pfalrz, 

Emft Auguft, Churfürft zu 
—— und Lüne- 

up. 
Sophia, gebohrne Churprins 

jeßin zu Pfälrz. 

Georg Wilhelm, Herzog 
ju Zelle. 

Eleonore Desmiers d’Olbrem 
ze, Reiches Fürftin, 
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. Mauritius, 

— 6. 
tha und Al- 
senburg. geb, 
ben 11. May 
1211. auf 

Friedenſtein 
zu Gotha. 

Herzog zu 
Sachfen Gotha 
und Altenburg, 
geb. auf Fries 

— 
| 

(Friedrich 1. 

denſtein d. 28. 
Julii. St. v. 
1676. 7 zu Als 
tenburg d. 23, 
Mer; 1732, 

Magdalena Au- 
guſta, Prin⸗ 

in zu An- 
halt Zeibfl, 
Zerbft Re 
rend. 12. Det, 
1679. Beyla 
ger den 7. Jus 
nit 1696. geſt. 
zu Altenburg 
ben 11. Dit, 
1740. 

kr 

No. 

Ahnen: 

Dei Prinzen Moriß zu 
ohannes, Herzog zu Sarhfen, 

fErneftus pius, Herzog zu ‚geb. ben 22, May 1570, 

Friedrich]. Herzog 

und Altenburg ; |’ 

Jobann Philip, Herzog 
Elihbeth Sophia, =] Sachfen: Alsenburg „T 

zu Sachfen CGurha | 

geb. zu Gotha den 
15. Julii 1646. 
geft.in Friedrichs⸗ 
werth den 2, Aug. 
1 69 I, 

Sachfen Gorha, und| ‘gell. ben 31, Det, * 
Altenburg „ ‚geb. den 
25. Dec, 1601. r Als‘ Dorothea Maria, 
tenburg. geft, auf Fries Anhalt, .. den 2. 
denftein den 26. Merz i 1574, vermählt den 
1675» an. 1593. + den 18. 

Zn 16 en 

ben 25. age 1597. ten jeßin ju Sachfen Alten: 1 
urg, geb.in Halle auf 

der Moritzburg dei 10, 

auf Friedenftein den| den 23. Jun. * 
20. Dec. 1680. lager ben 25. Det. 1618, 

Oct. 1619, nt Elifaberh, rin rans- 
ben 24. Dit. 1636. + :F bee a —8 

geſt. a 

Johann Georg der I. 
fürft zu Sachfen, Le 

FAuguftus Herzog ju Sach- den 5. Martii 1585. gefl, 

Magdalena Sibylla 
Prinzeßin zu Sach- 

j fen Halle, geb. in 
Halle den2. Sept 
1648. Beylager 
den 14. Rovemb. 
1669. fauf Frie⸗ 
denſtein den 7. 
Jan. 1681. 

em 

fen Halle, gebohren zu ben 8. Det. 1656. 

Dresden den 13. Aug. , 

1614. geft. in Halle Magdalena Sibylle, Prin⸗ 

den 4. Junii 1680, jeßin von Preuffen, geb, 
den 30. Dec. 1587. Ber 
lager den 19. Jul, 1607. 
geſt. den 12, ER. 1659, 

fAdolph Friedrich, Herjeg 

Anna Maria, Pringefin| 34 Meckleuburg-Schwerin, 

vonMecklenburgSchwe- geb. den 4. Dec. 158% 

rin, geb, dafelöft den geft. den 27. Febr, 1658. 

1, Jul, 1627. Beyla⸗ 
ger ben 23. Nov. 647. | Anna Maria Gräfin von Of- 

geſt in Halle den. zı.] Friesland, geb. den 23. 

Dec, 1669, Junii 1601. Beplager den 
5. Sept. 1622. geft. den 
5. Febr. 1638. 
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Sachſen Gotha Didi. 

Cart Wilhelm, Fürft 
Anhalt Zerbfl, geb. 

in Zerbft den 16. Det. 
16522. geft. dafelbft den 

18, Nov, 1718, 

Mogdalena Augufta, 

ir ng 

i Zerbft 
—— * 12. 
Det. 1679. Beyla⸗ 
ger den 7. Junii 

1696. geſt. zu Als 
tenburg ben 11. 
Dit. 174% 

u j 

Sophia, Prinzeßin zu 
Sachfen Halle, geb. 
dafelbft den 23. Jun. 
1654. Beylager; den 
18. Jun. 1676. geſt. 

ben 31, Merz 1724. zu 
L Zerbſt. 

udolph, Fuͤrſt zu Anhalr 
Zerbſt, gebohren ben 28. 

Joannes, Särf zu Anhale- F Det 1576. geſt. den 20, 

Zerbfl, geb. bafelbft | Aug. 1621. 

den 24. Mer; 1621. dalena, Ol. 
und gef, * den 4. Magdalena, Gräfin von 

denburg, geb. ben 6. Dit. 

ER 
1585. Beplager ben 30, 

Auguft 1612. geil. ben 14. 
April 1657. 

KT . Hergog zu Holl- 

b. den 22, 
Sophia Augufta, Prin⸗ eın \rottorp, ge 

kein u — — Dec. 1597. geſt. den 10. 

z0rP , daſelbſt den Sing. 1659. 
5. Sept. 1630. Bey‘ Maria — Churprin⸗ 
lager den 16. Sept. Sachfen, geb. den 
1649. geſt. in Zerbſt —— ov. 1610. Beylager 
den 12. Dec. 1680, ben 2ı. Sebr. 1630. geſt. 

- den 24. Jun, 1684. 

Johann George I. Churfuͤrſt 

ju Sachfen, geb. den 5. 
Martii 1585. geſt. den. 
Diet. 1656. 

Magdalena Sibylia, prin⸗ 

Auguſtus, Herzog zu 

achfen Halle, —* 

ven in Dresben den 13. 
Aug. 1614, gef. in zegin vom Preufen, — 

— ben 4. Junii ven den 30. Dit. 1887, 

Beylager den 19. Julii 

—* geſt. den 12. Febr. 
1659. 

Adolph Friedrich, Herzog 
zu Mecklenburg Schwerin, 

gebohren den 4.Dec. 1559, 
geftorben den 27. Febr. 
1658. 

Anna Maria, Pringefin 

zu Mecklenburg Schwe- 

er ee allda den 

Oflfriesland, geb. den 23. 
geft. zu Halle deu 11. — — 

Dec, 1669. Eept. 1622. geſtorb. 5. 
ben 5. Febr. 1638. 4 

.Beyla⸗ 

| es so. a Maris, Gräfiz von 

Cce2 
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Herrn Friedrich Wilhelm von der Oſten. 

Ægidius von der Men, 
Aegidius ra —— F en det * und —— anf auf 

= 4 —* * ya = söffchen Dienfen, —* Plate, Navenftein, Hafenfier, 
— und Burtzen. 

von ber Oflen, | yonmerf. ar sei ——— Sophie Anna von Glafenapp, 
Erb Burgsund vath, und vom 1 Haufe Grammentz. 

in —* Erb⸗ 
Dorothea von omnitz, aus dem 

Prafident ber 
Maͤrckiſ. Cam⸗ — 

mer, auf las Matthias von Carnitz,} und Pirenom ae 
tow, Pinnom. * Barbare bon Obriſt Lieutenant, Dorothea Sophia von Blancken- _ 

reußen C "| ! P he | herr. Podewils und Glötzin. Haufe Gemtzdorff u. Drenow. 

Carnitz, aus dem burg, aus dem Hauſe Rogzar, 

rn aus vr Dorothea son are a Rüdiger von dem ‘Born, 
auf Graffee. aus dem Haufe Graffee.] glifnbechvon Wedel,auf Spiegel. 

von der j 
Oflen. atthias von BiR- _ ans ven Blücher, auf Platow 
A "cher, Sr. Koͤnigl. Vincen v. Blöcher, Cu | "uno Daberfomw Srbh. v 

Maj. in Preufien| fürfl. Brandenb. Land” Anna Salome von — aus 
| Hofrath, auuf Pia⸗ Rath und Hofgerichts | den Haufe Cremptzow. 

tom, Pipenburg,s aflflor,auf Platow. Das George von Dewirz, KRönigl. 

Friedrich 
Wilhelm 

Bandickow, Kus| berkow Burg-und Erbh.| Schwedifcher Obrifter zu Pfers 
ger, Sabotv, Al |Sophie Juliana von De-} de, auf Mietau und Dolgens 
tenhagen, Schloß: | wiss, borff Erbh. 
Burg= und Erb⸗ Anna von Dewise, aus dem 
gefeßen. TER Er eve — Chur 

atthias Dom Zaftromw, A 

* — v. T Philipp von Zaffrow, Praͤ⸗ Brandenb. Rath und dauptur, 
aaa; | lats Rath und Haupts ! zu Treptow, auf Hohenhau⸗ 

| | mannin Treptow, anfd fen, Nemmin und Beerwalde, 
Hohenhaufen, Nemmin} Erbgeſeßen. 
und Beerwalde Erbgef. | Clara Lucia vonder Schulenburg, 

Louifa von Zaflrow } aus dem Haufe Löckenitz. 

Adam von. Podewils, Churf. 
Prandendb. Hinterpommerf. 

i Geh. ee 
und Schloßhauptm. auf Erans 

Margareta von Podewils.s gen, en Suckow und 
Winterdha — — 

Clara von Ziwirz, 
1 L Haufe Vartzien, 



- George Lo- 
rentz voll 

Pirch, Kön. 
Pr. Major 
und Fluͤgel⸗ 
Adiutant, 

Nofiens 
fe Erbherr, 

Heren. 

[George Ernft v. 
Pirch, Königt. 
Polnif.u. Chur 
Saͤch ſi ſche r 
Hauptm. bey 
der Infanterie 
auf Noſienke 
Erbh. geb. in 
Nofienfe den 
5. Dec. 1695» 

eb. in No: | 
encke ben 

5. Marti 
17309 

Dorothea Eliſa- 
beth v Somnite, 

aus dem Hauſe 
Beffersdorff , 
geb, zu Beffers⸗ 
dorff den 30. 

Jul. 1701. 

No. XXXVII. | 387 
Ahnen: Tafel _ - 

George Lorens von Pirch. 
fMichaelLorentzvonPirch.auf [ Antonius von Pirch, au 

Ulrich Felix vom| Nofienfe Erbh. geb. inNo:) Mofienfe Erbh. 
rw auf Nofiens | fienfe den 10. May 1611.) Urfula Mariavon Böhnen, 

F Erbh. geb. den; in Noſienke b.1 — aus dem Hauſe Culſow. 
. Apr. 166 
—5 — Barbara von Bolinen aus dem [Franz von Böhnen, auf 

2. Febr. 1726. in| DaufeCulfow. —— zuGulfew) Culſow Erbh. 
Nofienke. b. 21. Aug. 1627. tinPos| Anna von Kleift, aus 

ı fienfeden 25. Mart.ızı1.L dem Haufe Dubrow. 

ans b. Zaflrow,auf Wuſter⸗ [Hans vo von Zafrew, auf 
Elifabeth Sophia v. hand Erbh.geb.d.9.Mart.| Wuſterhans Erbh. 
Zaftrow, aus dem ——— REN 10. Urſula von Wolden, aus 

Haufe Wufter-} Aug. 1706. in Wufterhand.L dem Haufe Wufterbart. 
hans, geb. den ı 4: 
an. 1665. zu‘ Elifab.Maria v.Kkifl‚aus dem | Joachim von Kleifl, auf 
Wurfterhant,geft.| Haufegroffen Tichow, geb.| groffen Tichow Erbh. 
d. 17. Der. 1725.| denz3o. Aug. 1624. ju Tir‘ Barbara von Manteuffeh, 

in Noſicnke. chow, f den 4. Dit. 1709. | aus dem Haufe Brie- 
zu Beerwalde. bernan. 

eter Chriftoph v Lorenz Hans. Somnitz, auf! Lorenz von Somnitz, auf 

Somnitz Fer vef Beffersdorff u. groß Gluo⸗Beffersdorff, und
 groſ⸗ 

feredorff, Wund, } Hen Lrbh, geb. ben s. May! fen Wundihin Erbh . 

(on, Groß Gluo; a Wundfehin, 1 * Barbara Sophiaben * 
23. Febr. 1702. in Groß⸗chou⸗, aus dem Hauſe 

— Wundſchin. Merſin. 
newalde Erbh. 
geb. I groffen| Eüther von Stoyensin, aus | Claus von Sinyentin, auf 

Wundſchin deny.| dem Haufe Drzickow, geb.| Drzickow Erbh. 
Det. 1662. +} in | den ı 2. Jun. 163 1.51 Drzis‘ Bomenele von Sroyentin, 
Beſſersdorff den| ckom,tden 27 Cept.ı700.| aus dem Haufe Lan- 

24. Jul,1725. L in großen Wundſchin. genböffen. 

[Lorentz von Verfen, auf Ti⸗ er * 
tzow Erbh. geb, den ;. Jun, 

— — A 1642. in Tigom, } den 16. — —— 

Hauſe et Aug. 1709. in Titzow. mim 

eb, den 10. Febr. 
ve. — Dorothea Eliſaheth von Gla- George Heinrich von Gla- 

geft. den 12. Apr. Lmapp, aus dem Haufet Frapp, auf Ballwanz 

1715. m Beffets⸗ Ballwanz, geb.den 4. Dec. 

ee 8 1642. in Ballwanz, + den "ir Elbe von Za- 

11. May 1702, in Titzow. rom, dem Daufe 
Boralin. 

- Erc 3 



2” No. XXXVIIL 

Ahnen » Tafel 

Herrn Anton Dieterich Wilhelm von Pannwitz. 
Anton von Pannei 

Chriftian von Pannwirz; iz, auf 

s Chriftianvon Panr- — 4 Carb
ur Kahren und Baudach. 

wirz, Königl, Pr. | Uſchen Creiſes, auf | Anna von Oppen, aus dem 

Dber Ya ur Karen, Sergen, Haufe Coflenbladt, 

fter, a ahren 
| 

f} uf h 4 
Ludolph von Wulffen, auf 

Friedrich Wil- —— Gabe⸗ er Sophia von Wul- 

heim u. Paun- | |#8* fin, mh vem Sanpı) Semveiherg und KEabil, 
— Tempelberg. Eva von Burgsdorff, au ben 

— — Haufe Podelzig. 

[4 

Domb.zu Hal Joachim Ernft von Lüde- 

berftabt, rise, Churf. Branden⸗ — von Lüderise, auf 
burgifcherDbers Jägers) Füberig und Uplingen. 

Anna Juftina von wg auf Leuenberg | Anna von Velcheim, aus 

Lüderitz, aus dem Jagow. dem Hauſe Harpcke. 

— — Anna Maria von Herte- [Geo e Wilhelm von Her- 

Anton —— aus dem Hauſe⸗  refelde. 
Dieterich Hertefi eldt. 

en . Anna Juftina von Hembirz. 

. Pann- 
— | 

wiız. [ — auf Gers⸗ 

— Georg Wilhelm von Ar- w 

Te ein. dr, v,| mim, auf Boigenburg. | Maria von Winserfeld, aus 

General * 
dem Haufe Dalmin. 

——— Abrah Hokndor; 
—— und Barbara Sabina von Hohn- Salefenhagen, & auf 

Helena Juliana Sue, dorff, aus dem EUR 
Falckenhagen. von Fulfen, ang 

von Pannwirz, 
Haufe Modlitz. 

geb. v. Arnim, 
* dem Hau⸗ — Ohr, 

itzenburg. 
* eorg von 

— Johann Cafpar von Oelir. rg * 

Tr age Aons — von Oye, aus 
Anna Sophia von ben Daufe Oye. 

- Oehr, aus bem 
Haufe Brück. Pe Chriftian von Schlirz, 

* Hedwig Beata Yon Schlieg |  gemant Görrz, auf Schlitz. 
genant von Görrz, aus * Elifabeth von Make- 
dem Haufe Schlitz, ‚ aus dem 

aan und 



Joh. Nigol 
v,Maxen, 
aus dem 
Haufe 
DberJeh- 
fer, 

Carl Maximilian 
v. Maxen, Sr. 

Kön. Maj. in 
Pohlen, und 
Ehurf. Durd)l. 
zu Sadfen 
Amtshauptm. 
aus dem Hauſe 
Pulsnitz, auf 
Jehſer, Datten, 
Zauchel, Ohorn 
und Oberſtein. 

Joharma Char- 
lotta v. Schön- 

feld, aus dem 
HaufeWachau. 

Na. XXXIX. 
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Nicol von Maxen, 
Er. Churfürftl, 

Nicol von Maxen, aus 

Einnehmer, aus 
dem Haufe Wa- 
chau.- 

Durchl. zu&ad): | fer. 
fen Joh.Georg des dem Hauſe Bellen. 
dritten Cammerh. ; 
und Stallmeifter, | Elifabeth v. Corrwirz, aus jede re 

rg Pe dem Haufe Sommerfeld.) Chriftiana von Schönfeld, aus 
ü dem Haufe Bohra. 

Ge Werthern, 

. [Welffvon Werthern, aus | En Das Beuchling —— 

Juſtina Eleonora v. dem Haufe Frohndortf. J Ejeonora von Hoymb, aus 

Werthern, aus l dem Haufe Ermsleben. 

—* Hauſe Frohn- — * 

* Elifabeth von Schönberg, ea Haufe — a 
aus den Haufe Pulsnitz.”) Urfula pon Schamgmer, aus 

! dem Haufe Petershayn. _ 

Johann Nicol von Schön- [Hans Magnus von Schönfeld, 

Joh.Adamp.Schön- | feld, Chur- und Fuͤrſtl. Ehurf. Prälgiiher Hof⸗ 
fild, Cr. Königl. | SAH. Magdeb. Rath. Junder, zu Heidelberg, 
Maj inPohlenu. | Eaunmer Director und | and dem Haufe Wachau. 
Ehurf. Durchi. | DberSteuerEinnehmer, | Marcha von Schönberg, aus 

zu Sachfen, Rath,d aus dem Haufe Wachau. | dem Haufe Mylau. 

und Dber Steusrz Friedrich von Merfih. Ihto 

Eva Eliſabeth von Merfch, 
aud dem Haufe Reichen- 
bach. 

1 Cafpar Friedrich son Lö- 
ben, Randeaälteiter im 
Marggrafthum Nieder- 

Louifa von Löben, | Faugnig, und Dir ector 
aus dem Daufe bes Cottbufifchen Weich⸗ 
W iefendorfi. bilded, aus dem Haufe 

W iefendorft. . 
Eva Barbara von Rödern, 
aus dem Hauſe Helms- 
grün, 

389 
1 

Herrn Johann Nicol von Maxen. 
Nicol von Maxen, aus dem 

Haufe Nieder Jehlſer. 
dem Haufe Nieder Jeh- Margareta d, Wiedebach, aus 

Roͤm Känferl. Maj Nath 
und Reichs Pfennigmeifter 
und Churfürftl, Drercht, zu 
Sachſen Geh. Nath und 
Eonfiitorial Präfident, aus 
dem Haufe Reichenhach. 

Anna klifaheth’v, Schönberg, 

aus dem Haufe Maxen. 
Adam von J.öben, bed Cott⸗ 
bufiihen Weichbilded Dir. 
aus dem Haufe Krifche. 

Magdalena $reyin von Re- 
chenberg, aus dem Haufe 
Primphenau. 

Baftian Wilhelm von Rödern, 
and dem Haufe Helmsgrün, 

Urfüula Barbara von Neydberg, 
aus dem Haufe Blanfch- 
wiiz, 



390 "No. : XL. 

Ahnen : Tafel 

Herrn Hand Chriſtoph von Schierſtaͤdt. 
Hans Friedrich vonSchier- 

Hans Chriſtoph v. Schier-] fläde, Geh. Rath im Her⸗ 
fäde, auf Goͤrtzke. sogthum Magdeburg, 

— Elifabeth von Dorfled. 
Schierflädt, IRA 

* Wilhelm von #r« 
ans Friedrich - LAnna Sabina yon Wrede. Droſt. 

vonSchierfläat, =. von Ha 
auf Goͤrtzle u. Br, 

BRAIN: Cafpar Friedrich von VE riedrich b. Schier- 
\ Schierflädt, auf Papelitz. 

Magdal Rin 
Urfuls von Schierfläd. —— —— 

Hans —— — von Im 
R se, Kath im ⸗ Urfula yon Karte, is — Magbdeburg, 

tshauptm. zu Zieſar. 

Hans Chri- Urſula Sophia yon Karte. 

ftoph von 

rigen how, Churf, Srandenh Ser af 
Fahnt vom 8 Commiſſarius —* 
lobl. Doh⸗ ns Heinrielbon Ro- Ver schen — Maria von Quirzow, and 
——— chew, —— im} Hug. L dem Haufe Stavenow. 
ument In⸗ en Lreiſe. 

fantei, bt * f Joachim Ebel von Buch, 

auf Görgs Urſula Tugendreich von teren. Doberzien. 
fe und Mas Buch. Anna Margareta von Rö- 
lenzien. bel, aus dem Hauſe 

Louiſa Charlor- Bäch; 
ta von Rochom, j 
aus dem Haus — — — 
fe Reckahn, fArnd Heinsich von Tres-| Malsdorff. 

kow, "| Margareta von ber —* 
lenburg. aus dem 

mn Adelheid von ——— 
Treskow hilipp Siegm. von Veh- 

heim, auf 
cke. 

lo Magdalena von — orina von Br 
— dungen, aus dem Hau 

fe Mardfeld und Giebel 
haufen, 
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Herrn Chriſtian Friedrich von Viereck. 
Adam von Viereck, auf 

Melchior von Viereck,| Benig und Weiten⸗ 
a. her von) Königl. Schw borff. 

- Geh. Etats De x ter, Elifabeth von Prenen. 

— —— Hans von — auf 

Frlede. Wih. | Elifsbeth von Lewerav. | Hünan, Deiiß undðed⸗ 
von Viereck, 
Eroͤherr auf Anna von Hinserfelde. 
ne 
gen und Rog⸗ 

| gow. Irich von Welffersdorff, Gottfried von Wolffers- 
Chur Saͤchſiſ. Dbrifl-|  „,, ‚F. auf Born mb 

| Fieutenant auf neuen smöfgersponff, rn 
Zauf, Bahrensdorff x 

— Ren lee 6 Lieben.  LAnna bon Schlieben: 
ia 5 

‚Chriftian Frie- FL Cafpar von Klirzing 

drichvonVier- hfifcher Gent, 
eck, Erbh. auf Helena Margareta von ring auf Friefen, 

Bere Klitzing. Bruͤhm u. Bliemertu. 

huſen. Jane argareta bon Ha 

Cort Jofus von Bülw. Joachim von Bülow. 

PChriftian Friedrich — a 
von. Bülow, 

AnnaSopiavonbeeLähe. "=" von der Lühe, 
Ida von Ranszow. 

Urfula Doroth. 
von Bülow. 

| [Heinrich von Sperling. Joachim von Sperling. 

Maria von Penszen. 
llſe Sophie, Sper- 

" 

m ans Albrecht von Ne- 
Urfula Dorothea bon “\ gendanck. ‘ 

gendanck, 
Margareta von Cardorp. 

Ddd 
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Dem Friedrich Stanislaus Leopold von Kalnein. 
[ Johann George von ſ Heinrich von Kalnein, Pr. 

Kalnin, Yreuß.| Landrath u. Obriſtlieu⸗ 
d Tribus: 

EEE ARE ———— 

gis, Park, Lindenau, Strauben. 
A Kalnein, Erbh.auf Kll⸗ 

ten; der Cavallerie, auch | Suimmna von Hiermansdorfj.auß 

| nalsrath, auch Dber Eaftenherr, Erbh. L dem Haufe Wiermansdorft. 

Kalnein, a n.| Amtshauptm. zus auf Kilgig und Parck. | Fabian von Lehndorff, Preuß, 
Preuß. Gener. Kaftenburg, Erb Judith Margareta v. Lehn-| Dbriftlieut. und Amtshauptm. 

Major und| Herr auf Kilgis) dorf, aus dem Haufe: zu Scheften, Erbh.auf Maulen. 
| 2 ut überein) und u. Kr Maulen, Adelgunda Tugendr. v. Hallen, 

Regim. zu Fuß aus dem Haufe Kuckerneſe. 

Amtchauptin AlbrechtSchach von Wir- [Samuel Schach von Miteuau, 

zu Drtelsburg, zenan, Staroftzu Stros). Erbh. auf Fredenberg. 
Erb. auf Kils| MariaLouifaSchach | zota, — des j Anna Maria von Raufchke, aus 
gisu. Parkx.| von Wirsenan,| Amts Schönderg,Erbh. |, dem Haufe kirſehnenen. 

aus dem Haufe auf Nofenberg. Carl von der Ofen, genannt 

Rofenberg. Margareta von der Oflen,| Sacken, Landrath im Stift Pils 

genannt Sacken, aus dem! ten,und Curländif. Ober Krier 
Haufe Appraten. ges Commiſſarius, Erbh. auf 

Friedrieh ppraten. 

Stanislaus Maria Elifabeth von Pohlentz, 

Leopold fFriedrichReinhold, fErnft, Graf von Fincken-| aus bem Haufe —— 

von Graf vonFincken-| Rein, Preuß. Cammerh. AlbrechtFinck von Finckeuflein, 

Kalnein. fin, Preuß. Tri⸗/ und Erbhauptmann zu area zu Gilgenbutg, 

bunalg = Math,| deutfch Eylau, und Gil:I Erbh. auf Jandendorff x. 

— zu Pr. genburg, Erbherr auf) Barbara von chlieben, aus dem 

arf, und Erb Schön erg — Hauſe Gerdauen. 
hauptin. zu Gi: dorff. Albrecht Chriſtoph Finck von 

genburg, Erbh auf Finckenftein, Preuß. Cammerh. 
Fanckendorff, Juliona Charlotta Finck| und Hauptm. zu Neidenburg 

SophiaCharlotts ] Witmansdorff | von Firckenflein, ang? und Soldau, Erbh. auf Haa⸗ 

Gräfin v. Fın-| Dublineni. dein Haufe Haafenberg | fenberg. 
ckeuftein, aus Catharina Hedwig von Haler, 

dem Haufe Gil- aus dem Haufe Karfchau. 

L genburg. Ifrael Köne von Fasky, Pohln. 
Cammerherr, Staroſt zu Beer; 

(Carl Friedrich Köne von | mwalde, Pfandhaber von Rie⸗ 

Fasky,, Erbh. auf Jaͤſch⸗ 
fenborff. 

Elifabeth Gottlieb 
Köne von Juky, 
aus dem Haufe 
Jäfchkendorff, Sophia Catharina Frey⸗ 

Stau von Dobrziusky, 
aus dem Haufe, Uder- 
wangen, 

— — 

ſenburg, Erbh. auf Rieſen⸗ 
walde. 

Barbara von Cöhmer, aus dem 
Haufe Golomko. 
ohann Ulrich Frh. v. Dobrzins- 
ky, Churbrandenb. wirckl. geb. 
Rath und Hauptmann zu Pr. 
Holland, Erb, auf Uderwan⸗ 

gen 
Elifabeth Sophis von Rofen, amd 
dem Haufe Seewalde. 
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Herrn George Ernſt von Gersdorff. 
Caſper von Gersdorff. aus ne old Hi u 

[Georg Emft von dem — Mittels Annavon Noflitz, aus bem 

Gersdorff aus dem Horche, 1, Haufe Ullersdorff. 

Haufe MittelHor-$ 

(George Ernft v. n “ Reichen⸗ 
Gersdorff, auf | ® 

ver von Gersdorff, auf 

Anna von Gersdorf, aus] Dber Horda,und Sohland. 

| Reichenbach, bem HauſeOber Horcka Dorothea von Horn. aus dem 

Koͤnigl. Poln. Hauſe PfaffendorffinSchles 

und Churf. fien. 

Saͤchſiſ. Cam 
merberr,Kath, F Alexander von Sander, auf 

und bes Fürs Gottfried von Sander, auf| Burg im Magbeburgifchen. 

ſtenth. Goͤrlitz Reichenbach. Blandina von Zoch, aus dem 

Amtshanptn, ! Sophia Tugendr. Haufe Burg im Meiffen- 

„bon Sander, aud ſchen. 

dem Hauſe Rei- 

| chenbach, l Adam von Kyau, aus dem 

Anna Sabina von = Haufe Kemnitz. 

L aus dem Hauſe Kemnitz. me... Minckwirz, 
auß 

GeorgeEmit 
dem Haufe Dürrhenners- 

9.Gersdorff, 
dorf. 

anf Res 
chenbach. 

Gottlob von Schwanitz, auf 
[Hans George von Schwi-) Herwigsdorff. 

| Gottlob Heinrichv. nisc, auf Kupprit. Mariana von Gersdorff, aus 

Schwanitz, auf dem Haufe Haynewalda. 

a ang Eleonore Victoria t on Oito Heinrich bon Naflirz, 

Noflitz, aus —202 auf Klein Dehſa. 

Klein Dehſa. — odewitz, aus 

Margareta Eleo- 
dem Haufe Lawalda. 

—— A * Johann Maximilian v. Dal- 

ans — 
auf Kuppriß, ei x uber anf Starzedbel und 

| —5 —— Roͤsgen Lan⸗ 5 — von Gers- 

ifchfe, | Barbara Elifabethj des — er, aus dem Haufe Grö- 
von Dalwitz, aus 
dem Haufe Star- 
zeddel. Hans Adolph von Schönberg, 

Barbara Elifabeth®. isn auf Warthe und Berthels⸗ 

; — dem Haufe! dorff. 
Athe. — Urſula Margareta von Poni- 

Be on wi m kan, ang dem Haufe Prie- 
. 

titz. 

Ddd 2 
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Herren Leopold. Alerander Reichs⸗ Graf 
von Wartenöleben, 

RER HansHermann von War. ſSimon Hermann von War- 

„mann, Mei che: 

gtaf von artens- 

sensleben, Erbh. auf tensleben, auf Erten, Oht⸗ 

Erten, Ohtleben und — und Nordholt Erbh. 
orothea von Ganfß, aus 

eopold Ale- leben, Sr. Koͤnigl. RN bem Haufe Denftedt. 

xander Reichs⸗ md Prelte Elimerhaufen .von Haxthau- 
ʒraf von/Var- - en, anf Arenburg, Böden 
— VWirſchal a Rit⸗ "Re ER Du = eher Erb. j 

| | nigt, Preuß; | fer des —— ne Catharina vonf Wefhalen, 
Gener. Lieue. Adler Drbend. ü and dem Haufe Fürften- 

»| des Johanni⸗ berg. 

terordend Se⸗ Hans Adam von Treskow, 
nior,und Coms auf Niermarfund Schars 
mendator zu iprecht Joachim von) genden, Ergbifchöfl. Mags 
Schievelbein. Treskcw, auf Lobeda deburgifcher Rittmeifter. 

ea Schartencken Erbb: | Dororhea von Wuftenhofen, 
nn2 vsophia aus dem Ha 

Zu rn ws, — —— re 
Leopold Ale- Hauſe Lobeda. (wi 
rs R. Anna Sophia von Teutle- — — 
‚Graf von? —* Sa Haufe mern Erbh. 

W. — tensle- enigenlummern, | Anna Sibyllavon Erfa, aus 
dem Haufe Erfa. 

Et. DON (Paul Anton von Kamsche, | er von egce. auf 
den gen in auf Strachmin Erb. | Dorothea von Podcwils, aus 

— | Sam, ren dem Haufe Zitlow. 

aitre, Nitter) Dorothea Hed von; (Peter von Kamecke,auf&trips 
des ſchwarzen Ad⸗ — ade bem — Cordelshagen Erbh. 

[m Friderica } — —— Haufe Strippau. ev. Ramel, aus dem Haus 

L von Kamecke, r Kloptow. 
i fClausvon Brinow, auf Qua⸗ 

ge — und Poͤpel Erbh. Quatzo Ur! 
avonZozenomw, auß dem 

Ilfe Anna von Brü- — —— Schlage und Bal- 
now, aus be 

L Daufe Schlage 1 “ FChriftoph Friedrich von Al- 
e Sen ren, auf Diinow Erbh. 

tun A, en, aus Adelheid von Sreckheim, aus 
dem un Limmer und 
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Herrn Ludolph Auguſt von Katt. 
— — Chriftoph Kart, - Kart, auf Wuſt. 

Chri ‚[Hans Kate, gůü uͤrſtl Magdeb. Geh.Rath,s Ortilia von Warnfledt , 
Chrioph Km. | Cäcfif. Coburgi- | u. Amtshauptm. zu Zicfar,L Weftenau, A 

Eammerpräfts fer Hofmrarfch. | auf Wug. geb. zu ZUR d. 5. ſAelchior Kar Fuͤrſtl. M 
dent, zuMag-| ufWuft, Schar⸗ Jan. 1604. 1 zu Magbeb.| De. Pandrr ı FB ; ** 
deburg, Sch libbe,Camern und} dem 3. Dit. 1665. han, M br a 

Karhe mns, | Götlien, iR geb-zu UrfulnSophis Karre, geb. zu| ak yon Thyme * 
nam zu WuRdenz6..fun,| Birig den 26. Ang. 1611. nrlandenfer auf 
Galbeundor: 3633 .geſt zu Buſt) f zu Wuſt den 27. Febr. Tlan enſee. 
tergnade, auch d,24. Jan. 1684. |, 1670: Eckard Heinrich. Srammer, 

Director der Hans Heinr.v.Srammern, bed | auf Weftorff, und Arnftadt. 

2 | Stadt Burg, Erg Stifts Magdeburg u. Barbarav, Treskom,auf Niers 
— auf Camern Ers Augufte von —— —— mard und Schartecke. 

uguft| Scharlibbe, i tammern, ift geb. - - 

Karı.Erb-| geb.zuWuftd. | d. 14. er vi Wahrenu.Ballenftädt.ged. ey * he a — 

herr auf] 24. Apr.1675.| zu Rammelburg. zu Weftorff d. 7. Jul. 1670, ergflifts zu Dagdeb. 
Wuft, | gef.zu&char| +zu2Buft den 20.) Tin RFanmelburg d. 4. Det. ren ge 

Mähris, ı libbe den ı2.L Jan. 1684. BOnB: > Zeit, auf Wandeln “iu 
Götlien, | Nov, 1743+ Margar. Judith v. Benningsen, h N 

geb.d.$. Dee.1627. zu Zeit, g Adelh. Anna v. Amelunxen, 

en 
geft. den 24. Jul, 1702. zul auf Amelunxen und 

Wrebe. 

nern, if Rammelburg. a — 

ged zu oh. Friedr b. Aſcl "Friedrich vom Möllendorff.| Titus von AMöltendorit, 
Scharlib⸗ dorf, Teiche] auf Hohengähren, ._. Ertz Stifts Magdeburg 

be ven 4. hauptur, auf H0:| u.Cchönefeld, geb, zu Ho. Eenior, auf Hohengähren, 

Sept. hengshren, Wodi⸗ hengähren den ı7. Mar. Wodicke, Schönfeld. 

1711. che, Scjönefeidu.| 1622. geft- dafelbft den 24. wa von Bodendicken, auf 
Bolleben, it geb.‘ Sept. 1683- L Schnege. 

zu Hohengoͤhren (Borchard Sala 
Urfula Doroth. } Urſula Sabina ven Saldern, | Burchard von Saldern, auf 

v. Möllendorff, —— geb. zu Plattenburg ben 15. Caldern, Wildnad und 

"geb. zu Schoͤ EM, Apr. 1630. tzu Hohengoͤh⸗j Plattenburg. 
ern | 22. Nov. 1704: ren den 4. Jun. 1638. —* — — — 

Nov. 1678; + 
A 

Scharlibbe Anguft von Bismarck, auf ö 

9 * Ju. Schönhaufen, Fifchbeck und — ————————— ad 

1747+ ven Catharina. arg * — und Zrief, 2 u 

ismärck, ift geb. — 32 geft. Bartha von der Aſebung, 

u ben 1. ge. | Saldenflein. 
den 6. Det. 1651. — ce i 

Heinrich Chriltoph Karr 
t u Hobengöhren | Horch. Elifiberh Kasre, geb. | ij Faif. Geh, . geb. rſtl. Magdeburgiſ. 
| den 4, Jun. 1711. zu Wuſt d. 15. Nov. 1630. * und — 

+ zu Schoͤnhauſen den 9-7 zu Zieſar, auf Wuſt. 
Rov, 1698. Urfula Sophia Kassen, auf 

[ Birig. 
Ddd 3 



2 = "No. — Ahnen: 
Herrn Detlef Carl, 

| v. Einf- 

mine bold von Rudolph Haubold v. Ein- 
kr Gart der! edel, auf Woldenburg ge fjohann George Graf StandesHerrfchaft| und Lösichau, gebohren burg — von Einfiedel, Herr Ceidenberg, auf, zu Scharfenfteinden23 } chau. Karh der Standes — Keibersdorff, Wols * 1616. geſtorben zu rg Dh fchaft ee deiburg, Löbichau,) Wolckenburg den 8. F4 Ichter, und zu Reiberedoi, ersborffumd Eh>| April 1654. i —— a hia v. Po —— * ers —— * * aus dem 

’ 

—— — and Nat Haufe Prietitz, au ⸗ ohe 
burg, Wolperndorff, > FA fa Heinrich 

a hrigen, —— — Agnes von Schönberg, aus ——* Schönberg, ee! Kuauı men ee se dem Haufe lau nit, | auf Glauſch⸗ Wolckenburg , Se Be den. 17. Aug. 1654. —— nitz. in — B * — G gu Sechſen beflall den 1.Dctob, 17co. | den 26, Martii, ı 2 — Pr öhrigen,| fir erfer Hof Mars 
Gatterfedk Knau u Saat⸗ MR — hahn, Koͤnigl. Dr * 

. und] May 1694. geſto Anna Sophia Rumehr, (Ca; Rumohr, auf Köf —R kai rn ——— Sue ze. Hobel, Ye etersdo J—— Re Dau · i rr Seiden⸗ | und Lobufa 
Sion , Cams = ds, u Rebe 3 — u, Hohenlied, 

Charlotta Friede- dor olfens Kath. geb. zu zul Gräfin v. Flem- burg, Löbihan,| Yen 10, Dctober 1634. CR pe pen nl ming, ausdem Hau:| erg unb Eh⸗ —5 zu kLichtenburg fe Win —* —— Erb⸗ Lehn·renberg, Ihto Ho⸗ den 23. Dec. 1714, ud Gerichtös Frau) heit der Königl. 
auf ve. — 
Goldbach, gebohren a o ju Dreßden ben 25.) ferin, aus beim gophia Eliſabeth b. Hass. rose Marti 1705. gel. Daufe Ran 9: | haufen, aus dem Haufe Dedinge ben zu Plauen den| rem zu Röft dena5. Dedinghaufen und Tien- u.Siens 21. Nov. 1758, —F Julũ —ã— —8 haufen. geboßren ju De: 

zu dinghauſen 29. kr —— Keen er Mart. 1644. geftorben Jobfta’von Neu- 
Ne haf auf Grü- % 



XLVI. 

Tafel 

Graf von Einſie edel. 

Eva Charlotta Friederica 
Gräfin von — 
= dem Haufe B öcke. 

Lehn⸗ und Ges 
—* Frau auf Harz) 
than und Goldbach.‘ 
gebohren zu Dem 
ben 25. Mart. ee | 
geftorben zu Plauen 
‚ben 21, Nov. 1758. 

D.- 

5 
Joachim Friedrich Graf 

von Flemming, aus 
dem Haufe Böcke auf 
Eroffen, Pofterflein und 
Volmers hayn ıc. Kön. 
Polnifcyer und Chur⸗ 
fuͤrſtlich Saͤchſi * 
General von der Ca⸗ 
vallerie und Gouver⸗ 
neur zu Leipzig. geboh⸗ 
ren zu Hof den 27. 
> 1665. geftorben 
zu keipzig den 12, Det. 
174% 

Chriftiana Charlotta von 
Warzdorff, aus dem 

ufe Croftau und Ro- 
ewitz, Erb⸗ Lehns 

und Gerichtd Frau 
auf Harthau und&olds 
bad. gebohren zu 
Croſtau den 4. Auguft 
1669. geftorb 
Dresden ben 26. Jan, 
1738, 

[ Chriftian Wilhelm 

f George Cafpar bed Heili- 
gen Roͤmiſchen Reichs 
Graf von Flemming, 
aus dem Haufe Böcke, 
ebohren in der Stabt 
m vor Alt Stet: 

tin den 28. Aug. 1630. 
geftorben zu Säcke den ! 
4. May 1703, 

Augufta Helena v. Flem- 
ming, aus bem Haufe 
Ribbertow, gebobren 
zu Ribbertow den 12. 
Eept. 1645. geftorben 
ju Stargard den 3. 
Sept, 1696, 

von 
Warzdorff, auf Stein 

dorff. gebohren zu 
Gteindorff den a2. 
Sebr. 1636. geftorben 
u Dresden den 20. 
ebr, 1690, 

en zu! Eva Catharina von Seyd- 
lirz, aus dem Haufe 
Croftau. gebohren zu 
Limsdorff den 7. Apr. 
1653. geftorben zu 
Eroftau den 2. Gebr. 
1715, 

397 

[ Jacob von Flemming, aus 
dem Haufe Böcke. 

Bardara von Pfuhl, aus 
dem Haufe Langer- 
wilch, Rifdorf und 
Friedrichsdorff, 

f Ewald Joachim von Fiem- 
ming, and dem Haufe 
Böcke und Ribbertow. 

— a Ofen, 
aus dem Wol- 
denburg. 

[ Chriftoph von Watzdorff, 
aus dem Haufe Steins- 
dorff. 

Brigitta von Schönfels, and 
dem Hauſe Rupperts- 
grün, 

Heinrich von Seydlsz,au® 
dem Haufe. Kunsdorff 
in Schleſien. 

Sabina von Gersdorff, aus 
dem Haufe Guteborn 
in der Dber kaußnitz. 
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kai Adam Rudolph von Schönberg. 

Cafpar Abraham v. 
Schönberg, 
Hauptm. der Ca- 
dets, Erbh. auf 
Maren, Reich⸗ 
ſtaͤdt und Wi 
gendorff. 

‘| Charlotta Chriftia- 
na von Noflitz, 
aus dem Haufe 
Reichftädt, 

l Hans Heinrich von Schöne 
Hans Uzo von Schönberg, | berg.auf Maren, Wils⸗ 

I auf ne und u borff und u 
orff. nna Margareta vonEnde, 

en} aus Picyen. 

gendorff. f Günter von Bünow, auf 
Margareta Sibylia von; Tetfchen. 

Bünow, aus Tetfchen. | Margareta von — 
L aus Eula. 

Hans Heinrich Heinrich Hildebrand &s| "der Pla, per 
ler vonder Planisz, auf gen 

JohannaJulisna®d> Ealenberg. Anna Maria von Schau- 
le von ber Pla- ‘ roh, aus Geroba. 
nirz, aus Calen- 
berg. 7 er von == 

‚au bien, Zaus Br Gränfg, aus ee Bee, 

ü Martha Preufen, aus 
Tröbig, 

Cafpar — Hans — auf! ie vom Naflie, 
von Noflirz, auf|l Ullers Croͤbn 
Reichſtaͤdt — und Liſſa. sa von ng: 

fürftlich Sächfi- aus Trecha. 
(et — ae — —— auf 

Landwili · Anna Sophia von Gers- Sndler —5* ker ee 
dorf, aus Doberſchuͤtz. Yaueniß. 

Anna Maria von Mind- 
witz, aus Radibot. 

Rudolphvon Bünow, auf 
Ottendorff, eh — Büncw, auf 

Fünflich —— Sybile Miinchen, aub ü er kn ünchen Serutiek 
—— —— und Die Bernsorf 

Küchenmeift er. 

Ottendorff . einrich * Taube, auf 
Mei t, ‚ 

—— Sibylla von Tau · * er y ig, Pichen, 
ben, aus Keichftädt. ar und Grüna. 

hürzen, aus Dr 
a. 



No: XLVHL | 29% 
Ahnen» Tafel 

Herrn Johann Fricdrich Adolph von der Marwitz. 
Hans von der Marwite, auf 
—— Beerfelde und 

Anna von ber Golte, aus 
dem Haufe Cürto, 

Claus, Rödern aufSchtvans 
te, Wansdorffund Langen. 

George bon ber Marwitz, 
Hans George von aufgroß Rietz und Doͤl⸗ 

ber Ma wire, auf gig. 
gruß und Hein 
ri Anna Maria von Rödern, 

AuguftGebhard und Kienig, aus d. Haufe Schwante. Judith von Oppen, aus dem 

von ber Mar- Haufe Nechlin u. Werdern, 

wirz, auf Gr] · Hans George von Ofter-| Hans Ernit von Oflerhaufen, 
haufen, auf Böthen 

Sibylla Flifaberh 6,| und Poderfchau, 
Ofterhaufen, aus - 
ben Daufe Bö-\ i 

chen. Elifabeth von Luckewien, 
auf dem Haufe Döbber- 

auf Böthen u. Poderſchau. 
Martha Maria von Borrfeld, 
aus dem Haufe Gefla. 

Heinrich Abraham von Lu- 
ckowien, auf Döbbernig und 
Miltiß. 

Magdalena Sibylia von Mil- 
sirz, aus dem Haufe 
Schenckenberg. 

Jobann ; AdamvonLöben, Erbh.auf 
« Friedrich R: Krieſchow, Wieſendorff, 
— Seyfried von Läben, Erbh. Eimberg,Kufrate, ti auf Papis, Kunersdorff, Gotſchko, Koͤn. Pr. Bandes; 

Director des Eotbufifchen Mildtersdorff, Limberg Meichbildee. 
“ -wirg, 

und Ruben, 
Copa Adalph on "bei, aud Denen apralin 

| äufern Klidchdorff und Kunersborff und — 
kimberg. Joachim won. Hohenflein, 

Margareta Elifabeth von| Nöm. Käyferl. Rittmeifter, 
Hohenflein, aus dem) Erbh. auf Sagrig. 

Helena Sophia Haufe Sagritz. Annas Tugendreich von Ca- 
von Löben, aus lenbeng. aus dem Hauſe groß 
dem Haufe Ku- :} Machenow. 
nersdorff und Rudolph Chriſtian v. Maxen, 

Limberg. er - fCafpar Chriftoph von Ma- a. auf Nechern und 

sen, Erbf. auf Kofelı ) Hetena Sabina bon Gersorf 
Johanna Helena v. 18 aus dem Haufe Dächeritz. 
Maxen, aus be ö Cafpar von Haugwirz, Erbh. 
Haufe Kofel, Anna M tab. Han auf Gauſick und Dahren. 

| wire, aus dem Haufed Anna Margareta gebohrne 
Gaufick. von Haugwirz, aus dem 

Haufe Milckwitz. 
Eee | 



do | No. XLIX. 

i Apnenzzafel. j 

Des Prinzen Wilhelm zu Heſſen⸗Phili path 
| Durchlaucht. 

{ Wilhelmus V. Eanbgraf m 
s ſVWilhelmus VI. gandgraf Heffen-Caffel. 

au Hefen-Cafel Ama Eligbeth, Gräfin u 
Philippus, Pandgraf Hanau. 

Heffen-Philipps- 
ro ” Georgius Wilhelmus * 

und Marggraf zu 
Hedwig Sophia, Marg⸗ rider he * 

graͤfin zu Brandenburg "| Elifabeth — gebohrs 
Carolus 'Pands ne Epurfürftl, Prinjeßin 
graf zu Heffen- zu Ffalis. 
Plulippithal. 

[ Albertus Otto, Graf zu Solms 
Carolas Otto, Graf zu) Taubach. 

Solms-Laubach. — Graͤſin zu 
Catharina Amalia Houan. 
gebohrne Gräfi 
ju Solms- Laubach. ; Arnoldus — Graf u 

Amðna Eliſabeth Gräfin! Bentlieim. 
Wilhel 

— 8 I em: Anna — Gräfin ze 
ju Heffen- Yfenburg 

Philipps- 
hal, Wihchnn Herzog gu Sach- 

Johannes — Sen-Weimar. 
—— — Dorothea, Prinjef 

Johsnnes Wilhel- fin von Anhals-Defau. 

—S— Erneftus, © und Sachfin- Eifenach. johannette, @dfin pm * — — Sayn 

CarolineChriſti· Sayn und —— ee "Talane, Gräfin pa 
+ gebohrne 

er 

e —— Fridericus VI. Marggraf jü 
nach. Baden- Durlach. 

| lach, Chriftina Magdalena, Pfalt⸗ 

‚| Chriftina >= Grafin am Rhein. 
Marggräfin 
— Badei:Durlach. 

Braunfchweig- Wolfenbüttel, 
Elifabeth Juliana, Prinjeßin 

jn Holflein-Norburg. 

zu Braunfchweig- Wol- 

Carolus Saſtrve. Marg⸗ 
gtaf zu — Dur- 

a 

:* fenbürtel, 

Anna Sophia, Herzogin F— Ulrich, Herzog pu —- 



Ludewig 
Alexander 
u. Nreeck. 

No. L 

Ahnen - Tafel 

Herrn Ludewig Alerander von Wreech. 
Adäm Friedrich [ Joachim Friedrich 
von FHreech, 

Königl. Preuß. 
General Mas 
jor und Obri⸗ 
* vom Leib⸗ 
degiment „zu 
— Yındr 
Hauptm. der 
Aemter Him⸗ 
melſtaͤdt, und 
Cartzig, deſign. 
Comptur des 
St. Johanni⸗ 
ter Ordens zu 
Wietersheim 
und Nemerow, 
auf Buͤſſow, 
Krining, Gra⸗ 
low, Pollichen, 
Zantock, Col⸗ 
pien, Gratze⸗ 
nick, Tamſel, 
Warnick, und 
Camin Erbh. 

Eleonora Louiſa 
von Schöning, 

aus dem Hauſe 
7 

Joachim 9. Wreech,Churf. 
Brandenb. Director des 
Sriebebergfchen Greifeg, 
au) Buͤſſow und Ehren- 

von Wreech, Kön. 
Preuß. General 
von der Cavalle⸗ 
tie, und Obrifter | berg Erbh. - 
vom Leib Negun, | Catharina von Brand, auß 
Dragoner, Amts: | dem Haufe Hermsdorft 
Hauptmann ber | Adam v. Weyher, Königl. 
Aemter Himmel: | Dänifcher Generalfeld: 
ftädt, und Cargig, | Marfchall Fieuten. der 
auf Buͤſſow Kris Gluͤckſtaͤdtſchen u. ande: 
ning, Gralow, 
Polichen, Zan: | Rungen&ouvernenr, wie 
tocf, Liebenom, | auch Dbrifter über ein 
Golpien, undGras | Regiment zuFuß, Ritter 
tzenick Erbh. bed Danebrog Drbeng, 

auf Parlin Erbh. . 
Catharina Freyin von Ke- 

Catharina Amalia 
von Veyher, aus 
dem Haufe Parlin. | verhüller,ausdemHaufe 

Hohen Oftewitz. 
Hans Adamvon Schöring, 

Johann Ludewig v. | Königl. Poln, undChur⸗ 
Schöning, Koͤnigl. Saͤchſiſ. General Feld: 
are und Churf, | marfchall, Geh.Krieges⸗ 

hfif.Cammer: | Miniftre, Sondern. von 
herr, Obriftervon | Dresden, und des St. 
der Leib Garde zu‘ SFohanniterordend Mit: 
Fuß, auc)defign. | ter,auf Tamfel u. Birck⸗ 
Comptur dedfit- holtz Erbh. 
terl. Johanniter | Johanna Margaretal.onifa 
ordens zu Lagow, 
auf Tamſel, War⸗ 
nick, Groß und 

Klein * C amin 

Birckholtz, und 
Schoͤnhoff, Erbh. 

Juliana Charlotta 
Gräfin von Dön- 

Hauſe Asbach, 

Friedrich Graf von Dör- 
hoff, Chur Brandenbur- 
ifcher Ober Cammerh. 
eneral Lieutenant und 

Gouverneur zu Memel, 
hoff, aus bem 
fear Wolfs- | Eleonora Catharina Frey: 
orß. Frau von Schwerin, aus 

dem Haufe Alten Lands- 
berg, 

Eee 2 

rer angrängenden De: [J 

von Pöllnirz, aus dem‘ 

fCafpar 0. Wreech, auf Buͤſ⸗ 
ſow Erbgefeßen. 

Agnefa von Vorhauer, aus 
dem Haufe Drenow. 

Chrittianvon Brand, Churf. 

Brandenb. geh. Rath, Neu: 
maͤrkl Canzler u. Direct.der 
Neumaͤrkl. Cammer, auf 
Hermsdorff u. WutzigErbh. 

Gertrud v. Küliche, qus dem 
Haufe Gralow. 
aeob v. Weyher, auf Yarlin - 
und Mulckenthien Erbgef. 

Anna von Mildenite, aus dem 
Hauſe Lentzen. 

Paul Kevenhüller zu Eichberg, 
Frh.einer löblich.Landfchaft 
su Cärnthen gew. Verordn. 
u. durggraf zu Slagenfurt, 

Regina,ösrey Frau von Miu- 
difchgrätz, Freyin. 

Hans Adam v. SchTning, def, _ 
Compt. des St. Johamiter⸗ 
ordens zu Lagow, auf Tam⸗ 
ſel Erbh. 

Mariana von Schaplw, aus 
dem Haufe Wulckow. 

Hans Ernft v. Polluitæ Churf. 
Samen: —— yon 

ouvern. zu Fippftadt, 
Aßbach Erbh. 

Arnoldina Catharinav, Man- 
derfcheid. 
MagnusErnft. Graf vonDön- 
hoff, Woywode zu Pernau 
und Etaroft '. Doͤrpt. 

Cath Burggraͤfin und Graͤfin 
gu Dohna, aus dem Haufe 
Wolfsdorff. 

Oro, Freyh. von Schwerin, 
Churf. Brandenb. Etatsmi⸗ 
niſtre u. Oberpraͤſident, auf 
alten Landsberg Erbherr. 

Elifabeth Sophie von Schlab- 
berndorff, aus dem Haufe 
Glienicke, 
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Ahnen - Tafel 
Herrn Friedrich Wilhelm von Schmeling. 

* rare an Claus von Schmeling, aul ing, Königl. Schwedi dem Haufe Sttentz. Jochen Chriftoph | Sittmeifter, aus dem‘ Felicia von Kleifl, aus bem vonSchmeling,aus | Haufe Strentz. Haufe großen Richoir. dem HaufeStrentz 
Chriftoph Claus | und neuen Peltzig. | Anna Catharina yon De- [Siegfried von Damise , auf von Schmeli — — dem Hauſe⸗ — Hauſe Mellen. Koͤnigl. Preu J bara von Drach, aus 
Dbrift Lieuten. * lefien. 
—* ——— Chriſtoph von Damirz, aus auddem w Chißorh von Damitz,! dem Haufe Mellen. 

: fe Neuen aus dem Haufe Mellen. a von Manteuffel, aus 
zig. Anna Sophia Yon dem Haufe Kölpin. 

Damitz, aus dem Chriſtoph Ulrich von Bonin, Hauſe Mellen. | Elifiberh Sophie v. Bonin, Königl. Preuß. Obriftliens 
aus — Hauſe —— aus dem Hauſe 
genthin. ee — 

Hedwig ven Gla cnapp. aus en bem Haufe Grementz, 
bonSchme- 

w ling. erner von Mlſten, auf F — 8 
Pitzpuhl. 

Vitzpuhl. Sophia vön Thümen, aus Franz dem Haufe Blanckenfee, 
Are 5 Pe Hans Chrifoph von Karte I ch - —* auf Neuen Flitzſche, und und Dorothea Sophiap. Karre,| Roskow, Ertzt iſchoͤflich 

= "pa Neuen mragdeburgif LandRath. 
Maria Eleonora von Schlab- Dorothea Rlihb, —— aus dem Hauſe von Wulffen, 

aus dem Hauſe 
Arend ER von Treskow, 

Johann Sigismund .. > Schlagenthin und 
ITreskow, Erbherr auf. 
Sclagenthin u. Milo. — Magdalena von 

Maria Eleonora v. wlagenshi 4 elcheim, aus dem Haufe 
Treskow, aug dem Beyenrode. 

auf Neuen Klipfche, rer Anna Eliſabeth von Karre,| Rot kow, Erßbiſchoͤf 
aus Den DR Neuen: —— fand? Kat 

Maria :leonora von Schl, 

Te Schlagen- Hans Chriftoph von Karre, n, 

—— aus dem Hauſe 



Friedrich 
Gottlieb 

Graf von 
Hulızen- 

dorff, geb. 
den 9. Feb. 
1725 . 

Chriſtian Gottl. 

Graf ** 

nehmer. geb.d. 
22. Apr. 1696. 

Friderica Sophia 
Brepin v. Bi- 
an, und.Mod- 

lau, ‘aus dem 
Haufe Gies- 
mansdorff.geb. 
den 7. Julü 
1704. verm. 

den 2, Martü 
1723, 

Ne. LI. 

Ahnen : Tafel 

Herrn Friedrich Gottlieb Graf von Holtzendorff. 

Chriftoph Siegm. 
von Holtæendoritj Churf. Saͤchſiſ. € 
auf Thallwitz, K. 
Poln. und Churf. 
Saͤchſiſ. Cammer⸗ 
herr. geb. 1671. 
geſt. 1715. 

AgnesChriftiana, 
Schönberg, aus 
dem Hauſe Maxen. 
vermaͤhlt 1694. 
geſt. 1696, 

Friedrich Wilhelm, 
Freyh. v. Bibram, 
geb. 1674. 11705. 

Urſula Catharina, 
Freyin von Srofch, 
aus den Kaufe 
Klein Wirfewitz, 
geb. 1684. verm. 
1700, } 1734 

— 

Chriftian Siegm. von Hol- 
szendorff, auf Thallwitz, 

am⸗ 
merh. Amtshauptmann 
zu Eilenburg und Düben, | Ca 
geb. 1630. geit. 1683. 

Anna Elifabeth v. Arnim, 
aus dem Haufe Preifch. 
gef. 1707. 

Hans el v. Schönberg, 
auf Maren, Bärenftein, 
Königl. Poln. u. Ehurf. 
* ſ. Hof⸗ und Juſtitz 

* vonEinfiedel, 
aus dem DaufeWolcken- 
burg,verm.1672.}1718. 

Nicolaus Alexander, Frh. 
von Bibran, auf Ziltzen⸗ 
dorff, Nippern, Jauer⸗ 
nie, Guckerwitz. geb. 
1626. geft. 1680, 

Urfula Helena bon Pritzel- 
wirz, aus dem Haufe 
Machnirz im Delßifchen 
Sürftenthum, 

[ Cafpar Frh. von Srofch, 
auf Fein Wirfewig. des 
Fuͤrſtenthums Wohlau 
Ruͤtzenſchen Creiſes Lan⸗ 
desaͤlteſter, geb. 1654. 
geſt. 170.. 
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Chriftian v. Holtzendorff, anf 
Wolffmanddorff, Amtes 
— zu Rochlitz u. Leiß⸗ 
9, geb. + 1662. 
— vW ee ersdorff, aus 
5 Haufe Bornsdorff. 
Wolff v. Arnim, auf Pretfch. 
Cathar.Dorothea von Hoymb, 
aus dem Haufe Drösfig. 

| Hans Uzo von Schönberg, 3— 
Maren, und Cunnersdo 
Elifaberh von Lobkowin, aus 
dem Haufe Groß Sauern. 

Rudolph Haubold von Ein- 
fredel, auf Woldenburg. 
Agnesd, Schönberg, aus dem 
Haufe Klaufchnitz. 

Heinrich, $rh. v. Bibran, auf 
Modlau, Kayſerl. Reiches 
Hofrath,Dbrift, u. der Fürs 
ſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer Landhauptm. f1644. 

Helena von Stofch , aus dem 
Haufe Kreyde'wirz, geb. 
1608. geft. 1657. 

Carlv,Pr —— auf Mach⸗ 
nitz, Fuͤrſtl. Liegnitzl. Burg⸗ 
graf Herzog Ludovici zu fies 
gnig geit. 1658. 

Margar. v. Falckenhayn, aus 
bem Haufe Cuntzendorff 
im Eteinauifchen. 

Balthafar Friedrich v. Stofch, 
auf fein Wirſewitz, des 
Fürftenth. Glogan Gus 
rauifchen Grenfes Landes⸗ 
Deputirter. geb. 1626. t 
ıh6o, 

Cathar. von Corrwirz, auß 
dem Haufe Jacobskirche. 
geft. 1707. 

Sophia Margareta von | Wencesiaus vom Hocke, auf 

Hocke, aus dem Hauſe 
Schabegau, geb, 1667. 
gef. 1698, 

Eee3 

Alt Wohlau, Schabenau. 
gebohren 1621. geit. ı669, 
Mariana von Srößel, aus dem 
Haufe Globirzichen } 1685. 
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Friedr. 
Wilh. 

. bolt Ar- 
nim,geb. 

ven 31, 
Dec, 

1739 

Abraham Wilh. 
v. Arnim, Kön. 
Preuß. Geh, 
Juſtitz⸗ u. Ober⸗ 
Appellations⸗ 
auch Cammer⸗ 
gerichts Rath, 
des St. Johan⸗ 
niter ⸗Ordens 
Ritter, und deſ. 
Comptur auf 
Werben, Erb⸗ 
Schloß⸗ und 
Burggeſeß. auf 
Boitzenburg, 
Zichow, ꝛtc᷑. 

Anna Elifbeth 
Gräfin von der 
Schulenburg. 

No. LIII. 

Ahnen-Tafel | 

Herrn Friedrich Wilhelm von Arnim. 
George Detlof von 
Arnim, Koͤn. Pr. 
wirfl.geh. Etats u. 
Kriegedr.Biceprä: 
fidentu. dirig. Mi⸗ 
niſtre, bey dem Ge⸗ 
neral Ober Finanz 
Krieges u. Domai⸗ 
nen Directorio, 
Gen. Poftmeifter, 
Direct. ber Chur: 
märff. Pandfchaft, 
Ritter bed ſchwar⸗ 
zen Adler⸗ u. St. Jo⸗ 
hannit Ord. Com⸗ 
tur zu Werben, Erb 
Schloß⸗ u. Burg⸗ 
gehzudoigenburg, 
Zichow, ic. 
Dorothea Sabina, 
Gräfin von ber 
Schlieben 

Adolph Friedrich 
Graf von berSchu- 
lenburg, Kön. Pr. 
Generalmajor v. 
der Gavallerie, und 
Dbrifter über ein 
Regiment Grena⸗ 
dierß su Pferde, des 
Preuß, ſchwarzen 
Adlerordend Kit: 
ter, aufBetzendorf, 
Angern,Ramftedt, 
Desel und Oſter⸗ 
wohle Erbh, 
Anna Adelheid Ca- 
tharina 9, Bartens- 
leben. 

Jacob Detlof von Arnim, 

Ehurf, Brandenb, Dbrift 
über cin Negim. Dragon. 
Amtshauptm. zu Gram⸗ 
zow, u Köckenig, Herr von 
Boigenburg, echlin, 
Milo, Werbelom. 
Euphem. v. Blauckenburg. 
aus dem Haufe Wolff: ha- 
gen in der Uckermarck. 
Adam George Graf von 
Schlieben, Kon. Pr. Geh. 

Rath, des St. Johannit. 
Ordens Ritter u.Een.der 
Balley Brandenb. reſid. 
Compt.zu Lietzen, Hr. von 
Tucheband, Kliſtow, Sal⸗ 
lentien, Diedersdorf, 
Proͤtzel, Hahnelopf, Ster⸗ 
nebeck ꝛc. 
Charlotta von Flemming, 
aus dem Haufe Böcke 
und Ribbertau. 
Friedrich Achaz von ber 
Schulenburg, Hochfuͤrſtl. 
Braunſchw. Lüneb. Geh. 
Rath, Hofrichter u. Berg⸗ 
hauptm. aufHehlen, Be: 
endorff, Angern, Ram⸗ 
edt, Detzel, und Oſter⸗ 

wohle Erbh, 
Margar Gertraud von ber 
Schulenburg, aus bem 

Haufe Emden. 

Gebhard Werner v. Bar- 
tensleben, Hochf. Braun⸗ 
ſchweigl. Luͤneb. Schatz⸗ 
Rath, auf Wolffsburg, 
Bietorff, und Brome 
Erbh. en 

Georg Wilh. von Arnim, Ehurf, 
Brandenb.Direct.in ber Ucker⸗ 
marck, Herr von Boigenburg, 
Milo, Sachſendorff x. 

Barbara Sabina von Hohendorff, 
aus bem Haufe Falckenhagen. 
Georg. Blanckenburg, Hr.von 
Wulffshagen in der Ucfermarf, 

Euphemia vonEichfläd: au bem 
Haufe Rothen Elempenom. 

Maxim. d. Schliehen, bed St. Jo⸗ 
hann. Ordens Ritter, der Balley 
Brandenb. Sen. u. reſid. Comp⸗ 
tur zukietzen, Dom Dechant des 
Stifte Brandenb. Hr. auf Pa⸗ 
pitz, Ruben, Eichau, Kliſtow, 
Sallentien ꝛc. 

Lucia Maria’ von Trotte, aus 
dem Haufe Badingen. 

Ewald jochen, Flemming Burgs 

u. Schloßgeſeß. zu Bäche, Herr 
von Ribbertau, 

Dorothea Agnela von der Ofen, 
aus dem Haufe Woldenbarg. 

Achaz von derSchulenburg, Ritts 
meifter auf Heblen. 

Dorothea Elifabeth v,Bülau, aus 
dem Haufe Effenrode. 

Guftav Adolph. d. Schwlenburg, 
Ehurf. Brandenb. Geh. Nath, 
Cammerpraͤſid. Hauptm. zu 
Gibichenſtein, und Moritzburg, 
auf Emden und Schadeleben. 

Petronella Ottilia v. Schwencken, 
aus dem Hauſe Friſenburg. 

Hans Daniel von Bartenslebes, 
Hochfürftl. Braunſchw. Luͤneb. 
Schatzrath, auf Wol 
Bistorff, und Brome 

Anna Adelh.von Velsheim, aus 
dem Haufe Bartensleben. 

Krafft Burchard v. Bodenhaufen, 
Kön, Poln.u. Ehurf. Saͤchſiſ 
Cammerh. aufRabig, Brandis 
und Walfingerode Erbb. 

Anna Catharina von Glad 

Anna Elifabeth von Bo- 
denhaufen,aus dem H 
fe Radis, 

. - 
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Ahnen » Tafel 

Herrn Friedrich Wilhelm von Rochow. 
Wiehmann v. Rochow, Don 

Herr zu Brandenburg, 
Amts hauptm. zu Lehnin. 

Hedwig von Röbeln. 

Georg Wilhelm von Ro- 
chow. Churf. Branden⸗ 

—— — F 

Conrad Morirz von achtmeiſter, 

Rochsw, auf Sol: des löblichen St. Jo⸗ — 
dow/ Pernig, und hanniterordens Ritter. 

Gruͤneiche Hans Joachim von Burgstorff, 
a —— Tugendreich v.| aus dem Haufe Pebelgig. 

niel von Ro- urgssorff, aus bems 

chow, Königl. L Haufe Pedeltzig. Elifabeth Catharina von 

Preuß. Obriſt Burgstorff. 

von der Eaval- 
lerie,Erbh. auf Daniel Heinrich von: Ro-[ Tobias von Rochow, Churf. 
Golgom und chow, Canonicus zu] Brandenb. Krieges Com⸗ 
Grüneiche, er —— miſſarius. 

randenb. ieges⸗ Maria von Quiszow, aus dem 
Urſula Sophia von j 
Roc n ee Commiſſarius. Haufe Stavenow. 

Haufe Reckahn, Urfula Tugendreich von [ Joachim Ebel von Buch, Erb⸗ 

Friedrich " Buch, aus bein Haufe auf Cruͤ ow, Dob⸗ 

Wilhelm Crüfiow und Dobber- rjien und Neuhaus. 

v. Rochce. Anna Margareta von Röbeln, 

Ki aus dem Haufe Buch. 

en —*— — der Gröben, 
ain. 

Heinrich Wilhelm | denb .· General Major, ” 
von der Gröben, | und Amtehauptinann | Catharina von Schöplisz, 
Königl, Polnif.] — und 

Obriſter. Da Sera — Heinrich von Gartenhofen, 
r 

Helena Cathari- senhofen. — 

Fern von derGrö- Gertrud von Rippen. 

Chriftoph Graf von Hal- F Gottfried von HWallenrodt, 
* ur vom Amtshauptm. von Mobs 

Maria Eleonora Sa — Nbleror — we 
Lovifa Gräfin d. ne blerors | Anna Maria von Nertelhorfl, 

Wallenrods. " Johann Ernft von Wellen 
ohann Ern n a - 

—_— von Wal“ yode, Land⸗Hof ⸗Meifter. 

Ri Maria yon Lehwaldr, 



Matthias 
Friedr. v. 

Jagımw, 

+ 

\ 

Siegfr. Wer- 
ner von Fa- 
gow,Königl. 
Preuß.kand 
Rath der Al⸗ 
temark, wie 
auch Mit⸗ 
verordn. des 
engern Aus⸗ 
ſchußes bey 
der Churm. 
Brandenb. 
Canonic.bey 
dem Stift 
Gangolphi 
zu Magdeb. 
auf Auloſen 
Erbh. 

Anna Urfula 
von Fagow, 
aus bem 
Haufe Ca- 
lenberg. 

No. LV. 

Ahnen- Tafel _ 
Herrn Matthias Friedrich von Jagow. 

Matthias v. Fagow, 
Erbh.auf Auloſen. 

Haufe Stechow. 

Cafpar Jacob von 
Fagew.Churfürftl, 

Hofs und Lands 
Nichterauch Krie⸗ 
ged- Eommmiffa> 
rius und Verord⸗ 
neter des Großen 

Maria Eliſabeth von 
Hacke, aus dem 

Hauſe Macheno w⸗ 

Maria Charlotta v. 
Stechew, aus dem Ko 

Brandenb. Quar⸗ 
tal = 

Ausfhußes, auf 
Ealenberg, Pollig 
= 

Achaz von Fagow, auf Aulos 
fen, Uchtenhagen, Schar⸗ 
penbhufe, Galberwifch, und 
Lindenburg Erbh. 

Kerha von Klirzingen, aus 
dem Haufe Walsieben. 

Werner von PFulffen, auf 
Grabow, Sareſſow, Pitz⸗ 
puhl Erbh. 

Sophia von Mmen. 

Erafimus Dieterich v. ago, 
auf Aulofen, —* und 
— 

Cafpar Erich von Stechow, Ve von Srechew, auf 
fürftl, ifriestänbi | Kosten Erbh. 

bed Amts 2) Hippolyta von Schönermarck, 
Erbh, auf Stechow u] aus dem Haufe Mütrzel- 

gen, thien. 
Chriftoph v. Engelbrunn, auf 

DBiedermansdorffiärbherr, 
Hochfuͤrſtl. Oftfrießländi- 
fcher Ober Voigt, 

Dorotheakietern v,Riesenom, 

Achaz von Fagow, aufAulo- 
fen, Uchtenhagen, Schar: 
penhufe, Calberwiſch, und 
Lindenburg Erbher. 

Ketha von Klirzingen. 
en von Hulfen, auf 

abomw, Sareffom, Pigs 
puhl Erbh. 

Sophia von Thymen. 

Urfula Clarina von Wulffen, 
aus dem Haufe Grabow. 

Catharina Dorotliea von En- 
gelbrunn. 

Erafmus Dieterich von 7a- 
gow, auf Aulofen, Pollig 
und Hindenburg Erbh. 

Urſula Clarina von Mulffen, 
aus dem Haufe Grabow. ] 

Otto von Hacke, Churfürfl. HJ ü Hacke, 
Brandenb. Sommiffarius | ee ee 
bed Teltowſchen Creiſes —— 
und Mitverorneter bed Eh — 
großen Ausſchußes, auf Mari — 5* Schlabbern- 
Machenow, * dorf, aus dem Hauſe 

Drewitz. und Henersborff Er 
Bertram von Pfuel, auf 

Gielddorff, Witckendorff, 
Anna Maria von Pfuel, aus ee und Ellers⸗ 

Gielsdorff. 
— Margareta von Pfuel, aus 

den Daufe Gartzien und 
Libitz, 



No. LVI. 497 

Ahnen» Tafel 

* Alhrecht Dieterich Gottfried Freyh. 

Albrecht 
Dieterich 
Gottfried 

Sreyherr 
v. und zum 

Eglofffiein, 
berrechten 
£inie Be- 
renfels. 

von Ealoftitein, 
[em von undzum Eglof- 

Gottfried —7 — 9 flein,Erbh. auf kLamgarben 
und zum Eelofflein, — Millucken. 

Johann Gottfriedv.| Erbh. uf —— —— Frey⸗Frau zu Eu- 
und zum Eelof-| und Millucken. lenburg, aus dem Hauſe 
55 ‚Rn. gest, Galingen. 

Abrah. Johann » umd tegas) .- 
* von tions Rath, Erbh. Marla Efther von Pröck, a — Erbh. 

auf Lamgarben. und zum Egloff- aus dem Haufe Ba- 
flein, Kön. Pr. naskeim. em Haufe Lamguihen 
... en 
u agnit Erb. —* Andreas ei = 10] u — bon Taltite. 

tie, auf Po⸗ auf Powayen. 
garben Sufanna Barbara| wayen und Rn Catharina er a 

Tiefelin v. Taltita 
aus dem Haufe: 

J Powayen. Eliſabeth a 7 Ei. ar — 
———— Gem und 3% uden. 
aus — Hauſe Lam men Eulen- 
garben, burg, aus dem Haufe 

Galingen. : 

Johann Albrecht bon ber - | * gl. ge E: we von — Erbh. 
eorge Dieterieh v. ammerherr rr W; 
der Gröben, Kön.| auf Weiteiim, und ar —— 
Preuß. Hof⸗Rich⸗ Millucken. 
ter, Erbh. auf u [ie — Erb⸗ 

Nerfcken und herr auf Truntlack. pe Elifabeth v. Schlieben, aus ie; Erb: Truchs⸗ und 
Louife Gottlieb dem Haufe Truntlack.) Srey > Frau zu Maldburg. 
Fer —— - * Haufe Wilden- 
—— George Heinrieh von der 

Gröben, Churfürftlich Friedrich bon der Gröben,@as - 
Catharina Barbara 

| deren Kari aus dem Haufe SRiefenburg, Erbh.au auf atharına bon Schöplirz. 

Beeslack. Beeslack. Heinrich von Gattenhofen, 
Barbara Dorothea 9, Gar-| Erbh. auf Norfitten. 
renkofen, aus dem Hau:‘ Gertraud von Rippen, aus 
fe Norkitten. dem Haufe Walckeim, 

Fff 
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Ahnen -. Tafel 

| Herrn Caſpar von Buchwaldt. 
Joachim vonfDetleff von Buchwald, 

( Cafpar v. Buch- Buchwalde, 1 Anna Reventlau, — ———⏑ 

— Adelheid v. Ah- [Wovon Ahlefelks, Henning von) kfdd. 1 Oelgard von Buchwald, 

Buchwaldt, [Henning Ru-f Almus Rumöhr. R * Magdalena Ru-| mohr, Margareta Rantzew, 
. mohr. Elifabeth Ran-f Hans Ranızomw. 

Friedrich zom, Brigitta von Buchwald. 
Chriftian 9.2 Hans Bl Buchwaldt. . sn us Wit Diem Catharina Srüren. 

Hinrich Blom. 
Adelheid Ran- [Hinrich Rantzow, Magdalena ; 1zcw. Benedicta von Buchwaldt. 

Blom. — Pog- am Pagwifch, 
Lucia Pogwifch wifch Margareta Rarlow, 

— Pog- em Pogwifch. 
! ch [3 

[3 

— wifch Margareta Ranızow 
Buchwald. 

Detlef Rumohr. 
Aſmut Ramohr. Anna von Breide, 

wu Rumohr. R 
Magdalena von - Zu h von Bach 
Buchwald. 1! * 

Detlef u — — 
f Claus von Ah f Claus von Ahlefeldr. 

Dorothea von Iefeldr. Adelheid von Ahlefeldr. 

Ahlefelds. Hedewig Ran- A Ranteow, 
0 orothea a Hedewig Pogwifch. 

Rumehr, ! Detlef yon Ah- — von Ahlefelat. 
Wilhelm von) Iefeldt. 1 Chriftina von „Ahlefildı. 
Ahlefılds. [Ida Pogwifch. J Sievert Pogwifch 

ldaEmerentia v. Magdalena Pogwifch, 
Ahlefelde, Afmus Rumohr. 

Detlef — von Buch- 
wald, Anna Emeren- 

ta Rumehr, | Emerentia vonf Jürgen von Ahlefelde. 
Ahlefeldt. Anna von Buchwalde, 



No. 

Ahnen : 
LIX. 409 

Tafel 

Herm Dieter Wilhelm Zohann Frh. von Morrien, 

[Dieterich Gisbert 4 
Ottenſtein. 

Merrien, zu Hotſtmar. | gliſabeth von Diepenbruch, 
— Dieterich Wilhelm zur Empel. 

von Morrien, 

Horſtmar. — von Morrien, zu Fal⸗ 
Elifabeth bon Morrien, zu ff. 

| L Saletenhoff 
Wolter Diete- von Büren, zu Calbeck. 
— Johann 
von Morrien zu [Dieterich von Yylich, 
Calbeck. Johann Hermann geph. zu ——— ur 

von Wylich, zu Diers⸗ 
o Anna von Merueld ⸗ 

Johanna Sophia — ob. 
Freyin von My- 

L lich, zuDiersforth. (Ebert von Palland, Herr zu 

hei Freyin von Pal-| Sehlem. 
Er kand 

DietrichWil nd, zu Diersſotth. — von Wylich, zu 

heim Jo rsforth. 
hann von 

— Dieterich von Mlich, zu 

Dieterich von Wylich, zu Proͤbſting. 

Pröbfing. Anna von Merveld, zu 

jeterich von 77y- Merveld, 
8 zu Proͤbſting. 

Anna Gertrud 
von Mlichi. 

Proͤbſting. 

Agnes Ermgard v. 
bi zu Gel: 

L licom. 

Bernhard von Morrien, zu 

George Heinrich von Die- 

Mechtild v. Diepeuhruch,g Ferbruch, zu Bulderen. 

mm Volderen. Anna von Kertler, zu Mic 
delburg. 

Alexander Tengnagel, Nies 
Alexander von Tengnagel,| der Eiten und * 

zu Gellicom. 
Jofina von Dort, zu Dorf. 

[Fr von Börfeler, zu 

* * Botſeler, zu Boͤtſeler. 
zu 
Pass von Awyn, zu 

Sf 2 



ro: No. 

Ahnen: 

[Friedrich von Reibniez, auf 
" Erdimanddorff, geb.zu Erd⸗ 

[Gotthard Friedrich [Heinrich Friedrich $on| manddorffd. 22.Dct.1600, 
von Reibnirz, auf| Reibnirz, aus dem Haufe | tzu Schwartzwaldau den 5. 
oe —— —n ge here Gept. 1678. 
or er: und j 20, Rov. 1629. zu Erbs AT 

Mittel Leipe. geb. | mansborff, + zu Mittels a ——— —— 
zu Leipe ben 8.1 Leipe ben 9. Dec, 1692. geb. den 10, Febr. 1606. zu 
Merz 1668, zu Themnitz. + zu Erdmans⸗ Langen Hellwigs⸗ 
dorff den 8. Jan, borff den 15. Apr. 1654. 

1714. derFuͤrſt 
h .. | thilmer Schweids 

f George Wilh.) nig u. Jauer fans 
von Reibnirz,| deg = Aeltefter im 

fGotthard von Bindemann,auf 
| Ebetödorff, geb. zu Ebers⸗ 

Eva Mariane von Binde: | borff ben 5. Jan. ıGı5. + 
zu Fangen: Deife ben 7. eh, dem 2o.| Beitenfapnfgen| Eperebonf in Sehnen] Mez1ösge 7 

* Preuß, seit. eb. zu Ebersdorff den 4 Magdalena von Salrza, aus 
Landrath im ea zu Langem dem Haufe Heydersdorff 
Jauerſchen Hellwigsdorff· den 30.) in der Lausnitz, geb. zu Hey⸗ 
Creiſe. ei L April 1713. dersdorffd. 12. Jun.ıo2Bd - 

Hans Ot- + zu kangen⸗ Oelſe, den ugs 
wald Wilh. Oct. 1649. ns EN — 

v. Reibnitz, ER 
yo — 

David von Ebem uf 
aufefeipe] - ; witz, Koͤn. Mahn im 

geb. ben 6, Geörge Gottfried Freyh. —* FÜ thum, geb, 

Det, 1737: bon Eben, aug bein Haus I zu Strachwitz en 19.Sept. 

fe Strachwitz, auf RE | 1620, + 
nig&berg geb. zu Bresla v. ee 

Charlotte Con. | Anna Eleonorages | dem 14. ul. 1650, Nov. 16728. 

au,den 29. 

: ‚| borne von Eben, mer 27, | Elifabeh von ‚rein, auß 
men aus dem Haufe | — ———— an bem Haufe Debitfc), ar 
HaufeSimmes Königeberg im zu Debitſch den 10. Sul, 
nan geb, den] Schweidnigfchen, - 1624. tbenz4, Map 1664, 
20. Jul 1707 geb. zuStrachwi zu Breslau, | 
ET den 13 Oct. 1678. — 

t zu angen Hell: Heinrich von Luck, auf Wit; 
Tr wigsdorff ben 22. | Anna Dorothea von Luck, ten, geb. zu Witten, ben 20, 

L Deu 1752, aus dem Haufe Witten| Jun. 1621. } zu Stehne 
im Schwibufifchen Greis den 5+ Sul, 1684. 

fe, gebohren zu Srehne) Catharina von Heffen, aus 
ben 17. May 1653. | dem Haufe Stein im Delds 
zu Strachwitz den 7.| nifchen, geb. zu Stein den 

L Mer; 1680, 7. Eept. 1628, } zu Pros 
L bofhüg ben 23. Jan, 1675. 



LX. 

Tafel 

Wilhelm von Reibnit. 

ans George ven Srud- 
nitz, auf Geroltſchuͤtz, 
Simmenan. geb» zu 
Geroltſchuͤtz den = 
Sept. 1666. geft. zu 
Gimmerau ben 14. 
Nov. 1733. Herjogl. 
Würtembergif. Berns 
ftäbtifcher ya 
Hauptmann und des 
Eonfiftori zu Delfe 
Praͤſes. 

— — 
tia von, SFcuanitæ, 
aus dem -Haufe 
Simmenau. geb. 
m 

Dahle, gebohren zu 
Nieder Tſchirne, den 
25. Sept. 1673. geft. 
zu Simmenau ben 22. 

Anna Elifabeth v. Tſclam- 
mer, aus dem Haufe 

Dec, 1707: 

Adam Wenzel von Sruduisz, 

Eva von Baruch, aus dem’ 

Friedrich Oswald u, Tfcham- 

41 

f Hans George von Srudnitz, 
und ren eb. zu Ges 
roltſchuͤtz den 14. Jan. 1607, 
t zu — den 14. 
Febr. 169 

Anna von Kofchenbahr, und 
Stordau aus dem Haufe 
Gohle. geb. zu Gohle den 
25. ul. 1606. geft. zu Goh⸗ 
le den 9. Merz 1695. 

EEE von Baruch, auf 

auf Geroltfehüg und Sim: 
menau. geb. zu Gerolt⸗ 
fchüg den a Aug. 1638. 
geft. zu Geroltſchuͤtz den 
30% Jan. 1703, 

deutſch ABürbig und Deuts 
chen, geb. den 21. Zul. 
1609. zu Deutfche 
Deutfchen den 25. Sept. 

Ha von Skal und groß 
‚Elgutt aus dem Haufe 
Sternalig,geb. zu Willemds 
dorff den 18. Merz 1627. 
+ zu Deutfchen den 25. 
Sept. 1681. 

Bu; rg Ernft von Tfchammer, 

Haufe Deutfch Wuͤrbitz. 
gebohren zu Deutſch Wuͤr⸗ 
bitz den 1. Nov. 1650. 
geſt. den 14. — 1722: 
zu Gervltſchuͤtz. 

auf Dahle und Thiergar- 
ten, geb. zu Thiergarten 
den 13. Jul, 1605. geft. 
zu Thiergarten den 27. 
April 1690. 

Elifsberh = Sack, aus dem 

3 icie geb. zu 
ſchuͤtz den 12. 

mer, auf Dahle, Guraui⸗ 
ſchen Landen Gerichts⸗ 
Aſſeſſor. geb. zu Dahle 
den 7. April 1636. geſt. 
zu Nieder Tſchirne den 
18. Jul. 1693. 

Sul 9 5 pt + zu Thiergarten den 
8. Dec. 1647. 

Caſpar von Sroffh, auf Groß: 
Nieder Tfehirne, Doberwig 

Anna Helena von Stofch, geb, zu Doberwig den 27. 

aus bem Haufe Grof- Aug. 1611. gef. zu Tſchir⸗ 

 fehirne geb. zu Rieder | ne den 21. Yan. 1684. 
Tfchirne den 30. Merz‘ Urfula Marisna von Mur- 
164% geſt. zu Tfhiene| fihelnire, aus dem Haufe 
ben 2. —— 1687. ren Mutſchelnitz geb. zu 

en Mutſchelnitz den 
15. Sept. 1627. geſt. zu 

Tſchirne den 2* Apr. 1649. 

Sffa 
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Ahnen: Tafel. 

Herrn Hand Siegmund von Berfeldt. 
Chriftoph von Berfelde. 

Chriftoph Friedrich von 
Berfeldt 

J abina von Medel. 
[Georg Friedrich v. 

erfe 

[George von Hedkl. 
Barbara Hedwig von 

Wedel, 

r Adolph Friedr. Ile Hedwig von Ofen. 
von Berfeldt. 

(Sebaftian von Waldem, 

Hans von Waldow, 

Cunigunda von Schierfläds. 
Eva Sophia von 
W aldow, 

Sabina Tugendreich von 
’ Adolph von Walfen. 

Hans Segm. Wuhfen, 
v. Berfeldt, Eva von Wi —* 
eb. d, 18. 

eptemb. e = 

— Chriſtian Wilhelm von — — 

D 
(George Sigismund orothea von ber Ofen. 

von Sydow, 

| Jacob von Arnim. 
Elifbeh Sabina vo 
L Arnim. 

Ir FEmilia Maria yon Pinserfelde. 

von Sydow, z 

Adolph von Wulffen. 

Adolph von Mulffen. 

Eva von Miterfeldt. 
Anna Emerentia 

von Wulffen. 
tzer von ber Marwicc. 

Elifabeth Sophia yon Mar- 
witz, 

. Anna von Schönebeck, 



Ahnen - Tafel = 
Herrn Philipp Wilhelm von Lattorff. 

[Matthias von Lartorff, auf [Matthias von Lattorſf, auf 

Matthias Wilhelm | Kliecken u. Grochwitz, Rliecken geſt. 1589. 
von Lastorff,' auf! gebed. 16. Sept. 1619. 

Kliecken. 7— dent geſt. d. 19. Febr. 1666. | Clara von Merfch. 

12. Merz 1651, 

geft. ben 8. Gebr. | Margareta Giefela v. Rach, (wi ilhelm von Rarh, } 1644 
(MatthiasPhilipp | 1710, |. geb.d: 21. Jun, 1627 

von Lasorff, L +ben 17. Rob, 1692, EI Deröclen von Hackeborn. 
9— Kliecken, 
geb. den. 22. Friedrich von Davier, au Yan, 1684. # ee ——— 
den 7. Jan. Vollrath v. Davier, Obriſt 

ke Clara von Davier, Wachtmeifter, Clara von Zerbfl, aus dem 

e aus Necken. geb. Hauſe Hundelufft. 
d. 26. Apr. 1657. 
geſt. den 12. Apr. Chriſtoph von Sramler, auf 
1716, Catharina von Sramler,| Sriedeberg. 

a - dem Haufe Frie⸗ 
* —— z eberg. . | Barbara Juliana von Lohen, 

Philipp Wil-] - 
"kskn B6H Land dem Haufe Bochum, 

Lartorff, r 

geb. d. 10. udolph von Schmer tzing, "IR 
Mayızzu) .s Hannibal v. Schmerteing, [ auf Limbach und Forſtel. 

Hannibal v,Schmer- auf Gabelentz, eimbad geſt. 1646 

zi . au F en: 
er 

ö * —* und Rittersgruͤn. [Ann Margaretavon Mikitz, 

hanniter » Ordens aus Zabel, 
Ritter geb: den 
30. —* 1660. loachim Chriſtion v. Merfch, 

DorotheaAugn. | + den 15. Auguſt ur ori Magen, hand auf DlönaundPolengfom, 
fta, Baronefie| 1715 ⸗ 
—— kow. Hippolyta Brand vonLindow, 

aus ** aus Wieſenburg. 
renber 

De den = [ Heinrich von Haaren, auf 

ct. 1709. [Raban Johann von Haas- Hoppen. 

AgnefaCatharinap, | en, auf Hoppen. Anna Sophia von Harling, 

Haaren,aub op: aus Harling. 
pen -im Stift 

u — Hermann Eberhard von 

1754 Beata Agnefa ton Dick-J Dücklage. 
lage, 

udith Sibylle von Schesen. 
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Ahnen - Tafel 

Herrn Ludewig Carl von Kalditein. 

Chriftoph Wilh. (Chriftoph Albrecht | Churf.Säch 
von — 
Sr. — 

ſtallter Gener. Wogau. 

ſiſ. General⸗ Wogau in Pr 
v. Kalckflein, Kon. Lieut. und Kön. Polnif. ! Marg. v. d. Gröben, aus dem 
Poln. Dbriftlieut. 

in Preuffenbesi auf Knauten nnd | und Wogau. 

Albrecht von Kalckflein, in von Kalckflein, auf 

Cammerh. auf Knauten| HaufeWeßkeim in Preußen, 
icolaus von Wiedebach, auf 

Mariana von Wiedebach,| „„egeln in der Lauſniß. 
marfchall, Barbara v. Dallwirz,auß dem 

— * aus dem Haufe Oegeln. Haufe Starzedel, in der 
ſchwarzen Ad⸗ Lauſnitz. 
ierord. Gouv. Theophil von Zehwald, (George don lahwald auf Ou- 
der Veſtung Hauptmann zu Inſter⸗ lau in Preußen, 
Groß Glogau, burg in Preuffen, auf) Cathar. v. Polensz, a.d.Haws 
Ber über ein| Maria A Ottlau. ſe Langenau in Preußen. 

egim. zuFuß, Lehwald, aus — OttoWilh. v.Podewil;, Obriſt, 
EL Haufe Detla, | Soud.in Pifau,und Churf. 
hanniters Or⸗ Louiſe Charlotte v. Pode- Brandend. Eammerh. auf 
dene , wis, aus dem Da ufed Penden, 
auf Knautenu, L Penden. Cath. von Sevenär, auß dem 
Wogau. Haufe Hagen in der Graf⸗ 

ſchaft Mard. 
* r ſt a? h riedrich Brand von Lindew, 

ran N} ndoıw, i 

auf MWiefenburg, pe —— —— * —— —— 
Welsig, lien, dar | Lindew, auf Vefendung: namen. zu Belbig. 
gelberg, Churf. big. Maria von Pflugen, aus groß 
Saͤchſiſ. — zZochorcher. 

Det Lei ms an a Ende 
Stiftshauptm. zu 8* ——— en, Lueretia von⸗ —— ar 
Quedligburg. * 8 ſow im Magdeburgifchen. 

Chriftophora rar bee ie Gans, Ed⸗ 
Eva Lucretia er Herr zu Purlig, auf 
Brand v. Lin- Adam Rudolph Gans, Ed: ——*8. den Chur: und 
dow, ler Herr zu Putlis, auf! Marck Brandenburg Erb⸗ 

Puttlitz a, Wittenberge. | Marfchall. 
Anna Doroth. von Plaro, aus 

Ifa Helena Gans, Grabow imPüneburgifchen. 
Edle n zu Adam GeorgeGans,Edlerör, 

L Putlitz. zu Putlitz, Churf. Branden⸗ 
burgif. Dber Cammerberr, 

Eva Maria Gans, Edle | mirfl, Geheim. Rath, Dbrv 

Frepin zu Putlig aus ſter von der Jufanterie auf 
dem Haufe Wolfshagen. —— 

Eva Maria ee Schenck 
von Landsberg, aus dem 

Haufe Teupitz. 



No. LXIV. E 415 

Ahnen: Tafel 

Herrn Adolph Earl, Graf von Carniß, 
Joach.Matth. ſ Matth von Carnirz, ſMatth. Friedr. v. Carnitæ, Erb Balchafar v. Carnisz,Erbh.auf 
vonCarnitz,| Erbh. auf Garnit, herr auf Carnitz, Neydes,| Carnig, Neydes, Mögom, 
Erbh. auf —— Moͤ vr Nignom,u Mögom,geb:zul Triencke und Kuͤßin. 
Earnig,Ney- ı u. Güßelfiß. Neydes d. 17.Merz; 1630. } | Barb. Maria v. Podewils, aus 
bed, Nis-I Pr. — baf. den 10. Oct. 1677. dem Haufe Podewils und 
now, Dre: ar Cammer⸗ u.) Soph.Jul.v. Zaffrow,aus bem |, Glozien. 
| ſow, —— geb. er Hohenhaufen.geb. zu [ Matthias von Zafrow, Churs 

M eydes den 22. Hohenhaufen d. 21. Mayt Brandenb. Rath u. Haupt 
„Guͤtzel⸗ Sun. 1658. + daf. | 1634. geft. zu Neydes den| mann zu Treptom, auf Dos 

tz, u. Groß d, 24. Dit. 1700. | 17. Aug. 1697. enhaufen, Nemmin und 
eertvalde Erbh. 

oln. und|' (Vincenz. Blücher, Erb. auf Clara Lucia v.d. Schulenburg, 
urfürftl. Daberfow, Milfow, Zim⸗ aus dem Haufe Löckenitz 

Saͤchſiſ. Ds merhaufen und Vanerow. | und ber Probftep Salzwedel. 
brift zu Pfer⸗ Sophia Juliana SE Ehurf. Trand. Hinterpom⸗ ans von Blücher, Erbh. auf 

Adolph Carl 
Graf v. Car-| be. geb. zu Blücher, aus dem 

merſ. Landr. u. Hofgerichts⸗ 
uitc, Erbherr Stargard d. Haufe Pinte. geb. Plate und Daberfow: Aſſeß. Schloß u. Burggef.auf: 

Plate.geb.zuPlated. 2.%Xan, | Anna von Wedel, aus dem 

Sohland, Königl. | 1618.tdaf.d.20. Yan. 1684. 
on, und Chur-‘ Soph.El.o.Ende,a.d. Haufe ‚em Bau Bere, 

Chrift.Soph. = 53 En —— —— in 
v. Uchteritz, bey der Infante⸗Meiſſen geb. zu chnitz d. 
aus dem—rie, geb. auf dem] 2. Merz 1624. fzu Ebersbach 5] Koi, — Haufe 
Haufe&oh:! Daufe Sohlandd. bey Goͤrlitz d. — nn 
land in der| 19. Aug. 1678. Gottl.v. Lürrichau, Erbh. auf 
Ober⸗ Laus⸗ geit. zu Eindenau| Kmehlen, Alten und —— Siegfried von Littichau, anf 
nitz, geb. zu| d.29.Cept.1723.| Theils und Blochwitz Churf. Kmehlen, Blochwitz, Bern⸗ 
Br d. | Maria Agnes von); Saͤchſiſ. Obriſt Ada fein und Mertzkirchen. 

Nov.1731. 

auf Carnig, | 5.Septemb. inte den 5 Haufe Cremzo Nendes 1696. + | u Plate den 29° 1614.+d0f.d.6.Dct.16g2. |, Daufe Cremzow. 
Ki , ri HER dig. 1674. gell. ‚Soph ja v. Dewitę aus dem George d.Dewirz,R. Schwe⸗ Jagow den 12. | diſ. er zu Pferde, Erbh. 

&,und — dorff, ‚ge. u —2* den. —— Dewitz, aus dem 
aplin. Kön. un. 1643. geft, zu Plate Hanſe Daber und Hoffelde. Preuß.Cams en 10. Febr. 1696. 

——— Eher&bach, Logan, Ser,Soh; a rat ersdach, Logau, Der, So 
Fe > olffCarl do. Uchse-| (and u. Gersdorff beyfauban reg —— 
deu ven 26. rirz, Erbh. auf| geb.zu Ebersbach d. 2. Nov. Hedwig von Rodewirz, aus 

Hiob v. Uchtritz, Erbh. a e brah v. Uchrrire,auf Mittel: 

wis und Borniß, Lieuten. 

10, Auguft| Zürichau, aus terie, geb. zu Kmehlen den ı4.| Agnefa von Einfedel, au 
e dem Haufe Kmeh-} Yan. 1651. geft. zu Zelleim| dem Yon Syrau. 

len geb. zu Kmeh annoͤv. den 11. Aug. 1699. — ietrich von Schön- 
len den 27. Febr. Cath. Elifab d.Schönher | berg, auf Schoͤuberg, Lim⸗ 
1678. t zu Soh⸗ dem Haufe Schönberg, geb. i bach und Fornig 

1708. 

land den21.Sept. bafelbft den 11. Aug. 1649) Maria Elifaberh —— 
1750. geſt. zu Kmehlen den 27.| dem Haufe Borſehwitz und 

Cept. 1682. L Klipphaufen, 
gg 
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Ahnen: 

Dei Prinzen Auguſt zu 
_fErneftus pius, Herzog zu 
E 

Friedrich 1." Herzog zu 
Sachfen - Gotha und 
Altenb 

Sachfen Gotha, 
— geb. den 

Dec. 1601. geſt. 
den 26. Me; 1675. 

= 

* J ü Pag ss in) Elifabeth Sophis, Prins 

fFriediich II. Herzog 
zu Sachfen Gotha 
und Altenburg, geb, 
ben 28, Julii. 4: 
aufdemÄriedenflein 
geft. den 23. Merz 
1732. in Altenburg. | Magdalena Sibylla Srin-| 

jeßin v. Sachfen Halle, 

geft. den 7. Jan. 1681. | 

(Friedrich Ill.rer | 4 geb. ben 2. Sept. 1648. 
ii in Halle Beylager den 
2 z un AL E 14. Novemb, 1669. 

tenbu 

v. Sachfen Alten- 
urg, geb. den 10. Dit. 
1619, Beylag. den 24. 

Oct. —— . ben 
20, Dec, 1 — 

———— 
fen Hall, gebohr. den 
J Aug. 1614. geft. 
ben 4. unit 1680. 

Anna Maris, Prinzeßin 
von Mecklenburg , geb, 
ben 1. Sul. 1627, eb. 

EU 1699. auf dem 1647. gefl. den 11. 
cing Zu Grin 4 Dec. 1669 jachfen Go- Friedenſtein. 

tha und Al- 
senburg.geb. een * 
d. 14. Au 
— pet Carl Wilhelm. Fuͤrſt A a Is sren 

dem drieden⸗ Anhalt Zerifl, gebJ —— 
ſtein in Go⸗Louiſe Dorothee den 16. Det, 1652. in — ‚a * Brin, 
tha. regier. Herzo⸗ Zerbſt geſt. d. 13. Nov. Cent. 

gin zu Sach En | 1718. bafelbft, en Ba ben 5. Sept, 
Gorha und Al-|Magdalene Augufta, 1630, Beylager ben 
tenburg , 9— Prinzeßin v. Anhalt 16. Sept. 1649. geſt. 

den 10, Aug. | Zerif, gebohren ben 12, Dec. 1680, 
1710. in Mei: * ———— —— 
nungen Beyla⸗/ in Zerdſt Beyla⸗ uftus , ' Deriog 
ser den gie ger den 7. Junii achfen: Halle, Sehe 
Sept. 1729. ren ben 13. Aug. Dit. 1740. zu Al⸗ Sachfen Halle, geb.] 1614. 'gefl, den 4 

x? L fenburg. zuMorigburgin Halle] unit 1680, 
den 23. un. 1654 
Beylager den 18. Jun 
1576. gef. den 31 
Merz 1724. zu Halle, | 

1696, * den 11.|Sophia, Prinzeßin 

Anna Maria, 
von Mecklen 
den 1. ee Er 
Beylager den 23. Nov. 
1647. den 11. 
De, PN 

“ 



LXV. 

Tafel 

Sachſen Gotha Durch 

| 

zu Sachfen Meinungen, 
geb. ben 7. Det, 1672, 

auf dem Friebdenftein, 
—* den 24. Nov. 

Ernft Ludewig, Herzog 

1724. in Meinungen. 

Louje Dorothee re | 
Her: enogin 

Sachfen Gotha 
— Altenburg, geb. 
den ro. Aug. 1710. 
iInMeinungen. Bey: r 
lager ben 17. Sept. j 
1729, 

DM 

F Dorothea Maria, | 
zeßin von Sachfen Go- 

ha, gebohren ben 3. 
Yan. 1674. auf dem 
Sriedenftein, Beylager 
den 19. Sept, 1704. 

Bernhard, Deriog fü 
SachfenMeinungen,ge 
den 10. Eept. sc 
zum ——— 
den 27. —— 1706 
Meining 

Nov. 1647. zu Gieſſen 
Beylager den 22. Dit. 
1671. geft. ben ı9. 
April — in der 
Marienburg zu Ich⸗ 
tershauſen. 

Sachfen Gorha und Al 
zenburg , geb. ben 15. 
Julii 1646. in Gotha 
geftorben den 2. Aug. 
1691. in Sriedriche- 

Friedrich l. Herjog 

geft. den 13. April] Magdalena Sibylla, Prin⸗ 
1713. in Meinungen. 

Fa zeßin von Sachfen Halle, 
geb. den 2. Gept.1648. 
in Halle. 

den 14. Nov, 1669. 
geft. den 7. Jan. 1681. 
auf dem Sriedenftein, 

gg 2 

Elifabeth Sophia, en Sc 

Maria Hedwig, Prinzeſ⸗ 
fin ven Heſſen Darm- 
flade, geb. den 26. 

8 

417 

Ernft ber Fromme, Herjog 
zu Sachfen Gotha und Al- 
tenburg, geb. ben er 
Dec, 1601. geſt. den 26 

Den 1675.» 

von Sachfen Altenburg, 
eb. ben 10. Dit. 1619, 
eylager ben 24, Octo 

1636. geft. ben 20, Dec, 
1680. 

Georg II. Landgraf von 
Heffen - Darmftade , geb. 
= A Merz; 1605. get. 

Kun. 1661. 

? hia Eleonora, Chur ſaͤch⸗ 
—* Prinzeßin, geb. den 
23. Nov. 1609. Beyla⸗ 
ger ben 1. 1627. 
get, den 2. Sun. 1671, 

Ernd, der Fromme, Her⸗ 
309 zu Sachſen Gotha und 
Altenburg , gebohren ben 
25. Dec. 1601. geft, den 
26. Merz 1675. 

Elifabeth Sophie, Prinsefin 
von Sachfen Altenburg, 
gebohren den 10. Octob. 
1619. Beylager den 24. 
Det. 1636. geſt. den 20. 
Dec. 1650. 

Auguft, Herjog zu Sachfen- 
Halle, geb. den 13. Aug. 
1614. — den 4. 
Jun. Li 680. 

dr Anna Maria. Prinzefin von 
Mecklenburg, gebohren 
den 1. Jul. 1627. Beyla⸗ 
ger den 23. Nov, 1647. 
geft, den 11. Der, 1669. 
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Ahnen: Tafel 

Herrn Victor Amadeus, Graf von Henckel. 

Victor Ama- 
deus des H. 

R. R. Graf 
v. Henckel u. 

Donners- 

marck,Dbrift 
Wachtmei⸗ 
ſter bey 

St. Koͤnigl. 
Hoheit Prinz 
von Preuffen 
Infanterie⸗ 
Megim, geb. 
zu Mertſchuͤtz 
denıs.Eept. 
1727: 

[Leo Maxim. des H.l Carl Maxim des H. 

| 
Graf v. Henckel, Sch. zu] R.Graf v. Henckel, Frh. 
Donnersmarck, geb. zu! zu Donnersmark, Hr, der 
Oderberg ı61 1. den 26. | andes⸗ u. Standesherr⸗ 
Aug fzu Wien167 1. den⸗ ſchaften Beuthen, Tarno⸗ 
8. Sept. witz und Oderberg. 
AnnaHel.d.H.R.R.Grä | Maria Jacobina v. Bayer, 
fin v. Kaunisz,aufAufters | Freyin von Rauchenftein 
liß.geb.daf. 1605. den4.| und Weſelow. 
Merz. geft. zu Oberberg) Ulricus VI. des H. R. R. 
1682. ben 11. Sept. Grafvon Kaunitz,Erbb. 

CarlMaurit.&rafv.Reder,! der Herrfchaft Aufterlig 
——— itz u Berg,/ und Ungarifchbrodt. x. 
rbherr der aft Ludom. Freyin v. Ruppas. 

Spremberg. geb. zuKrap⸗ | Hans Wolft, Frh. v. Keder, 
pitz 1655. d. 15. Feb. tzu) auf Krappitz. 
Malmitz,688.d. 3. Sept. Helenav. Tſehirnhaus, aus 
Urſula MarianaFreyin von |, dem Hauſe Mittelwalde. 
Kittlitæ, geb. zu Sprems | Seyfried, Frh. v. Kittlite, 
berg 1640, ben 27. Jul +] zu Malmig, Ober Amt 
zu Malmitz 1694, „| Präfident. 

Georg Friedr.de®H.R.R. Kr & jun.deH.N, 

RR. Grafv.Hen-| RR Grafv.Hen- 
ckel, Srh.v. Don-| ckel, ch. zu Don- 
nersmarck,Erbsu.| nersmiarck, Hr. zu 
regier. Standesh.| Gefäll. geb. 
der Herrfchaften) Neudeck 1645. d. 
Beuthen, Tarnos| 12. Febr. geft. zu 
wis u, Dderberg,| Neudeck den 18. 
zu Gefaͤll und We⸗ Aug. 1720, 
fendorff, auf Sey⸗ 
frodau, Ditters⸗ 
bad), Pacuswig,|Heliena Hedwig 
Hold wie auch] Gräfinvon Reder, 
MittelundNtieder | geb. zu Eprem: 
Meppersborff,Sr.| berginder Nieder 
Königl. Maj. in| Lausnitz 1656, d. 
Preu Frie-| 5. Apr. geft. zu 
drich Il. Dber: | Krafchen beyGlo⸗ 
Schenk, Ritter] gau, 1726, ben 
des Schtwargenl 17. May. 
Adlerordens geb. 
1691. d, 1. Merz. | Friedr. Alexander 

—9* v. Hock, auf 
zroß und Klein⸗ 

Reichen, Mittel⸗ 
Reppersdorff, 
Seyfrodau, Dit: 

Barbara Eleonora,| tersbach und Pa- 
Sreyin von Flock, | custwig. geb. zu 
Erbfrau auf Mit] Groß Reihen 
tel: und Nieder! 1663. d.17.Nov. 
Keppersdorf,) geft. zu Seyfro— 
Seyfrodau, Dit: } dau 1727. ben 
teröbach, Parus ) 18. Nov. 
wis, Iſolderort. 
geb. zu Groß Rei⸗ | Anna Mariana v. Fi- 
chen den 14. Feb.) cke, auf Mittel 
1691. geft. zu Lie⸗ Neppersborfl , 
gnig 1753. den) Groß u. Klein Rei⸗ 
13. April. chen. geb. zu Rep⸗ 

persdorff den 28. 
May 1674. geſt. 
en 
1692, ben 15. 
uni, 

Des 

26. Merz. Hedwig Soph. v. b. Schu- 
Aſtmann v. Hock u. Tho-|, leuburg, zu Lieberofe. 
mas Waldau, auf Mühl: | Friedrich v.Hock. Hr. auf 
gaſt Hauptm.u KL.Mann) Muͤhlgaſt, Zeippen. 
Gurauſchen Creiſes geb. | Mariana von Noflirz, aus 
zu Mühlgaft 1614.d.9. | dem Haufe Ranfen. 
Sept. t zu groß Reichen | Friedr. v. Korrwirz, auf 
1676. den 30. May. Wuͤſchuͤtz, Groß u. Klein⸗ 

Eleon. d.Kortwirz, außd. | Reichen des Glogauſchen 
Haufe Wüfchürz. geb. zu j ——— Landes⸗ 
Seppau imGlogauſchen] aͤlteſter. 
1639. den 17. Sun. + zu | Mariana Eleonora v. Kart- 
Mühlgaft 1688. den| wirz, aus dem Haufe 
16. Det, Weißholtz. 

George Siegm von Eicke, [Georg v. Acke und groß 
gebohr. zu Münfterberg | Pohlwitz, auf Kaudewitz 
* ben 12. May 4 und Reppersdorff. 
zu Kreibau 1684. den | Magdal.v. Schindeln, aus 
18. Nov. dem HaufePanckendorf. 

Barbara v. Schweinirz,aug | Davidp. Schweinirz, auf 
dem Haufe Seiffersdorff. | Geiffersdorff u. Petere⸗ 
— zu Wieps in Preuf) dorf, Landesh. Mann des 
en 1646. den 16. Jul.] Fuͤrſtenthums Liegnitz. 
geft. zu Jauer 1674. den | Mariana von Noflirz, aus 
7. Jun. L dem Daufe Telchwitz. 
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Ahnen - Tafel | 

Herrn Adolph Bernhard von Selchow. 
Heinrich von Selchow, auf 

Melchior von Sel-[ Melchiorvon Selchow,fen.] Lieben. 
j chew, Churfürftl.] Erbh. auf Lieben. Eine gebohrne von Winning, 

Joachim Bernd| Brandend. Dber- aus dem Haufe Sternberg. 
v. Selchow, 8.) Quartier Meifter, 
Preuß. Landes und Haupt. ber Baltzer von Mörner, auf Zel⸗ 
Direct. Land⸗ Gompturey Las] Evavon Mörnern, aus) lin und Cloſſow. 
fan — gow auf Lieben. dem Haufe Zellin. dar, Big —*— 

e Siedow. 
ſes, Ritter des * 
St. Johanni⸗ 4 „ [ Joachim von Köckeritz, Neu⸗ Baltzer Abraham von Kö- > ? 
—— ckerise, Direct. Sterns Dee Ganzler, auf 

zu Werben, auf | 5 Creiſes, au — Schlieben, aus 
fieben und| Anna Modefta von] Zohlow. dem Haufe Polsnitz. 
Grosgander. | Köckerirz,auß de 

Hauſe Zohlow. 
Dorothea Maria u, Schön- 

Hans von Schönbeck, Ritt: 
meifter auf Ringenwalde 

beck, aus bem Haufe ins Ä 
Ringenwalde. Modefta von der Marwitz, 

aus dem Haufe Marwitz, 

Adolph 
Bernh. v. Detlof von Finterfeld:,Churs 
Selchow, h fh Wi ld, fuͤrſtl. Brandenb. Geh. 

Koͤn. Pr. Samuel Adolph v. C rıltıan don interfeldt, Rath, refid. Conmmenda⸗ 
Capit. v. Winserfeld,Rand-| Director Sternberg) ur und Lands Voigt zu 

ber In⸗ Rath und Direct. ben Creiſes auf San⸗ Schievelbein ıc. 
fanterie. des Eternbergis | dom, Bergen, Rieſe⸗ Mariavon Oppen, aus dem 

—— ve nig ic. Haufe Nicheln. 

4 banniter Ordens, : Hans von der Gröben, 
Annalucretiad, | Erbh. auf San⸗ — don ber Mefeverg und —— 
Winzerfelde , | dor. ı. es auß dem Hau⸗ Maria von Bredom, auß dem 

fe Mefcberg. Haufe Löwenberg. aus dem Haufe 
Sandow. 

George von Rorhenburg,| Erbh. auf Teutfch Nett: 
Kähferl. Rittmeifter. _ com. 

Alexander von Rorhenburg, 

Urfula Catharina v,| auf Teutfch Nettckow. Eine gebohrne von Unruh, 
— aus aus dem Haufe Birnbaum. 

— —— Rudolph von Brincke, auf Nettckow. 
Urſula Catharina v. Brin·· Schloßberg. 

cken, aus Churland, | Anna Dorothea von Korffen, 
- aus dem Haufe Trocken. 

Sg 3. 
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Ahnen: Tafel | 

Herrn Adam Samuel Wilhelm von Pohlentz. 
George von Poklentæ Erb⸗ 

Samuel von Pohlentz, hau —— ptmann auf Schönes 
Samuel v. Pohlente, Obriſt Lieutenant, Erb bet, Erbh. auf : * 

"Wilhelmb,Pot-| HObriftfieutenant,d hert auf Rauſchlen. | Anna’ von Willemsderff. 
lenız,Sr,Kön.| Erbh.aufgredau. [6 von Bilinsky, Erbh. 
Maj. in Preuf: Anna Dorothea von Bi-] auf Fredau und Eremerd 
fen  beftaliter linsky. dorff. 
Major von der Anna Maris von Taubencck. 

Cavallerie. 

| irin v. Wernsdo b 
Friedrich von — ee 7 — 

| — Erbherr auf/ Erbh. auf Kaslau und 
Elifaberh Sophia b. Kaslau. Petsvorff. 
Werensdorffen. Maria, Baroneffe zu Heideck. 

Albrecht von Lehnderf 
Sophia von Lehndorff. Hauptmann, Erbh. auf 

Doliver-und Kalten, 

Adam Ss- Rofipa von Schlieben. 

muel Wil- ß 

helm von Adam — v. 
P — Flanß, Sr. Kön.[ Adam Ehrenreich von one. » auf 
eb. d. 13. Maj. in Preu * Flanß, auf Wittbrie⸗ aumga 

Selb 5 eet. 

de8 ſchwartzen Curt von Flanß, Dieterich 

Adlerordens Kit: Mailen auf Wir von Flanßens Bruder. 
ter, Gouvern. der ——— Anna Margareta von W ulf, 

Veſtung Memel, » — Haufe Großen 

Maria Elifabeth 
von Flanß. Albrecht von Kalkfi, 

Chriftoph abbtecht von) Churf. Sächfifcher Cr 
Kalckflein, Rönigl,] meral Lieutenant, un 

Polnifcher Obriſt Ben Königl. Polnifcher Cam 
tenant, auf Knauten —— Knauten und 

— Mariana von M-edeback, 

aus dem Haufe Oegeln. 
Theophilus ven —* 

Hauptmann zu JInſter⸗ 

Maria Pe von Zeh-| Burg, auf Detlau. 
wald, aus Ottlau. Louiſa Charlotta von Pode- 

wil, aus dem Hauſe 
Pencken. 

Amalia Charlotta v. 
Kalckflein. 
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Ahnen :- Tafel 

Herrn Johann Heinrich Albert von Doberiß. 
Heine Chriftoph v. Döberitz, [Hans von Döberirz,Erbh.auf - 
Churf. Baͤherſ. Obriſt Wacht: | Lisom im Havelländifhen 
meifter, Erbh. auf Lentzcke/ in der Churmard. 
bey Fehrbellin in der Churs | Dororh.v.Gühlen, a.d. Haufe 
marck geb. in Litzow geft. in Nackelim Ruppinſ. Ereife. 
Lentzcke den 13. Mer; 1675. | Cafpar von Bellin, Erbh. auf 

Clara v,Bellin,a.d.DaufeCar- | Earvefee bey Fehrbellin. 
vefee, bey Sehrbellin in derd Clara v. Hacke, a. bem Haufe 

Churmarck geb.inGarvefee | Uerze bey Brandenburg. 
tin Lentzke d. 21.Dct.1694. | FranzAlbr.v.Prignirz,Säch- 
Adolph®,Prignirz, Erbh. auf| ſiſ. Nittmeifter, Erbh. auf 

Wuͤticke in der Priegnis.) Wüticke in der Priegnig. 
geb. in Wüticfe 1615, 8 Margar.v. Grabow, aus dem 
in Wuͤticke 1676. | HaufeWüticke undGrabow 

Anna Cath. d, Krüficke, a, d. |, in der Priegniß. 

Cafpar Ludewig v. 
Döberirz, Erbh. 

Joh, Chriftoph | auf Lentzcke bey 
v. Döberirz,R. | Fehrbelin in ber 
Pr. Hauptm. Churmarck geb. 
Erbherr auf in kentzcke den 11. 
Schoͤnhagen u. Febr. 1658. geſt. 
Lentzcke in der | in Lentzcke den 27. 
Chur⸗Marck. j Yun. 1720. 
geb. in Lentzcke Barbara Anna von 

Fohsen den 20. Merz | Prignitz. aus dem 
Heinrich 1698. geft. in| Haufe Wüticke, 
All DT Stargard den | in ber Priegnig. 
vu 16. Dct.1738. | geb. in Würich 
— d. 13. Aug. 1663. Haufe Dannenwalde in der | Joh.Baltzer v. Krüficke, Erbh. 

Fieut = geft. in Lentzcke d. Priegnit. geb. zu Dannen:}| auf Dannenwalde u. Hertz⸗ 

Erbherr 2. Det, 1732, twalde 1614. geſt. in Wuͤ⸗j fprung in der Priegnig. 
f ; ticke 1668. Barb v. öllendorff,a.d. aus 

Schön - | fe Gartz und Brinckendorff, 
hagen u \ in der Priegnitz. 
fe i a George Matthias d. [Matthias Adrian von Borcke, | Philipp. Borcke, Rittmeifter 
5 Borcke, Koͤn. Pr. Burgu.Schloßgef.aufgal-| Burgn.Schloßgef.aufgab 

gehrbek Geh. Kath und| ckenburg Gersdorff Erbh. denburg,Penfin, Schoͤnen⸗ 
Etaber Eanzler in bder| geb. in Gersborff den 8.) walde Erbh.in Pommern, 
Chur Neumard, Burg: | San. 1640. gefl.in Falcken: | Doroth.Deliana v. Below, a. d. 
Ra und Schloßgefe. ! burg ben 5. Sept. 1679. | Haufe Peeft in Pommern. 
AIUREIB: auf Falckenburg George Frh. von Reifewiez, 
geb. in Catharina Barbara $reyin v. N @ und Gersborfi, | “R,;r.,; | Obriſter, Erbh. auf Lentz in 

tars Erbh.inder Neu, Reifwirz, aus dem Hauſe hommern u. Siberfopf in 
gardbden]| FridericaAmalia] marc, geb. in] FemtzeinPommern.geb.in) Schiefien. 

24. Aug. 9.Borcke, auß | Gersdorffden 2.| Lentze 1646. geſt. in Gert | [4caBarb.v. Damitz,auß dem 
1738: | dem Schioß u. Jan. ı671.geft.in " dorff 1713. Haufe Lentz in Pommern. 

Hauſe Faleken | Eüftrin den 14. Dionyfius von Blanckenburg, 
burg GersdorffJ) Jul. 1740, Dionyfius von Blanckenburg, | -Pand» Richter, Erbh. auf 
in der Neum. Burg: und Schloßgefeßen) Friedland, DWierofen in 
geb. zu Gerd Eliſab. Maria von| auf Friedland in Groß⸗/ Groß⸗Pohlen. 
borff ben 20,| Blanckenburg,auß| Pohlen geb. in Friedland | Elifaberh von der Goltz, aus 
Den 1710, dem Schloß und) den 14. Merz 1614. geſt in) dem Haufe Glansdorff in 

Hauſe Friedland, } Friedland d. 28. Dct.1698.1 Groß ⸗Pohlen. 
in Groß Poblen. | Elifabeth Maria von derGoltz, | George Wilh.v.d,Golsz, Ritt 
geb. in Friedland | aus dem Haufe Heinrichs- | meifter, Erbherr auf Hein⸗ 
den 5. Oct. 1685.| dorf, in Groß: Pohlen. | richsdorff in Groß⸗Pohlen. 
geft. in Friedland | geb. in Heinrichsdorff‘) Elifab. Maria von der Goltz, 
den 10. Jul. 1740.) 1666, geft, in Friedland | aus dem Haufe Lüben in 

1728.» Groß⸗Pohlen. 
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Herrn Johann Friedrich von Guftedt. 
loachim von Gufledr. 

— Johann von Gu⸗ 
fledi. 

G d dow, 
[Erdmann Wilhelm] ertrud ven Random 

von Gufledr. | 

[Balthafar Kracht. 

— Xracltin. 

‚Joachim Wilh. | 
Maria von Buxdorff- 

von Gufledt. 

Heinrich von Yelcheim. 
riedrich Ulrich von 
Velsheim. 

Catharina von Münchhanfen. 
— von Vel- II ünchhanfen 

Arnd von Mulffen. 
Anna ia von 

} Wulffen. 

Johann Frie- cCatharina von Wrißberg. 
drich von 
Gufledt. 

Philipp Siegiemmd bon einich non Felkeim, 
Veltheim. 

U Cscharine von Müuchhaufen. 
George Philipp j 
Veſtheim. 

| au Floriria von Bo- f George von Bodungen. 
dungen, 

Louifa Dorothea . LAgnela von Hardenberg. 
— F ke 

Veltheim, ’ 
TR (Eckard Heinrich u, Stammr. 

Hans Heinrich von Sram- 
mer. 

Barbara von Treskcow. 
Louifa von Stam- 

“ i mern. 

Erafmus von Bennig/en. 
Margareta Judich von f —— 
Bennig ſen. 

| Adelheid von Amelunxen. 
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Herren Leopold Johann von Paten. 
* (Hans Friedrich von Platen, 

Dom’sProbft zu Eolberg, 
Adam von Plasen, auf] und Hauptm, zu Buͤtow, 
Sager. — —— ger 

. N) cıa von Fuertkammer, 

s Friedrich | Hans Friedrich von dem Haufe Zettin. von Plaren, g,| Flasen,aufSager. Kerr von Podewil,, [Friedrich von Podewils, auf 
reuß. Gener 5 Gloͤtzin und Podewils. 
——— von m dem Haufe a» rar unäy ren dem 

der Eavallerie, We Haufe Glörzin, 
3. —* | 

er € . 2 
gim. Dragon. [ Alexander Jürgen von Valentin von Münchow, auf 

auf Marvin, Münchow, Schwediſ. Merrin. 

Sager und Pu⸗ Maria Elifabehvon| Rittmeiſter, auf Mer⸗ Maria von Blanckenburg, aus 

tzernim. Münchow, aus} rin und alten Bude, | dem Hauſe Rogzow, Le- 
bem Haufe Mer- pen und Warchkow. ß L rin. IVe Margareta von Buse- Jochim von Buszke, auf 

LeopoldJoh. cken, aus dem Haufes „Dusche. 
von Plaren, — Maria von Moltcken, aus 
gieut. unter dem Mecklenburgifchen. 

Su * 

48 —— [Matzcke von Podewils, atzcke von Podewils, auf 

uunt Bew De Et, ee nn Bade, and 
goner. (Matthias George v. —— dem Haufe Larzig. 

Podıwils, Churf. Joft Siegmund Treufch v. 
Figur Buttar, Erb f a. Ge 
zu Pferde, au } richte auf Branden⸗ 
Rarvin. — —— Treufchen Ani Bert Marfershaufen, 

us dem. Stönigl. Schtoebif. Drift 
| Haufe Martenshaufen, | Iber ein Regim. zu Pferde. 

im Heßiſchen. Anna Magdalena vonCreurz- 
b Haufe 

‚Hippolyta Julia- Bil — 
L na v. Podewils. 

fHeinrich Chriftoph von Frantz von Meufebach, auf 
| tig. 

Magdalena v. Meu- Meufebach, auf Boigt-* Rofinad, —— aus dem 
febach , aus dem ſtaͤdt. Remdendorff. 

gg tn — — nn von 4 — 
im ldi⸗ Anna Magdalena von aund dt. 

— Wulffreh, aus —— von Milcknite, 
Haufe Ichftädt, * dem Haufe Timmes · 

Dh 



eh. Rath.| Dnoigbadh den | 1640,dudtaden6. 
undRegier. 24 Apr.ı75 I, Gebr. 1680, den. 
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Ahnen: Tafel 
® _ '»] * [4 » Herrn Wilhelm Johann Heinrich Freyherr 
‚von Schlammersdorff. 

r ER —— Hans Heinr. ns 
ns Heinrich von| 7, au im,| dorf, Pfleger zu Burggrub 

ig Georg| Schlammersdorff, | Drolgbachif. Nath und! und Tapfheimftarb 1609, 
Chriftoph von| auf Saffenfar,| Amt. zu Burgthann ıc. ) Elifabeth gebohrne — 
Schlammers- . Buttenheim | mat. 1591. den, den 10.| von Stockhas, zu Haufen 

dorff,aufSafs| Den 27.Septemb.? Apr. 1657. 1617. ar, Hochf.| 1640.den. u&af; Margareta Anaftafıa geb, | Pancraz Stiebar von Bürten- 
Frandenburs Infor d. 48 Ypr. Stiebarin v. Burtenheim.} heim, geſt. 1608. 
gifch —* 16 nat. den 22. Det. 1619. | Catharina Stiebarin von Bur- 
hif.Ge ducta dent5. Merzt 638.) senheim, gebohrne von 
Sorit⸗ Fo den.den 26. Sept,1640.| Rofeneu, geſt. den 30. 
und Jaͤgermei⸗ Ang. 1616. 
fler,dannDbers Siegmund Marfchall von Eb- 

ß Amtm. zu ta neth, auf Wildenber, 

Wilk, Joh.| doleburg narus ansEitelMarfchall o.u.zu| Weingartsreuth, 28 
Heinr “ h. Buttenheim Eva Suſanna von Ebneth, auf [Wildenberg. 13. ‘un 1 8. 

bonSchlam-| IJul. 1682. Schlammersdorff, | at ben 27.&ept.1640.] Catharina Marfchallin von 
mersdorff, | deiponf.deng. geb. Marfchallin den.den 10, April 1683.| Ebnerh, gebohrne Schen- 

ochfürftl. .1715.den. von Ebnerh, na ckin von Simman , 

ben 19. Nov. 1622. 
Eva Barb. Marfchallin von ! WolfChriftophTruchfeß von 

Bice Ganz; Ebncth, geb. Truchfefin| Pommersfelden, ftarb in 
ler zu ae —— von Pommersfilden, de ber —* cht ben Noͤrd⸗ 
ſen Weimar — 9 ae ai) ingen, 163. 
u. Eiſenach gdal. Truchfeßin v. Pom- 
gebohr. zu GeorgPaneraz Stiebar von re geb. von Gur- 
Schloß Bustenheim u. Pressfeld.| senberg, flarb bald nach. 
Stauff den | Eleon. Johann, f Johann Adam Stie- 
6. Yuniil Sufanne verm. | Pard. u zu Burten- 

nat. den 3. Gept. 1634. [Hans Chriftoph Stiebar von 
den. als Dberamtın. zu) Bursenheim. 
Ereglingen den26. Sept. ] AnnaBarbara verm. und geb. 
1676. Stiebarin yon Burrenheim. 

Magdal. Sophia geb. v.Se-{ Hans Wilh. von 
ckendorff,GutendzuLan-| Gusendzu Langefeld, farb 

9. Schlammers.| heim, auf Prete- 
dorf geb. Stie-| feld und Ad) nar 
barın von Bur.| #0 Ereglingen ben 
senheim, nata) 9 Jan. 1676.den. 
Schloß Aifch| ‚Pretöfeld1699.| gefeld, defponf. zu Haas) 1646. 
den 26. Aug. Amalia Dorothea, —— d. 3. Aug. 1667. | Urſula Rufſins verm. von He· 
1698. dudta d, | verm. Stiebarind. | den. den26. Sept. 1676. ckendorff, geb. v. Beulwirz, 
9. Jul. 1715. Butsenheim „ geb. (Hans Ulrichvon Redwirz, | farb 1650. 

den.Onoldinid, | Ponu.zuRedwirz,| nat. d.3.Merz 1642.den.| George Wilhelm, Redwirz. 
nata zu Geftung®: | d.3.Aug.r717.2tat.75.%. | Regina vermählte v. Redwisz, 4. Jan. 1741. PB haufen d. 12.Ypr. | Sophia Margar. geb. von| gebohrne von Bibra. 

a RO] 1676raurgs.] Aufaß, mar d.3 Dflers [Hans Wien non Auf 
den. ben20,May| tag 1645. ducta den 20) zu Freyen 
1749, ul. 1662, den, ben 30.) Eva — u Fuch- 

- 1701, fin von Waldburg, 



Ahnen » Tafel: 

De Friedrich Wilhelm, Frh. von Wittenhorſt 
zu Sonsfeld. 

[Jebsen von Wirsenhorfl u 
- fHlermann 6, Er. Sonsfeld. 

eld. Adriana von & ö 

(Friedrich Wilhelm * are 
riedrich Orto,| don Wirsenhorfl; * 
Frh v. Witten· zu Sonsfeld. Ol [Otto von Gem, zu Dieden. 

hörfl, Wilhelmine von Gens, zu , 

feld, ee Pr L Dieden. Sophia von Wachsendonck, 

Generalmajor 
ju Geimenfiel, 

—— Otto. ge von Schwerin, (Otto von Schwerin, auf Ol⸗ 

Et. Johannit. „u. Alten Lands⸗dewigshagen und Witt⸗ 

berg, 58 Prandenb.2 ftod, Borpommerf. Land⸗ 
Ordens. Amalia Henrietta,!: Dber » Präfident und| rath und Hauptmann. 

Freyin von Schwe- . Dom «Bros de6 ‚Hei Dorothea von Weißbachen. 
rin. —— Stifts su Bran⸗ 

Helena — rothea von ſAndreas von Kreurzen. 
Kreuszen. Anna Maria von Oel, ehnitz, 

Eriedr. u. 
helm ey D werin 

— itten · a Pi) rege ne —— 

—* M ſtock, Vorpommerſ. Land⸗ 

nöfeld. (Philipp Julius von Senf rath und Hauptmann. 
— rothea von HFeißbachen. 

Gern und (Jacob von Schwerin, 
Dörift Eieutenant. | Gereud Dortehen von] Eummerom Erbsund = 

Schwerin, lenfeldt Pfandgefeßen. 
Haufe —— iſabeth von Coßbrrhen , uns 

\ dem Haufe 

Annas Dorothea | 

von Schwerin. F Friedrich von Borck, 
Koͤnigl. Schwediſ. Direct. 

n | | andrath Watzcke von beym Vorpommerf. je 

de, 7 Fechgr wrong —— Domcapipul “m 

EftherEleonora von Efther Elifabeth v. Glaſenapp. 
Borcken, .n® ’ , 

Chriftien von Krapkewitz, 
Anna Dorothea ‚Kracke- ed Pteſentzcko und kit: 

m 
Eleonora Maria, Schwrris. 
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Herrn Friedrich Wilhelm von Stechow. 
| althafar von Ssechow, Erbh. 

Cafpar Erich von Ssechem, —— — Anton Ferdinand] Erbh. auf Stechow. ERRYE. Haufe Murzer- 
Cafpar von Ste- X thin. 
chow, auf Kotzen Chriftoph von Ibrunn, 
u. Stechow Erbh | Curharina Dorothea von Erbgefeßienet auf Zieders 

Engelbruns, mansborff. 
! ri Dorothea von Rieterin, von 

riedrich Wil- Riedenau. 
helm vou Sre- 

* Erdmann Ludolph von Wer- 

joschim Chriftoph von rg ra 
Werder, auf hart Klifabeth Catharina von Thy= 

Adelheid Sophia und Wufertoig Eröh.| men, aus dem Haufe 
Werd Bianckenfee. 
re u Johann Friedrich von Her- 

Adelheid — von der, auf Moltersdorff 

Werder aus dem Hau⸗ Er 

Friedr.Wilh. ſe Wink Maria von Kisicben. aus dem 
v. Sscchum. " Haufe Benfcherode. 

tzur, Gortz. Riewent, Lin⸗ en“ auf getzue de und £ öberig Erbh. 
rbh. Anna Kliſabeth von Happen. 

[Joachim Chriff;ph von der 

Elifabeth von der Hogan! = — ir — 
aus Hohennauen. Dorothea von ber Hagen, 

aus dibllen. 

riſtoph Dieterich 
von-Bı öfıcke; au 

Adam Friedrich von Brö- Adam von Bröficke, auf Res 

2 
Kegur ıc, Erbh. 

Maria Flifabeth 
dv. Bröficke,aug 

und Progen Erb En auf Gaarg ıc Judith von —— * dem 
Haufe groſſen Hehrend 

ſoachim von G auerue, auf 
JESchilde und Krampffer 

Anna Catharina von Grä-) . Erbh. 
venisz, aus Schilde, Mara Hlifabeth von Ro'beck, 

aus dem Haufe Groß⸗ 
Ulinicke, 

Maria Eleonora v. 

Alexander Ludolph von Otto von Quaft, auf Gaart 

—— 
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Herrn Carl Friedrich von Bredow. 
Matthias von Bredow, 

—828 "auf Sengfe und Didte, 
Afmus Fhrenreich| Dickte. —— aus dem 
von Bredow, auf Hauſe Le 

Sense, Friſack, 
Goͤrne. Aſmus von Bredow, auf Bre⸗ 

 Cafpar Friedrich Anna Elifäbeth von Bre-| do, und Schwaneberg, 

von Bredem, -_ Elifaberh von Bardeleben, aus 
auf Sengte, dem Haufe Felbelang. 
Peßin, Ketzo 

acob Friedrich von Bri⸗ſ, ſn Brieſt, auf Boͤhne. 

TE nenn us orff, Re nna Catharina Karten, 
; dem Haufe Wuft. 

Matthias von Ribbeck, “ 
Ribbeck 

Ludomilla Catharina von 
| Ribbeck. Barbara Sibylla von Uechte- 

Carl Friedr. rite, aus dem Haufe 
vonBredew. Ofterholtz. 

Catharina Maria v. 

auf Retzo, groifen Zie⸗ Hauptmann! von Miro. 

Friedrich von Bar- then und Neiendorff. von Peccatel, aus dem 

Chriftoph von Barurwie, — von Barnewitz, 

newitz, auf Netze⸗ 
band, und groffen Kaufe Lütcken Fielen. 

Ziethen. er — Pentz, auf 

Oehlgarta Doro- Sophia yon Pensz. 
thea Friderica Ilfabe = von Zülew, auß 
vonBarnewirz, dem Haufe Zülow. 
aus dem Hauſe 
Netzeband, rgen von ber Lühe, auf 
j Jscob ee vo ber gr und fiepen. 

Lühe, » 
"u Kölge Era von Mördern, aus dem 

Margareta Doro- Haufe Mütfchau. 

theapon der Lühe. 

sorff, auf Buͤdersburg 
—. —— von) und Herrendorff. 

Flifabeth Dorothea von Bälı- 

—* Werner von Hir- 

ren, aus Stöllingen. 

- Dbh3 
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Heren Wilhelm Friedrich Carl, Graf von Schwerin, 
Claus von Schwerin , auf koͤwij 
und Eummerom, Si Poms 

— nz aven,auß be 
Haufe Panfewirz in 

George von Wedel — 

Hans Bogislar ſ Ulrich v. Schwerin, [ Anton Detlof. Schwerin, 
Graf v. Schwe- | auf Potzar, koͤwitz, auf Loͤwitz, Wittſtock u 
rin. Rönigl.Pr.| Wittſtock u. Cum⸗Cummerow Erbh. 
Geh. Finan * K 

mainenr. auch hauptın.-und Res Erdmuth Sophia von We- 

Landjägersund | gierungs Rath in Haufe 
Dber > Forft: 2* —— — eyenwalde, Roſſow. 

Catharina von Borcken, aus dem 

Dar u. Prie⸗ Bernd Otto von Rammin, 
| auf Stolgenburg, Pa 

ar, Glin u, | Anne Lucretia von vom und Tingen Exöh. Haufe Korzeband. 
Adam von Berg, auf Werbelow 
und Spiegelberg Erbh. 

Lucretia von Görzen, aus em 
Haufe Rofendahl und Zelen- 
dorff, 

burg. Ilfe Sabina vonB:rgen, aug 

Wilh. — dem Hauſe We win 

Friedr. | der Uckermarck. 

Carl 

** v. | 

* George Detlof von 
BL Arnim, Rn. Pr. 

wirkl.geh. Etats u. 
Kriegesr. Vicepraͤ⸗ 

Bee N) m 

neral Ober Finanz | Milo, Werbelom, 
gr Domais Euphem. v. Blanckenburg. 

o,| aus rn. »ha- 

Jacob Detlof von Arnim, 
Ehurf. Brandenb. Dbrift 
über ein Regim. Dragon. 
Amtehanptm. zu Gran: 

Georg Wilh. von Arien, Chutf. 
Brandenb. Direct.in der Uders 

Milo, Sachſend 
Barbara Sabina —— 
aus dem Haufe Falckenhagen. 
Georg v. Blanckenburg, Ht. von 
Wuiffshagen in der lichermarf. 

Euphemin vonEichflädt aus dem 
aufe en Clempenow. 

*— —— des St. Jo⸗ 
hann. Ordens Ritter, der Balley 
Brandenb. Sen. u. reſid. Com⸗ 
ptur zu bietzen, Dim Dech des 
Stifts Brandenb. Hr. auf Pa⸗ 
pitz, eg Eichau, Klifiom, 

Charlottad, Ar- —— —— 
—— märff —8 — 

des Johannit Ord. 
uckermarck. Kitter,umdrefibir, 

Compt. pu Werben, Tucheband, Kliſtow, Cal | Satlentien 
h. von Boitzen⸗ lentien, Diebersbdorf,| [ucia en Trorte, and 

burg u. Zichom, 2c. | Prögel, ‚Ster: | dem Haufe Bedingen. 
he sn na,| nebed x. Ewald Jochenv. Fl-mming Purgs 

nvon Schlie-J Charlotta von Flemming,| u.Schloßgeieß. zu Boͤcke, Herr 
ben, gebohren auf} aus dem Haufe Böck von Ribbertau. j 

und Ribbertau. 
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Herrn Wilhelm Chriſtian Gottlob, Frh. von Poͤllnitz 
ans Bruno v. P84- 

und Hofrichter zu 
Sjena. geitorb. ben 
ı0. Det. 1698. liegt 
in ———— be⸗ 
graben. 

9% 
urg, Canftadt, 

Beißlingen und | Eva Maria geb. von 
Sröningen,| Heidenbach, aus 
‚aus dem Haufe; dem Haufe Boil- 
Dreizfch in| werckindem Sad) 
um gele | fen Altenburgifchen 

Wilh. geleg 
Chri- 
ftian 
Gottl. 
Erb. ». 
Poll- 

mitz, us von Wefen 
geboß- bech ‚auf Balco und 
ef‘ Grimnitz beyfranf: 

Nov. en ızır. liegt 
78. in Dal Ä Dalco begraben. 

Maria Catharina 
gebohrnev. We- 
Senbech, aus dem 

ng. 
randfurt an 

Oder. 
Sophia Mathildis von 
Luck⸗, aus dem Hau: 
feVor-Waldau, bey 
Bernburg im An 
baltifhen gelegen. 

co begraben. 

geft. 1698. den 19.| Sophia Catharina yon We- 
Merz, liegtin Bals| /endeck, aus dem Kaufe 

vr eneh rw ham | 
bau. Neuforga, Rürftl. Sächftf.au 
DambergifRatb,u Oberamtm.+b. ır, 
Nov, 1592. in Echwartzbach begraben. 

Barb. geb.v Münch,aus dem HaufeMün- 
chenbernsdorff, } im Febr. 1628. liege 
in Schwartzbach begraben. 

Efaias von Brandenflein, auf Oppurg 
Gnau, Srüna, Grobitz, Kite | * 
Heil. Grabes, Churſaͤ i Geh. Rath 
und Oberhofrichter zu Leipzig. 

Eine gebohrne v. Schlageln, aus dem 

Ehrenfried v. Pölmirz, auf 
Dreitſch, Aſpach, Molbitz, 
Moderwitz, und Heiners: 

izſch be 
graben 
35 Maria gebohrne von 

1627. liegt in 

Brandenflein, aus dem 
je Oppurg, liegt in 
zſch begraben. 

Haufe Limpach. 
[Hans George von Weiden-| Hans George von Weidenbach, auf 

bach, auf Bollwerk, Chur: ; Bollwerk und Hohendorff. 
fächfiicher Cammerjunder.) Sabina Margaretageb. von Dachroth, 
liegt in Dreizſch Begpaben. aus dem Hauſe Heiligen Creutz. 
ES geb. v. Burcher. 

auf i 
Sibylla geb. von Zrzdorf, aus dem 

begraben. Haufe Klein Aga und Geifsnitz. 
Anaftalius von Wefenbeck, ift in Ver: 

häus von Wefenbech,| den 4 Meilen von geftorb. 
auf Balco und Grimnitz. und bearab, aus dem alten Stamm⸗ 
Churbrandend. Geb. Rath! Haufe Wefenbeck, in Brabant bey 
und Eanzler in Minden.) Antwerpen. 
aeitorben 1659. liegt in der Margareta von Schnedermann, aus 
Stadt Bremen inder &t.| dem Kaufe Stromim Stiſt Bremen, 
Marienkirche begraben. auch in Bremen begraben. 

Cyriacus von Hardeshöim, aus dem 
Martha Maria von Hardıs- Haufe Eicheln. Zu Frandfurt an 
heim, aus den Haufe Ei- 

aus 
Dettitz, liegt in 

Catharina von Kölfers, aus bem Afchen- 
heim, {ft auch felbiges mabl in Franck⸗ 
furt an der Oder an’ der Peft ges 
ftorben und begraben. 

Cafpar von Zuche, aus dem Kaufe 
hann Lorentz von Zucke,| ben Ufslowitz, it wirfl. Kaiferlis 
aus dem Haufe Vor-Wal-) dir Rath gerufen, in Prag geft. 
u bep Bernburg, allda ] Helena von Surfin, aus dem Haufe 
geftorben und be gaben, Dobrozky, ift in dem groffen Hußi⸗ 
geroefener Königl. tenfrieg in Bohmen geftorben. 
——* Obriſtlieut. etrus von Ac/enbech, aus dem alten 

Stammhauſe in Brabant Wefen- 
beck bey Antwerpen, ift von dem 
Dur d'Alba bey der groffen Invaſion 

Wefenbeck, au in Bor: | vertrieben worden: 
Waldau, bey Berenburg | Anna von Zösen, aus dem Kaufe 
geftorben und begraben. L Creutzbach iftin Braband geftorben. 

der Oder in der en 
cheln, im Anbaftifchen,} ben und dafelbft ro Boa . 
mit welcher diefes en 
Geſchlecht ausgeftorben 
1686. in Bremen begraben. 
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Herrn George Freyh. von Noſtitz. 
riedrich von Noflise, 

George von Nofliee, J 

Helena von Lofen. 
George von Nofisz | 

Adam von Murfchelnitz, 
Juliana yon Murfchelnitz 

George Friede- WMagdalena pen Brauchisfch. 
rich Frh. vo | 

oflisz. 

Abraham von Schindel. 

Salome von Lürwiez, 
— — 

bon Pannewits. 
Barbara Hedwig von Pan- 

newäz, 
von Luck. 

George, 

von Nofisz. Chriftoph von Kanneuberg. 
a von Kannen- | 

Elifabeth von Barfevifch, 
rn — 

Cuntze von Barsensleben. 

Mecia von Bartensleben. 

Sophia Charlot- Anna Margar. von Berlepfch. 
ta, geb. Freyin 
von Kannen- 

e Heinrich, Freyh. von Bibra. 
Siegismund Heinrich 

von Bibraund Modla 
Helena $reyin von [Helena von Stofch. 

Bibra und Mod- 
lan, 

Maria Catharina von Crer- 
Heinrich von Ceerrrisz. 

tritx. 
Maria Rofina ven Hohberg. 
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Herrn Joachim Bernhard von Prittwitz. 

Soph. Gott- 
lieba von 
Dompnig u, 
Ni nn: 

— 

—— 
1698. + zu 
Stroppend. 
16, Sept, 
1752. 

L 28. Detbr, 1716. 

Balthafar Ernft 9. Pritrwirz, zu [ Adam von Prirtwire m 
Pontrigl, Herzogl. Delßtf. | Gafron, zu De 
Regier. Rath. geb. zu Rep⸗ Margareta v.K ofchenbahr, 
pinden ds. Aug 1621.gefl. | aus dem Haufe Weits- 
gu Deife b. 18. Jan. 1673. 1 dorf. 

Oels geb.zuPonts‘) Maria Eleonora. 4. Schreibers- George Friedr. d. Schrei- 
wıg,den 13. Ypr.| dorf, aus dem Haufe| berscorf, zu Schügens 
1649. gefl zußel- | Schützendorff , gebohren dorff. 
Iendorff den 27.| zu Schügendorff den 3. | SufannaRenata d, 7fcham- 
Nov. 1699, Merz 1627. geft. zu Ponts | mer, aus dem Haufe 

witz den 19. 1680, Parufchen. 

Ernft Heinrich von Rößler, 
SufannaHelenavon | zu Sophienthal, geb. zu 

HaufeSophienthal 

Balchaſ. Moritz von 
Prisswire undGaf. 
fron, auf Öellen: 
dorff, Landesaͤlte⸗ 
fter des gürftenth. 

Ernft Siegmund p.Rößler, 
Nater. ° 

ft Werlingafe, 
Renata Erneft.d. Knobelsdorff. 
aus dem HaufeMelarfchürz, [ Carl Friedrich v. Knobek- 
geb.zu Janerau d. 13. Nov. } dorf. zu Melatſchuͤtz. 
165 1. * ;u Sophienthal] Chriftiana v. Hohen 
den 1. Aug, 1690. | ne aus dem „Daufe Peicke, 

Kane Alb von Domprieumb | Balthafar von 

Rößler, aus dem | Nater den 31. M arid Cunigunda v. Mi- 
geftorben zu S hal | chelsdorff, aus dem Haus 

eb. daf. den 9.1 ben 29. Dit. 1679. a 
dl 164 gef zu 

llendorff den 
16. Jul, 1708. 

BalthafarAlbert von 

Dompnig, u. Nip- 
pera, auf Groß. 
Racke. Koͤnigl. Pr. 
Cammerh geb.zu 
ae ee, 

1675, 

d, 10, PER. An 

Dempnig, 
—*—— Herrn) ' zu Pruſewitz. 
ftädtifcher — * geb. | Barbara von —— 
zu Pruſewitz den 5. Fang dem Haufe E 
1srrgc bafelbft den 30. 

an. 16 Se Prism, zu 
Elifab.v. Pa 
* — 2 daſ. 35 — v.Ko, —* 
25. Aug. 165 8. geſt zuge au Hauſe Weits- 

Kacke ben 8. Apr. 1675, 

Ernſt Wilh. von Bad er, EEE 

2 

Etriefe, Schönborn, 
Schlieſch und Kur. M Rö —— 

ee Elifabeth von Pofer, auß 
born,n. — ———— 

diger, aus dem — —— 17. Det. 1631. 
Haufe Schönborn. orn ben 5. 
geb. zu Striefe den 
14. 1669. } 
zu GroßRacke den 

.. 

— Feydliee HE er 

Urſula von Murtelnire, 
aus — r Dan Herren 

dem Haufe Pielau, gebohr, 
dafelbft den >. —— 1651. 

en 
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Friedrich. ©. 

in Preuffen ber 
ſtallter Dbrift 
u. Command, 
des loͤblichen 
Truchfeßfchen 

hauptmann zu 
Elofter Zinna 

, Chrift.Lu- 
dewigAu- 

Carl, 
‚Graf. 

Dönhoff, 
eb. d. 12, 
b.1742. 

Sophia Wilhel- 
mina v. Kam- 
cken, geb.b. 24. 
Sept, 1712. 

kr 

No. 

Ahnen - 

Chriſtian Ludewig Auguſt 
fOtto Magnus R. ſFriederieh, Reichs⸗ Graf [ Magnus Ernit, *** 

Graf von Dön- nn Er von Dönhoff, Wo 
hoff, Sr. Königl.| Churfuͤrſtl. Pernau, Staroſt zu Ve 
—2*8 in —* J m ———— —* und Oberpalen. 

Cammerherr, General⸗ 
—— —— Pientenant und Sbriſt | Catharina, Gräfin und Burg⸗ 
esrath, Generals] über ein Regiment In⸗ ‚geäfin zu Donna. 
ieuten. über eind  fanterie, Gouverneur 
Regim. Infanter. und Jyawemann zu ſ Otto, Frh. von Schwerin. Se, 
Gouverneur mie] Memel. Ehurf Durcht. zu Brans 
auch Hauptmann denburg Etatsminift.Dber 
u ann 4 F —— aller Collegien, 

⸗ — mmerer ber ⸗ 
ordens Ritter, auf —— Baroneßin v.  marck Senden. — 

ederichſtein, Rn auf Alten: Fandsberg, 
ohenhagen, Dom + Probft des hohen 
hönmohe 2 |. Stifte zu ai on Sa 

Erbh. Elifabeth Sophia von Sch 
berndorff. 

Alexander, Burggraf| Friedrich, Burggraf und 
uud Graf zu Dan Graf zu Dohna , Erbhert 

Herr auf Coppet und auf Stocenfels, Coppet 

Schlobitten, Hauptm.| und Schlobitten, Gous 
auf Morungenu. Lieb⸗ verneur und Eapit. Gem 

fladt, wirckl. Geheim. | des Sürft Eee 
Etats u, Krieges Nach, j Efperance du Gr 
Generalgeldmarfchalt,| von Ferufhiers Monbrun, 
Gouvern. der Veſtung Turggräfin und Gräfin 

Fmilie, Bur = —— ae —8  endinfe, 
- und Graͤ u, r. Königl,t Copper, Schlobitten x, " 

Hope bed Eronprins 
berhofmeifter. “[ Chriftoph Delphicus, Burgs 

Fmilie Louie, Burg⸗ 
gräfin und Gräfin zu 
Dohna, Fran auf Cop⸗ 

graf und Graf zu Dohna, 
Herr auf Carwinden, 
Melingholm und Neus 
Cloſter, Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Feldmarſchall und 
Ambaſſadeur. 

pet und Schlobitten. Anna Gräfin von Oxenflier- 
na, Burggräfinund Graͤ⸗ 
fin zu Dohna, Frau auf 
Carwinden, Melıngholm 
und Neu Klofter. 
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Earl, Reichs⸗ Geeſ von Donhoß. 

Sophia Wilhelmina von 
Kamcken, geb. ben24, 
Sept. 1712. 

Di 

Henning von Kumcke, 
auf Strachmin. 

Paul Anton von Kamcke, 
auf Strachmin. 
j * Dorothea von Podemwels, 

= dem Haufe Zit- 
owu. 

Paul Anton von Kamcke, 
Sr. Königl. Majeflät 
in Preußen Grandmai? 
tre und Giener. Lieut. 
Dbrifter Über ein Re⸗ 
gim. Infanterie,Kitter 
des Schwargen Adler 
undohanniterordeng, 
Erbh. auf Strachmin, 
——— Dorothea Hedwig von 
heband, Proͤtzel x. Kamcken, aus 

Haufe Strippau, 

Peter. von Kamcke, auf 
Strippau und Cor⸗ 
denshagen. 

Ilſe von Ramel, aus bem 

Nicolaus ton Brünnow, 
auf Quatzau und Pöp- 

Martin Friderich % — pel Erbh. 

Brünnoiu, auf 

zau in pp —** 

Urſula von Zozenow, aus 
| -| bem Haufe Schlage 

Ilfa Anna von Brünnow, % und Baldenberg. 

Ihro Majeftät der 
Königin von Preuffen - 
Dberhofmeifterin. | 

Chriftoph Friderich von 
Aken, Erbh. vom 

Duͤnnow. 

Is Anna von Alten, aus 
dem Haufe Dünnow. 

Adelheid von Stockheim, 
vom Haufe Limmer 
und Armfeul, 
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Herrn Auguft 

No. LXXXL 

Ahnen « Tafel 

Ludewig Marimilian Graf von 
Eickſtaͤdt und Peterswalde. 
Fridr. Wilhelm von 

- Eickfläde, Herru. 
Schloßgeſ. zu Ros 
then Glempenom, 
Eoblen;, Krugs 
dorff Galli n, 

Philipp Ma] Grambow, fe 
ximiian 9.| behn ıc. Erbcäm- 
Eickfläde, | merer des Herzogs 
Koͤn. Fran⸗ thums Vorpom⸗ 
zoͤſtſ. kapit. mern, und Koͤnigl. 

Pererswalde. 

Schwediſ. Land: ; 
Kath, 

Helena Juliana von 

Albrecht Joachim v. 
Krackewirz, 

Marie Louiie 
vonKracke- 

witz, aus 
dem Haufe 
Gevezin. 

Margar. Dorothe: 
von Voß, aus dem 
Kaufe Groffen 

ievitz. 

—— —ñe— 

Vivigens Adam v. Eıck- 
fäde, Herr und Schloßs 
gefeß. zu Rothen Clem⸗ 
penow, Damigom um 

hol. Erbedmmer. 
des Herzogtb, Vorpom⸗ 
mern, Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſ. Obriſtwachtmeiſter. 
Erdmuth Sophia v. Flem- 
.. aus dem Haufe 
Böcke, Ribbertow. 

Rudo'ph Maximilian Hr. 
bon und zu Peterswald 
in Schlefien, Erbh. auf 
Reckenthin, Poͤglitz und 
Zetelwitz im Herzogth 
Vorpommern auch zu 
Prigir im Mecklenbur⸗ 
giſchen Könige. Schwe⸗ 
diſ. Obriſtwachtmeiſter. 

Elitüberh von Küffıw, aus 
den Haufe Megow und 

Hohen 

Quitzin. 

BartholdFriderich 8. Kra- 
ckewirz, Erbherr auf, 
Preſentz. 

Eliſabeth von Engel, aus 
dem Hauſe Gevezin. 

Jürgen Ulrich von Voß, 
Keuigl. Dänifcher Ritt⸗ 
meifter, Erbherr auf 
Groſſen Gievig. 

Anna v. Bielau, aus dem 
Hauſe Hartenſee. 

Valentin v. Eickfläde, Herr u. 
Schloßgeſeß. zu Rothen Clem⸗ 
penow, Tantow, Damigom u. 
Hohenholtz. des Herzogth. Vor⸗ 
pomm. Erbcaͤmmerer. 

Eliſabeth v. Berg, aus dem Haus 
fe Werbelow und Spiegelberg. 
—* Joach. v. Flemming, Dir, 
desFlemmingſchen Creiſes Hr. 
und Schloßgeſ. zu Boͤck, Matz⸗ 
dorff, Ribbertow und Leuſin. 

Atzueſe von Flemming, aus dem 
Hauſe Martentin. 

Georg Herr v. u. zuPeterswalde, 
auch mittel Peilow in&chlefien, 
auch zu Moͤchow im Herzogth. 
Vorpommern. 

Anna Maria Behr, aus bem hause 
fe Hugoltsdarff. 

Chriftian Ulrich v. Küfow, Herr 
zu Kuͤſſow u. Megow, Schloß⸗ 
— F ee 
ogl. Hollfteinfcher Geh. Rath. 

ne Fliab von Blücher, aus 
dem Haufe Plate, 

Albr. von Krackewisz, außdem 
Haufe Prefentz. 

Emerenze Erdmuth von Bären, 
aus dem Haufe Vargatz. 

Hans Joachm v. Engel, Königl, 
—— re 
avaller. Erbh. evezinu, 

Hutliho Heli, 
Erdm. Sophia von Krackewitz, 
aus dem Haufe Storckow, 

Jürgend. Voß. auf GroßGievitz, 
Slotom, Lupelo, Klein Helle. 

Elifaberh von Oerzwen, aug dem 
Haufe Gerdeshagen. 

Conrad Jürgen von Bielau, Erbh. 
auf Hartenfee Beraten. 

Ida von Ahlefilds, aus dem Haus 
fe Freflenburg u. Schulendorff, 
im Holfteinifchen, 
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Folgendes allergeringfte Opfer wurde an diefem höchft er: 

freulichen Tage denen fäntlichen Koͤnigl. Hoheiten, und 
den Dutchlayshtigften Prinzen, mit der allertiefeften De⸗ 
sotion von mir Überreichet. 

Er koͤmt, der beſte Prinz, Er koͤmt, 

Und eilt nach Sonnenburgs Gefilde. 

Sie, die Prinzeßin, eilt und hemmt 

Durch Ihren Blick den Gram ſo milde. 
Die Unſchuld dringt mit Macht hervor. 

Der Greis hebt auch ſein Haupt empor; 
Jetzt ſammelt er den Reſt der Kraͤfte. 
Der Glockenſchall dringt in ſein Haus. 

Die Freude lockt ihm Thraͤnen aus. | 
Kurz, jedermann ſteht da, und läßt fein Angftgefchäfte, 

Schaut, wie durch diefe Jubelſchaar 
Der Vortrab ſich beeifernd dringet: 
Er jagt, und achtet nicht Gefahr, 

Und ſucht, wie er das Schloß umringet, 
Da fteht er fehon in Reih und Glied, 

Die Zahl der Raͤthe fteht und fiehe 

Dem Höchften Paar entzuͤckt entgegen. 

Das Minifterium ift da; 

Es tritt voll tieffter Ehrfurcht nah. 

Bereinige wünfchen fie das befte Heil und Segen. 

j Jii 3 Wer 
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Wer koͤnte wohl den fanften Blif, - =. =»: m 

Wer Fönte wohl die Huld recht fchildern? - 

Hier fehlts an Einfale und Geſchick; 

Es fehle an ausgefuchten Bildern. 
O! hoͤchſt erwuͤnſchter Jubeltag! 
Du legſt den Grund zum Ritterſchlag, 

Zur Menge der Solennitäten, 

Wo Glanz und Pracht vorzüglich ift; 

Wobey man Leid und Harn vergißt, 

Die fo gewaltig ziehn, als Fräftige Magneten. 

Noch nicht genug zu diefer Luft! 

Noch nicht genug zum Jubelfeſte! 

Ein nener Aufzug rührt die Bruſt: 
Die Freude wird dadurch die groͤſte. 
Der Ruf ift nicht von ohngefehr: 
Es vollen fanfte Wagen ber, 
Sie führen uns die Prinzeßinnen 

Bon ungefärbter Gnade zu: 

Ihr Blick verdoppelt unfre Ruh. | 

Wir fühlens, daß Sie uns das Herz ganz abgewinnen, 

Sa! jat Du holde Markgraͤfin! 
Selbft von den Gratien umfränzer! 

Minervens treflichfter Gewinn! 

Aus der die Themis herrlich glänzer, 

Und Ihr, Ihr Prinzeßinnen ſeht, 

Was dorten für ein Haufe ſteht: 
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Er giebt der ächten Treu Exempel. — 
Die reinſten Opfer brennen ſchon. 

Die Luft erſchallt vom Jubelthon: 

* 

Setzt Sie am hoͤchſten Ort im guͤldnen Ehrentempel. | 

Auch groſſe Prinzen folgen fchon, 

Die Ihrer Väter Ruhm vermehren, 

Der Höchften Ahnen fchönfte Kron 

Sucht man aufs tiefite zu verehren. 

Sie alle find Apollens Luft. 

Die Kunft des Mars rührt Ihre Bruſt. 

Sie wirken ftärfendes Ergößen. 

Die Fama rief fehon längft zuvor: 

Sie fteigen in dem fehönften Flor. 

Ihr Volk wünfcht nur Ihr Bild in Marmor einzuägen. 

Gluͤck zuh Du Zochſtgeſchmucktes Chot! 

Gluͤck zu! Ihr Schilde dieſer Erden! 
Ihr ſchwebt durchs Hoͤchſten Hand empor: 

Dium muͤßt Ihr auch bewundert werden. 

Ich fühle jetzt den ſtaͤrckſten Zug. 

Des Stoffs zum Dichten iſt genug. 

O! gleichte ich nur den Erfindern! 

So flärfte ich auch mein Bemuͤhn. 

Die Züge wird’ ich lebhaft yiehn; 

So aber Fönte ich die Gröffen nur vermindern. 

Erlau⸗ 
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Erlaubt mir, dem Yeringften Knecht, 

Daß er der Seelen Trieb erffäre; 
Daß er jege nach dem hoͤchſten Recht * 

Des Weirauchs heiſſe Flammen naͤhre. 

Mein Geiſt nahe zu der Vorſicht Thron. 

Ih weiß, Sie hört mein Flehen ſchon; 
Sie Hört der Wünfche groffe Menge. 
Der Vorhang oͤfnet fih. Sie winde: 

Es foll, darum die Ehrfurcht ringe, 
Gexwiß geſchehn, iſt gleich das Schickſal noch fo ſtrenge. 

Begluͤckt ſey dieſer Jubeltag! | 

Da Ihr Ergögungen empfindet, 
Geſegnet fey der Kitterfchlag! 

Da hr im Tempel Euch verbindet. 

Ihr muͤſſet flets im Segen blühn, 

Irenens befte Früchte ziehn; —— 
So kroͤnt auch Euer Land das Gluͤcke. 
Der Ritter ausgeſuchte Zahl | 
Steht dort im groſſen Fürftenfaal, 

Und ehrt, und rühme für Euch das gütigfte Geſchicke. 

ö — — — — — — 

Anmerkungen. 
1) Bey dem Eap. vom Herrenmeifter. | 

Die Adminiftrarion des Ritterl. Ordens gefchicht fede vacan- 
te von denen Herren Senior, Canzler und Räthen, uud wird 
der Regierungstitel darnach eingerichtet. So bedienet man 
fich auch zu der Zeit abfonderlicher Siegel, fo im m al 

| e 

* 
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.s "behalten werden: als a) das mit dem Ordenskreutz wird zu Bes 
fehlen, Abfchieden, Berichten ꝛc. gebraucht. b) Das mit dem 
Bildniß Johannis zu Lehnsfachen. Und c) wenn E. verſammle⸗ 

tes Kapitel an den Hertn Obermeiſter fchreibt, wie nad) dem 
Tode eines Herrenmeifters zu gefchehen pflegt; fo bedienet es 

ſich des Eapitels Inſiegels. 
2) pag. 67. bey dem Wort Meifter. ae 
Des D. Beckmanns Gedanken fin) nicht uneben, wenn er in 

fyntagm. dignit. illuftr. Diff. . $. zo. vermeynt, dab mit 
dem Namen der Meiſter und Brüder bey dem Ritterl. Drden 
insbefondere auf die Worte Ehrifti gefehen werde, die er zu 
feinen Juͤngern fpricht Matth. 23. 8. Ziner ift euer Meiſter; 
ihre aber feyd alle Brüder. Und Hr. Prof. Dithmar hält dies 
fen Einfall für hoͤchſt wahrſcheinlich. ſ. Beckm. edit. Francof. 
1726. pag. 27. not. 33. 

3) Sind noch die legtere Herren Orbenscanzler zu benennen, 
Nach dem Ableben ves Hochtwürdigen und Hochwohlgebohrnen 

Heren, Zohann George Freyherrn von Geuder, genant Ras 
benſteiner, wurde Anno 1747. der Hochwuͤrdige und — 
wohlgebohrne Herr, Friedrich Wilhelm Freyherr von Loͤben, 
Koͤnigl. Preuß. Major und des Johamiterordens Ritter zum 
Drdenscanzler ernant, welcher dieſe Stelle bis 1751. bekleidete, 
hm folgte der Hochwürdige und Hochwohlgebohrne Herr 
ns Eafimir von Rhaden, Königl: Preuß. Hauptmann und 

des Kohanniterordens Ritter, und nad) deflen Tode Ao. 1763. 
wurde der Hochwuͤrdige und Hochmwohlgebohrne Herr Friedrich 
Wilhelm von Münchorw, Königl. Preuß. Hauptmann und 
Drdens Ritter als Drdenscanzler beym Ritter. Orden zu 
Sonnenburg beftellt.  - l 

4) pag. 88. bey der Commende Wittersheim. 
Es gehdret dazu der Priorathof zu Minden. Ueber demfelben iſt 

wwiſchen dem Ritterl. Orden, und E. Magiftrat der Stadt 
Minden, wie aud) den Directoren und Proviforen des Wai⸗ 
fenhaufes, fo Daneben gebauet ift, ein contraftus emphyteu- 
ticus aufgerichtet tworden den 10 May 1721. und wird alljähr« 

ich an einen — — zu Wittersheim * 
2% un z 2- 
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Canon in recogtitionem dominir art bo Rihlr. harter Reiche 
miünge, in termino Michaelis erleget. Dafern fie num nicht im 
gefesten Termin einhalten, follen fie das erſte Jahr 10 Rthl. 
und das andere 20 Rthl. zus Strafe zahlen. Im Archiv 
findet man den Nevers, welchen E. Rath und Directores des 
Waifenhaufes hierüber ausgeftellet den 30. Oct. 1722. item 
Eapitularifche Eonfirmation. den 22. Nov. 1721. es 

3) Als die zum Gottesdienft gewidmeten Gefäffe der Sonnenbur⸗ 
gifchen Kirche zus Zeit des legtern harten Krieges nach Cuͤſtrin 
in Sicherheit gebracht worden; fo wurden bey der gänzlichen 
Eindfcherung diefer Stadt auch diefelben ein Raub der wuͤten⸗ 
den Flammen. Nachher fand man noch die Lleberbleibfel. 
Und aus diefen find wieder andere ſtarck verguldete Gefaͤſſe vers 
kertiget worden. Auf den dreyen Patenen Kiefer man folgende 
merkwürdige und finnreiche Auffchriften, fo Herr Seidel, 
weyland Prediger in Gruͤneberg entivorfen. 

Auf der groffen: | 
0. M. CONSERVATORF 

vAS EX VASIS SVIS SACRIS 
IN OBSIDIONE CYVSTRINI CONFLATIS - 

PRO FRIDERICT VICTORIS ET CAROLE SVI SALFTE 
OB RVSSO REGIONE ABACTOS SE 
REFEETYM DENVO CONSECRAT 

x HELTOPOLI1S,. 
Auf der mittlernr 

E fpoliis flammz flammis chnflata renafcok. 
Emorienti mors hrec mihi vita; fuit. 

Auf der Heinen: · ’ 
Crater ego dicar fpoliam memorabile, Ruffis, 

Ignibus, in if Kirche te al F ich u 

6) In der Ordens Friedländifchen Kir ein alter Ke 
folgender Umfchrift: | 
Diefer Held ift Bade zu Lawen, und denen zehnduſend Kits 

tern zu ehren, der Dierfhen Kercke gefihendt von Ziborins 
von Schapelow, Compter in Lagow. 1515. 

In dem legten Krieg war er von gedachter Kirche weg ⸗/ und an 
die zu Eoffenblat gekommen, wurde aber nachher an Ordens 
Friedland wieder zurück gegeben. " 



Regiſter. 
i:p 1,Nat.s.2) Die ai bebeufet „die Seite. 

2) Daß ı, nach einer Zahl die Note, 
3) No. numero, 
4) +. R. gefchl. zum Ritter gefchlagen. 
5) ‚ibid.bie kurz vorber-angeführte Seite, ober auch iugleid Biol 

a nt —2 

A. 

bendmahl, unter bepberlen Ge 
ftalt auszutheilen ift von: dem Bi⸗ 

ſchof Kris von Jagow in dem 
Herrenmei m verflattet wor⸗ 
ben. 98. 

—— lautere bey Annehmung 
des Joh. Ordens. 129. unlautere 
ibid. n. 4 

n ober Spitzen bed Ordens⸗ 
8, was fie bey den Eathol. 

Ä anten bedeuten. 114. und und * 
120. n 
25 —S )1ähe ben groffen Ni⸗ 

dadthurn zu * an der Einfahrt 
„des Hafens erbauen. 57. 
Acri — d’Acre) der Sitz bed Or⸗ 

eht verlohren. 20. wird von 
oͤnig zu Jeruſalem Guido wie⸗ 

. der —— 20. und 21. und darquf 
von dem Egypt; Sultan Melec Se⸗ 

raph — age wegen 
Adler, verguldete find dem Kreuz des 

Brandenb. — — bey⸗ 

—— a Die 
ri itteh muͤſſen ‚von Adel : 

bey nten 116. . 
Adminiſtration des Ritterl. 

dens bey Erledigung des 5er⸗ 
renmeiſterthums, won wen fie 
oeſchicht. 439r 24 Ahnentafeln, ſ. Ahnenregiſter. 

—W | 

“4 3° 

P. Adrians des VI. groffe Beebrung 
des Großm. Philipp von —— 
24 47. 

Aebte ſind in den alten Zeiten mit zu 
Felde gegogens 147. : 

Aemter ded Brand, Herrenmeiflers 
thums. 84 85. 

Ahnen. Bey den Cathol. ſteiget man 
aur bis auf die Uraͤltern von vaͤterl. 

nenproben gefcheben bey ben Ca⸗ 
—* * * Enge 111. 

u. — 3. aber auch bey den Proteſt. 

— muß Evans 
ehr von vier glaubwuͤrdigen, im 
ande gefeßenen von Adel befchtvo- 

ren, unterfchrieben und befiegelt 
‘werben. 116. wird ber — 
rung zur Unterſuchung uͤ 
ibid. und 327: 

Diefe —* es darauf zween von den 
Herren Commendatoren zur Rebiſion 
‚bot, 328. 

Die —— ſo jetzo bey Unterſu⸗ 
bnenmafen ewereunn 

en ee . 
—— derer Cavaliers, ſo vor 
dem 20, Nov. 1762, ein Dechet jur 
‚Reception erhalten. ibid. 

Altar 
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— 

d Amboi 

Altar von weiſſem Marmor «in. der 
Pfarrkirche zu a woher: * a defien Wapen ibid. 
er gefommen. 

v. Alvensleben, Friedrich iſt nach 
dem Beweis des Prof. Dithmars 
nicht der erſte Herrenmeifter gewe⸗ 

ie Buſſo Biſchof zu 
Havelberg widerſetzte ſich der Yes 

„formation der Ordensritter oewal⸗ 
u; 

v. ——— ae — + 
+ 250 n 

— 
Amarals, bed Otdenscanzlers in 

Rhodis geheime Eorrefpondenz mit 
Solimann Il. —— ihn dazu 
veranlaſſet. 23. 2 

€ (Groß) —— wi⸗ 

Ber YA en dem Ha ao. a 
jähriges feietl. 
ges. ibid. 

Anpreifen. Zum Angreifen der Ungläus 

Andenken dieſes Sir 

bigen find die Drbengritter nicht vers ; 
.» eg 2 mon nur zum vertheis 

digen. 
Anhalt ——— Des dut ſtengtanm 

Adolph Durchl. z. R. geſchl. 333. 
Wapen ibid. Ahnentafel 354. 
— decresorius. ſ. Entſe 

Ariſtokratiſche Regierung in Mal⸗ 

— 

gegan 
v. nm, 9 r dbroh; Bill. ‚0 geſchl. | 

188. deſſen Wapen ibid. Uhnentäfel. 
214. 215, 
v. Arnim, Hand Ernft 4. R. geſchl. 

252. beffen — ibid. ühneã⸗ 
ER) 

cheidungs 

ai was? so, ." 

Die Valley von Armes . 
nien ift * die Titten verlohren 

e “Degffer. 

Achim, Friedt. With 16. 5 N. geſcht. 
— 

2 "ein juͤdiſcher cordefpi aus 
Rhodis mit Golimann Il. 23, 

v. Afchersleben, Friedrich Wilhelm 
Siegm. z. NR. gefchl: 334. deſſen 
Wapen ibid. Apnentafel. 360. 

d Aubuffon (Großm.)-zernichtet Mar 
homets II. Belagerung von Rhodis. 
14. 15. Pr 

Augsburgiſcher Religiomsfrieds 
war ben £utperifähgefinneten op, 
Kittern günftig. 98x | 

ee BR 

‚Bahnen in: Vorpommern. Däfelsft 
ift der ‚Herrenmeifter Detlew won 
—— von den — *2 erſchla⸗ 

denb. worin ſie vor den Ordens⸗ 
balleyen in den andern Zungen vor⸗ 

——— ibid. 
Die 2** iſt darin gänzlich un⸗ 

7a. 
& ift von allen neuen Auflagen in 
Malta a ommen; 75. 

—— s Sen ie g.der geg gen afs 
are biefer Ballen oder des rg 
ſterthums 95. u. 

Dallepen;wieierlnget werden. 152. 
#23 
/ Bas 



Regiſter. 

—— natuͤrl. Kinder der ⸗ 
* und regierenden Fuͤrſten werden 
in der teutſchen Priorey nicht an⸗ 

genommen. 111. 1.9. u 
Beamte und 3 

„ ihren Eontracten bey dem Tobe er 
- ned Herrenmeifterd ober Commen⸗ 

. batorß verbleiben. 331. 
edienungen, weltl. heben den geiftl, 

Stand der Drbendritternich auf.143. 
v. Beeren, Friedr. Wil. Arnold 1: 
* MR. geſchl. 250. deſſen Wapen ibi 

Ahnentafel. 260. 261, » 
v. Behr, Earl Auguft Sch. * R. ge⸗ 
8 335: deffen Wapen ibid. Ahnen⸗ 

v. Berfelde, Hand Siegm. . R. geſchl. 
345: Wapen. ibid. entafel. 412. 

Bernburg, f. Yupalt Fernburg. 
Berthold der IX. Großprior von 
— des Pred. Ehrhards 

Nachrichten davon. 63. u. folg. 
Beſſer Ritter, als Knecht, ſagt 
der Herrenm. wenn er einen Cava⸗ 

lier zum Ritter ſchlaͤgt. 120. 

v. Beſtuchef, Michael, der rußiſch⸗ 
kaiſerliche Geſandte iſt in den Orden 
ben den Proteft. aufgenommen. 118. 

ber feine Hofnung zur Euceefion 
* eine Commende. ibid. 

Beutel an dem Leibrod des Große 
meifters, mas er anbeute. 52. 
Biſchoͤfe find in den alten und neuen 

Zelten mit zu Felde gejogen. 147. 
3 zu Brandenburg. Einige 
Werſelben hinderten die Reformation 
—— 98. 

v. Bee, George wi. » R. 

chter ſollen in 
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v. Blome, Wulf, z. R. geſchl. 339. 
Wapen ibid. Ahnentafel 381. 

v. Blumenthal / George, Biſchof zu 
rrdus/ binderte die Neformarion im 
dem Herrenmeifterthum ungemein. 
7 

Böhmen. Privrat von Böhmen. 59, 
des Priors in Boͤhmen Streit mit 
dem Herrenmeifter, 85. 

Bohmiſche Priorey. Die bazıı ge 
hören, und Nitter werben wollen, 
möffen ihr Noviciat 6. Monath in 
Malta halten. rır, 

Bombaft. George von Hohenheim, 
ein Großprior von Teurfchland. 62. 
Ehrhards Nachrichten davon.’ 66,, 
und folg. 

Bona ecclehaflica, f. geiftl. Güter. 
v. Bord, George Balthafar, * 
geſchl. 184. deſſen Wapen ibid. U 

nentafel. 194. 
v. Bortefeide, Gebhard, iſt nach 

dem Beweis bed Prof. Dithmare 
der. erfie Herrenmeifter geweſen. 80. 

v. Bonillon, Gottfried, nahm: den 
erſten Kreuzzug vor. 8: Geine —* 
reiche Armee, bid. erobert Jeruſa⸗ 
lem. ibid. will ſich aber nicht mit 
einer güldenen Krone kroͤnen laſſen. 
ibid. n. 11. befchencht dad. Et. os 
hannis Hofpital reichlich. 9. Seinem 
Erempel folgen mehrere. ibid. 

v. Brand, Ehriftian Ludwig, 5: Rs 
geſchl. 251. defien Wapen ibid. Ah⸗ 
nentafel 267. 

Brandenburg. Der Ehurfürft von 
Brandenburg ift fummus Prote- 
&or & Patronus ordinis in dem Her⸗ 
—— 69. 70. ſ. Churfuͤrſt 

andenburg. 
—e und Züäneburg. Des 

rinzen m Adolph zu Braun 
get weig und ————— 

3 . 
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ron 339. Mapen ibid: Ah⸗ 
—— 383. 

v. Bredow, Carl Friedrich j R. ge⸗ 
x, Sl. 348. Wapen. ibid. Ahnent. 427. 
"Brüder Ob ſich die Johanniter Rit⸗ 

ter En nennen können, 148, 
‚Brüder des Johannnis +505 
ſit als, ſ. Hofpitalier. Sie lebten 
"anfänglic unter dem Rector Gers 
hard. 132. haften feine gefchricbene 
Regel ibid Unter dem Meifter Rays 
mund du Duy befamen fie dergleis 
chen. ibid, * 

v. Buchwaldt, Caſpar z. Ritter ges 
ſchl. 344 Wapen ibid. Abnentafel 
408. 

v. iraedorff Carl Friebr. 5. R. 
geſchl. 257. deſſen Wapen ibid. Ah⸗ 
— 299. 

urgsdorff, George Heinrich 4 . 
geſchl. 237. Wapen 257. a0. 35. 

4 Ahneutafel 302. 

U. 

Eee, wer dadurch angebeitefivers 
4.8. I 

Lampens Rede vor ber Wahl des 
neuen Herrenmeiſters. Kurzer Aus⸗ 
ig berfelben. 229. 230.. 
‚Landis, wird von den Tirfen ero⸗ 
bert. 19. 
Canonici regulares. Derfelben Regel iſt 

von den Cathol. Johanniter —*8 
angenommen worden. 137. n. 148 
Cano niſche Kecht brauchen bie Pro⸗ 

teſt. beſonders in Behauptung ihrer 
Rechte gegen die Catholiſchen. 144. 

Es gilt bey ihnen in caulis ecelefiafti- 
* als norma decifionum &c, 155, 

24 
— des ———— Rn 

Ordenscanʒler. 
Capellani convensuali. 100. 
—— debidienza, ibid, 

{ 

Regifter. 

Capellaͤne des Ordens - machen ie 
andere Elaffe der Hefpitalier aus, 
nach der Eintheilung des Rahmunb 
du Puh 19. Wer: bey dem Kathol, 

Orden. darunter zu — 109. 
—J— —— 11.1 

$ ihnen — die —æzE— 
genommen. 

Dirfen feine Ubnenproßen un It 
Ber e fie aber dennoch beweiſen m 

find entweder Capellani — 
oder d'obedienza ibid, 

Capitelsſchluͤſſe und Drbensftatuten 
* auf gnaͤdigſte reg: Sr 
Königl, 5 —* des — er⸗ 
rennreiftere abge⸗ 
— * —— worden. 

Barum die oefibeben, und fi wen 
fie beſtimmt find. ih ‚s 
Extract aus —— 327. u. folg, 

-Lapitularballeyen. sı, 
Lapitularesober Commendatored bes 

Brandenb. Herrenmeiſterthums waͤh⸗ 
len den Herrenmeiſter. 69, was fe 

vor. ber Wahl deffelben bey Gr. Maj. 
thun muͤſſen. 71. 

Caravanen, was! 42.0.2. + 

Ritter win 345 Than 

% 



Regiſter 

ſteget aber bey ſeiner Erſcheinung in 
Rom. 47: und 50, 

Cavalieri di juflieia, ſ. Gerechtigkeitsrit⸗ 
ter bey den Malteſern. 

— — A gracia. ſ. Gnadenritter. 
— — di divotioue. 109. 

Ceremoniel, daß neue bey Erwaͤh⸗ 
par Se eines —— wenn es 
entſtanden. 5 
ee io⸗ gute und nuͤtzliche 

eyn. 
— — er Catholifchen bey: Anneh⸗ 

mung de Ritterordens. 112. u. folg. 
Die meiften davon find Beyden Pros 
teftanten abgefchaft. 134 

Ceremonien —— bey 
Annehmung des Ritterordens. 120. 
— * * aberglaͤubiſch und 

ſondern gut und nuͤtz⸗ 
lich. — —* Bedeutung —— 
wird in Ritterpflichten erklaͤ 
135. 

Chevaliers de juſtice. ſ. Gerechtigkeits⸗ 
ritter 

— — de grace. ſ. Gnadenritter. 
Chriſten im Occident belommen 

Gelegenheit Walfahrten nach dem 
— —— zu thun. 4. werden 

Zug wegen moͤglichſt 
— id. und muͤſſen ein 

Schatzgeld geben. ibid. 
Chriſten im Orient koͤnnen den Sa⸗ 

racenen keinen Einhalt thun, und 
warum. 4. Jene werden von dieſen 
im gelobten kande geduldet. ibid. 

Eorifliche Rirche,. ob die Nitterors 
_ ben, befonderd aber ber Joh. Or⸗ 
- "derfelben vortheilhaft fey, oder 

? 127: und folg: 
on pe Religion. und beren Des 
bung Re ein wahres Sur. 130; und 
m 54 Mer die Verehrer 
barin ſtoͤret, iſt ihr Feind. ibi 
rd 
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Cie koͤnnen fich daher vertheidigen. 
ibid. und n. 6. 

Chriſtliche Religion, oder der 
Chriſtliche Glaube, fan nicht 
durch die Gewalt der Waffen forts 
gepflanzt werben, 127.1. 1. 

Ehurfürft von Brandenburg if 
fummus Proteffor & Patronus ordi- 
nis in bem Herrenmeiſterthum. 69. 
Diefe Qualitäten fommen ihm von 
undenflichen Zeiten zu. 7% 
dat fich daher des Drdend allezeit 
angenommen. 71. 

Civiliurisdieion, bat ber Herren⸗ 
mieiſter in Sonnendurg. 75. 
Clericiarma portantes extommunicentur, 

(Geiftlihe, die Waffen führen, fol- 
ten in den Bann getan werden) ob 
biefer Satz mit der geiftl. Qualität 
der Ordensritter beftehen könne 146. 
147. von —— Clericis darin bie 
Rede iſt. 146. 

Cermont, ſ. Concilium zu Clermont. 
P. Coleſtin der III. confirmirt den 

teutſchen Orden. 28. 
Collin, ein Hettenmeiſterl. Amt. 85. 
Commendatoren (refidirende) bes 

Herrenmeifterth. tver fie ſeyn. 102. 
Ihre Einfegung im die Conmende. 
102, 
— Macht und Recht. ibid_ _ 

e vier naͤchſten zieht der Herren 
meilter in erheblichen Sälten. allein 

Rath. ibid. 
re Verpflichtung ben Ihrer 

Bung in die Commende in- Ab 
des Herrenmeifterd und Ritterl, Dr> 
dens. 102, Fr 

Verpflichtung in Abficht der Com: 
turen, 103, 

=: — nur in Ordensang 
erben, ben 

an auffer Landes zu folgen. 2 
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muͤſſen zuſammen haften, und 
rad einmahl zufammen kommen. 
103. 

Miffen erfcheinen, wenn fiezum Ca⸗ 
itel gr werben. ibid. 
* Verpflichtung gegen die Unter⸗ 

nen. 104. 

Sie nur, nicht aber die Ritter koͤn⸗ 
nen ihr Wapen aufs Kreuz legen laſe 
ſen. 123. 
Was ihre Witwen und Erben bekom⸗ 
men, aber auch tragen muͤſſen. 104. 
Drnat der Eominendatoren. 104. 
123. 

Commende leiten einige ab von com- 
mendare; andere von recommenda- 
re, ISO, 151.0. 22, 

Eintheilung der Eommenden in eis 
entliche und uneigentliche. 150. 
Die Eommenden der evangelifchen 
Drdendritter find mach dem canonis 
fchen Recht umeigentliche. 15 1. 

Lommenden bey den Maltefern, des 
ren Einteilung. 43. 
— — der Sonnenb. Balley, hat 

der Herrenmeifter unter fich. 75. 85. 
Die erledigten ihm b 

nen. 76. no. 9. 

find deren vor Zeiten viele gewe⸗ 
fen. 86. theils find in Lehne verwans 
—— auf andere Weiſe verlo⸗ 

Welche noch wirklich von reſidiren⸗ 
den Eommendatorem verwaltet wer⸗ 
den? 86. u. folg. 
— zu Clermont, von wem 
2 worden? 7. Wer dazu 
zu. enbeit gegeben? 7. n. 8. Wie 
viel er da gemefen? ibid. was 
darauf vormemilich beſtimmt wor⸗ 

ben? 7. 

Regiſter. 

Confirmation des Joh; Ordens, 
a dem Patriarchen gu Jeruſa⸗ 

33 
b) von den Römifchen Bilchöfen. 34 
c) von den Römifchen Kaifern. 36. 
d) Von den Marfgrafen und Chur⸗ 
fürften zu Brandenburg, 40. 

Tonfirmation Sr. Koͤnigl. Zoheit 
des jeßigen Herrenmeiſters wird bey 
dem Obermeiſter in Heiters⸗ 
— geſucht und erhalten. 314. und 
olg. 
Der Hr. von Muͤnchow wirb ald Ges 
fandter beftimmt. 314, ſ. don Müns 
dom. 
Die Sonfirmation felbfl. 317. u. folg, 

Confirmation der Expectanzen 
und Primarien ertheilt der u” 
renmeifter. 75. 

Conventualballeyen. 51, 
Creuz. ſ. Kreuz. 
Criminaliurisdiction bes Haren 

18.75. 

Croifades ſ. Rreugüge: 
Crone. f. Krone. 
Cüftrin wird belagert und eigeh 

cherf, 224; 
fin, Eypern. Dahin ziehen bie Hofpitälier 

nad) der verlohrnen Stadt Acri. 22, 
Wie lange fie dafelbft gervefen ? ibid. 
Großcommende von Cypern haben 
die Türken am fich gebracht. 32. 

D. 



Regiſter. | 

j. R. gefchl. 335. Wapen ibid. U» - 
nentafel 364. 

Devdarus de Gozon wirb Tuk- 
ferpent genant. 36. 

w. Diemar, Friedrich Joh. George 
Ludwig Freyherr z. R. geſchl. 187. 

Wapen ibid. Ahnentafel. 211. 
Dienende Brüder, Fra ſerventi, 

oder Freres ſervans d'armes machten 
die dritte Claffe der Hofpitalier aus 
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Satz mit ber . Qualität ber 
Drdengritter fönne, 146. 

von und zum Kaloffitein, Albrecht 
2. ze. es. z. Rn 

. 344: Wapen ıbi entafel, 407. 
Eheſtand. Darin können die Cathol. 
Ritter nach ihren Gefegen nicht leben; 
die Spanifchen aber haben eine 
Paͤbſtl. Difpenfation, 135. m. 12 
und die Proteftanten brauchen ihre 
Ehriffliche Freyheit. ibid 

12. Sind eine Art Geiftlichen bey* Ehre. Die bloffe eitele Ehre ift eine 
dem Cathol. Drden, aber weder 

Ps Ritter noch Priefter. 109. thun ihre | 

Caravanen, wie die Ritter. ibid. 
Was fie beweifen müffen. ibid. 
= Anzahl Hat fich vermindert. ibid. 

Difpenfariones können von dem Herz 
renmeifter und dem Eapitel, bey Ers 

langung einer Erpectang, in Abficht 
des Alters gegeben werben, 117. 
118. n. 5. 
Aber nicht in Abſicht der Religion, 

und warum. 118. n. 5. 
v. Doͤberitz, Joh. Heinr. Albert z. 
RR. geſchl. 347. Wapen ibid. Ahnen⸗ 

tafel. 421. 
2, Dönboff, Chriftian Auguft kud⸗ 

wig Karl Graf z. R. geichl. 349. 
Wapen ibid. Ahnentafel. 432. 433. 
v. Dohna, Alerander Nemilius, Burg⸗ 

graf und Graf zu Dohna, z. R. geſchl. 
186. Wapen ibid. Ahnentafel 206. 

207. 
Donaten, oder Halbkreuzer. 109. 

verwalteten vor Zeiten die Aemter 
in den Herbergen, 110. 
v. Donnersmarck, ſ. von Henckel und 

Donnersmarck. 
Drapier des Joh. Ordens in Malta. 51. 

E. 

Eecle i inem, (die Kirche 
— nad) Bit) ob Bir 

unlautere Abficht bey Erwaͤhlung des 
Nitterftandes. 129. n. 4 

a) von dem fieb 
Teutſchland Berthold dem IX. 63. 64. 

b) vom drey und —— ſten, Geor⸗ 
ge von Hohenheim, Bombaſt ge⸗ 

——— c) Vom g en 

Befchaffenheit der Ballen Brandens 
burg oder ded Meiſterthums, und 
deffen Vorzügen. 93. und folg. 

d) Bon den Hinderniffen der Reforr 
mation in dem Herrenmeifterthum 

96. und folg. ’ 
©) Bon dem Namen Sonnenburg. 
2: und folg. 

v. Eickſtaͤdt Friebe. Wild. Graf z. 
N. ger. 186. Wapen ibid. Ahrens 
tafel 202 203. 

v. Eickſtaͤdt, George z. R. geſchl. 
251. Wapen ibid. Ahnentafel. 268. 
269. 

v. Eickſtaͤdt, Vollrath Alexander, z. 
R. geſchl. 251. Wapen ibid. no, 7, 
Ahnentafel. 268. 269. 

v. Eickſtedt und Peterswalde, Au⸗ 
guſt kLudewig Marimilian Graf z. R. 

349. Wapen ibid. Ahnenta⸗ 
434 

gl Eid 
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Kid des Herrenmeiſters 237. -’ 
— der Eapitularen und Manbafatien 

vor ber Wahl eines Herrenmeiſters. 
M; .. 227: 

— der Evangel, Ordensritter. 148. 
+... 20: - j ‘ j 

Eingriffe in die Mechte des Ordens 
ori Seiten ded Pabſts und der Koͤ⸗ 
nige von Portugallund Spanien. 32. 

Eingekleidete Ritter muͤſſen in Abs 
fiht ihres primarii dfe Confirmation 

s ‘bey dem neuen Herrenmeiſter für 
ı hen. 122. . 

Eink eidung oder Inveſtitur des neuen 
Herrenmeiſters. 237. und ſolg. 

— — der Cathol. Ritter. 114. 
— — der Proteſtantiſchen muß per⸗ 
ſoͤnlich, und Fan nicht. per procu- 
atorem gefchehen. 119. und n. 6, 

Mentlic) in der Drdendrefidenzfirs 
che zu Sonnenburg. 119: 

Einſchreibung in die Ritterrolle, 
ann nicht vor Einlieferung des 
Stammbaums und deſſen Richtig⸗ 

keit geſchehen. 116. Dieſen Punft 
= er der Herrenmeifter und Canzler 

ſchworen. ibid. 
v. Kınfiedel, Gottlob Innocentius 

Auguſtus z. R. gefchl. 188. Wapen 
ibid Ahnentaſel 217. 

v. Kinfiedel, Detlof Carl Graf z. R. 
geſchl. 342. Wapen ibid. Ahnentafel 
"396. und 397. 

Eleemofynarius, Zunamen bed Großm. | 
Rogerius de Ping, 56. 

Engelland. Warum der Joh. Orden 
daſelbſt aufgehoben. 32. 

Entjheidimasiahr, oder annus de- 
cretorius, welches es fey. 118. giebt 
bey den Ehreitigfeiten wegen des 
Beſitzes der Ordensguͤter die endliche 
Entſcheidung. ibid n. 5. bleibt in 
Anfehung der ritterl. Drdensgüter 
heilig u, unverbruͤchlich. 158: u. 25 . 

Regiſter. 
Eremita, Petrus gab hauptſaͤchlich Ges 

legenheit zu ben Kreuzzuͤgen. 7. n. 8. 
Was er dem Pabſt und den Euro⸗ 
— Chriſtl. Maͤchten vorgeſtellt. 

ı1bIG,. 

Evangeliſche, ob fie ſich mit gutem 
Gewiſſen in den Joh. Drden bege⸗ 

ben können? 133. Warum es Hiele 
verneinen? ibid. Warum Voetius 

dawider eifert? ibid. . Deffen Wie⸗ 
“ berlegung. 13 | 
Mvangelikbe Religion iſt 
Reichsgeſetzen und Religion 
Ddensſchluͤſſen ber römifchcatholifchen 

vollkommen gleich geſtellet, und ge⸗ 
nieſſet gleiche Rechte. 155. 156. 159. 
iſt bey den proteſtantiſchen Stiftun⸗ 
gen ein weſentliches Stuͤck zur Er⸗ 
langung einer Expectanz. 118. Des⸗ 
gleichen zum wirkl. Empfang der 

. , Drbendgüfer, 138. Einwurf in Abs 
ficht des Rußifchfaiferl, Gefandten 
von Befluchef. 118. 1m 5. wird ges 
hoben. ibid. 

Evangeliſche Ritter, obfieden Mal⸗ 
teſern gleich zu achten. 159: und folg. 

müffen alle einerley weiſſes achtes 
digted Kreutz tragen. 125. no, IL, 

r Eid. 148, n. 20, follen bie 
riſtl. Kirche, und wahren Ehriftl, 

Glauben ben gegebener Gelegenheit 
nach allem Vermögen verfheidigen. 
123. no. 3, auch fogar im all 
mit Darfegung Leibed und Lebens 
ibid. follen für das Vaterland ftreis 
ten. ibid. Dem -Ehurfürften ‚von 
Brandenburg vor allen andern aus⸗⸗ 
ländifchen Potentaten in Kriegeszei⸗ 
‚ten dienen. ibid. muͤſſen die Fahne 
tapfer vertheidigen, 124. no. 3. fi 
feinen gemeinen Kerlen gefangen ges 
ben. ibid. Die darauf gefeßte Strafe. 
ıbid. ſollen Witwen, Waifen, und 
andere Bekuͤmmerte wertieibigen, 

— 

+ 



Regiſter. 

nd ihnen helfen. ibid. no.:4, Der 
Zeuge ſich befleißigen ibid.no, 5. 

Streicye mit dem Schwerdt 
08 legte halten, und fic nicht 

mehr von andern fchlagen laffen ibid. 
no. 6. Ehrliebend, weile, * 
und —— no. Zuuf. 
—— d maͤßig. ibid 3 
und tjig. 125. no. 10. Sollen 
ihren Dbern,- beſonders aber dem 
ey willigen und fleten 
—— ar er no. 9. Dürs 

Malta ziehen, und 

45* de 1a — ſ. de la 

— en 118. 
Wer ſie 
— ee 122, 
Kan nicht vor Einliefe des 

Stammbaums und deſſen befunde⸗ 
en Richtigkeit auf eine Commende er⸗ 
IE erden. 116: 
welchen Dunft der Herrenm, und 
Eanzler Bauen ER 
Die zur Erl 

. erforderlichen n Sabre hre. — a 
Sie iffeinem Primario gleich, zu ach⸗ 

ten. 122, 145. n. 16. 
civarius qualiſicatut, wer ſo heiſ⸗ 
45. Ob er für einen geiftl. zu 
* 143. und folg. 

dem ca noniſchen Recht nicht mehr in 
Natu —* ige 145.11, 17. en 
— r als ein extraneus anzuſe⸗ 

d Kommt den eingefleibeten 
* rer effetum juris ziem⸗ 

lidy nahe. ibid. Urfäch, warum er 
nicht — —* VRR —— 

328. Was ſie nunme den Na⸗ 
vier — 

0 

‘ 

I 
baum mit beyfügen follen. ibid, Aa 
wem ihre Stammbaͤume väterl. un 
muͤtterl. Seits an — atteſti⸗ 
ret werden muͤſſen. bid 

Expectivati muͤſſen in Abſicht ihrer 
Erpectang die Confitmation bey Ben 

ifter  füchen. 

It8 melben, . 
— rue 

$ 

Sahne ser der Ritter im Kriege, ſ Feier 

Semaguf in Hanan (de die Cheifen von Heinrich 
Ehriften er; 

0. Seliak, Joh. Au 
—* —— — ah 

fe 
Seinde, * Chriſti Rirche ſind die 
‚Angläubigen. 128; er ihre Ans 
fälle fönnen ſich die Chriſten verthei⸗ 
bigen, 128. 130. 

| —— Koͤnigl. Hoheit, Prinz 
Auguſt —— in Preuſſen. 
ſ. Preuſſen. 

v. Finckenſtein, Carl Wilhelm Reichs⸗ 
graf z. R geſchl. 337. Wapen 336. 
no. 20, Ahnentafel: 373. 

. gi in, drich A — — 
Ahnentafel 368. 

v. Sindienftein, Ernſt — af 
Re geſchl. 166. Wapen. ibid. Ah⸗ 

nentafel 170. 
v. Finckenſtein, Ernſt eudewig Graf 
+ N geftl, 254: Wapen. ibid. nr 

eh 2 
v Stanß, 8 Chriſtoph 

ſchlagen 168. Wapen ibid. 
fel 182. 

Ms ges 
nentas 

12 v, Flem⸗ 
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e. Siemmind, Bricdeih Weaf 1%. 
86 183. Wapen; ibid. Ahttentas 

4 190, — 

ortpflanzu des riſtlichen 
— den ae 
durch die Gewalt der Weffen iſt nicht 
"der Zweck des Joh Ordens. 127. n. 1. 
Kan es auch vernünftiger weiſe 
nicht ſeyn. ibid. 

Forum privilegiatum ber Ordensrit⸗ 
‚ter. 13I, F 

Fra ſerventi - - - « 
ode f dienende, 

Freres fervans d’armes. } Brünet. 

Friedensſchluß, Weſtphaͤſiſcher f 
Weitphäl. Friedensfhluß. 

Sriedland, ein meifterl. Amt. 85. 
iſt von dem Herrenmeiner Veit von 
—— — den — ge⸗ 

acht. ibid. Controve degen 
Bea te In 

Fulco von Villaret, ertählet die 
Infel Rhodis zur Drdengrefi 12. 
——— derfelben. ı 3. go 

; iſche erungsart. co. 
wrird vor das Sguoradium geladen, 

ibid und abgeſetzt. bid. * 

—— 
Gartow, eine ehemahlige Commen⸗ 

de des Herrenmeiſterthums. 92. 
Geburt. Der. Gehurt nad) find die 

Evangel. Ritter den Eathol. nicht 
nachzuſetzen ı6t. ’ 

Geiſtliche bey den Cathol. und Pros 
teftanten im engern Berftande. ı 36, 
im weitern. 137. 144. no. 3. Die 
Joh. Ritter And nicht Geiftlicheim 
engern Verflande, wohl aber im 

Seiſtliche Güter was? 140. Ders 
gleichen find die Ordensguͤter, mits 

’ 

Regiſter. 

bin auch bad Herren 
und deffen Commenden. ibid. 
Die Urfachen, warum fie bey den 
Proteftanten verbleiben fönnen , und 
auch swirflich verblieben. 152, 153, 

Geiſtlicher Dorbebalt, (Referratum 
ecclehafticum ) Deffen Jahalt. 144. 
War eine Folge aus den Saͤtzen 
Earhol. Religion und des Canomſchen 
Rechts. 155. ging anfänglich allein 
auf die Catholifchen. 134. Damider 
‚haben aber die Evangelifchen protes 
fliret. ibid. Endlich iſt er auch auf 
biefe gezogen worden. ibid. Dabuich 
baten fie daß -eciprocum erhaltens 
ibid Die Erflärung des geiftl. Vors 
behalts machen die Eatuolifchen nach 
den Sägen des canonifchen Rechte. 
155. Aber auch die Protenanten ibid, 
Er hat fein Abſehen auf bong ecele- 
fiaflica immediatz und mediam. 156, 

Geluͤbde, die drey find an fich nicht 
ein weſentliches Stück des Ordens, 
135. n. 12. Die Eatholifchen Ritter 
find an alle drey gebunden. 1 33. aber 
nicht die Poteſtantiſchen ibid.u,. 160, 
Des Pa'ites Erlaubniß, - daß bie 
Spaniſchen Ordens itter ſich vers 
heyrathen dürfen. 135. u. 12, - 

Genealdgie, muß bey der teutfchen 
Zunge in Abficht der 16. Ahnenriche 
tig ſeyn, und dutch glaumwürdige 

Bewelsthuͤmer beftätiget tWrrben, 
tı1.n. 3. Eben fo auch bey den 
Proteflanten. 116. 

Beneralprocurator am Roͤmiſchen 
Hofe, wer er fen? 48. 

Gerechtigkeitscomtureyen bey den 
Malteiern. 334 ’ 

fer (Chevsliers de jüfice ) 78; 
was Ne bey der Aufnahme beweiſen 
muͤſſen. ibid. Dergleichen koͤnnen die 



Regiſter. 

baiiers gelangen 
—— Dr Rector ded Et. Joh, 

ge I vieled zur Eroberung Jeru⸗ 
ſalems bey. 9. | 

v. Gersdorff, George Ernſt z. R. 

el. 393. 
Gefandten des Broßmeifters. Ihr 
"Rang umd groffe ya 
u. Gcuder, enfteiner, Fries 

drich Ehriftoph Freyherr. z. R- geſchl. 
256. Wapen. ibid. Ahnentafel. 294 

295. 

Glaube, Chriſtlicher kan nicht durch 
die Gewalt der Wuffen fortgepflanzt 

- werden. 127. n. I. ; 
©. Blaubig, Sriedr. Wilhelm z. R 

geſchl. 167. Wapen. ibid.Ahnent. 174. 
bey ben M 

tefeın. 54s 
Gnadenrurer bey den Maliefern, 
“. (Chevaliers ‚.de gracc) 108. find 

nicht aller Nechte faͤhig, fo die Ge⸗ 
t keits itter genieffen. 109. 

Wapen ibıd. Ahnentafel. 308 
Boldgälden. Mit200. find von Geb 
fen d meiſterthums es Herren 

* und Steuren in Malta losge⸗ 

— nr Soldguͤld en betragen die 
 Hähelicpen Nefpomfen aus dem Ders 

ee az Eufimir. Schr 
R. gefäl. 185. Wapen ibid. Abs 

u» 199. 
Gotya ſ.Sachſen Gotha. 

eAl 3 

— 

45% 

8030 bey Malta, dem Großmeifter 
gehörig. 45. 46. 

v. Brävenig, Heſmuth Moritz Erd⸗ 
mann z. R. gelchl. 336. Wapenibid. 
Ahnentafel. 367. 

v. Graͤvenitz, George Friedrich NR. 
eſchl. 344. Wapen 336. no. 19, 

entafel. 367. 
P. Gregorius der VIII. verfpricht 

allen - facris militibus eine Erlöfung 
von den ewigen Höltenftrafen. 34. 

vd. Bröben, Wilhelm Ludwig z. R. 
efchl. 332. Wapen ibid. Ahnenta⸗ 
el. 353. 

Broßadmiral bed Ordens. 51. 
Großballey. 51. 
Großcommende von Cypern iſt vers 

lohren gegangen. 32. 
Großcomtur. st. 
Großconfervator. St. 
Großhoſpitalier oder Großfpittler, 

51. 
Großcanzler. sr. 
Großfrense 51. 
Großmarfcall, st. 
Goßmeifter des Joh. Ordens. ar. 
Was am Gterbetage deflelben ge. 

ſchicht. ibid. Was am Tage nach ſei⸗ 
nem Tode. 42. Wahl eines neuen, 
wenn fie geſchicht. 43. Was er für 
Eigenichaften haben muß. +5. Wie 
gewähler wird 43. und folg. Welche 
wihlin: können, amd wer wicht jur 
Wahl gelaffen wird. 42: Was gleich 

nach der Wahl geſchicht? 45: Was 
der neuermäblte thut .ibid. Was den 
folgenden Tag nach der Wahl vor⸗ 
genommen wid. 41: Deß neuers 
wählten vorige den hören am 
Wahltage auf. 46. Seim ganzer Tis 
tel. ibid Wie er von ben Füttern 
und Unterthanen geuennet mird.:4& 

Wie ihn der Abt de Vertot iworftels 
let, 45. Deſſen groſſes ar 4* 

e 
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Sein Rang. 47. 48. Der Rang ſei⸗ 
ner Gefandten. 48. Seine monari; 

ſche Regierung tn Mafta: ibid. Dep 
fen Hohe Gerechtigkeiten. jibid. Muß 
in ungerechten, und umnbilligen Dins 

gen den Drben, und dad Sguardium 
über fich erfennen. 49.) Kan abge: 

- fetst werben. so, Sein Verhältniß 
gegen den Pabft; und gewiſſe welt⸗ 

Aliche Maͤchte.5 2. Deſſen ordentlicher 
Habit. 32. Nefidenz. ibid. Einkünfte 
53. Lille der Großmeiſter im gelob⸗ 
ten Lande. 54. und folg. Aufder Ins 
fül Rhodis. 56. in Malta 538 

Broßprior, wer darunter verſtanden 
werbe. 59, 
Großprior von Ceuſchland war⸗ 

um er fo heiſſe. 594 Deſſen übrige 
Benennungen. ibid. Er ift ein wirk⸗ 
licher Neichsfürkt, ibid, Sigt bey dein 

Meichstaͤgen auf der geiftl. Danf,r 32; 
Deſſen Verhaͤltniß gegen den Pabſt, 
den Kaiſer und Großineiſter. 60. Con⸗ 
firmiret die Wahl des Herrenmei⸗ 
ſters ibid Setzet in Abweſenheit ei⸗ 
nen Statthalter mit voͤlliger Auctori⸗ 
taͤt 61. Deſſen Reſidenz. bid, Ein⸗ 

fkuͤnfte. ibid. Liſte der Grofiprioren. 
« 6, undfolgiDeg jetzigen Großpriors 

» Schreiben aus Maltaın. Ge. Boͤ⸗ 
nigl, Hoheit, den. Prinz; Ferdi⸗ 

nand. 323. Eben deſſelben Schrei⸗ 
ben an das Sonnenb. Ordensca⸗ 
pitel, 314. ı ch 

Grüneberg, ein Herrenmeiftert. Amt, 
84. War in den alten Zeiten ein Zehn 
des teutſchen Ordens. ibid. iſt von 
pen Herrenm. Liborius von Schlie⸗ 
hen erfauft. ibid. War eine'zeitlang 
eine — ibid. Wer fie befefs 

u en?. ibid. 
v Grumkow/ Philipp Wihelm. R. 
** 186, Wapen. ibid eu 

el Ror, 

Regiſter. 

— * welchen bie Saracenen 
und Türken bey ihren Verfolgungen 
angenommen: 3. 1280. 1 

v. Guftedt, Johann Friedrich z. R. 
Beh. 347. Wapen ibid. Apnentas 

422. 
Gut, —— 130.0. 5. 

Ein ſolches iſt die Chriſtl. Religion, 
—* die Uebung berfeiben: 130. und 

Güce des. Ordens. ſ. Debendgäter. 

5 

v. Sagen: Lubisig Philipp Freyhert 
z. R. geſchl. 252. Wapen ibid; Ah⸗ 

.. nentafel: 278. 
v. d. Sagen, Thomas Dolipp „N. 
en 239. Wapen ibid, Apnentafel 

Apkemair. & Donaten. —* 

Warum nen —— 73 
von dene Ferdikand de Heredia 
firthirt. 57. und 74. u. 4. P. Paul ll. 

sKonfirmations 741 4 € 
riebrih Ik Konfirmation, an 

wmfter Inhalt diefes _ Ders 
“rt und 73. 74 * 
affı 

lyots Urtheil v n dem bertingerfei 
Seo en f 

— Zendel 
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von Gendel und Donnersmarck, 

Bictor Amadeus Graf; N. gefchl. 
346. Wapen. ibid. Ahnentafel, 418. 

Herberge einer Zunge, was? 110. 
n. . darin verwalteten vor Zeiten 
‚die Donaten ihre Aemter. 110, 

de Heredia, Joh. Ferdinand (Groß⸗ 
meifter) mimmt im Witwerſtande 
den Ritterorden an. 56. wird abwe⸗ 
ſend zum Großmeiſter erwaͤhlet. 57. 
Unter ihm iſt der Heimbachſche Ver⸗ 
gleich errichtet,-ibid. Deſſen merk⸗ 
wuͤrdige Thaten, 56. 57. Wie er abs 

“ gemabhlet wird, 57.0. 12 

Serrenmeifter, warum bad Haupt 
ber. Balley Brandenburg fo genennet 
werbe. 68. Deffen Titel. ibid. Anfes 
ben. ibid. Wer zu diefer vortreflichen ° 
Würde gelangen fan. ibid. Iſt in 
den neuern Zeiten mehrentheils eine 

uͤrſtl. oder ‚Giräfliche Perfon gewe⸗ 
en. ibid. Wird von dem Churfürft 
von Brandenburg nominirt und praͤ⸗ 
fentirt, 71. Bon dem Commendatos 
rem gewählet. 69. Von den Groß 
prior in Heiters heim confirmirt, 60. 
74 Des neuerwaͤhlten Verpflich⸗ 
tung gegen Se. Könıgl. Maj. und 
Churf. Durchl zu Brandenb. 72. 
on Se. Churf. Durchlaucht zu 

achjen. 73. Deffen Connerion 
mit dem Grofprior, dem ganzen 
Drden und dem Örofmeifter in Mal- 
ta. 74. Er untermirft fich nicht den 
neuen Auflagen in Malta, und wars 
um. 74. Deſſen anfehuliche Rechte. 
4. Berlbinblichkeiten. 73. Ornat. 76. 

fidenz. ibid. Lifte der Herrenmei⸗ 
ſter. 80. und folg. 

Herrenmeilierchum. 83. 
Sonn —35 von dem 2. 
sen Urſprung befielben 93. und ſolg. 
Demjelben find, einige Guͤter der 

— 

"N 
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Tempelherren zugefallen. 83. Ande⸗ 
re durch eine milde Schenkung der 
Churfuͤrſten u. Markgrafen zu Bran⸗ 

denburg ꝛc. ibid Einige find erkauft 
oder durch einen Tauſch erworben, 
oder durch Vergleiche bazu gekom⸗ 
men. ibid. Deſſen Aemter 84. Com⸗ 
menden 85. und ſolg. Lehne. 92. Die 
Conſirmationes. 83. 

vr Sertefeldt, Ludwig Caſimir Frh. 
3. R. geſchl. 188. Wapen. a 
nentafel 216. — 

Herthe, oder Erde iſt die Ceres der Roͤ⸗ 
mer. 99. n, 36, ‚ 

Selten Philippsrhal, des Erbprins 
zen Wilhelm zu Heſſen Philippsthal 

Durchl. 4: R. gefchl. 342. Wapen. 
ibid. Abnentafel 400, 

Simmel. Derfelbe fan nicht durch die 
Ermählung bed Ritterſtandes vers 
dienet werden. 129. N. 4 

Hirte. Daf ein Hirte und eine Heers 
de auf dem Erdboden dereinſt wer⸗ 
den ſolte, ift wohl nicht zu glauben. 
130, und 131... 7. 

v. Sobenbeim, Grofprior, Bom⸗ 
baft genant. ſ. Bonrdaft. 

v. Solzendorff, Frieder. Goftlieh 
Graf; R, gefchl. 343. Wapen ibid. 

 Abhmentafel, 404. 
Soſpital des Geil, Johannis, f 
St. Johamig Hofpitat, . 

Hofpisalier, woher diefer et 
Eie verpflegten die Kranken ibid. _ 

Ihr Unterfheidunggzeichen war em 
erades Kreuz. ibid. Werben von 

P. Paſchal 11. beſchuͤtzt. g. Bekom⸗ 
‚men bie Freyheit, einen Rector 

nad) Gefallen zu waͤhlen. ibid. Wer⸗ 
ben. vom Raymund du Pup in 3. 

ffen getheilet. 11. Ihre tapfere 
m, 12. wid folg, Abre edit, 
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- fale. 19, verlieren Acri und Jeruſa⸗ 
lem. 20. Begeben fich nach Margat, 
und von da wieder nad) Acri. ibid. 

Müffen aber diefe Stadt aufs. neue 
verlaſſen. 21. Zichen nach Eypern:22. 
Wie lange fie daſelbſt geweſen. ibid. 

Wurden nicht eher Ritter genennet, 
als nach Eroberung der Inſel Rho⸗ 
bie. 108, 

‚Zuch, ein ſchwarzer fammefer mit 
ME in die Höhe fiehenden Federn, 

ie Drnat des Hertenmeis 

5ypothetiſch nothwendig find ber 

fonders der Johannirerorden, 130. 

FI | 
v. Jagomw Biſchof Matthias beförs 
-, berte in dem Herrenmeifterthum die 

Neformation ungemein fehr. 98. 
Veiſtattete das Abendmahl unter bey⸗ 

derley Geſtalt augzneheilen. ibid Er⸗ 

laubete den Geiſtlichen die Ehe, 

und ſchafte viele paͤbſtl. Ceremonien 
ab. ibid 

v. Jagow, Matthias Friedr. . R. 

Er 344. Wapen ibid. Ahnentas 
406. . 

Fahre, erforderliche zur Erlangung 
- einer Expectanz bey den Proteſtanten. 

'116, Des Ritterſchlages 119. 

Ibrahims I. fürchterliche Anſchlaͤge 
wider Malta, 18. Die Urſache da⸗ 

von, ibid. 

Jean d' Aere. f. Acri. 

Jeruſalem wird von Gottfried von 
Bouillon erobert, 8. Er will ſich aber 
daſelbſt nicht mit einer guͤldenen Kro⸗ 

ne kroͤnen laffen. ibid. n. 11. Ger⸗ 
hard und feine Brüder trugen vieled 
zur Eroberung bey. 9 

Regiſter. 

Inſirmeria, ein Hoſpital in Malte, 
53. It ein Aſylum für die ſecular 
Derfonen, fo eine unvorfegiiche Ue⸗ 
beithat begangen ibid 

Inveſtitur. 1. Einkleidung. — 
St. Johannishoſpital 5. Wird reich⸗ 

lich beſchenckt 9. Bekomt 

— 

‚Johanniter. Woher Mair tgrungern 
5. Was fie den Rittern fuͤr eine ſch 
ne Erinnerung giebt. ibid. nn. 4 

Fohannitermeifter ifl ber Großprior 
von Teutfchland. f. Großprior. 

Fohanniterorden. Die Grundlage 
deſſelben mar die der 
Brüder des Johann 5. 
Erolung diefer Gefenfchaft zur Qua⸗ 
lität eined Ordens. 6. Diefer Drden 
ift ein Kreuzorden. 10. und zwar ber 
dltefte. ibid. Proben der Tapferkeit 
deffelsen. ır. und folg. Wird ein 
militarifcher Orden. ı2. Eein 
hervorragendes Anfehen vor andern 
ritterlichen Kreuzorden. 26. u. folg. 
Solches beſteht noch 31. Er iſt der 
einzige, der feine Waffen beftändig 
wider die Ungläubigen gebrauchen . 
‚muß. 31. Seine er werben bey 
Aufhebung ded Tempelherrenorbens 
vermehret. 27. Verluſt einiger Guͤ⸗ 
ter. 32. Ei e in ſei⸗ 
ne Nechte. 32. Häufige Confirmas 
tiones deffelben. 33: u. folg. - ' 

Jobanmiterorden, ob er ber 
lichen Kirche vortheilhaft oder nicht. 
1227. und folg.. Welches der Zweck 
deſſelben fey. ibid. Welches er nicht 

wendig. ı30. Welches der —— 

Zuſtand beffelben geweſen. 132. 
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er zum geiſtlichen Stand gehöre? 
136. u. folg. Die Streitigkeiten dar⸗ 

Uber, und deren Urfachen.. 136. Iſt 
vor. und nach der Reformatun bes 

ſtaͤndig unter die Geiftlichen gerech- 
. met worben. 142. 

Johamniterritter find überhaupt nur 
zur Vertheidigung der Chriſtl Kirche 
wider die Unglaͤubige verpflichtet, 

“ nicht aber zum Angreifen. 131. 
. 3) Catholiſche oder Malteſer. 108. 

und folg. Eintheilung derfelben 108. 
Das erforderliche Alter der neuange⸗ 
benden. 110. Difpenfation des Pab⸗ 
fted in Abficht der Kinder. ibid. Die 
neuangehenden mußten ehedem ihre 
Ahnenproben in Malta perfönl, übers 
reichen. ibid. Die ift aber geändert, 
ibid. Die Ahnenproben muͤſſen durch 
einen Stammbaum gefchehen. 111. 
Muͤſſen Profeß tun. 111. und folg, 
Ihre Geluͤbde, und mas damit vers 

‘ bunden. 112. Der fitterfchlag. 113. 
Einfleidung. 114. Müffen das Kreuz 
füffen. ibid. Die beftimmte Gelds 
fumme, fo fie zahlen. 110. u.n. 2. 

b) Droteftantifche oder evangelis 
ſche. Ihre Qualitäten 115. u. folg. 
Miüffen ihre Ahnenproben thun, fonf 
erlangen fie feine Expectanz. ib 
Das hiegu erforderliche Alter. 1 * 
Kinder werden nicht mehr angenom⸗ 

. men, und warum, ibid. Diſpenſation 
des Eapiteld als Geſetzgebers herr 

feinen —— und den Ort 

terpflichten. 123. und *8 Sie ſind 
—— he weitern Verſtande 
nicht aber im engern. 136. 140, 

a 

melden. 327. Ihre Kits 
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cis überein. 132, 137, n. 14. 141. 
Werden daher zu den vornehmen 

Geiſtlichen gegählet. 137. Ihre da⸗ 
ber flieſſende Rechte 141. Ihr forum 
rivilegiatum. ibid Ein Einwurf wider 

ihren geiſtl. Stand von weltlichen Be⸗ 
dienungen — wird be⸗ 
antwortet. 

Sealiänifche Kaufen, ſ. Kaufleu⸗ 
te aus Amalfi. 
v. Juͤrgas Albrecht Ludwig, eigent: 
h von Wahlen, genannt Juͤrgas, 

geſchl. 255. Wapen. ibid. Ab⸗ 
—— 290. 291, e 

Jus preventionis. f, przventienis ius, 
R. 

v. Kalckſtein, Friedrich Wilh. 5. R 
ar 168, Wapen. ibid, Ans 

el. 181. 

v. Raldftein, Ludwig Catl 4 Ki 
"ri 248 Wapen ibid. Ahnentas 

v. —— ** Stanislaus 
Leopold z. eſchl. 341. Wapen 
ibid. —X 392. 

v. Ratte —— Wilhelm Lude⸗ 
wig z. R. gefchl. 166. Wapen ibid. 

nentafel. 171. 
art, Ludolph Auguſt z. R. geſchl. 

vn Wapen, ibid. Abnentafel 395. 
Baufleuce aus Amalfi bewirken 

bey dem Egyptifchen Caliphen die 
Erlaubniß zum Aufbau einer er 

v. — Vietrich z. R. geſchl. 
—— ibid. —B* * 

erkwuͤrdiger alter in der 

eu 
tern von der Keuſchheit in * —— 
fer der Ehe verftanden. 135. n. 12. 
Eben -fo.aud) bey den Proteftanten. 
135. Diefe werben in den Ritters 
pflichten bazu ermahuet. 124, no. 5. 

mm Kir⸗ 
* 
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Rirdye; Ehrifliche. f: Eheiffice 
Kirch) e. 

Kinder, fo bald fie gebohren find, 
und big ind 12. Jahr werden bev 
den Cathol. durch eine paͤbſtl. Befrey⸗ 
ung in den Drden aufgenommen. . 
110, Bey den Proteftanten befoms 
men fie feine Erpectan. 117. Das 
Capitel fan aber difpenfiren. ibid. 

v. Rleift, Friede, Wild, z. R. geſchl. 
187. Wapen ibid. Ahnentafel, 212. 

v. Rleift, Wild. Adrian, z. R. gefchl. 
256, Wapen. ibid. Ahnentafel. 293. 

v. Bleift, Ludwig Leopold z. R. geſchl. 
332. Wapenib.d. Ahnentaſel 352. 

v. Rleiſt, Friede. Conrad z. R. geſchl. 
333. Wapen 332. no. 3. Ahnenta⸗ 
fel. 352. 

v. Knobelsdorff, Joh. Caſpar z. R. 
eſchl. 188. Wapen. ibid. Ahnenta⸗ 
el. 218. 

v. Rnobelsdorff, Alerander Friedr. 
. R. gefchl. 333. Wapen. ibid. Ah⸗ 

nentafel. 356. 
v. Rottwitz / Ernſt Siegmund % 

z. R. gefchl, 338. Wapen ibid. 
nentafel. 378. 

Kreuz, rar anfänglich bey ben Ho⸗ 
fpitaliern vieredigt und gerade, 
5. 120.1, 9. 

Ein rothes haften die Soldaten bey 
den Kreuzarmeen auf der rechten 
Schulter. 6. Dergfeichen fette ıtıan 

auf die Fahnen und Waffen. 6.1. 6. 
Man nehete ed auch auf die Bruſt 
der Kleider. 7.0.7. Es folte ein Er⸗ 
innerungszeichen von dem Zweck ih⸗ 

rer Reiſe nach dem gelobten Lande 
feyn. 6. n. 6. , 

- Das weiffe mit 8. Spiten, von wen 
es verordnet worden. 10. Diefes ers 
halten die Cathol. und proteftantis 

-  fehen Ritter bey der Einlleidung. 114, 

256 | Regiſter. 
120. Warum es weiß, und acht Spis 
—7 habe. 114. 120. no 9. 

8 weiſſe leinene alle Car 
thol, Ritter auf dem Mattel oder 
Kleide an der linfen Eeite tragen, 
174. Nunmehro auch bie proteft. 
Ritter. 330, 2 

Das goldene iſt uur ein äufferer Zier⸗ 
rath. 114. | 
Das groffe gleidy breite weiſſe 
Kreuz ohne Epigen, womit das ra 
the Dberfleid vorne und hinten ‚gu 
gieret, ift dad Ordenswapen. ibid. 

Kreuze. Unterfchied der Groͤſſe für die 
refidirende Commendatoren und Rits 
ter bey den Proteftanten, 123. 

Alle proteft. Ordensverwandten follen 
einerley Kreuz fragen 122. ſich obs 
ne dafjelbe niche Öffentlich befreffen 
laffen. ibid. Die Darauf geſetzte Stra⸗ 
fe. ibid, + 

Breuzarmeen. Ein jebed Mitglied 
trug einrothed Kreuz auf ber rechten 
Schulter. . 7. Woher der Much 
‚bey ihnen ntkanden? « 
— — anfaͤnglich uͤber⸗ 
haupt alle Kreuzritter. 106. Her⸗ 
nach insbeſondere die Glieder des 
teutfchen Ordens. 10, 

Kreuzhof zu Magdeburg, gehört 
zur Comturey Werben. 88. 

Kreuzorden, welches berfelben Zweck 
fen 127. welches er nicht ſey. ibid. n. Is 
Beweis daß fie der chriftlichen Kirche 
v . 129. 

—_ — baßfiefogar hypothetiſch noth⸗ 
wendig. 130. und felg. 

Kreuzritter. ſ. Kreuzherren. Die Qua⸗ 
litaͤten derſelben. 107. 

Kreuzzuͤge. Die Urſach dieſer Benen⸗ 
nung. 6. Urſprung derſelben. ibid. 
n. 5. Waren an fich nicht unrecht. 
7.0.9. Daben verfchiedene geiftliche 
Nitterorden gezeuget. 6. n. — 

rie⸗ 
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Kriege, Rechtmaͤßige Kriege zu fuͤh⸗ 

ren, hat Gott niemahls unterſaget. 
128. und auch Chriſtus und ſeine 
Apoſtel nicht. ibid 

Briegesfabneder Cathol. Ritter, ı u. 
von wem fie beſtimmt worden, ib 

, Die Proteftantifchen find —— 
vr. Sahme tapfer zu befchügen. 124. 

— Rönigl, auf dem goldnen 
Kreuz der proteftantifchen Commen⸗ 
datoren und Ritter. en Koͤnigl. 

Conceßion darüber. ibi 
— Joachim Friedr. Graf 

u 257. Wapen ibid. Ah» 
pr el 2 

v al Bernd Friedr. Graf $ 
R. geichl, 337. Wapenibid. Ahnen⸗ 
tafel 372 

v, Kunbeim , Johann Ernft z. R. ges 
fehl. 337. Wapen, ibid. Ahnentafel 

379%. 

. gehört die — it 
re Commenbatored 
— im Be Een 

- Dramburgifchen Kreis ift der Coms 
mendator. 87. 

Zafcaris,. Johann Paul (Großm.) 
ſiammt von. mütteri. Seite aus Kais 
ferl. Geblät. 58; Der Ritter * 
keit unter ſeiner Regierung. 

v. ax ic, 3: (Großm,) Ge eetheibie 
a — wider den 

— —— Sutn —— . R. gefchl. 
345. Wapen ibid. Ahnentafel 413. 
Knien Binder der Bornehmften 

werben in ber teutfchen Priorep nicht 
genommen. a 2: 3. 

— —— 9 — — —— * 
% 

‚pen ibid. Ahuen 
Mmm 2 
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Lebne bed Herrenmeiftertfums. 92. 
Zeibrod von Tuch ift der ordentliche 

abit des Großmeilterd. 52 
Leinene Kreuze auf dem Mantd 

- oder Kleideder Cathol. Ritter. rı 
auf den Roͤcken der proteſtanti 
Eommendatoren und Ritter. 21 
329. Königl, Conceßion ah . 

und 330. 
o. Ziel, Friebr. Wilh. z. R. geſchl. 

Wapen. ibid. Ahnentafel. 191. 
gi fand, Drden der Schmwerdträger 

— eig Commende. 86. ift eine - 
der en gen.ibid. Gehörs 

te ehemahls den Tempelberren. ibid. 
Die Herren von Schli fie 
über 109. Jahr nad) einander bes 
feffen. ibid. Letztere Com ed 
daſelbſt. ro5. 

Kimifon in Cypern befommen bie 
Hofpitalier und Templirer zum Dre 
des Aufenthalts. 22, 

Lifte - —— 54. und folg. 

— en *80. u 

v. PR Bm —— 
187. Wapen. ibid „ Apnenfafel 20 208. 

v. Abderitz, Johann Chriſtoph z. Rs 
need 185. Wapen. ibid. Ahnentas 

m — David Hans Chriſtoph. 
er 185.n0.IL. 

„ Mnemafel 
Ehrifian Ernft Graf 4. ynar, 

geſchl. 333. 
tafel 355» 

I m. 

— ober Meiftercom 

Wiabomeis hr vereitelte Belagerung 
von Rhodis. 14 

Malta 

u ees⸗ 
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Philipp von Villerd zur Drbengrefis 
den; ermäblt, und warum? 24 
Voin Kaifer Earl V. förmlich aus⸗ 
gebeten, ibid. und wirflich ertheilet 
25. Bom Goltmannn Il. vergeblich 
belagert. 15. Bom Jean de la Bas 
kette Parifot tapfer vertbeidiget. 16. 
Säpelie —** —— we⸗ 
gen der aufgehobenen Belagerung. 
16. Neuer der Tuͤrken wi⸗ 
der Malta. 17. Dahin muͤſſen die 
Catholiſchen ifter jiehen, ihr Nos 
viciat zu halten. 161. Die aber von 
ihnen zum Prierat von Teurfchland 
—— ſind ausgenommen. ibid. 

sgleichen alle proteſt. Ritter, ibid. 
._—. in Malta — monarchiſch. 

ariftofr 
atifch. 

Rath dafelbft, der — 51. 
Der vollſtaͤndige. ibid. 

Malteſerritter. Bon welcher Zeit fie 
diefen Namen führen. 25. Werden 
oft von den Türken und Eorfaren 
beunrubiget. 19. Wehren fich aber 
aufs dufferfte, und warum, ibid. 

. Sie find auch bemüht, ihren Fein 
den beftändig Abbruch zu thun. 131. 
deswegen aber doch nicht eigentlich 
der angreifende Theil, 131. 132. 
Tragen bad Drdenswapen, wenn fie 
in den Krieg ziehen. 114. Die aus 
Malta find, fönnen den Großmei⸗ 
fter nicht mit wählen. Die Urfach 
davon. 43. 

Mantel, ein langer ſchwarzer ſam⸗ 
meter, mit einem Ordenskreuz von 
weiſſem Atlas gehört zum Ornat bed 
Herrenmeifters. 76. Einen ſchwar⸗ 
zen damaſtenen mit einem weiſſen 

MNreuz von Taffet, tragen die reſidi⸗ 
rende Commendatores 104. Und die 

proteſt. Ritter einen ſchwarzen von 
— mit — —— 120. 

Regiſter. 

Malta. 52. Wird von dein Großm. 

u \ 

< Wenn 
ſchicht. 2 m 8. — 

Men, Drdensrefibeng im phoͤni⸗ 
20. cien. 

9. Maria della latina. Der Name bee 

N. 
- nentafel 3 

Maſtrillo. Veen richtige® Urtheil 
von dem Zweck bed Joh. Ordens. 
128. 0. 1. 

&t. Maura — den Rittern er⸗ 
obert. 17. 18. 

v. Magen, Joh. Nicol z. R. geſchl. 
340. Wapen ibid. Ahnentafel. 389. 

v. a er Friedr. Freyh. 
— — Wapen ibid. Abe 

v. eben, Ibb. Eberh. z. Rı gefihl. 

335. Wapen ibid. Ahnentafel. 363. 
Meifter des St. Johannishoſpi⸗ 

tals. So bieffen dee die Groß⸗ 
fter. — war Ray⸗ 

mund bu Puy. 10, 

Meifter des Job, Ordens in der 
. Mark, Sadıfen, — und 
Wendland iſt der Titel des Her⸗ 

renmeiſters. 68. Warum er Meifter 
heiffe. 67. D. Beckmanns Gedanten 
von bem Namen der Meifter und 
Brüder, 439. 

Meiftercehum. fı Herremmeietthum. 
Melec Meſſors gefaͤhrliche Anſchlaͤge 

wider bie Chriſten in Syrien. 21. 
Melec Seraphs Eroberung bes 

Stadt Acti. 21. J 
Melius eſt prævenire, quam praveniri. 

Nach biefem Sat richten fich die 
Maltefer , wenn fie die rärkifchen Gas 
keren und Eorfaren angreifen. 132. 

2 Maer⸗ 
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gettewengeg 

Sitz des teutſchen Otdens 
von einigen Grafen von ——— 
dem en 

- den. 36. 1. 
Milises — ofpirahis $. Marie in 

zogl. Haufe ——— Pro⸗ 
—— des Capitels des erledigten 
Herrenmeiſterthums und des Ober⸗ 
meiſters wider die im Weſiphaͤl. 
Frieden — Verordnung. 90 
qu· 14 
— was? 48. 
del Monte (Großm.) ruͤhmlicher 

Sieg über die Ottomanniſche Flot⸗ 
te bey Lepanto.. 1%. 

Moreas Die Balley von Morea haben 
die Türfen an fich gebracht. 32: 

Nioriss Fürft Johann Morig zu Naf 
» fan, f Waffau. 
v. Morrien, Dietrich Wilh. Johann 
ER. gefhl, 344: Wapen ibid. Ah⸗ 
nentafel, 

Wortuarium. 46.123 
v. Muͤfling, Beten. Earl, genant 

Weiß. z. R; gefchl. 167. Wapenibid. 
Ahnentafel. 173. 

v Muͤnchow/ Alerander Ehrifteph 
> R. geſchl. 250. Wapen ibid. Ab: 
nentafel 263. 

v. Muͤnchow, Friedr. Wilh. z. R 
geſchl. 252. Wapen 250. no. 3. Ah⸗ 
nentafel. 273. Geht als Gefändter 
nach Heitersheim wegen der Confir⸗ 
mation Sr. Königl. zn des 
neuen Herrenmeiſters. Komt 

daſelbſt an, ımd wird — Cha⸗ 
tacter gemaͤß empfangen. 314.315. 

geſchenckt wor⸗ 
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uͤberreicht die 2. Grebitive. 3 
Sucht die Niederfchlagung der OR 
ſponsreſte und erreicht feinen Zweck. 
15. Der Beweis davon. 325. und 
g. Erhält die 2. Necrebitive an 

Se. Königl, SHobeit, und bie 
Eommendatoren. 319. 321. 

Muͤndigkeit der neuangehenden Kits 
he A Bey den 

. Ei wollen bie Türken lier 
= 

Naſſau. Fürft De von ee. 
Americanus genant. 82." 
Sonnenburg in —— * 

un. 

en ee 107. 
v. ——— Earl Friedr. z. R. geſchl. 

. Wapen ibid. Ahnentafel. 301. 
yes nzwecke waren nicht alle bey den 

Krenzzügen recht lauter. 128. 11. 2. 
Negroponte. DieBallen von Regros 
“ ponte ift durch die Sürten verloh⸗ 

ren gegangen. 22. 
Vlemerow, eine Commende dei Her; 
renmeiſterthums im Mecklenburgiſ. 
u von. dem Drden für baares 

erfauft. ibid. Eontroverfie we⸗ 
gen Nemerom mit dem Herzogl. 
En; Mecklenburg. ibid. und — 
Vroteſtation des Capitels bed erle⸗ 

mm 3 digten 
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bdigten Herkenmeiſterthuumg und Ds 
bermeiſters wider die im Weſtphaͤl. 
« Kriedensfchluß gemachte Verord⸗ 

nung. 90. 91. 
Neumann Franz, Herrenmeiſter ver; 
fiel in Markgrafen Hans Ungnade. 
81, Würde zu Rampitz in Verhaft 
genommen. ibid: Nach Sonnenburg 
gebracht. ibid. und entflohe nad 

| Schmibus durch Hülfe inet Loc 
ter. ibid. . ’ 

Yliederlande, vereinigte Warum da⸗ 
—— die Ordeneg eingezogen 

yadıhige fie herein zu Fommen. 
Luc. 14,23. Ob dieſer Befehl den 
Gebrauch der Waffen wider bie Uns 
dubigen nn. 127. 7 1. 

oſtitz, Geo ege Bch. X. geſchl. 
de Wapen ibid. Ahnentafel, 430. 
—— muß von den Cathol. or⸗ 
per in Malta ——— —— 

der teu unge iſt 
Ausnahme. zıı. 161. Die zur Bi 
mifchen Priorey gehören, und Rit⸗ 
ter werden wollen, muͤſſen es 6 Mo⸗ 

nathe ju Malta halten. 111. 
—3* werden nach dem canon. Recht 

den Geiſtlichen gerechnet. 144. 
Buch este ibid. 

© 

Obermeifter: f Beoßprior von 
Teutſchland. 

Obrfeige, eine ſanfte bekommen bie 
neuangehende Cathol. Ritter bey ber 
Aufnahme, 113, 

Orchanes. Deffen vergebliche Verſu⸗ 
che, Rhodis wieder ju erobern. 13. 

Orden. + Johanniterorb en. 

Ordenscanzler bey den Proteſtanten 
unterſchreibt die Expectanzen. 119. 

Die Primarien. 122. verrichtet die 
Publication bed neuen Herrenmei⸗ 

no Zur 

‚Regifter. 
ſters. 239. Verlieſt nach dem Ritter⸗ 

ſchlag die Pflicht und Schuldigkeit 
der Ritter. 120. Die legtere Or⸗ 
denscanler. 439. 

Ordensguͤter. Davon ſind verſchie⸗ 
dene verlohren gegangen. 32. Die 
Drdensgüter der Proteftanten ſind in 
folcher Dualität ded 

phäl: densſch 
ar ee Mas —*— ſeyn 
wuͤrde/ wenn dis * geſchehen 
wäre. ibid. 

Ordenskreuz; was für ein- Zeichen 
es den Rittern ſeyn foll. 123; no: I. 
Ein groſſes gehört zum * des 
Herrenmeiſters. 76. * 

Ordensregierung in Bornherburg 
muf dag Ahrenregifter unterſuchen, 
und von deffen Gülrigfeit dem Hers 
renmeifter und Gapifel berichten. 
116. u. 327. Legt baum (ne den 
unterfuchten Stammbaum 
Herren Commendatoren- ‚ve De 
fion vor. 328. Davor Fönnen —* 
Unterthanen, und —F 
menbdatoren belanget we * 
Wird nebſt einem — v 
dem Herrenmeiſter bey 
bung sfr —* vollmaͤchtig ver⸗ 
ordnet. 7 
—* —— Ver⸗ 

ſchiedene derſelben. Jeruſalem. 20. 
—— ihid Acri. Mid Eppern. 22. 
Rhodis. ibid. und Malta, 25. Die 
pröteftantifebe Drdensrefideng iſt 
Connenburg. 76% 

Ordensritter find nur zur Vertheidi⸗ 
gung der Chriſtl. Kirche wider die Un⸗ 
gläubigen verpflichtet, 137. Nicht 
aber zum Angreifen, ibid, und 148. 
Dürfen nicht * — 
ſeyn. 129. n. 3 

O:denofänwent * erreameiter, 

’ Os 
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und Capitels⸗ 
ae ‚ find auf Sr. Königl, Ho⸗ 

- beit guädigften Befehl ſiebeumahl 
fauber abgefchrieben und eingebuns 
den worben. 329. Warum bie ges 
ſchehen, und für wen fie beſtimmt 
find. ibid. 

Ordenswapen ift ben den Maltefern 
* dad groffe gleich breite weiſſe Kreuz 

ohne Spigen, womit das rothe Ober⸗ 
fleid gezieret ift. 114. Wenn ehr fie 
daffelbe tragen. ibid. - 

Ordenszeichen war in ben alten Zei⸗ 
ten ein fchlechte® viereckigtes Kreuz 

“ 120. n. 9. Machher achtediigt, umd 
warum? ibid. * = 

Ornat bed Großmeifterd. 52. 
- des Herrenmeiftere, 76. 

ber. zefidirenden Commendas 
‚.. teren 104, 123. 
der Ritter 1) ber Cathol. 1 14, 

ntifchyen. 120. 

. feyn foll. 18. 
O snabruͤckſcher Sriedensfhluß. fı 

Weſtphaͤliſcher ıc. ıc. — 
v. d. Oſten, Friedr. Wilh z. R. geſchl. 
340. Wapen ibid Ahnentafel. 386. 

v. Oſterhauſen richtiges Urtheil von 
dem Zweck des oh. Ordens 128. 
n. 1. falſches Vorgeben von den 
Commenden des Herrenmeiſter⸗ 
thums. 85. 86. — 

P. 
Paͤbſtliche Religion ſ. roͤmiſchkathol. 
v. Pannwitz, Friedr. Wild. z. R. 
- gefchl.252.Wapenibid Ahnent. 272. 
v. Paunwitz, Anton Dietr. Wild: z. R. 
geſchl. 340. Wapen ibid. Ahnent. 388. 
Paſſauer Vertrag war den kutheriſch 

geſinneten Johanniter Rittern güns 
fig. 98. 
— Ordensreſidenzkirche. 

Sinnreiche Aufſchriſten derſelb. 490. 
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Patronat des Ordens im Zerren⸗ 
meiſterthum, dem Churf. von 
Brandenburg, zufländig. 70. wo⸗ 
ber folcheg fließt 70, Er hat dieſes 
Hecht fchon fehr lang. ibid. 

Parronus.ordinis. [Protector fummus &c, 
v. Paulo, Anton (Großm.) Unter 

ihm bemächtigten ſich die Ritter der 
Hauptſtadt auf der Jufel St, Maus 
ra, und verbranten fie. 18. 

Perfona ecclefaflica was fie fey? 138. 
ift eine ben 2* Rittern recht an⸗ 
emeſſene Benennung. ibid. Ver⸗ 
hiedene Arten der perſonarum ec- 

cleſiaſticarum. 139. 
Petrus Eremita. f. Ereinita. 
Pfarrkirche in Sonnenburg, von wem 

fie erbauet, 77. Wer fie verbeſſert. 
78. Darin ift ein wohlgearbeitetes 
groffes Crucifix. ibid. Das Chur; 
brandenb. und das Naffauifche War 
pen. ibid. ift wit den Namen und 
Wapen ber Derrenmeifter von 1300. 
esieret, ibid. Desgleichen mit den 

‚Namen und Wapen ber Ritter von 
"1652. 79 

feiler zu Yralta. was? 51. 
Pfuchten der proteſt. Ritter. 123. u. k 

bilippsehal. f, Heffen Philippsthal. 
ilgrımme müffen in Jerufalem ein 
Schatzgeld erlegen. 4. i 

v. Pins rädt der türfifchen Krieges⸗ 
flotte muthig und mit beſter Wir⸗ 
fung entgegen. \3. 14 

v. Pirch, George Lorenz ;- R. geſchl. 
340. Wapen ibid Ahnentafel. 387. 

v. Placen, Dubislav Friede. z. R. 
are 167. Wapen ibid. Ahnenta⸗ 

ſel. 175. 
v. Platen, Leopold Johann 5. R. ges 

ſchl. 347. Wapen ibid. Ahneut. 423- 
v,Podewils, Sriedr. Werner, Graf 

z. R. geſchl 334. Wapen ibid. Ah⸗ 
nent. 361. 

v. Poͤu⸗ 



462 Regiſter. 
v. Poͤllnitʒ Wilh. Chriſtian Gottlob 
gi je R. geſchl. 348. Wapen ibid. 

nentafel. = 
v. Pohlentz, m Sammel Wilh. 
— : 346. Wapen ibid. Ah⸗ 

el. Mn 420, 
Preflanda,, ſo ein neuangehenber pros 

teeſt. Ritter präftiven muß. 115. 
Praventionis jus, woher es flieſſe 132. 

n. 9. Daffelbe üben die Maltefer 
wider die türkifchen Galeren und 
Eorfaren. 131. 

Mreuffen. ı) Des Prinzen Fries 
drichs in Preuffen und Marfgras 
fen zu Brandenburg Rönigl Hoyeit 
z. R. geſchl. 183. Wapen ibid. 

2) Des Prinzen Carls in Preuffen 
und Markgrafen zu Brandenburg 
Rönigl. Hoheit gehaltener Ritters 
ſchlag Ao. 1736. 165. u, folg. Des; 
leihen Ao. :737. 183. und folg, 

Fester Feldzug. 220. Tod ibih In⸗ 
terimsbeyfeßung der Hochfürftl. Lei⸗ 
che .e Breslau. 221. Die wegen dies " 
ſes hohen Trauerfalld gemachte Ber: 
anftaltung in Sonnenburg. 221. 

- Endliche egung der Hochfürftl. 
“Leiche nach erfolgtem Frieden im 
Dom zu Berlin, 222. Solennitäten 
babep. ibid. 

3) Des Prinzen Auguft Ferdis 
. nande in Preuffen und Marks 
grafen zu Brandenburg Königl. 
Hoheit werden zum Herrenmeifter 
erwaͤhlet 231. und folg. Die furz 

“ zuvor erfolgte duffere Stille bey ben 
noch nicht geendigten Krieg. 225. 
Hoͤchſtderoſelben Sr. Rönigl. Ma⸗ 
jeftäc und dem Drben geleiftete Eis 

despflicht. 232. Drey Neverfe 1) an 
Se. Rönigl. Majeftär, 2)an Se, 
Koͤnigl. Majeſtaͤt und den Orden. 
3) andie Hrn. Commendatoren. 233: 

Legen den Nittereib ab, werben zum 
Ritter geſchl. und eingefleidet. 235. 
fchweren den Meiftereid ab, under; 
halten ben Herrenmeifterl. Ornat. 
237. empfangen von den Herren 
Gefandten die Schlüffel zum Haufe 
und bie Drbensdinventarien. 238. 

: Werben als Herrenmeifter öffentlich 
proclamiret. 239. 240: Empfangen 

bie Huldigung von den Herten Com⸗ 
* mendatoren, Hm. D. Ganzler, Hen, 

D. Hauptmann und Herren D. R. 
Raͤthen. 241, Höchftderofelben ges 
haltener Ritterfchlag Ao. 1762 
und folg. Desgl. Ao. 1764. 332.1. 

Sorgfalt für dag Befte des Drdeng, 
und fürdie äuffere Zierde der Herren 
Commendatoren u. Ritter. 3:7. u. f. 
De f. Capelläne bes Ordens. 

r ieſter, juͤdiſche haben im alten Teſt. 
Kriegesbedienungen gehabt. 147. u. 

die Heyden erwürget, ibid. 
Primarium, was es ſey? 122. Er⸗ 

theilt der Herrenm. 75. Dergleichen 
“ befomimen die eingefleidete Ritter; 

122. Gibt fein näheres und beſſeres 
Recht zur Eommende, ald eine ex+ 
pectantia fpecialis. 122. Die Urfach 
davon, ibid, was zur beglaubten 

. Form gehört. ibid. 
Principia, fo nunmehro bey Unter: 

fuchung der Abnentafeln der Protes 
ftanten beobachtet werben. 328. 
Ausnahme derer Gavalierd, fo vor 
dein 20. Nob. 1762. ein Decret jur 
Meception erhalten. ibid. Die aber 
nad) dem 20. Nov, d. a. můſſen fich 
alle Principia-gefallen laffen. 329. - 

v. Prinzen, Fridr. Wild. Sch.  R- 
geichl.253.Wapen ibid. Ahnent. 282. 

Priorathof zu Minden, wozu er 
gehoͤret. 439. 

Priorey Boͤhmiſche. ſ. Böhmifche 
Priorey. 

Prio⸗ 
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Priorey in Teutſchland fordert den 
Beweis von 16 Ahnen. 111. u. n. 3. 
Die dazu gehoͤrige Ritter halten ihr 
Noviciat nicht zu Malta, ſondern bey 
dem Großprior von Teutfchland.ibid. 
Diefe Priorey nimmt die natürliche 
Soͤhne der Könige und Färften nicht 

- an. ibid. und n. 3, Be 
v. Prittwitz, Joach. Bernhard z. R. 

geſchl. 349. Wapen ibid. Ahnent. 431. 
Profeß muß ein neuangehender Ritter 
-, ben den Cathol. thun 111. Die vers 

fchiedene Ceremonien dabey. 112. u. fl 
Protector ſummus Patronus ordinis 

in dem Herrenmeiſterthum iſt der 
Churfuͤrſt von Brandenburg: 
71.72. Er nominirt und präfentirt 
wenigſtens zween zur Wahl. 71. 
—— Ritter, ſ. Evangeliſ. 

tolemais, f. Acre. 
. \ 0), 

Qualitaͤten der Kreutzritter übers 
* Haupt. 107. der Johanniter indbes 
“ fondere, und zwar 1) ber Eathol.108, 

2) Der Proteftantifchen 115. u, folg. 
Quartſchen, ehemals eine Commen⸗ 
*“perie, 86. Dagegen hat Marfgraf 
— vertaufcht, 86.87. 

Rabenfteiner. ſ. v. Geuber. 
Rampitzʒ, ein Herrenmeiſterl. Amt. 84. 
Rath in Malta, der ordentliche, 51. 
Der vollſtaͤndige. ibid. 
Raymund du der erſte Meiſter 
des St. Joh. Hofp'tald, 10. Erhebt 

die Societaͤt der Bruͤder zur Quali⸗ 
tät eines Ordens. ibid. Beſchließt die 

Gelubde anzunehmen. ibid. Verord⸗ 
net das achieckigte Kreuz, und einen 
ſchwarzen Mantel. ibid. Entroirft die 
—— - —— * Theilet 

- bie Hofpitalier in 3. . 11, 
Rechte der Osdensritter. 1) Daher, 

weil fie perfonse ecclefiafticae find. 3* Vorbehalt. 
nn 
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weil fie mit den Canonicis uͤberein⸗ 
kommen, 140. 

Rector dest. Johannishoſpitals. 
5. Hing von dem Abt des Kloſters 
ab. ibid. Der erſte war Gerhard. ibid. 

v. Reder, Carl Albr. Grafz. R. geſchl. 
258. Wapen ibid. Ahnentafel. 304, 

Reformation im Serrenmeifterth. 
menn fie gefchehen. 96. Hinderniffe 
derfelben. 97. u. folg. Wer fie zu 
"Stande gebracht. 98. 

Regierung in Malta, 48. und folg. 
v. Reibnitz, Hans Oſtw. Wild. 5. R. 

geſchl. 344. Wapen ibid. Ahneniafel. 
go und 411. 

v. Reichenbach, Heinr. Leopold Graf 
z. R. ragen 185. Wapen ibid. Ah⸗ 
nentafel. 196. 

v. Reißwitz, Job. George Frh. 5. R. 
er 259, Wap. ibid Nhnent. 312, 

v. Reißwitz, George Wilh. Sch. und 
refidirender Gommendator zu Wer; 
ben erhält von des ‘ringen Ferdi⸗ 
nands Könige. Hoheit den ihm 
noch fehlenden Ritterſchlag. 238. 

Religion ift ein mefentlihes Stuͤck 
bey den geiftl. Stiftungen, 158. 
Wird nad) dem Anno decretorio bes 
ſtimt. ibid. Ben den Eatbol, Etifs 
kungen ift ed-die römifchFatholifche, 
158. Bey ber ganzen Somenburg. 
Ballen aber die evangel. 158. 159, 

Religion, Evangeliſche. f. Evans 
gelifche Rellgion. 

Religionsveränderung, was fie bey 
einem wirklichen Befißer eines Or⸗ 
densguts nach fich ziehe? 153. u.f. 
Was bey einem bloffen Orbengritter? 
ibid. Was bey einem expectivario qua- 
lificato? ibid. 

Renfortium wa@? 49. n. 6. 
Renforsium renforzii. ibid.  _ 
Refervarum eccleſiaſticum. ſ. geiftlicher 

Keſi⸗ 
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Keſidenten des Ordens. Ahr Titehyß- 
Reſidenzen des Ordens. f. Ordens⸗ 

reſidenzen. 
Reſponsgelder der Commendatoren 

des Herrenmeiſterthums, wie viel 
ſie betragen 75. und 103. Muͤſſen 
jährlich auf Joh. Baptiftä nach Sons J 
nenburg eingeſandt werben. ibid. 

Rhodis. Diefer Juſel bemaͤchtiget ſich 
ei von Billaret, 23. Bergebliche 

erfuche Drchanig, fie wieder zu er⸗ 
halten, 13. und folg. wird von dem 
20. von Laftic wider den Egypt. 

ultan tapfer vertheidiget. 14. Von 
Mahomet II. ohne hinreichende Wir⸗ 
fung belagert, ibid. : 

Rhodiſerritter wurden die Hofpitalier 
enennet nach ber Eroberung der In⸗ 
Rhodis. 13. Wie lange fie darin 
etvefen. 24. begeben fich nach Mefs 
Ana. Rom, von da nach Viterbo 
und enblic) nach Malta. 24. 25. 

v. Kibbeck, Chriſtoph Friedr, z. R. 
geſchl.166. Wapen ibid. Ahnent. 169. 

Ritter. f. Ordensritter. Machen nach 
der Eintheilung ded Raymund du 
Yun die erſte Elaffe der Hofpitalier 
aus, 11. Ihre Beflimmung. ibid, 
Sie hieffen erfi Ritter nach der Er; 
sberung der Inſel Rhodis. 108. 
Welche bey den Maltefern eigentlich 
Ritter genennet werden. ibid Die 
Anzahl derer, welche von 1552. bie 
1764. in ber Balley Brandenburg 

+ sefchlagen worden. 126. 
Rittereid. f. Eid der Ritter, 
Ritcerpflichren bey den Proteffanten 

123.u f. von wem fie wach erfolgtem 
Ritterſchlag vergelefen werden. ı 23. 

Ritterſchlag bey den Gathelif. 113. 
Dep den Proteftanten. Die weſent⸗ 
lichen Stücke davon. 119. und-folg. 
Die dazu erforderliche Jahre, 119, 
ung perfönlich und Öffentlich in der 

Regiſter. 

Kirche zu Sonnenburg —** 
ibid. Was nad) dei Mitterfchlag und 
der Einkleidung gefchicht. 121. 

Ritterfdylag in Sonnenburg, 
Auno 1736. 165. und folg. 
Anno 1737. 183. und folg. 
Anno 1762. 244. und folg. 
Anno 1764, 332. und folg. 

Ritterwuͤrde in den mittlern Zei⸗ 
— ei 

v ochow ’ arl Friedr. Wilh. 44.4 R. 

* 252. Wapen ibid Ahnent.274. 
v. Rochow, Friedrich Eberhard . R. 
ga! 252. Warm 252, no. 13, 

| R. ges 
fhL 343. Wapenibid Ahnent. 405. 

Kömifdkarbolifce Keligion, ift 
Stuͤck der J 

Romenfor v pre erlaubte 
aufleuten eine 

S. r 
Sachſen Gotha. Des Prinzen Mo⸗ 

riz / Serzogs zu Sachfen Gotha 
Durchl. z. R. geſchl. 339. Wapen. 
ibid. Ahnentafel 384. 

Des Prinzen Auguſt zu Sachſen 
Gotha Durdpl. z. R. gefchl, 346. 

Wapen ibid Abnentafel 416. 417. 
Saladins Friegerifche Progrefien im 
—— Lande. 20. Er erobert Acri, 

Aſcalon und Jeruſalem. ibid 
v. Salza, Hermann wird zur Würde 

eines Reichsfuͤrſten erhoben. 2 
v, Sandrasky und Sandrafbiitt, 

Ftiedr. Wild, Ferdinand. Gottlob - 
- Graf 
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Graf. R: gefchl, 339. Wapen ibid. 
Ahnentafel 382. 

Saracenen nehmen die Lehre Maho⸗ 
mets an. 3. Vereinigen ſich mit den 

Türken. ibid Ihr angenommener 

Srundſatz. ibid. Der geſchwinde 

Fortgang ihrer Waffen. ibid. Legen 

den Pilgrimmen einen Tribut auf. 4. 

— — ein Herrenmeiſterl. 
Amt. 85. von dem Herrenm. 

Veit von Thümen erblich an den 
Drden gebracht. ibid. Eontroverfie 

wegen Shentendorf mit bem Prior 

in Böhmen: 85. 

Schickſale der Hofpitalier und Johan⸗ 
niter Ritter, 20. und folg.. 

Schiefelbein eine Coumende. 86. M 

gegen Quartſchen vertaufcht. ibid. 
Commendator dafelbft ift zus 

feich Ehurfürftl. Landvoigt. ibid. 

en Anfehen. 87. Die auf biefe 

Commende von dem Herrenmeifter 

'  erpectiviret werben, müffen wegen 
ber damit pften Landvoigtey, 
die Nomination bey des Königs von 

Preuſſen Maj. fuchen. 87. Was ein 

nieuer Commendator vor ar 
in die Commende bey Sr. Majeft 
fuchen muß. ibid. Legtere Commen⸗ 

daalores dafelbfl. 105. 

v. Schierftädt, Hans Chriftoph 5. N. 
geſchl. 340. Wapen ibid Ahnent. 390. 

Schilling, George, Großprior von 

— in den Fuͤrſtenſtand 

erhoben. 59. 60. 

d. Schlabberndorf, Hand Earl Aus 
uf 5. R. geſchl. 251. Wapen ibid. 
hnent. 270 ’ 

v. Sclabberndorf, Leopold Auguſt 

Wilh. Friede. 5. R. gefchl. 334. Was 
pen ibid. Ahnentafel. 359. 

Schlacht, blutige und unglücfliche 

für die Chriften bey Tabaria, 20. 
Nun 2 
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Blutige Schlacht der Preuffen mit 
den Hinffen bey Zoruborf. 224. 

Schläge, drey befommen bie neuange⸗ 
benden Cathol. Ritter auf der Schuß 
ter. 113. Aber auch die Proteflanten. 
120, DieBedeutung davon. 124. no. 6. 

v. Schlammersdorf, Wilh. Johann 

Heinrich Frh.  R- geſchl. 347. Was 

pen. ibid. Ahnentafel. 424 

v. Schlieben. Adam, Marimilien u, 
Adam George haben die Kommende 
Liegen über 100. Jahr nacheinaus 

der befeffen.86.Sind alle drey Senio⸗ 
res des Ordens geweſen. ibid. 

v. Schlieben , keopold Graf z. R. ge 
ſchl. 334. Wapen.ibid. Ahnent. 358. 

v. Schlüippenbady,CarlErnf@rafz.R 

gefchl. 254. Wapen ilid. Ahnent.287. 
v. Schmeling, Friedr. Wilh z. R. 

eſchl. 343. Wapen ibid. Ahnent. 402. 

v. Schonaich / George Philipp Gottlieb 
Freyh. z. R. gefchl. 336. Wapenibid, 

AÄhnentafel. 370. 
v. Schönberg, Adam Rudolph z. Re 

gefchl. 342. Wap.ibid Ahnent. 398. 

v.d. Schulenburg , Gebhard Werner 

Graf j. R.gefchl. 255. Wapen. ibid. 
Ahnentafel. 288. 

v.d. Schuienburg, Friedr. Wil. 

£ R gefchl. 257. Wapen. ibid. Ah⸗ 
nentafel. 300. 

».d. Schulenburg, Friedr. Auguſt 

Graf j. R. gefchl. 338. Wapen ibid. 

Abhnentafel, 390. 

v. Schwarzenberg, Adam Graf, 

(Herreum.) ſchicket den marmornen 

Altar aus der Schloßcapelle zu Eöln 
an ber Spree nad) Sonnenburg 77 . 

Deſſen Schreiben an bie Drdenöres 
gierung: 77. 78. 

v.Schweinichen, George Wild. 5. Mr 

gefchl. 252. Wap. ibid Ahnent. 275, 

v. Schweinichen, George z. R. geſchl. 

256, Wap, 252. no. 14 Ahnent. 275: 

Schwerdt 
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Schwerdt des Serrenmeifters, fü 
Ordensſchwerdt. 

Schwerdttraͤger in Liefland. 29. 
v. Schwerin, Leopold Ferbin. Graf 

z. R. ig 168. Wapen ibid. Abs 
nentafel, 178. 

v. Schwerin, Friedr. Nlerander Graf ' 
3. R. gefchl. 168. Wapen 168. n0:10, 
Ahnentafel. 178. 

v. Schwerin, Friede. Albert z. R. ges 
ſchl. 183. Wapen. ibid. Ahnent. 189. 

v. Schwerin, Reimar Julius z. R. 
geſchl. 184. Wap. 183. no. 2, Ahr 
nentafel. 193. 

v. Schwerin, DrtoMartin z. R. geſchl. 
187. Wap. 183. n0 2. ae gie 

v. Schwerin, Sriedr. Wilh. Graf z. R. 
gefchl, 253. Wap. ibid. Ahnent. 279, 

v. Schwerin, Gneomar Eonrab Bos 
gislav z. R. geſchl. 256. -Wapen, 
ibid. Ahnentafel. 296. 

v. Schwerin Wilh. Friedr. Carl Graf 
z. R. gefchl. 348. Wapen, ibid. Abs 
nentafel. 428. 

v. Sedendorf, Sriedr. Ehriftoph Frh. 
z. R. gefchl. 167. Wapen ibid. Abs 
nentafel. 177. 

Se&a yoird im guten und fchlimmen Vers 
ftande gebraucht. 35. n.34. In was 
für einem Berftande der Drden eine 
Secte von den CenturiatoribusMag- 
deburg genennet wird. 35. 

v. Selchow, Adolph Bernhard z. R. 
geſchl. 346. Wap. ibid. Ahnent. 419. 

Seligfeiten, acht werden durch bie 
acht Epißen oder Ecken des Ordens 
kreuzes abgebildet. : 14. 120.1. 9, 

Sguardium was? 49, u. n. 6. Woher 
dieſes Wort? ibid. 

Sidonius, Bifchof zu Merfeburg legs 
te bem Orden ben der Reformation 
Hinderniffe in den Weg. 97. 

Simfon. Bereinigung ded Ordens 
des Heil, Simfons zu Conſtantino⸗ 

Regiſter. 2* 

pel und Corinth mit bem Joh. Or⸗ 
ben. 49. 

Snekanus, Cornelius hindert die 
“Reformation des Joh. Ordens. 97. 
woraus ſolches zu erweiſen. ibid. 

Solimann I. erobert Rhodis. 22. 23. 
Zween Correſpondenten auf der In⸗ 

ſel find dazu behuͤlflich. 23. Deſſen 
vergeblicher Verſuch wider Malta. 
15. 1 — 

Sonnenburg, woher dieſer Name? 
99. u f. Iſt die Reſiden; des Her⸗ 
renmeiſters. 76. Dafelbft iſt ein Her⸗ 

renmeiſterl. Amt. 84. Wenn und 
von wen es erfauft. 77. Worauß 

- Eonnenburg befteht. ibid. Die ehe⸗ 
mahlige Capelle dafelbft. ibid. Die 
Pfarrkirche ibid. Der Altar darin. 
ibid Die finnreiche Auffchriften auf 
den Patenen ber Kirche. 440. Vers 
Ans der Stadt und der Kirche 
zus ft Moritz. 78. und unter 
Sr. Königl. Hoheit ‚dem Prin⸗ 
zen Ferdinand xc.go.Groffer Brand 
dafelbft. 79. Schickfale im leßteren 
Kriege. 79. 

Spanifcdye Ordensritter haben vom 
Pabſi die Erlaubniß erhalten zu hey⸗ 
rathen. 135. 0.12. 

v.Sparr, George Friebr. Reichsgraf 
z. R. geſchl. 166. Wapen. ibid. Abs 
nentafel. 72. 

v. Sparr, Nicolaus Wilhelm Graf 
z. R. gefchl. 258. Wapen 'ibid. Abs 
nentafel, 306. : 

v. Sparr, Friedr. Wilh. Reichsgraf 
J. R. geſchl. 337. Wapen ibid. Ah⸗ 
nentafel. 374: 

Spitzen, oder Ecken des Ordenskreu⸗ 
zes, was dieſelbe abbilden ſollen. 
114. 120. n. 9. 

Sporen, guͤldene gehoͤren zum Or⸗ 
nat des Herrenmeiſters. 76. 

Spo⸗ 
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Sporen vergoldete, werden den Ca⸗ 
thol. bey der Aufnahme an die Fuͤſ⸗ 

ſe geſchnallt. 113. 
Stammbaum. Dadurch muͤſſen bey 

dem Cathol. Orden die Ahnenproben 
eſchehen. 111. wie weit man hinauf⸗ 
iget. ibid. Muß von den Proteſt. die 

da Ritter werden wollen, der Ordens⸗ 
regierung eingeliefert werden. 116. 

Statthalter in Geitersbeim. Was 
er in Abweſenheit des Obermeiſters 
für Auctoritaͤt hat. 61. | 

— — in der Balley Brandenburg 
muß einer von den vier nächftgefeffes 
nen Gommenbatoren feyn. 76. Wird 
nebft der DOrdendregierung von dem 
Herrenmeifter bey feiner Bleibung 
auffer Landes vollmächtig verordnet. 
76. 102, 

v. Stechow, oft Friedr. Ludw. z. R. 
geſchl. 168. Wap. ibid. Ahnent. 179, 

v. Stechow, Friebr. Wild. z. R. ges 
fehl. 348. Wapen ibid. Ahnent. 426, 

Stiftungen, geiftl. zu Halberftadt, 
Magdeburg, Minden ıc. haben wes 
gen des weftphäl. Friedengfchluffes 
müffen bepbehalten werben, ohner⸗ 

achtet fie fecularifiret worden. 153. 
Mithin nochmehr der Orden mit fei: 

nen Gütern, welche ohneeinige Se; 
cularifirung verblieben. ibid. 

Stolberg, Gottlob Friedrich, Graf 
zu Stolberg 3. R. gefchl. 185. Was 
pen ibid. Abhnentafel. 197. 

v. Stoſch, George Abrab. ;.R gefchl. 
258. Wapen. ibid. Ahnentafel.305. - 

Strafe, welche die proteft, Ordens 
- verwandte erlegen müffen. wenn fie 

ohne daß Kreuz Öffentlich betroffen 
werden. 122. Fällt der Sonnenb. 
Kirche anbeim. 123, 

Guperwefte, eine ſchwarze ſammete 
mit einen groffen weiffen Kreuz auf 
ber Bruft gehört zum Ornat des 

Pan 3 
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Serrenmeifters. 76. Wenn ehr er 
fie trägt. 331. 

— — der Commendatören 331. 
wenn ſie folche tragen. ibid. _ 
Supplinburg eine Commende bes 

Herrenmeiſterthums. 88. war ehes 
mals ein Theil der Graffchaft Sup⸗ 

plinburg, ibid. woher es eine Com⸗ 
mende geworden. ibid. gehörte ans 
fänglich den Tempelbherren, und ift 
endlich dem Derrenmeifterthum zus 
gefallen. ibid. Hier haben die Herzos 
ge von Braunſchweig und ber Ders 
renmeifter wechſelsweiſe das Präs 
fentationdrecht. 88. 

v. Sydow, WulfECarl Guſtav 5. R. 
geſchl. 168. Wapen ibid.Ahnent. 180, 

v. Sydbow. Hans Siegm. 5. R. ge 
ſchl.255. Wapen ibid. Ahnent. 289. 

v. Sydow, Arnd Wilh. z. R. geſchl. 
333. Wapen ibid. Ahnentafel 357. 

T. 
Tabaria. Blutige und ungluͤckliche 
Schlacht für die Chriſten dafelbft. 20. 

Tapferfeit der Ritter. Proben ders 
felben. 11. und folg. 

dv. Taubenheim, Joh. Friedr. 5. R. 
geſchl. 184. Wap. ıbid. Ahnent, 192, 

Tempelberrenorden. Die Zeit der 
Etiftung. 10, der Stifter. 11. die 
Urſach diefer Benennung. ibid. Def: 
fen Unterfcheidunggzeichen. ibid. Ans 
fängliche Armuth. 26.n.17. Nach⸗ 
mablige Öräffe und Reichtbum . 27. 
Deffelben Untergang. ibid Die Güs 
ter werden meiftentheild dem oh, 
Drden jugeeignet. ibid. 

Teurfcher Orden. Der Etifter 11. 
die Zeit der Stiftung. ibid. Was das 
zu Anlaß gegeben. 28. Das Unter⸗ 
fcheidungszeichen. ibid. Wird vom 
—* Eoͤleſtin II. beſtaͤtiget. 28. 

ein groſſes Anſehen unter dem Her⸗ 
Salja, 28. Des Ordens 

Guͤter 
mann von 
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Güter und deren Anwachs. 29. Def 
fen page Bao Preuffen, Lief⸗ 

‚land. ıc. 29. Vereiniget fich mit. den 
Schwerdttraͤgern in Liefland. ibid, 
Deffen Verfall. 30. Helyors Urtheil 
von dem verringerten Flor. 31. Wirb 
.. aus Preuffen vertrieben. 30, 

8 Dberhaupt begab ſich nach Mer: 
gentheim. 30. Welches auch jetzo der 
Sig des Ordens iſt. 36. en jetzi⸗ 
ges Hochwuͤrdigſtes Oberhaupt. 31. 

Teutſche Priorey. ſ. Priorey in 
Teutſchland. 

Trennung der Wiorgen e und 
Abendländifcyen Kirche. Die Urs 
fach davon. 7. n. 9. 

v.Tresfow, Albr.Siegm. Sriebr. z. R. 
geſchl.336. Wapen ihid. Ahnent. 369. 

Truchſeß von Waldburg. ſ. von 
dburg. 

Tus-ferpent wurde ber Großm. Deoda⸗ 
tus de Gozon genennet. 56. 

Tugenden der Ritter, erforderl. 124, 
Turcopelier ded Job. Ordens. 51. 
Türken vereinigen ſich mit ben Saras 

eenen. 3. Wollen lieber Mufulmäns 
ner ober Rechtgläubige heiffen. 128. 

u. 

Unehlicher. Kein Unehlicher hat jes 
mahls die Würde des Großmeifterd 
befeffen. 46. 107. : Auch nicht die 
Würde des Herrenmeifter®. 107. 

Uneblidye follen nad) den Statuten 
des Rahmund du Puy nicht in den 
Drden aufgenommen werben. 107, 
Ausnahme der natürl. Söhne der 
Fuͤrſten und. Herren höhern Standes. 
107. Die teutfchen haben fich aber das 

zu nie verftehen wollen. ibid.. 
P. Urban 11. hält ein Concilium zu 

Elermont. 7. Was er den Gliedern 
der Kreuzarmee verfprochen. ibid, 

V. 
Vacantien was? 46. 11.3. 
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de la Valette Pariſot, Jean (Großm.) 
ungemein tapfere Vertheidigung in 

„Malta wiber Solimann 11..16. P. 
Pins IV. bot ihm deswegen ben Cars 
binaldhut an; er verbat aber diefe 
Ehre, ibid. Carls V. uͤberſchicktes 
Prefent, ibid. Des Ordens befchlof 
fene jährliche Feierlichfeit. ibid. 

la Valette, die Refidenz des Groß 
meifterd, 52. 

Derdienen fan man nichtd von Gott, 
129.1. 4. 

' ——— der Chriſtl. Kirche 
wider die Anfälle ber i Unglaͤubigen iſt 
der wahre Zweck der Kreuzorden, 
beſonders des Joh. Ordens. 127. Iſt 
rechtmäßig und lobenswuͤrdig. 129, 
Dazu find alle hohe Chriſtl. Maͤ 
verbunden. 131. n. 8. Auch alle fonft 
tüchtige Glieder der Ehrifil, Kirche, 
id. Befonere aber die Drbendrits 

r. ibid. 
de Versor jieht die evangelifche Ritter 

als Keger höchft unbillig durch. 34 
v. Diered, Friedr. Chriftian z. R. ges 

ſchl. 341. Wapen ibid. Ahnent. 391, 
v. Dignacourt, Adolph (Grofm.) 

Unter demfelben bemächti — 
Ritter der tuͤrliſchen Feſtungen Le⸗ 
panto, Lango, und des rothen 

Schloſſes in Griechenland. 17. Def 
fen muthiger Widerſtand in Malta 
wider die Türken. ibid. 

v. Dillarer. ſ. Sulco von Villaret. 
v, Dillers, Philipp, de Isle Adand 
un Vertheidigung in Rhodis 

Solimann TI. 23. Wird aber . 
genoͤthiget Rhodis Ah den Großherrn 
‘zu übergeben. 24. Reiſet nach Rom, 
und genießt von dem Pabſt eine bes 

—— Prdemdneflbeng.ag, Dis alta zur .24 
tet fich folche von Earl V. aus, und 
wird damit befchenft, 24. 25- cr 

v 



Kegifter. 
v.Dillers, Joh. war der legte Meifter 

im Orient. 57. bat die Artder Wahl 
eines Grogmeifiers faft fo vorges 
ſchrieben, mie jeßo gewöhnlich. ibid. 
Diterbo wird vom ᷣ. Clemens Vil dein 

Orden eingeräumt und warum? 25. 
Einmwürfe wider die 

Ainnehmung der Nitterorben, befons 
ders des'Joß. Ordens von ben Evans 

Döcbebalt ‚N oc One or t, der ge iftlicher 
Vorbehalt. 

w. 
Wahl eines Serrenmeifters, bon 

sem fie gefchicht. 69. 102. mie fie 
geſchicht. 225. 1. f. Deswegen wird 
ein general Eapiteldtag zu Sonnen⸗ 
burg auggefchrieben. 225. Die Kön. 
—— Geſandten dabey. ihid. Der 

d der Hrn. Capitularen und Man⸗ 
datarien vor der Wahl. 227. Zivo 

onen twerden im Namen Gr, 
igl. Maj. von den Herren Seſand⸗ 

u... äfentirt n. nominirt. 228, 
e hi geſchicht in dem Eonclave 

— Ordensreſidenzfirche. 237. 
—* en, gen. Juͤrgas. f. v 
De aldburg, Friedr. Wild. Karl 

Truchſeß Graf don Maldburg. 4. KR, 
gefchl. 184. Wapen.ibid Ahnent. 195. 

v. Waldner, Franz kudw Frh. z. R. 
nr 338. Bapen ibid.Ahnent.379, 

aldow, Earl Ludw.z. R. geſchl. 

v. Waldow, Adolph Fri 
Geh. Kath. ER 
pen. 186. no, 13. nentafel. 205, 

v.Waldow,Adolphriedr. —— 
geſchl.25 .Wapen.ibid Ahnent. 266. 

Wallfabrten der a Decident 

v. ‚Welmede,Dei Detlers(. Derreim,) toirb 
Bahnen von den Bürgern erfchlas 

—* 92, 

469 
w ü erpeetigis 
—— Easallre mac Bin 
erg Wapenbichern um terſuche 

v. — Wilh. Reichs 

v. net Ghrifian Wilh. 
Ludwig Reichsgraf z. R geſchl. 337. 
Wapen. ibid. Ahnentafel. 371. 

v Wartensleben, Leopold Alerander, 
Neichögrafz. R. gefchl. 341. Wapen . 
337. n0. 23. — — * 

v. Wedel, Lorenz; George 
239, Wapen. ibid. 2 308. 

Weltliche Bedienungen heben den 
geiſtlichen Stand der proteſt. Ritter 
nicht auf. 143. 

v.d. Wenſe, George Lubw. j. R. ger 
ſchl. 254. Wap. ibid. Ahnent. 286, 
Werben, eine Eonumenbt, Bon wers 
E gefliftet? 37. Dazu gehört der 
Kreuzhof zu Magdeburg. 88. > 
kejtere Commendatores bafelbft. 10 
Die Stabtiftfehr alt, 87. Rashric 
ten davon. ibid, 

Weſtphaͤliſcher Friedenoſchluß if 
ein underbrůchliches Reichsgrund⸗ 
geſetz, wowider gar keine —— 
oder andere Beſtimmungen gelten 
ſollen. 139. Ob er den Joh. Orden, 
und beſonders die Ballen 555 
burg verbinde? 149. Iſt das ei 
alladium für die pᷣroteſtanten 
upt. 149. ee aber für Se 

proteft, Ordensritter 
errichtet — 14% * 

Wildenbruch, eine ehemalige Com⸗ 
mende des He 

dud vom Pabſt Clemens V. 
Ih. 
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Joh. Drben gefchenft. ibid. Dazu 
gehörte dieStadt Bahnen, 92. Wenn 

. ehr Wildenbruch vom Orden abge⸗ 
fommen. 92. Wem es überlaflen 

. worden. ibid, 
Wirkliche Ritter. f. Ritter. 

v, Wittenhorft Sonsfeld, Friebr, 
Wilh. gitz 44 R. geſchl. 347: Was \ 

pen ibid. Ahnentafel. 425. 
Wittersheim, eine Commende. 88. 

Wie fie an den Drden gebrad)t. ibid. 
Leztere Commendatores bafelbft. 105. 
Zu diefer Commende gehört der 
Priorathof zu Minden, 440. 

-.. Witwen und Weifen follen von'ben 
proteft. Rittern vertheidiget und bes 

ſchuͤtzet werden. 124. no. 4. 
v. Woedtke, Friede. Wilh. 5. R. ges 

fchl. 253. Wapen. ibid. Ahnent. 281. 
9. Woedtfe, Auguft Heinr.z.R. gefchl. 

335. Wapen ibid.- Ahnentafel. 365. 
v. Wreech, Friedr. Theod. Wilh. z. R. 

geſchl.258. Wapen. ibid. Ahnent. 307. 
gig geſchl. 

259.Wap. 258. no. 43. Ahnent. 307. 
v. Wreech, Ludwig Alexander z. R. 

gefchl 343. Wapen.ibid.Ahnent. 401. 
v Wuͤlknitz, Erdmann Ludtwig z. R. 

gefchl. 332. Wapen ibid.Ahnent.350. 

v. wplid und Cottum, Friedrich 
Wilhelm Graf z. R. geſchl. 338. 

Wapen ibid, Ahnentafel. 376. 377+ 

Gott allein die Ehre! 

Regiſter. 
3. 

Zachan, eine ehemalige Commende bes 
Herrenmeiſterthums iſt verkauft 
worden. 92. 

Zahl der proteſt. Ritter von 556. 
bis 1764. 126. 

Zeitpächter und Beamte follen in 
ihren Eontracten beym Tode eines 
Herrenmeifterd oder Commendators 
verbleiben. 331. : 

Zilenzig, Ordensſtadt zu Lagow gehoͤ⸗ 
rig. 86. Die beyden Ottones Marks 
grafen von Brandenburg haben fie 
ben Tempelberren übergeben. ibid. 
Nachher ift fie dem Joh. Orden zus 
eeignet. ibid. Un welchen Churfürs 
en he verfeßt. ibid. und von wem fie 

wieder abgetreten worben.ibid. Hatte 
vor diefem einSchloß oder durg.ibid. 

Zorndorf ohnweit Cüftrin. Die blutis 
8 Schlacht der Preuſſen mit den 

uſſen daſelbſt. 224. 
Zungen des Joh. Ordens. Erklaͤ⸗ 

rung dieſes Ausdrucks. 31. n. 23. 
Die Anzahlbderfelben. 31. Die Englis 
ſche ift aufgehoben. 32. Die Haus 
pter der Zungen zu Malta, 51. 

Zweck der Kreuzorden, beſonders d 
Joh. Ordens, welches der wahre ſey 

127. 129. Iſt ein rechtmaͤßiger und 
lobenswuͤrdiger Zweck. 129. Wel⸗ 

ches der falſche Zweck ſey. 127.0. 1» 

7 

Druck⸗ 



—— — 8 
8. Lin. 1. 2. der — His 

* rin lis Mori, Ehen fo auch p- tr. in der 
— 25. in der Note Note Ein 5. und 6. 5 

Col. 2. Lin. 6. Schushern — Schußherren 
— 107. fin. 33. Malter — Maltefer. 
— 146. fin. 18. 19. fönnen ge: 
rechtfertiget werden wird — — gerechtfertiget werden koͤnnen. 
— 154. £in. 29. 30. Epif- Epi- 

m — 
— 157. am Rande dir — 
— 170.fin. 30. Col. 4. Arnoldo — Arnolda 
— 180. Col. 5, £in. 32. Plaow — Glafow. Eben fo auch Pr 377. 

Col, 5. Lin 33. 
— 184. Lin. 5. Reimer — Reimar. 
— 240. fin. 18. — — Kirche. 

— 350. Col. 3. Ein. 14. de 
£in. 15. uillet 

— 436. für. 3. Einfalt — — 

— 241. Lin. 2. — 

— 358. Col. 3. Lin. 30. thue hinzu Ar den 11. Jul, 1730» 

So oft in den Ahnentafeln vorkomt 

Hyppolyta fis Hippolyta 
rethıa — Margaretz 

Sybille — Sibyile 
Vivigenz — Vivigens. 

und in ber hiſtoriſchen Abhandlung für Acri beffer Here, 

| 



| An den Bucbinder. 

Das Kupfer des Prinzen Ferdinands Königl. Hoheit, 
wird vor dem Titelblatt gebunden, und die Wapen müffen 
fo gefalzt werden, daß die Abdrücke auswerts Fommen, und 
LE. No. 1. 2, 3, 4. gegen pag. 166. und No. 5. 6.7.8.9 

gegen pag. 167. eingelegt werden. ıc. ıc, daß alfo die gegeit 
überftchende Wapen mis den Namen übereinfommen. 
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